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16.  Februar 


28.  Febmar 


5.  October 


29.  November 


U.December 


15.  December 


19.  Deoember 


1891. 

6.  Jlimer 


6.Jftiiiier 


14.  J&nnar 


Verordnuiig  des  k.  k.  Statthalters  im  Erzherzogtiiuine  Österreich 
unter  derEnns,  betreffend  die  Umwandlung  mehrerer  gesetz- 
und  verordnungsmäßig  bestehender  Maß-  und  Gewichtssätze  in 
metrisches  Maß  und  Gewicht 

Gesetz,  wirksam  für  die  geforstete  Grafschaft  Görz  und  Gradisca, 
mit  welchem  auf  Grund  des  Gresetzes  vom  17.  Juni  1888, 
Bestimmungen  ttber  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden  .   .  •  •  « 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  betreffend  die  Regelung 
der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht 
angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  Volksschule  mit 
dezug  auf  die  Verpflichtung  derselben  zur  activen  Militär- 
oder  Landsturmdienstleistung 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Erain,  mit  welchem  einige 
Bestimmungen  der  Landesgesetse  vom  29.  April  1873  and  vom 
9.  März  1879  abgeändert,  beziehungsweise  ergänzt  werden  -  • 

Gresetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Schlesien,  wodurch  der  §.16 
des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870  und  der  §.  17  des  Gesetzes 
vom  26.  Februar  1890  über  die  Schulaufsicht,  abgeändert  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  atte  Landesstellen, 
mit  Ausnahme  von  Galizien  und  Dalmatien,  betreffend  den 
Gebrauch  der  approbierten  Lehrtexte  für  den  Unterrieht  in  den 
commerctellen  Fächern  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthnm  Österreich  unter  der  Enns, 
mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  12.  October 
1870|  beziehungsweise  vom  17.  Juni  1888,  betreffend  die  Schul- 
au£Bieht,  abgeändert  werden 

Gesetz,  durch  welches  das  Gesetz  vom  26.  Mai  1888,  betreffend  die 
Herstellung  eigener  Gebäude  zum  Zwecke  der  Unterbringung 
der  beiden  Staats-Gymnasien  in  Graz  und  die  Beschaffung  der 
hiezu  erforderlichen  Geldmittel,  abgeändert  wird 

Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  einer  Knaben-Bttrgerschule  am 
rechten  Salzachufer  in  der  Landeshauptstadt  Salzburg  •   •   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  §.  5  des  Ge- 
setzes vom  17.  Jänner  1870  abgeändert  wird    ...•..• 
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26.  JSimer 


26.  JiUmer 


26.  J&aner 


27.  Jänner 


Sl.  Jlnner 


19.  Febmar 


17.  März 


22.  März 


29.  März 


G^esetz,  wirksam  ftlr  das  HerzogÜram  Steiermark,  betreffiand  die 
Einführung  Ton  Functionszulagen  für  die  Leiter  einclassiger 
öffentlicher  Volksschnlen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Knaben-Bürgerschule  in  der  Elisabethstraße 
und  einer  Mädchen- Bürgerschule  am  Graben  zu  Graz  •  .   •  • 

Gesetz,  giltig  für  das^erzogthum  Steiermark,  betreffend  die  Errichtung 
einer  Knaben-Bürgerschule  in  Marburg 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Xr.  99, 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden  .       .   .   *   • 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  LandesschulbehöMen,  betreffend  die  Competenz  zur 
definitiven  Bestätigung  der  Lehrpersonen  an  Staats-Mittel- 
schulen (Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen)  im  Lehr- 
amte, zur  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  an  dieselben, 
sowie  an  die  Lehrpersonen  der  staatlichen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  der  mit  denselben  verbun- 
denen staatlichen  Übungsschulen,  endlich  zur  Zuerkennung 
von  Decennalzulagen  an  Religionslehrer  an  Staats  -  Mittel- 
schulen   

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  betreffend  die 
Änderung  einiger  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  October 
1880,  über  die  Regelung  der  Personal-  und  Dienstverhältnisse 
der  der  bewaffueten  Macht  angehörigen  Volksschullehrer  mit 
Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär -Dienst- 
leistung   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
stellen, mit  Ausnahme  jener  von  Niederösterreich  und  Dalmatien, 
dann  an  den  Landesschulrath  für  Niederösterreicb,  betreffend 
dieReiseparticularien  der  Lehrpersonen  sämratlicher  Kategorien 
von  gewerblichen  Staats-Lehranstalten 

Gesetz,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  über  das  Rückforderungs- 
recht der  Gemeinden  hinsichtlich  der  unrichtig  bemessenen 
oder  ungebürlich  eingezahlten  Schiilbeiträge 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
k.  k.  Staatsbeamten  von  der  Administiation  der  Ersten 
k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  zugestandene 
Fahrbegünstigung     .    ♦   •    • 
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2.  April 


26.  April 


14.  Mai 


29.  Mai 


9.  Jttni 


15.  Juni 


15*  Juni 


17.  Juni 


26.  Juni 


30.  Juni 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht ,  betreffend 
die  Feststellung  und  Abgrenzung   der  israelitischen  Cultus- 

'  gemeindesprengel  im  Königreiche  Galizion  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthume  Krakau 

Verordnung  des  Oesammtministeriums,  betreffend  die  aus  Anlass  der 
vollzogenen  Vereinigung  der  Vororte  mit  Wien  eintretenden 
Änderungen  in  den  Actiritätsbezügen  der  Staatsbediensteten 
und  in  der  Congrua  der  Seelsorger 

£rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Eintemehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  an  die  Decanate  sämmtlicher 
philosophischer  und  medicinischer  Facultäten,  mit  welchem 
einzelne  Bestimmungen  der  pharmaceutischen  btudien-  und 
Prüfungsordnung  vom  16.  Decerober  i889  erläutert  werden    • 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  nnd  für  Mädchen-Fortbildungscurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Landesschul- 
behörden,  betreffend  die  Mitwirkung  der  Volksschullehrer  zur 
Sicherung  eines  guten  Impfzustandes  der  Schulkinder  •   .    .   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienem  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
zugestandene  Fahrbegünstigung  

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeinde- 
Sprengel  in  der  Markgrafschaft  Mähren 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmt- 
liche  Landesschulbehörden,  mit  welcher  die  Lehrpläne  und 
Instructionen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Real- 
schulen und  Gymnasien  abgeändert  werden       .... 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde-Sprcngel  im  Herzogthum  Bukowina 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Mähren  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung 
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26.  Jftaner 


26.  JiUiner 


26.  Jänner 


27.  Jftnner 


Sl.  Jlnner 


i9.  Februar 


17.  Min 


22.  MlLn 


29.  Min 


Gesetz,  wirksam  filr  das  Hensogthom  Steiermark,  betreffiond  die 
Einführung  von  Functionszulagen  für  die  Leiter  einclassiger 
öffentlicher  Volksschnlen 9 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Knaben-Bürgerschule  in  der  Elisabethstraße 
und  einer  Mftdchen- Bürgerschule  am  Graben  zu  Graz  •   >    *  •       12 

(besetz,  giltig  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  Errichtung 

einer  Knaben-Bürgerschule  in  Marburg 13 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dahnatien,  mit  welchem  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Nr.  99« 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden 16 

Verordnung  des  Ministers  für  Ciütus  und  Unterricht  an  s&mmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Competenz  zur 
definitiven  Bestfttignug  der  Lehi-personen  an  Staats-Mittel- 
schulen (Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen)  im  Lehr- 
amte, zur  Zuerkennung  von  Quinquennalsulagen  an  dieselben, 
sowie  an  die  Lehipersonen  der  staatlichen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  und  der  mit  denselben  verbun- 
denen staatlichen  Übungsschnlen ,  endlich  ziu*  Zuerkennung 
von  Decennalznlagen  an  Religionslehrer  an  Staats  -  Mittel- 
schulen   

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  betreffSend  die 
Änderung  einiger  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  October 
1880,  Aber  die  Regelung  der  Personal-  und  Dienstverhältnisse 
der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Volksschnllehrer  mit 
Bezog  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Milit&r-Dienst- 
leiitnpg 17 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
stellen,  mit  Ausnahme  jener  von  Niederösterreich  und  Dahnatien, 
dann  an  den  Landesschulrath  für  Niederösterreich,  betreffend 
dieReiseparticularien  der  Lehrpersonen  sämmtlicher  Kategorien 
von  gewerblichen  Staats-Lehranstalten 14 

Gesetz,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  über  das  Rflckforderungs* 
recht  der  Gemeinden  hinsichtlich  der  unrichtig  bemessenen 
oder  nngebürlich  eingezahlten  Schiübeitrilge 21 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
k.  k.  Staatsbeamten  von  der  Administration  der  Ersten 
k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschafl  zugestandene 
Fahrbegünstigong     .    >   • 15 


32 


39 


40 


55 


26 


57 


47 


153 


48 


Chronologiflchefi  Normalien-BegiBter. 


26.  April 


%  April         Verordnong  des  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht ,  betreffend 

die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israditlschen  Cultas- 
gemmndesprengel  im  Königreiche  Galizion  ond  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthume  Krakau 29         225 

Verordnung  dßs  Gesammtministeriums,  betreffend  die  aus  Anlass  der 
▼ollzogenen  Vereinigung  der  Vororte  mit  Wien  eintretenden 
Änderungen  in  den  Actiritätsbezügen  der  Staatsbediensteten 
und  in  der  Congrua  der  Seelsorger 18  69 

14.  Mai         £rlass  des  Ministers   für  Cultus  und  Unterricht  im   Einvernehmen 

mit  dem  Ministerium  des  Innern  an  die  Decaoate  sämmtlicher 
philosophischer  und  medicinischer  Facultäten,  mit  welchem 
einzelne  Bestimmungen  der  pharmaceut. sehen  btudien-  und 
Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889  erläutert  werden    «19  70 

29.  Mai        Erlass    des   Ministers    für  Cultus   und  Unterricht,   betreffend   die 

Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, filr  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fortbildungscurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 20  73 

9-  Joni         Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Landesschul- 

behörden,  betreffend  die  Mitwirkung  der  Volksschullehrer  zur 
Sicherung  eines  guten  Impfzustandes  der  Schulkinder  ■   .    .   .  ]     22         155 

15.  Jnni         Erlass  des  Ministers  für  Cultas  und  Unterricht   an  alle  demselben 

unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienem  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
zugestandene  Fahrbegünstigung  23         156 

15.  Juni         Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 

Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeinde- 
Sprengel  in  der  Markgrafschaft  Mähren 27         221 

17.  Joni         Verordnung  des  Ministers  für   Cultus   und  Unterricht    an  sämmt- 

liehe  Landesschulbehörden,  mit  welcher  die  Lehrpläne  ond 
Instructionen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Real- 
schulen und  Gymnasien  abgeändert  werden       ....  24         i65 

26.  Juni         Verordnung  des  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 

die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde-Sprcngel  im  Herzogtum  Bukowina 34         258 

30.  Jnni         Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 

für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Mähren  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung 28         222 


ChronologiBches  Nonnalien-BegUter. 


Datum 
d«i  Nonnale 


G  e  K  e  1 


Erlaaa  des  Huugters  flir  CaltnB  und  Unterricht  KD  den  StAtth&iter 
fUr  NiederUsterreich,  Iretrefiend  Änderungen  an  den  BeBtim- 
muDgen  Über  die  Befreiung  vou  der  Entrichtung  des  Unterrichtt- 
geldea  und  det  Laboratorientasen,  sowie  Über  die  Erlangung 
TOD  Stipendien  an  der  Hochschule  für  Bodencnltur  in  Wien 

Knndmachimg  des  Ministeriums  für  Landesrertheidigung,  betreffend 
eine  Abilnderung  der  Wehrronchriften  I.  Thal 


ErlasB  des  Ministers  flir  Cidtus  und  üntetricht  au  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Aostalten,  betreffend  die  Fahr- 
und  FrachtbegOostigungen  für  active  k.  k.  Btaats-  (and  k.  und 
k.  Hof-)  Bedienstete  auf  den  Linien  der  k.  k.  priT.  l!:isenbahn 
Wien-Aspang  nnd  der  Eremsthalbaha 


Verordnung  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Dnterriclit  an  s&mmtliche 
If.  k.  LandesBchulbehörden,  mit  welcher  die  Lehrpl&ne  f<lr 
den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bitdungaanatolten  abgeändert  werden     ■    -   ,    '   ■ 

ErlasB  des  Ministers  fhr  Cultua  und  Unterricht  an  s&mmtltche 
k.  k.  LandessehnlbehSrden,  betreffend  den  Unterricht  in  den 
claasischen  Sprachen  am  Obergymnasium 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnitna  und  Unterricht,  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  undAnEtalten,betreffend  den  Torgang 
bei  der  Inanspruchnahme  der  bei  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinanda-Nordbahn  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten 
sngastandenen  FahrpreiabegUnatigang 

Erltss  des  Miniateis  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
nnterstehendeo  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  seitens 
der  k.  k.  prir.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn  for  active 
Staatsbedienstete  pro  1892  sur  Ausfertigung  gelangenden 
Legitimationsbflcher 


Alphabetisches  Verzeichnis 

lu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

Abll  UermauD,  EotlaBsang  des  —  vom  Schitl- 

dieiute.  S.  67, 
Abgnnnsg     der     israelitiachen    Cultusgemeinde- 
Spreogel 
in  der  B  a  k  o  w  i  D  a.  Nr.  34,  S.  258- 
in  G»liiien.  Nr.  29,  S.  225. 
in  Mahren.  Nr.  27,  S.  221. 
isdinmc  des  §.  5  des  Oesetxes  Tom  17.  J&nner  1870 
mi  Regelung  der  Errichtung  etc.    der   öffent- 
lichen TolksBchulen  in  Kärnten.  Nr.  |1,S.  38. 
tfcldamto  der  bildenden  Künste   in  W  i  e  n,   Fre- 

queuE.  S.  138. 
ActMUtMnlagn   der    Staatsbeamten    in    Wien. 
Nr.  18,  S.  69. 

B. 

Blkowioe,  Öffentlichkeitsrecht  und  das  Becht  zur 
Fuhnmg  des  Namens  ron  Gymnasialclassen  fUr 
rier  an&teigende  ÜnterdasBen  in  der  PriTat- 
lehranstalt  der  GeseUschaft  Jean  in  —  S.  12. 

Birtl  Franz,  EntlosBuog  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  67. 

BHata,  ActiritätsEula«e  fllr  Staatsbeamte  in  W  i  e  n. 
Nr.  18,  S.  6!>. 

Bautiko,  Öffentlichheilsrerht  der  Privat -Volks- 
schule mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — 
S.  51. 

BMUtlgiug  im  Lehramte  der  Lehrpergonen  an 
StaatB-Mittelschiilen.  Nr.  7,  S.  26. 

Bnlveli,  Öffentlichkeitsrecht  der  Waisenhans- 
Privftt-Volksschule  in  —  S.  30. 

«nhiwiil^  Personal-  nnd  DienstverUltnisse  der  der 
bewaffneten  Macht  angehorigen  VoIkBBcbiill ehrer 
in  der  —  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung 
zur  artiven  Militärdienstleiatong.  Nr.  17,  8.  57. 

—  Festitelltiog  und  Abgrenzung  i*  ti 

Cultnsgemeinde-Sprengel  in  de 


Bürgtnohvle,  Errichtung  einer  solchen 
in  Graz.  Nr.  12,  S.  39. 
in  Marburg.  Nr.  13,  S.  40. 
in  der  Stadt  Salzburg.  Nr.  8,  S.  31. 


Oattaro,    Erweiteren?  dea  StaMs-UntergymnasiaraB 
EntlasBung  des  - 


-  vom  Scbnl- 


Ohnliak  Anton, 
dienste.  S.  10- 

OlutUche  Spraohsii,  Unterricht  in  den  —  am  Ober- 
gjrmnasium.  Nr.  33,  S.  241. 

Oommavd^e  Lehmutaltm,  Frequenz.  8.  144. 
Inspectoren  ftlr  —  S.  A% 

Oompetesi  zur  StabUisierung  der  Lehrpersolua  an 
Mittelschulen,  zur  Zuerkennnng  von  Qninquennal- 
Zulagen  an  dieselben,  dann  an  das  Lehrpersonale 
an  Lehrer-  nad  Lehrerinnen-Bildungsansttlten, 
endlich  zur  Zuerkennnng  von  Deeenoalsulagen 
an  die  Raligiona! ehrer  an  Staats-Mittelschnlen. 
Nr.  7,  S.  26. 

OoBgrttft  der  Seelsorger  in  Wien.  Nr.  18,  3.  69. 

Orepu  Peter,  EntlasBung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 3.  273- 

OoltuaeUt.  3.  198- 

OnltusemelnAai ,    israelitische,    Abgrenzung    der 
Sprengel  der  — 
in  der  Bukowina.  Nr.  S4,  S-  258. 
in  Galizicn.  Nr.  29,  S.  225. 
in  Mähren.  Nr.  27,  S.  221. 
das  fUr  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Mithren 
erforderiiche  Maß  allgerodner  Bildung.  Nr.  28, 
S.  222. 

D. 

DalDUUen,    Entlohnung   des   Religionsunterrichtes 
an  den  Volksschulen  in  —  Nr.  16,  S.  55. 
RUckforderungBrech 
sichtlich  der   unrict 
burlich  eingezolilten 


vin 


Alphabetisches  Verzeichnis  sa  den  Normalien  und  Kandmachnngen. 


Balmatlen,  Vermehning  des  Lehrerstatns  jedes 
vollständigen  Gymnasiums  in  —  S.  196. 

DeoermalKilagen,  Competenz  zur  Zuerkennung  von 
—  an  Religionslehrer  der  Staats-Mittelschulen. 
Nr.  7,  S.  26. 

Bonaa-Bampftohlfbhrts-OeMUsehaft,  Fahrbegünsti- 
gung der  Staatsbeamten  bei  Benützung  der 
Schiffsstrecken  der  —  Nr.  15,  S.  48. 

Drockiorten  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
S.  262. 


F. 


E. 

Eggl  J  0  s  e  ^  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
8.  219. 

Zix\|Ahrl«-FMwil]ig«i-BegttnBtiguig  für  Absol- 
venten der  höheren  Staats  •  Gewerbeschulen. 
Nr.  31,  8.  229. 

SiMnhahB-FahrhegOnstlgrmgen  für  Staatsbedienstete 
auf  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  und  der 
Kremsthalbahn.  Nr.  30,  S.  228. 

—  auf  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Nr.  23,  8.  156;  Nr.  35,  S.  259;  Nr.  36,  S.  272. 

SntliiRug  Tom  Söholdleafte 
des  A  b  e  1  Hermann.  S.  67. 

—  des  Bartl  Franz.  S.  67. 

—  des  Chrobak  Anton.  8.  10. 

—  des  Grepaz  Peter.  8.  273. 
T-  des  Eggl  Josel  S.  219. 

—  des  FormÄnek  Wenzel.  8.  21. 

—  des  H  u  b  e  r  Franz.  S.  269. 

—  des  Julian  Johann.  S.  219. 

—  des  Kopetzky  Josef.  8.  45. 

—  des  Krebitz  Johann.  8.  232. 

—  des  Mandel  Johann.  S.  212. 

—  der  Melchiori  Angela.  8.  34. 

—  des  M  u  c  h  a  Eduard.  8.  67. 

—  des  N  0  V  4  k  Johann.  S.  34. 

—  des  Pregelj  Johann.  S.  67. 

—  des  Ras  in  Wenzel.  S.  212. 

—  des  Trampler  Augustin.  S.  10. 

—  des  Weber  Karl.  S.  216. 
Sntlohntmg  des  Religionsunterrichtes  an  den  Volks- 
schulen in  Dalmatien.  Nr.  16,  S.  55. 

Brfordernis  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt 8.  197. 
SnlchtTlBg  von  Bürgerschulen 
in  G  r  a  z.  Nr.  12,  8.  39. 
in  Marburg.  Nr.  13,  S.  40. 
in  der  Stadt  Salzburg.  Nr.  8,  8.  31. 
Etat  des  Ministeriums   für  Cultus   und  Unterricht, 
a  197. 


Fahrbegfinitigimg  der  Staatsbeamten 

auf  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  und  der 
Kremsthalbahn.  Nr.  30,  S.  228. 

—  auf  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Nr.  23,  S.  j56;  Nr.  35,  S.  259;  Nr.  36,  8.  272. 

—  bei  Benützung  der  Schiffisstrecken  der  Donan- 
Dampfschiffahrts-GeseUschaft.  Nr.  15,  8.  48. 

nnamgesetB.  S.  197. 

FormÄnek  Wenzel,  RntiiMwwng  des  —  aus  dem 
Schuldienste.  S.  21. 

nraiMBthal,  öffentUchkeitsrecht  der  Privat-Volks* 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — 
S.  224. 

FrelhandseichenTinterricht  an  Lehrer-  und  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten. Nr.  32,  8.  233. 

—  an  Mittelschulen.  Nr.  24,  S.  165. 

SVeqnenz  der  Universitäten.  8.  135. 

—  der  theologischen  Facultäten.  S.  136. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  137. 

—  der  Hochschule  für  Bodencultur.  S.  138. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 
8.  138. 

—  der  Kunstschule  in  K  r  a  k  a  u.  S.  139. 

—  der  Mittelschulen.  S.  130. 

—  der  gewerblichen  Lehranstalten.  S.  139. 

— -  der  Zeichen-  und  Modellierschulen.  S.  142. 

—  der  allgemeinen  Handwerkerschulen.  8.  143. 

—  der  commerciellen  Lehranstalten.  8.  144. 

—  der  Hebammenschulen.  S.  145. 

—  der  Thierarzneischule  in  Lemberg.  8.  146. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in 
Wien.  S.  146. 

—  der  nautis<£en  Schulen.  S.  146. 
Fnnotionsinlsgen  für  die  Leiter  einclassiger  Volks- 
schulen in  Steiermark.  Nr.  9,  8.  32. 

G. 


ffallrien,  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde-Sprengel  in  —  Nr.  29,  8.  225. 

GhaetK,  Änderung  der  Bestimmungen  über  die 
Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  be- 
waffneten Macht  angehörigen  Volksschnllehrer 
in  der  B  u  k  0  w  i  n  a,  mit  Bezug  auf  deren 
Verpflichtung  zur  activen  Militärdienstleistung. 
Nr.  17,  8.  57. 

—  betreffend  die  Entlohnung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  Volksschulen  in  Dalmatien. 
Nr.  16,  8.  55. 


Alpl^betfach«  Ve^eichnl.  „  den  Nomlien  «d  K„ndn..eh„ngen.  ß 

»»richtig  bemessenen  oder  un«Z2  «i.!^       l"*^«*'«'  «"  «J«»  Volksschnlen  in   der  ge- 
ahlten  SchnlbeiWge.  Nr  21    8  S  '^  *"'*^"  ®™^'"'*  "  ^'^  1«.  8-  35. 


ttUtcn  Schnlbeiträge.  Nr.  21,  8.  153. 
"  ^!^^  ?'  Entlohnung  des  ReKgionsonter- 


Gm,  Errichtung  von  Bürgerschulen  in  —  Nr   i-2 

ndhte.  M  den  öffentBchen  Volksscimlen  in  der  _  He™L'l„n.  «• 

«««»"««en    Q«ftch«ft    Gör«.Gradr.vT        ?         •    '^.     '^°''  ^''*"''«   ^   ""«  beiden 

"      -    -  «urz     uradiskal      Gymnasien  in  —  Nr.  5,  S.  23. 


«**"*eten    Gtaftchaft    Gör«  .  Or.  jj.u 
».10,8.36.  «""-Gradiska. 

'  m'l  G  ™  i"'*««««'»'~  ^om  17.  Jänner 
W70,  I-6.-BL  Nr.  12,  ,nr  Begelnng  der  Er- 
«ktnnft  der  Erhaltung  „nd  des  Besuches  der 
rr'«f~"^*'-"'«-»»'««*-dertwird. 

WBsverhiUtnisse  der  der  bewa&eten  Macht 
»(^ngen  Lehrpersonen  an  einer  Volksschule 
«  Kra.n  mit  Be*ng  auf  deren  Verpflichtung 
m  activen  MiKtSrdienstleistung.  Nr    i   s  2 

'^V^L!^..^^<^   ^«  ^^P-o^en'  an 


-  öffentljchkeitsrecht  der  lU.  Classe  des  Prim- 
Untergymnasiums  des  Franz  Scholz  in  — 
S.  42. 

Gyimualai,  Statistik.  S.  127. 

—  Unterricht    m    den    classischen    Sprachen   an 
Ober-  -  Nr.  33,  S.  241. 

—  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Nr.  24,  S.  165. 

—  Vermehrung  des  Lehrerstatus  an  den  - 

in  Dalmatien.  S.  jye. 
in  Mähren,  g.  215. 

öynmaslmn,    Erweiterung  des    Staats  -  Tutergym. 
nasiums  in  Cattaro.  S.  196. 


<?<.«  T7  ii_    .   ,     — "*  ^eurpersonen 

-Zl^?"^j^  ^'■*'"-  ^'-  2.  8-  5.        I      »"'"""•  «  Catt.ro.  S,  196. 
JTßl!;  *®>"''«™»K  einiger  Bestimmungen  -  Herstellung   eigener   Gebäude  für  die    Leiden 
J«Ge,eUesüberdieSchuh«,fiichtinNieder-        «taats-Gymnasien  in  Graz   Nr  5   S   23 
»»erreich.  Nr.  4,  8.  15.  |-  öffentlichkeitsrecht  der  m.  Classe'  des  Lat- 

Untergymnasiums  des  Franz  Scholz  in  Graz. 
8.  42. 


«sterreich.  Nr.  4,  8.  15. 
«b^dieSchohwfidcht  in  Schlesien.  Nr.  6, 

-betreffend  dieEinftahrung  von  Functiomizulagen 
^  die  Leiter  eindassiger  Volksschulen  in 
Steiermark.   Nr.  9,  8.  32. 

betreffend  die  Errichtung  von  Bürgerschulen  in 
Graz.  Nr.  12,8.39. 

-  brti^nd  die  HersteDung  eigener  Gebäude  för 
(Ue  beiden  Staatsgymnasien  in  Graz.  Nr.  5, 
^'  23. 

-  l-etreifaid  die  Errichtung  einer  Knaben-Bürger- 
»d««le  m  Marbnrg.  Nr.  13,  8.  40. 

-  krtreffend  die  Errichtung  einer  Knaben-Bürgei^ 
Jdiule  m  der  Stadt  Salzburg.  Nr.  8.  8.31. 

»««t-chtü«.  Emchtung  einer  Staats-Gewerbe- 
6<-hiUein  Lern  borg.  8.  10. 

-  B»Jlhrig.Freiwilligenrecht  der  Absolrenten  der 
Imkeren  Staats-  -  Nr.  31,  8.  229. 

»"«M»  FortbUdnagMohnlei.,  Gebrauch  der 
Wmbierten  Lehrtexte  für  den  Unterricht  in 
la  connnerciellen  Fächern  an  —  Nr  3  8  « 

-  i^racksorten  ffir  —  8   262  '  b    jv_  1. 

^  ^  Elbe.  8.  269.  lahammenwhulaa,  Frtjquenz.  8.  145. 


-  öffentlichkeitsrecht  der  V.  und  VI.  Classe  des 
Communal-Gymnasiums  in  0  b  e  r  d  ö  b  1  i  n  g.  S.  2  i 

-  Erweiterung  des    Staats  -  Untergymnasiums    in 
Bovereto.  S.  196. 

-  Übernahme     des    Communal-Gymnasiums     in 
Schlau  in  die  Staatsrer waltung.  S.  196. 

-  MaturitätB-Zeugnisse  des  Privat-Gymnasiums  in 
T  r  a  ¥  n  i  k  (Bosnien).  8.  62. 

-  öffentlichkeitsrecht    für    das    Privat-    -    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau 
S.  51. 

-  Übernahme  des  Privat-Gymnasiums  mit  höh- 
mischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradischindie  Staatsverwaltung.  S.  196. 

-  Öffentlichkeitsrecht  des  Privat-Untergymnasiums 
des  Kari  Langer  im  Vm.  Gemeindebezirke 
Wiens.  S.  162. 

-  8iehe  auch:  Uttelaohiilen. 


H. 


V 


Alphabetisches  Verzeichnis  za  den  Normalien  tuid  KttB4iBachiui9ea. 


Hoohsohnle  fOr  Bodenraltcr  in  Wien,  Änderung 
der  Bestimmungen  über  die  Unterriehtsgeld- 
befreiung  sowie  über  die  Erlangung  von  Sti- 
pendien. Nr.  25,  S.  213 

—  Frequenz.  S.  J38. 

Haber  Franz  Xaver,  EDtla«siing  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  269. 

I. 

Impfstutand  der  Schulkinder,  Mitwirkung  der  Volks 
schullehrer   zur    Sicherung   eines   guten  Impf- 
zustandes. Nr.  22,  S.  155. 

Znapectoren  für  den  commerciellen  Unterricht.  S.  42. 

Instmotion  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen 
an  den  Lehrerbildungsanstalten.  Nr.  32,  S.  233. 

—  an  den  Mittelschulen.  Nr.  24,  S.  <65. 
Zsraelltisohe  Oaltusgemeinden,  Feststellung  und  Ab- 
grenzung der  Sprengel 

in  der  B  u  k  0  w  i  n  a.  Nr.  34,  S.  258. 
in  Galizien.  Nr.  29,  8.  225. 
in  Mähren.  Nr.  27,  S.  221. 

—  das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Mähren 
erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  2S, 
S.  222. 

J. 

Julian  JohannGeorg,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  219. 

K. 

Kaiser  Ferdinands -Kordbahn,  LegitimationsbUcher 
pro  1892  der  —  fllr  active  Staatsbedienstete. 
Nr.  36,  S.  272.  Siehe  auch:  Kordbahn. 

Eäraten,  Änderung  des  §.  5  des  Landesgesetzes 
vom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung  der  Errich- 
tung etc.  der  Volksschulen  in   —  Nr.  1 1 ,  S.  38. 

Eopetsk^  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  45. 

Krain,  Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  der  Lehr- 
personen an  den  Volksschulen  in  —  Nr.  2,  S.  5. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Personal- 
und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten 
Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  den  Volks' 
schulen  in  —  Nr.  1,  S.  2. 

Zrakan,  Frequenz  der  Kunstschule  in  —  S.  139. 

SrebitE  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  232. 

Eremsthalbahn,  FahrbegUnstigung  für  Staatsdiener. 
Nr.  30,  S.  228. 

Sttnatlerstipendidn.  S.  45. 

Snnozitsky  Karl,  approbiert  für  das  Lehramt  der 
Handelsfächer.  S.  219. 


Snnstsohnle  in  Krakau,  Frequeius.  6.  139. 
Suttenberg,   Umwandlung  der  Staajti-Mittirischule 
in  —  in  eine  normale  Oberrealschule.   S.  196. 

L. 

Lanier  Karl,  Öffentlichkeitsrecht  des  Privat- 
Untergymnasiuffis  des  —  im  VlIL  Gemeinde- 
bezirke von  Wien.  S.  162. 

LegitimationsbUcher  pro  1 892  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  für  active  Staatsbedienstete.  Nr.  36. 

S.  272. 
Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in  Wien, 

Frequenz.  S.  146. 
Lemberg,  Frequenz  der  Thierarzneischule.  8.  146. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen-Bürger- 
schule  des  Sacramentinerinnen-Conventes  in  — 
S.  62. 

--  Früfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen.  S.  249. 

—  Früfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie. S.  219. 

—  ümwandlnng  der  kunstgewerblichen  Fachschule 
in  eine  Staats-Gewerbeachule.  S.  10. 

Lehrer-  und  Lehrerinn«n*Büdnncittiitalten,  Com- 
petenz  zur  Zuerkennnng  von  Quinquennalaulagen 
an  die  Lehrpersonen  der  —  Nr.  7i  S.  26. 

—  Freihandzeicheii-Unterricht  an  —  Nr.  32,  S.  233. 
Lehrplan  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen : 

an  lielirer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Nr.  32,  S.  233, 
an  Gymnasien  und  Realschulen.  Nr.  24,  S.  165. 
Lehrtezte  für  den  Unterricht  m  den  commerciellen 
Fächern  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nr.  3,  S.  8. 

M, 

Xäbren,  das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  erfor- 
derliche Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  28,  S.  222. 

—  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen 
Ciiltusgemeinde-Sprengei  in  —  Nr.  27,  S.  221. 

—  Vermehrung  des  Lehrerstatus  an  den  Gymnasien 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  —  S.  215. 

Handel  Johann,  Entlassung  des  ~  vom  Schul- 
dienste. S.  212. 

Xarbnrg,  Errichtung  einer  Knabeu-Bflrgerschule 
in  —  Nr.  13,  S.  40. 

Xansfttse,  Umwandlung  mehrerer  in  dem  Gesetze 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der 
Volksschulen  in  Nie  der  Österreich  beste- 
henden —  in  metrisches  Maß.  Nr.  26»  S.  214. 

Katnrit&ts-ZeagnisBO  des  Privat -Gymnasiums  au 
Travnik.  S.  62. 


Snnstpflege  in  Österreich,  Handbuch   der  —  JCelöhiori  Angela,  Entlassung  der  --  Tom  Schul- 
S.  34.  '      dienste.  S.  34. 


Alphabetisches  Verzeichnis  «ii  den  Normalien  nnd  Kundmachungen. 


Bteiom  für  GoltoB  und  Unterricht,  Staatsvor- 
iiiÄldag.  8.  i97. 

IttdiehnlaD,  Compctenz  «ur  Stabilisierung  der 
Lehrpenonen  an  — ,  dann  zur  Zuerkennung 
TOB  Qninqnennai-  und  Decennalssulagen  an  das 
Leiirpersonale  der  —  Nr.  7,  S.  26. 

-  Mfnngscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
oisien  ond  Realschulen  in  Lemberg.  SS.  249. 
Pröfiingscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  Prag.  S.  215. 

-  Statistik  der  —  8.  127. 

-  Cnwandlung  der  Staats-Mittelschule  in  K  u  1 1  e  n- 
berg  in  eine  normale  Ober-Realschule.  8.  196. 

-Unterricht  in  den  classischen  Sprachen  am 
Ober-Gymnasium.  Nr.  33.  8.  241. 

-  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Nr.  24,  8.  165. 

-  Siehe  auch :  Symnasi«!!,  dann  BealsohtileB. 
iKkÄ  Eduard,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  67- 

N. 

IjBtiiche  BohTtlen,  Frequenz  S.  146. 

Wertitemioh,  Änderung  einiger  gesetzlicher 
Bestimmungen  über  die  Schnlaufeicht  in  — 
•Vr.  4.  S.  15. 

"  Umwandlung  mehrerer  in  dem  Gesetze  über  die 
Errichtung    und  Erhaltung   der   Volksschulen 
in  —  bestehenden  Maßsätze  in  metrisches  Maß 
>>.  2d,  8.  214. 

%  Anton,  approbiert  für  das  Lehramt  der 
Handelsfächer.  8.  219. 

laiibshB,  Kaiser  Ferdinands-  —  Eisenbahn-Fahr- 
begönstigung  für  Staatsdiener.  Nr.  23,  S.  156 ; 
Nr.  35,  S.  259:  Nr.  36,  S.  272. 

IvTik  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  34. 

0. 

>.ffM2hig,  ÖffentKchkeitsrecht  der  V.  und  VL  Classe 
des  Communal-Gymnasiums  in  —  S   ^i 

««jyMailnm,  Unterricht  in  den  classischen 
Sprachen  am  —  Nr.  33,  8.  241. 

rtwwtti,  ÖffentKchkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Voflaschnle  in  —  8.  126. 

^tUdhkthDeelit  nnd  das  Recht  zur  Führung 
des  Namens  von  Gymnasialclassen  ftlr  vier  auf- 
steigende ünterdassen  in  der  Privat-Lehranstalt 
te  Gesellschaft  Jesu  in  Bakowice  bei 
Chyröw.  8.  12. 

-  der  PriTat.  Volksschule  mit  deutscher  ünterrichts- 
ipraclw  in  Benetzko.  8.  51. 

-  der  Wiiaenhaos-Privat- VolksBchnle  in  B  u  d  w  e  i  s 
S.  30. 


XI 

öffentUchkeitBreoht  der  Privat  -  Volksschule  mit 
böhmischer  Untenichtssprache  in  F  r  a  n  e  n  t  h  a  1. 
S.  224. 

—  der  in.  Cla3se  des  Privat-Untergymnastums  des 
Frans  Schob;  in  Graz.  S.  42. 

—  der  Privat -Mädchen -Bürgerschule  des  Sacra- 
mentinerinnen-Conventes  in  Lemberg.  S.  62. 

—  der  V.  und  VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Oberdöbling.  S.  21. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  in  0  b  r  o  w  i  t  z. 
S.  126. 

—  der  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Pawlow.  S.  232. 

~  der  Privat« Volksschulen 
in  Payreschau.  S.  67. 
in  Putzlitz.  S.  212. 

—  der  Privat-Mädchenschule  in  R  a  w  a  -  R  n  s  k  a. 

S.  10. 

—  der  Privat-Knaben-Volksschule  in  Strebers- 
dorf. S.  219. 

—  der  Privat-Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  der 
baimherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Carolus 
Borromäus  in  T eschen.  S.  162. 

—  der  Vin.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau. 
S.  51. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  des  Dr.  Karl 
Weiser  in  Wien.  S.  216. 

—  des  Mädchen  -  Lyceums  des  Frauenerwerb- 
Vereines  in  Wien.  S.  212. 

—  des Privat-Untergymnasiums  des  Karl  Langer 
in  Wien.  S.  162. 

—  der  vom  katholischen  Schulvereioe  für  Öster- 
reich erhaltenen  Privat-Volksschule  füi  Knaben 
im  II.  Bezirke  von  Wien.  S.  45. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  in  der  Kaiserin 
Elisabeth-Anstalt  zu  Z  n  a  i  m.  S.  232. 

„österrdcfaiBohe  Statistik",  Preisfestsetzung  für  die 
einzelnen  Hefte  der  —  S.  33. 

P. 

Pawlow,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volksschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  —  S.  232. 

PajreBÖhau,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Volks- 
schule in  —  S.  67. 

PharmaoetitiBöhe  Studien-  und  Prttfiangsordnung, 
Erläuterungen.  Nr.  19,  S.  70. 

Präliminare  für  das  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht.  S.  197. 

Prag,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
S.  219. 


xn 


Alphabetisches  Veneichnis  za  den  Nonnalien  and  Kondmachnngen. 


Prag,  PrilfungscommisBion  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie. 8.  215. 

Frege]j  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  67. 

Privat-djrxnnasiTun  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Üngarisch-Hradisch,  Über- 
nahme in  die  Staatsverwaltung.  S.  196. 

Frfifangsoommlsaion  für  das  Lehramt  der  Steno, 
graphie  in  Graz.  8.  269. 

—  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  inLemberg. 
S.  249. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  L  em  b  e r  g^ 
S.  219. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
u.  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  L  e  m  b  e  r  g. 
S.  269. 

—  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  219. 

— -  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Fr  a  g  S.  215. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  W  i  e  n  S.  1 60. 
Prttfongsordntmg  fiir  Pharmaceuteu,  Erläuterungen. 

Nr.  19,  S.  70. 
Patdits,  Offentlichkeitsrecht  der  Priyat-Yolksschule 
in  —  S.  212. 

Q. 

ftninqnennalvolageOv  Zuerkennnng  der  —  an  das 
Lehrpersonale  der  Mittelschulen,  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Nr.  7,  S.  26. 

E. 

Babbiner,  das  für  das  Amt  eines  —  in  Mähren 

erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  28, 

S.  222. 
BaÜn  Wenzel,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  212. 
Bawa-Bnska,     öffentlichkeitsrecht     der     Privat- 

Mädchen- Volksschule  zu  -—  S.  10. 
Bealiohnlen,  Erweiterung  der  Staats-Tlnterrealschule 

in  Steyr.  S.  196. 

—  Statistik.  S.  i27. 

—  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Nr.  24,  S.  1 65. 
Siehe  auch  lElttelschuleii. 

Beichs-VolkBBchtQgesetEpSloyenische  Ausgabe.  S.  249. 
Beisepartionlarien   der   Lehrpersonen   an   gewerb- 

.  liehen  Staats-Lehranstalten.  Nr.  14,  S.  47. 
BeligionBtmterriohty   Entlohnimg   fiir   den    —    an 
den  Volksschulen 
in  Dalmatien,  Nr.  16,  S.  55. 
m  Görz-Gradiska.  Nr.  10,  S.  35. 

BoTeretOy  Erweiterimg  des  Staats-Untergymnasiums 
in  —  S.  196. 


8. 

Salsirarg,   Errichtung  einer   Knaben-Bttrgerschule 

in  der  Stadt  —  Nr.  8,  8.  31. 
Böhlan,  Übernahme  des  (yommunal-Gymnasiums  in 

—  in  die  Staatsverwaltung.  8.  196. 
SdUesieOv    Gesetz  über   die   Scholan&icht  in    — 

Nr.  6,  8.  24. 
Sohnlanfidioht,   Änderung  einiger  gesetzlicher  Be~ 
Stimmungen  über  die ->  in  N ie derö 8ter  rei c  h. 

Nr.  4,  S  15. 

—  in  8  chlesi  en,  Gesetz  ttber  die  —  Nr.  6,  S.  24\ 
SeelBorger  inlWien,  deren  Congrua.  Nr.  18»  8.  69. 
ffioveDlsohe  Augabe  des  Reichs- Volksschulgesetzes 

8.  249. 
Staatsbeamte^  Activitätszulagen  für  —  in  Wien. 

Nr.  18,  S.  69. 
StaatiMienstete,    Legitimationsbücher  pro    1892 

der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  active  — 

Nr.  36,  S.  272. 
Staatsdiener,  FahrbegOnstigungen  auf  Eisenbahnen 

und    bei   Benützung    der  Schiffisstrecken    der 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.     Nr.    23, 

S.  156;  Nr.  30,  S.  228;  Nr.  35,  8.259;  Nr.  36, 

S.  272  ;  Nr.  15,  S.  48. 
Staat8-aewerl}6Mhtdeii,  Das  Einjährig-Frawiüigen- 

recht  der  Absolventen  derselben.  Nr.  31,  S.  229. 

—  Errichtung  einer  Staats  -  (Gewerbeschule  in 
Lemberg.  S.  10. 

—  Siehe  auch:  OewerWöhe  Lehranitalten. 
Stabüisiemng  der  Lehrpersonen  an  Mittelschulen. 

Nr.  7,  S.  26. 
Statistik  der  Mittelschulen.  S.  127. 
Steiermark,  Einfahrung  von  Functionszulagen  für 

die    Leiter    einclassiger   Volksschulen    in    — 

Nr.  9,  S.  32. 

—  Errichtung  von  Bargerschulen  in  G  r  a  z  und 
Marburg.  Nr.  12,  a  39.  Nr.  13,  S.  40. 

Steyr,  Erweiterung  der  Staats-Ünterrealschule  in 

—  S.  196. 

Stipendien  für  Gandidaten  des  evangelischen  Kürchen* 

und  Schuldienstes.  S.  30. 

für  Künstler.  S.  45. 

für  Studierende  d.Medicin  aus  K  ä  r  n  t  e  n.  S.  21 8. 
Strebersdorf,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Knaben- 

Volksschule  in  —  S.  219. 
Stadion-  und  FrUfangsordnnng  für  Pharmaceuten. 

Erläuterungen  hiezu.  Nr.  19,  8.  70. 

T. 

TeohniBohe  HoohaöhTilen,  Frequenz.  S.  137. 

Teaohen,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Bildungs- 
anstalt  für  Lehrerinnen  der  barmh.  Schwestern 
vom  heiL  Carolus  Borromäns  in  —  S.  162. 


Alphabetisches  Yenseichnis  zu  den  Konnalien  und  Kundmachungen. 


xra 


Sidogliche  Faeolt&ten,  Frequenz.  S.  136. 
Ssnineliohnle  InLemberg,  Frequenz.  S.  146. 
hbllinsr  Bernhard,   (Bestattung  der  Wieder- 
verwendung des  —  im  Schuldienste.  S.  34. 
Inmpler  Augustin,    Entlassung    des    —    vom 

Schaldienste.  S.  10. 
fttTdk,  Maturitätszeugnisse  des  Privat-Oymnasiums 

in  -  8.  62. 
Iroppan,  öffentlichkeitsrecht  des  Privat-Oymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  —  S.  51. 

u. 

ttanffnohuleBf  Staatliche,  Competenz  zur  Zu- 
erkennung  fon  Qninquennalzulagen  an  das 
Lehrpersonale  der  -   Nr.  7,  S.  26. 

ÜBgarifoh-Bradisoh,  Übernahme  des  Pnvat-Gym- 
nagiams  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
-  in  die  Staatsverwaltung.  S.  196. 

tbircnit&teD,  Frequenz.  S.  135. 

-  Stipendien  für  Studierende  der  Medicin  aus 
Kirnten.  S.  218. 

-  Siehe  auch:  Pharmaceutisohe  Studienordntmg. 
üfttorioht  in  den  dassischen  Sprachen  an  Ober- 

pmnasien.  Nr.  33,  S.  241. 
~  m  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen.  Nr.  24, 
8.  165. 

-  im  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  u.  Lchrerinnen- 
Bildongsanstalten.  Nr.  32,  S.  233. 

V. 

Tonkhnii  der  Fahrtaxen  und  ortsüblichen  Fuhr- 
löhne von  den  Eisenbahnstationen  in  die  nächst- 
gelegenen Ortschaften.  S.  216. 

-  der  für  Volksschulen,  Bürgerschulen  etc.  als 
xulAsaig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Nr.  20,  S.  73. 

Valhiehnlan,  Mitwirkung  der  Lehrer  an  —  zur 
Sicherung  eines  guten  Impfzustandes  der  Schul- 
kinder. Nr.  22,  S.  155. 

-  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  be- 
vafiheten  Macht  angehörigen  Lehrer  an  —  in 
der  Bukowina.  Nr.  17,  S.  57. 

-  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
—  in  Dalmatien.  Nr.  16,  S.  55. 

^  R&ckforderungsrecht  der  Qemeinden  in  D  a  1- 
matien,  hinsichtlich  der  unrichtig  bemessenen 
oder  nngebttrlich  eingezahlten  Schulbeiträge. 
».  21,  S.  153. 

*  Änderung  des  §.  5  des  Landes-Gesetzes  vom 
17.  Jänner  1870,  zur  Regelung  der  Errichtung 
—  in  Kärnten.  Nr.  11,  8.  38. 


VclksschTileOv  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den—  in  Görz-Gradiska.  Nr.  10,  S.  35. 

—  Gesetz  betreffend  die  Bezüge  der  Lehrpersonen 
an  den  —  in  Krain.  Nr.  2,  S.  5. 

—  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  be- 
waffiieten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an 
den  —  in  Krain.  Nr.  i,  S.  2. 

—  Änderung  einiger  Bestimmungen  des  Gesetzes 
über  die  SchulauÜBicht  in  Niederösterreich. 
Nr.  4,  S.  15. 

—  Umwandlung  mehrerer  in  dem  Gesetze,  betreffend 
die  Errichtung  der  —  in  Niederösterreich 
bestehenden  Maßsätze  in  metrisches  Maß.  Nr.  26, 
S.  214. 

—  Gesetz  über  die  Schulaufsicht  in  Schlesien. 
Nr.  6,  S.  24. 

—  Einführung  von  Functionszulagen  für  die  Leiter 
einclassiger  —  in  Steiermark.  Nr.  9,  S.  32. 

VoUcBSohnlgesetKe,  Ausgabe  in  italienischer  und 
böhmischer  Sprache.  S.  151,  in  slovenischer 
Sprache.  S.  249. 

Voraasohlag  für  das  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht.  S.  197. 

w. 

Weber  Karl,  Entlassung  des  ~  vom  Schuldienste. 

S.  216. 
Weiser    Karl,    Offentlichkeitsrecht    der    Privat- 

Mädchen- Volksschule  des  —  in  Wien.  S.  216. 
Wien -Aspang- Bisenbahn,     Fahrbegünstigung    für 

Staatsdiener.  Nr.  30,  S.  228. 
WleOf    öffentlichkeitsrecht  der   vom    katholischen 

Schulvereine  erhaltenen  Privat- Volksschule  für 

Knaben  im  II.  Bezirke  von  —  S.  45. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen-Volks- 
schule  des  Dr.  Karl  Weiser  in  —  S.  216. 

—  Offentlichkeitsrecht  des  Mädchen-Lyceums  des 
Frauen-Erwerbvereines  in  —  S.  212. 

—  öffentlichkeitsrecht  des  Privat-Untergymnasiums 
des  Karl  Langer  in  —  S.  162. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  —  S.  160. 

Z. 

Zeichen-  und  Xodelliersohtilen,  Frequenz.  S.  142. 
Zeichennnterrioht    an    Lehrer-   und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Nr.  32,  S.  233. 

—  an  Mittelschulen.  Nr.  24,  S.  165. 

Znaim,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  der  Kaiserin  Elisabeth-Anstalt 
in  —  S.  232. 


AI|ilml*^M(i/l*M  yhi^itUhhk  ttl/*r  I^lirbUrher  und  Lahrmittel. 


ÜVI 

HIhAmI«  ^  lilMH,  l.hl(»liH»li(lM#  hHkhih  Ohm M* l»»ii riir 
,11,.  „IUI  11  I  Immmmi  (Im  MMh.lMlmlMi    III  \Um(\i 

|)|.     MM)    lil      n     IIHHiiHulo.lH.H«    Hllll    VMlIlMMMllM 

\\.\|.|.i.  \n».ia(MuV  y\\\  u"i  HUl^  «i»»»!  «irmi 

y,   .       •   *  xs  ^  Ns '»N  V- Ui'^  NX'v^  ^^ 

\      ♦      *..\^ 


\.   V  *»^»  \\\     >*    y,%,v»XK»Ka 


\«* 


^^  >\         •  ^ 


laollmch  dor  IWchsgesetse  und  MiBigteriai- 
Viiror(tnung«n  Über  das  YoIksBchalveKn  in 
t\m\  Im  liaichsrathe  Tertretenen  Kdnigrekhen 
II  tut  Lantlcrn.  S.  iSI. 

BmAL  1^>*<  A«»  Fiiiika  si  viie  rasrede  sredDph 
^kuUi  nach  dcf  4-  denlachen  iiiiflage  croatiBch 
iH^aiMM  v«>n  J,  Sloiir.  A^nm  IM. 
I^Y  /upai.  ^  SO- 

luaalu  l^t.  KMam«eV  Lc^rtoi^  4er  Geadachte 
a^  Miltit^alwr»  ftr  die  mmimm  OaaKB  der 
M^iK^lk^W«    $L  A^:^.^e.  Win  I9t.  Alfred 

;>Q   y»atx»!  xaii^inwit  I>r.Friedr^ 


>iKx\S 


'*»V 


;i 


»       -X«-    J*  >  V 


H»! 


•» 


•-«        >b<«.^^ 


•  •  ^ 


.    *i 


ik        •- 


^N.  \ 


1*^    ..r 


•r- 


IWn 


\ 


ft«  >  ^     ^to      ■>  ^ 


•jr 


.:    :!i 


V     «. 


^  B- 


Alphabetisches  Yeneichnis  ttber  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


xvn 


loainer,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Garmina 
selecta.  Fttr  den  Schulgebraach  herausgegeben. 
3.  dnrchgesehenei  anveränderte  Auflage.  Wien 
1891.  Alfred  Halder.  S.  41. 

I. 

Inüsöher,  Dr.  Johann  Eonrad,  Leitfaden  zur 

Erklärung  des  Lutherischen  kleinen  Katechismus. 

10.   Auflage.     Gütersloh.    G.   Bertelsmann. 

8.  157. 
XsopeiCDl  Samuel,  Manualu  de  Istorie  universalä 

pentm    clasele   inferiore    de    scöle   secundare. 

Partea  a  döua.  Istöria  medie.  Gzemowitz  1891. 

S.  273. 
Partea  atreia.  Istoria  nöuä.  Gzemowitz  1891. 

S.  273. 

J. 

Jusaartkjf  J.  W.,  Anleitung  zur  qualitativen  Analyse 
unorganischer  und  organischer  KOrper.  2  um- 
gearbeitete Auflage.  1891.  J.  0,  Galve'sche 
Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung.  S.  125. 

Jas^mek  Vicenz,  Qeometrie  pro  IL  aOI.  tHdu 
ikol  realnlch.  (Planimetrie.)  Prag  1891.  S.  65. 
Jidina,  Leopold  von,  An  Asiens  Küsten  und 
Fürstenhöfen.  Tagebuchblätter  von  der  Reise 
Sr.  Migestät  Schiffes  „Fasana"  und  Über  den 
Aufenthalt  an  asiatischen  Höfen  in  den 
Jahren  1887,  1888  und  1889.  Mit  65  Voll-  und 
197  Textbildem,  1  Karte  und  mehreren  Musik- 
stücken. Wien  und  Olmütz  1891.  Eduard 
Hölzel.  S.  30. 

JaUnsk  Alois,  Leitfaden  für  den  methodischen 
Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen  nach 
der  Anschauung.  2.  Auflage.  Wien  1890. 
B ermann  und  Altmann.  S.  61. 

ToraBka»  Dr.  Hugo,  1.  lateinisches  Lesebuch, 
zumeist  aus  Gomelius  Nepos.  Mit  erklärenden 
Anmerkungen  für  Schüler.  L  Theil:  Text. 
Wien  1890.  Alfred  Holder.  S.  9. 

fflg,  siehe:  8te!iMir46he!ndler. 

Caltnar»  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Kirchen- 
geschichte für  die  Oberclassen  der  Mittelschulen. 
2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

&  248. 
;ireill  Armand,  Ksi^ika  do  czytania  dla  austry- 
ackich  szköl  ludowych  pospolitych.  Gz^^d  U. 
Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  63. 
-  —  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich 
8z6l  ludowych  pospolitych.  L  Theil.  Wien  1890. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  63. 


Sathreln  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufimännischen 
Arithmetik.  HL  Theil.  3.  neubearbeitete  Auflage. 
Wien  1890,  bei  Alfred  Holder.  S.  42. 

Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1891, 
bei  Alfred  Holder.  S.  124. 

Leitfaden  des  kaufriännischen  Rechnens  für 

zweiclassige  Handelsschulen.  Wien  1891,  bei 
Alfred  Holder.  S.  124. 

Kenfelj  J.,  siehe*.  Bo6e7ar  Fr. 

Zlck  Friedrich,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  mechanischen  Technologie  und  Physik  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Wien  1890. 
K.  Graeser.  S.  49. 

Ziipatlö  M.,  siehe :  BnrgenteSn  A. 

Slelbel  Anton,  Leitfaden  der  Handels-Gorrespon- 
denz.  2.  Auflage.  S.  21. 

Leitfaden    der  Handels-Gorrespondenz    für 

zweiclassige  Handelsschulen.  3.  Auflag".  S.  124. 

Supplement  zur  3.  Auflage  dieses  Leitfadens 

(Briefe  über  Valuten-,  Devisen-  und  Effecten- 
Geschäfte).  Wien  und  Leipzig  1891,  bei  A. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  S.  124. 

Slein  L.,  Hebräisches  Sprachbuch.  S.  259. 

Slelssohmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie. 
S.  267. 

König,  D  r.  A  r  t  h  u  r,  Lehrbuch  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Glassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen.  HI.  Gursus.  Die 
besondere  Glaubenslehre.  4.  Auflage.  Freiburg 
im  Breisgau  1891.  Herder'sche  Verlagshand- 
lung. S.  123. 

Zohn  S.,  siehe:  Kautaer  J. 

Zosexm  B.,  Geographischer  Schulatias  für  Gym- 
nasien, Real-  und  Handelsschulen.  Vollständig 
neu  bearbeitet  von  Vincenz  von  Haar  dt,  revi- 
diert von  Dr.  Friedrich  Umlauft  L  Ausgabe 
in  43  Karten.  34.  Auflage.  —  H.  Ausgabe  in 
59 Karten.  35.  Aufl.  Wien  1891.  Hölzel.  S.  51. 

Kretfohmeyer,  Dr.  Franzjose  f,  Deutsches  Lese- 
buch für  Mädchen-Bürgerschulen.  H.  Theil  mit 
20  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.  ver- 
besserte Auflage.  S.  64. 

SrUty  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre 
für  die  Unterclassen  der  Realschulen.  Wien  1891. 
Wilhelm  Braumttller.  S.  224. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz,  Hofbaaer 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichiscbe  allge- 
meine Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfclassige 
Volksschulen,  in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  8.  63. 
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Summer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  St^slcal,  Dr. 
Karl,  Deutsches  Lesebuch  fUr  östeiTeicbische 
Gymnasieu,  VI.  Baod.  3.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  Julius  Klinkhardt.  S.  43. 

Deutsches  Lesebuch  fttr  österreichische  Gym- 
nasien.  VII.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage. 

Wien  1891.  S.  59. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. Vin.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  S.  60. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. IIL  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  S.  230. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien, IV.  Band,  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  S.  230. 

L. 

La  Lira  del  popdo.  Neu  geordnete  Ausgabe:  Can- 

zoni  popolari  und  Inni  sacri.  Wien.  S.  122. 
Lampel  Leopold,   Deutsches  Lesebuch  für  die 

IV.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  3.  um- 
gearbeitete Aufl.  Wien  1891.  A.  H  ö  1  d  e  r.  S.  158. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen 

österreichischer  Gymnasien.   I.   Theil   (für   die 

V.  Classe).  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
Alfred  Holder.  S.  123. 

—  Deutsches  Lesebuch  fttr  die  oberen  Classen 
österreichischer  Gymnasien.   II.  Theil   (für  die 

VI.  Classe).  Ausgabe  I  (mit  mittelhochdeutschen 
Texten).  4.  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage. 
Wien  1891.  Alfred  Holder.  S.  158. 

Lehmaxm  A  d  o  1  f^  Culturgeschichtliche  Bilder.  L  Ab- 
theilung: 12  Tafeln.  S.  29. 

Völkertypen.  S.  29. 

GeographischeCharakterbilder.  24  Taf  .S.  29. 

—  --  Zwölf  zootomische  Wandtafeln.  S.  29. 

Fünf  technologische  Tafehi,  ö.  29. 

Lehmaxm  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  TheO.  Für  den  I.  Jahrgang. 
Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  217. 

Lehrhftoher  und  Lehrmittel  für  Volksschulen, 
Nr.  20.  8.  73. 

Lepaf  Franz,  &eck4  cyicebnf  kniha  pro  gymnasia 
öeskä.  6.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsky. 
Prag  und  Wien  1891.  S.  9. 

Lesar  Anton,  Katekizem  ali  kerianski  katoliöki 
nauk.  Laibach.  S.  19. 

Liturgika  ali  sveti  obredi  pri  ynauji  sluibi 

boi^i.  I.  und  IL  Theil.  S.  273. 


Lettnre  italiaae  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
medie.  Parte  II.  S.  263. 

Lisdnar,  Dr.  G.  A.,  Obecn^  vychovatelstvi.  i,  von 
R.  Dom  in  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  S.  151. 

Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als 

inductiver  Wissenschaft.  8.  267. 

Lohmejer  Ja  Hub,  Wandbilder  ftür  den  geschicht- 
lichen Unterricht.  II.  Serie.  8.  152. 

Lnkei  J.,  Der  militärische  Maria  Theresien-Orden 
in  der  Zeit  von  1850—1890.  Ober  AntoriaalioB 
des  Ordens  nach  authealischen  Quellen  verfaßt. 
S.  224. 

M. 

Xaeh,  Dr.  Ernst,  Grundriss  der Natorlehre.  8.  26i. 

Xaohoveo  F.,  siehe  Start  ^• 

Xager  Emil,  Moderne  und  neueste  Current-  und 
Lateinschrift  fttr  das  kaufinännische  Schnell- 
schreiben. 1.  Auflage.  S.  42. 

Kalligraphie- Vorschriften  für  das  kauf- 
männische Schnellschreiben  in  Current-  und 
Lateinschrift.  S.  66. 

Xahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Warenkunde  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. S.  49. 

Xamshelmer  J.  U.,  Gebete  der  Israeliten.  Übersetzt 
und  mit  erklärenden  Anmerkungen  versehen. 
Wien  1889.  S.  230. 

Ka&oljoviö  G.,  siehe:  Umlauft. 

Xaataer  J.  nnd  Zehn  8.,  Biblische  Geschichte  und 
Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  II.  Heft.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  S.  122. 

Xenegaui  £.,  siehe:  Xoinik. 

Xenger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geometrie 
und  im  geometrischen  Zeichnen.  Mit  vielen 
Constructions-  und  Rechnungsaufgaben.  4.  mit 
der  3.  gleichlautende  Auflage.  Mit  132  Original- 
Hobsschnitten.  Wien  1891.  8.  20. 

Leitfaden  der  Geometrie  für  Gewerbeschulen. 

2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891. 
Alfred  Holder.  8.  50. 

lEltteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für 
Oberrealschulen.  I.  Theil.  Anorganische  Chemie. 
4.  Auflage.    Wien  1891.  A.  Holder.   S.  195. 

—  —  Lehrbach  der  Chemie  fiir  Oberrealschulen. 
IL  Theil.  Organische  Chemie.  4.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1891.  8.  60. 

Anfangsgründe  der  Chemie  für  die  IV.  Classe 

der  Bealscholea.  S.  267. 
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y^^^i  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometrische 
Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  S.  27. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Unter-Gym- 
nasien. L  Abtheilung.  Wien  1891.  S.  41. 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen.  E.  Gerolds  Sohn. 
Wien  1891.  S.  49. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 
einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  Wien  1891.  S.  60. 

—  —  Geometrische  Anschauungslehre  für  Unter- 
Gymnasien«  L  Abtheilung  (für  die  I.  und 
II.GlaB8e).  22.  veränderte  Auflage.  Wien  1891. 
K.  Gerolds  Sohn.  S.  64. 

—  —  Trattato  di  geometria  ad  uso  delle  classi 
superiori  delle  scuole  medie,  Übersetzt  von 
Enrico  Menegazzi.  Triest  1891.  S.  65. 

—  —  Bechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Theilen.  E.  k. 
Schulbücher- Verlag.  Wien  1891.  S.  122. 

—  —  Aritmetika  za  nüje  gimnazije.  I.  Theil.  Nach 
der  26.  (deutschen)  Auflage  slovenisch  bearbeitet 
von  J.  Celestina.  Ig.  v.  Eleinmayr  und 
F.  Bamberg.  Laibach  1891.  S.  159. 

^  —  Geometria  za  nüje  gimnazije.  L  Theil.  Nach 
der  19.  (deutschen)  Auflage  slovenisch  bearbeitet 
von  J.  Celestina.  Ig.  v.  Eleinmayr  und 
F.  Bamberg.  Laibach  1891.  S.  159. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Classen  der  Realschulen.  S.  267. 

N. 

Kaiv,  Dr.  £.  und  Vftxm&t,  Dr.  A.,  Englisches 
Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  literar- 
hiatorischen  und  erläuternden  Anmerkungen, 
einer  Earte  der  britischen  Inseln  und  einem 
Plane  Ton  London,  Wien  1891.  A.  Holder. 
S.  161. 

Viftf  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen  an  Enaben-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  2.  verbeaserte  Auflage.  S.  59. 
MpraTBlk  Franz,  Nauka  o  geometriok^fch  ütvarech 

pro  mftfansk^  dM^  fikoly.  I.  Theil.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Mit  87  Illustrationen.  Prag  1 891 . 
8.27. 

MngWOTJ  ti^  Tfaobdon6  pro  miü  trfdy  stferlnfch 
skoL  I.  Theü.  4.  Auflage,  bearbeitet  von  Joh. 
B.  Noväk.  Prag  1892.  J.  L.  Eober.  S.  254. 

VOTOta^  Fr.  Ot,  Latinskä  cvi^ebni    kniha   pn> 

2.  gymnasynl  tMdn.  E  5.  vydänf  upravil  a 
jednotÜTtf  dlouhiS  skbiky  oznaril  Fr.  Patoäka. 
Ptag  1890.  S.  28. 


0. 


Odenthal  Josef,  Die  kaufmännische  Buchhaltung 
mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien  1890. 
Alfred  Holder.  S.  21. 

Ortwdn  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten. 
V.  Vorlagen  für  Eunstschlosser  und  Ziei-schmiede. 

II.  Serie.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Enthält    30    Blatt    in    Mappe.    Wien    1890. 

E.  Graeser.  S.  28. 
OnMniSek  E.,  siehe:  Oharvät  R. 

P. 

Falonkc  V.,  Eatolicka  moralka  za  srednja  uöilisto. 

Sinj  1890.  S.  28. 
Fape  Paul,   Sammlung   von   Rechenaufgaben   für 
Büi  gerschulen.  (Ausgabe  für  Mädchen-Bürger- 
schulen.)  II.  Heft,   4.   umgearbeitete   Auflage. 

III.  Heft,  5.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
Manz.  S.  59. 

PaCha  Johann,  Pfechody  ze  vsech  do  vsech  tonin. 

L  und  IL  Heft.  Prag.  F.  Urb&nek.  S.  42. 
FatoSka  Fr.,  siehe:  NoTota^  Fr. 
FesnerBtorÜBr  Ignaz,    Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen. 
I.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und 
neueren  Geschichte  für  die  LClasse  3cla8siger 
Bürgerschulen,    mit  4  colorierten   Karten. 
4.  vereinfachte  Auflage, 
n.  Theil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren 
Geschichte  für  die   U.   Classe  Sclassiger 
Bürgerschulen,   mit  2  colorierten  Karten. 
4.  vereinfachte  Auflage.  S.  122. 
Floetz,  Dr   Karl,  Lectures  Choisies.  Französische 
Chrestomathie   mit  Wörterbuch.   Ausgabe    für 
Österreich.  BerUnl891.  F.  A.  Herbig.  S.  157. 

—  —  Übungen  zur  Erlernung  der  französischen 
Syntax.   Ausgabe  für  Österreich.   Berlin  1S92. 

F.  A.  Herbig.  S.  253. 

Fodatatn^  Josef,  Chrestomathia  Ciceroniana  pro 
gymnasia  ^eskä.  Klattau  1 890.  M.C  e  r  m  ä  k.  S.  41 . 

Pokornys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in 
drei  Stufen,  bearbeitet  von  Gugler  Josef. 
I.  Stufe.  10.  verbesserte  Auflage  mit  147  Ab- 
bildungen. S.  64. 

—  —  Ndzomy  nerostopis.  Pio  nizsf  odd^lenf 
stfednlch  Skol.  Upravil  J.  Dödecek.  5.  Auf- 
lage. Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  S.  150. 

Fokoray  AI.,  Bodok^  J,  Prlrodopis  pro  §koly 
mdsfanskd.  I.  Stufe.  9.  verbesserte  Auflage. 
Prag  189«.  F.  Tempsky.  S.  253. 
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Alplub«tiieliM  TsndchDii  übar  LehrbQcher  imd  Lahnnittd. 


Pokont    t'r'ni!,   nbruy   roitlin.    K    n4ioniäinu 

fyii/ovAnl.    Vierte   Kurio  mit   3  BUdern.    Prag. 

V.  Noubert.  H    SGS. 
fAtnj-i'agln,  Natur  geichlchte  für  Tolkuchalen. 

H.  :I6II. 
ftiM  F.,  ilohft:  Vallutla  Fr. 
titn  Wllhfllm,   GrundrlM   der   Goographie    und 

(Inirlilnlito  Itlr  die  uboron  Claaien  htlherer  Lehr- 

itii»Ulti>n,  lifldiglirh  dar  I.  Ümlf  Dbb  Alterthun. 

MI'  Aiitlngii,  baarlioltot  von  Dr.  ll.Cremani 

M\>»ig  IH»I.  HKdeker.  S.  33Ü. 


ltUU»U  Jotnf,  ^koja  indKckdho  i^to**nI  pro 
iiijliifniiiiktl  iki>ly  rhlapvckt'  a  pHbiuoö  ilstary. 
Olintdin    imw.    Sianiiklau»   Pni)iiiil    Eidam. 

s.  na. 

lulB|W  A  und  tttSHT  A.,  Prro  berilo  in  prra 
«Iwviilca  la  dnigi  nur^  4-  iu  5  rauvdoth 
Ijndiliib  tu).  S. rorboascrli'  Auflag«.  I Aibacb  I|t90. 
S.  ISI.V 

ItaUk  J.,  tiKW:»tB«dr  A. 

JkMovtk}  V.,  l\H>tantTl  liirniMiwisk^.  ro«bii4 
kuilut  lakttw  )KtkT*t'«x>('kk  iknl  prdm^ov^'ch 
^vtl  i  iHundt'ka  liTn«»tBikäm  tantnstatn^m. 
3  ih>r\-t«nt«4»e«wAuil»|tArr«jf  1:^1.  K.  k.  ::^<'hal• 


»aiaml     l>iirvhfhbiim|rs- 
Y<«<MstK.:i>X    mkI  iff  Schill-   und  lawirkhö- 

tt!«t<  IV.   Aas*':»,    l>«:>.s>>i»ka   .^luka   pn« 

J  *v.-4«w«i,-t«*  Ai?J#*i  (Y^   -SSt.  !l^  IS. 
tJRteR  '(»«».  Ai^u,t*c4»J*  i«  Naar Vit»  !i; 

W-«  iS^.    A-«l  K.'.i.r   S.   tJ. 
Ü&äMr  .'*>»!*.  S.--u-n.wv sKi&a«    a    titstV- 

■Sie     :-.t"nW«>.:«cn*,-W   ' 


GMunetrische  Fonneidehre.  Ein 
Leitfaden  fur  den  geometriBchen  AnachaaDiijs- 
Unterricht  in  der  I.  RealclaBse.  3.  verbsuene 
Auflage,  Neu  bearbeitet  von  R.  Schober. 
Wien  189I.A.PichlerBWitweii.Sohn.S.tM. 
J.  Q.,  Lehrbuch  der  Geographie  fUr 
BUrgerschuleii.  S.  260.  Siehe  anch;  Qlsltlr  A. 

'Saupp  üans,  Die  Blumenmaler  too  Jan  Breugel 
de  Vlonr  bia  auf  die  Gegenwart.  Brflnn  1890. 
Rud.  M.  Rofarer.  S.  t!6. 

Bjrpl  M.,  Biehe:  UtHlUl  A. 

8. 

iafrtoall  Ft.  und  Banart  A.,  Nerottopia  pro 
5.  tHda  gjmoasiafaif.  %  rerbesaerte  Aueige. 
Prag  und  Wien,  F.  Tempskjr.  a  123. 

und  BntuMTid  E.,   Der 
wirtschafUiche  Verkehr  der  Gegenwart.  &  m 

BeUff  JoseE;  Der  Geschifts-btenograpb.  Htud- 
und  Übungsbuch  fttr  die  stenographische  Pruis 
ho  kanfnknniarben  Bemfateben.  3.  nrngearbeliei« 
Auflage.  Hit  Sthlüssel  S.  44. 

-  Theoretisch-praktricherLdirgangderSuoo- 
gtaphie  nach  Gabelabergeri  Sfstein.  Z>d 
Thrile  in  einetn  Bande.  L  CorreapoDdeniKlinft- 
U.  ^tikar«ang.  4.  Auflage.  Wien  1892,  be 
Bemann  A  Allmann.  S.  355. 
tadkr  KraDi.  Phisik  und  Chemie  fhr  BBrgn- 
s^huleo,  in  drei  concenirisehea  Ldustnfa 
L  :>iuf«  mit  87  AbbUdungem.  3.  rerbewer« 
AuAag«.  S.  64. 

ete  &.  »ehe:  BiMMlttli  C. 
naJotefoBdaiMidvRDdol^  tlHingHlofl 
itir  V.xr<<h'J«  Aft  MatbKuak  fyi  «ateneichitcbe 
Vot«r4,'i>B-.A$M>  osd  TFTwaadtc  L^ranstaltei. 
W:rti   ivÄi  A    Hi-lifr.  S.  ». 

U  tlMta'boagsftiitf&rdie  IL  Clatse.  S.  äO. 

-  III.  H^   CVtiwMMff  nr  Jie  ID.  Clane.  S.  m. 

-  IV  !irt*:r>«3#«ft.'JÄr*eIT,aaase.S.ii) 
anUr  K,  t»^:  Siteui  J- 

Sakvls  Vti4-  wd  SvAMtak  Wraotfcgeben  Tan 
k  X  k  tr  -^i-^'cnri  Imsw:  in  Wien.  S.  ß- 
.  »HWia  *K  ^btsUn  dargt*teUi  m 
:,■».-€  Krwr  ».L#ii*r-..  .Vkaaa  Boleciek. 
alekuDier 
n.  L  Band.  Wien 
^-  V  .vl>«ve«.Tli.'^i;äBr  Vtciag  Aleiander 
;"  j  :  a  S,  Si- 

.    Sk.)««  A    R.  l*J.»«t.;i   KCH«w#!V*«  f^  *>*"'■ 

~nvi.w.;bf  •,j4.-rt-'S.:ii'iair«»wea*sa.   IH   Theü 
%■    hnt    iv    ;^-ru«.    I.  ■liküww  Auflage 


Alphabetisches  Yerseichnis  Über  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 
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Mbert  A.  E.,  Grandzüge  der  allgem.  Geographie  für 
kaufintonische  Fortbildangsschulen.  L  Jahrgang. 
Yorstafe  zor  Handels-  and  Yerkehrs-Geographie. 
Wien  1891,  Alfred  Holder.  S.  195. 

Schulgeographie.  I.  TheiL  S.  260. 

SeUir,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  and  histo- 
rischer Katechismus,  revidiert  und  umgearbeitet 
Ton  Dr.  J.  R.  Ir  misch  er.  Leipzig.  S.  157. 

SeTdliti,  Ernst  von,  Grandzüge  der  Geographie. 
Sonder-Ausgabe  für  Österreich-Ungarn,  bear- 
beitet von  Dr.  R.  P  e  r  k  m  a  n  n.  Ausgestattet  mit 
46  Karten  und  erläuternden  Holzschnitten. 
20.  Bearbeitung,  3.  fUr  Österreich-Ungarn. 
Breslau  1891.  F.  Hirt.  Wien,  Friese  und 
Lang.  S.  254. 

fanTka  Yinc,  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen 
nnd  ihre  Wartung.  2.  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Pilsen  1889.  Wendelin  Steinhauser. 
S.  41. 

P4ml  Kotle  a  stroje  a  jcgich  obsluha.  4.  ver- 
besserte und  vermehrte  Auflage.  Pilsen,  bei 
Wenddin  Steinhäuser.  S.  42. 

Elemente  der  Festigkeitslehre  für  den  Unter- 
richt an  Gewerbeschulen  nnd  zum  praktischen 
Gebrauchs  2.  vermehrte  Auflage.  Pilsen  1891. 
WendeUn  Steinhäuser.  S.  50. 

Sket»  Dr.  Jakob,  Slovenska  6itanka  za  drugi 
razred  srednjih  äol.  H.  Theil.  Klagenfurt  i891. 
S.  65. 

BUvik  Y.  0.,  G.  Julii  Caesaris  Commentarii  de 
hello  gallico.  3.  verbesserte  Auflage  mit  einer 
Karte  von  Gallien.  Prag  i891.  S.  61. 

SoTnisohe  Ansgabe  des  Reichs- Yolksschulgesetzes 
nebst  der  Durchführungs-Yerordnung  und  der 
Schul-  und  Unterrichts-Ordnung.  S.  249. 

Sobek  Franz,  D^iny  vseobecn^  pro  xaihi  tHdy 
ikol  strednlch.  Dfl  HL  Yök  novy.  Prag  1891. 
S.  65. 

8oimn«rt  J.,  siehe:  Lohmann  J. 

Start  ^*  und  XaohoTeo  F.,  Arithmetika  pro  nüif 
tHdy  gymnasü  6.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891. 
F.  Tempsky.  S.  254. 

Staa&cher  Jean,  Studien  und  Compositionen. 
32  Blatt,  Blumen,  Blüthen  und  Pflanzen  in 
nataralistiBcher  und  stylisierter  Darstellung. 
S.  126. 

Stdii  M.,  Wolner  B.  und  Wtaoj  W.,  Deutsche 
Sprachschule,  Grammatik,  Orthographie  und 
Stil  in  concentrischen  Kreisen  für  allgemeine 
Yolksschulen  in  vier  Heften,  neu  bearbeitet  von 
M.  Binstorfer.  lY.  Heft  Für  das  Y.  Schul- 
jahr. Wien  1890.  Maos.  8   59. 


Stelaai^Sohdndlsr,  Libro  di  lettura  e  di  esercizü 
latini  per  la  seconda  classe  de'  ginnasii  austriaci, 
composto  in  relazione  aUa  grammatica  latina 
del  Dre.  Angusto  Scheindler.  Publicato  ad 
uso  delle  scuole  italiane  daB.  Dalpiaz  e 
Carlo  Dre.  Jul  g.  Con  un  dizionarietto  metodico. 
Edizione  prima.  Trient  1891.  S.  65. 

Sm>kal  K.,  siehe:  Snmxner  K. 

StÜler,  Schalatlas.  70.  Auflage.  YoUst&ndig  neu 
bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Berghaus.  Aus- 
gabe für  die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 
Gotha  1891.  Justus  Perthes.  S.  231. 

Stofir  J.,  siehe:  Eandl  A.  und  Waiinmth  A. 

Snbrt  F  r.,  Uiebnice  a  6ftanka  francouz8k&.  Dil  I. 
Pro  3.  tHdu  öeskych  ikol  stitodnfch.  Prag  1891. 
8.  61. 

Uöebnice  a  6ftanka  francouzskA.  Dfl  I.  Pro 

3.  tffdu  öeskych  skol  stiMnlch.  2.  gekürzte 
Auflage.  Prag  1891.  G.  Neugebauer.  S.  150. 

Siehe  auch:  Bioard  A. 

Sydow-Babeniöht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  10. 
Balkan-Halbinsel.  Oro-hydrographische  Schul- 
Wandkarte  nach  £.  von  Sydows  Plan,  bear- 
beitet von  H.  H  a  b  e  u  i  c  h  t.  Maßstab  1 :  750.000. 
Gotha  1891.  J.  Perthes.  S.  33. 

Methodischer  Wandatlas.  Nr.  3.  Asien.  Oro- 
hydrographische  Schul- Wandkarte.  Gh)tha  1891. 
Justus  Perthes.  S.  125. 

Methodischer   Wandaüas.    Nr    5:    Afrika. 

S.  268. 

T. 

Tatomir  Lucian.  Geografia  powszechna.  Kurs  L 
Lemberg  1890.  Seyfarth  und  Czajkowski. 
S.  255. 

Timqpls  desk^  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  8. 261. 

Tille,  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemdpisn  pro  üstavy 
uöitelskä.  S.  215. 

Tapeti,  Dr.  Theodor.  Geschichte  der  deutschen 
Literatur,  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  den 
lY.  Jahrgang  der  österreichischen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Büdungsanstalten.  S.  66. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten  in 
abgerundeten  Bildern  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  cultnrgeschichtlich  hervortretenden 
Personen  und  Begebenheiten,  sowie  des  welt- 
historischen Zusammenhanges,  mit  134  Abbil- 
dungen und  11  Karten.  2.  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag  1891.  F.  Tempsky.  S.  254. 
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Alphabedscbes  Yierserchnifl  ttber  Lehri)ttcher  and  Lehrmittel. 


U. 


TAaüäidt,  Dr.  Fridrik,  Zen^jopis  za  donje 
i  sredDJe  razrede  gimnazQa  i  realka,  I.  Cursus 
Ihr  die  I.  Classe  and  ü.  Cursns  ftlr  die  tL  and 
m.  Classe,  nach  der  2.  deatschen  Auflagei 
croatisch  bearbeitet  von  Gavro  Manojlovic. 
Agram  1890.  Verlag  der  königlich-croatischen 
Landesregierang.  S.  61. 

Siehe  aach:  Soittm  B.  and  Eaimak  £. 

V. 

Vivra  Josef,  Zemöpisn]^  atlas  pro  obecnä  a 
mdsfanskä  ftkoly.  2.  verbesserte  Ai:^age. 
Prag  1890.  F.  Tempsky.  S.  10. 

VinelöhnSi  der  für  allgemeine  Yolksschalen,  fUr 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschalen  verbundene 
spedelle  Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fort- 
bildangscurse  als  zulässig  erkllirten  Lehibücher 
und  Lehrmittel.  8.  74. 

w. 

WallentlBy  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete 
Sammlang  v<m  Beispielen  und  Aufgabeu  aus 
der  Algebra  und  allgemeinen  AriAnvetik  für 
die  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  Lehrer- 
Bildungsanstalten  und  anderen  gleichstehenden 
Lehranstalten.  Wien  1891.  S.  28. 

Manuale  di  aritmetica  per  la  I.  e  II.  classe 

delle  scuole  medie.  Übersetat  nach  der  2.  deut- 
schen Ausgabe  von  F.  Postet.  Trient  1891. 
6.  B.  Monauni.  8.  158. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  I.  und  n.  Classe  der  Mittelschulen  und 
anderen  gleidistehenden  Lehranstalten.  Wien 
1891.  K.  Gerolds  Sohn.  S.  217. 

Walle&tln,  Dr.  Ignaz  0.,  Lehrbuch  der  Physik 
für  die  oberen  Clässen  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  Mit  232  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectral- 
talel  in  Farbendruck.  Wien  1891.  A.Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  8.  9. 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien, 
n.  Theii.  Die  katholische  Glaubenslehre.  Wien 
1891.  Wilhelm  Braumüller.  S.  223. 

Waasmnth  Anton,  Fizika  za  mle  razrede  srednjih 
fikola.  2.  Aailage  nach  der  2.  deatschen  Auflage, 
croatisdi  bearbeitet  von  Ivan  Sto2ir.  Agram 
1890.  Fr.  2upan.  S.  20. 


WelBsr  B.,  siehe:  Stda  M. 

Werner  E.,  Geometrische  Ornamente.  55  Muster- 
tafeln von  Parquetten,  Fliesen  und  Bordaren, 
zum  Gebrauche  an  Grewerbe-Fachschulen  a.s.  w., 
sowie  für  Industrielle.  Herausgegeben  mit  Unter- 
stützung des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht,  mit  einem  Vorworte  von  Albert 
H  0  f  ro  a  n  n  ,  Custos  des  nordbAhmisehen 
Gewerbe-Museams  in  Reichenberg.  Wien  1890. 
K.  G  r  a  e  6  e  r.  8.  29. 

Wettitein,  Dr.  Richard  von,  Leitfaden  der 
Botanik,  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Wien  1891.  F.  Tempsky,  S.  64. 

Wüdt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches 
und  Projectionszeichnea  an  gewerblichen  Fort- 
bildungs-  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage. 
31  Blätter  sammt  Text  Reichenberf  1890, 
bei  Fritsche.  8.  12. 

—  —  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Pro- 
jectionszeichnen.  S.  126. 

Woldrioh,  Dr.  Johann  N.,  Leitfaden  der  Somato- 
logie  des  Menschen  für  Lehrer^  and  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  7.  anveränderte  Auflage 
Wien  1891.  Alfred  Httlder.  6.  10. 

—  —  Leitfaden  der  Zoologie  flir  den  höheren 
Schulunterricht.  7.  gekürzte  Auflage.  Wien  1891  - 
Alfred  Holder.  S.  123. 

Rukovöf  tölovMy  £lovlka  (Somatologie)  pro 

üstavy  ucitelskä.  2.  gekürzte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien  189K  Alfred  Holder.  8.  161. 

Wraoj  W.,  siehe:  Btelii  M. 

WtetsobkOi  Dr.  M  a  1 1  h  i  a  s,  Vorschule  der  Botanik 
für  den  Gebrauch  an  höheren  Classen  der 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
Mit  156  hl  den  Text  gedruckten  Holzschnitten. 
Wien  1891.  8.  43. 

Würmer  A.,  siehe:  Nadir  E. 

Wunderlich  M.,  siehe:  Baytr  E. 

Z. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrs-Geographie  für  kaufroännische  Fort- 
bildungsschulen. Mit  einer  Karte  des  Welt- 
verkehrs. Wien  1891.    Alfred  Holder.  S.  6i. 

inmer  A.,  siehe:  Baiinger  A. 

Bnpan  Simon,  Kri^anski  nauk  za  prvence.  4.  Auf- 
lage. Laibach  1889.  S.  19. 


Verzeichnis 


der  in  den 
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veröffentlichten  Abhandinngen 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 
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Osterreicli  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Akademisches  Staats-Oymiiasiniii  Im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Egg  er,  Dr.  Ludwig:  Über  den  Gebrauch  der  Parenthese  bei  Aeschines,  Lycurgus, 

Dinarchus  im  Vergleiche  mit  den  anderen  attischen  Rednern.  22  S. 

2.  Blume  Ludwig:   Bede,   gehalten  bei   der  Grillparzerfeier  im  Festsaale  des 

Gymnasiums  am  14.  Januar  1891.  8  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Oymnasium  im  I.  Gemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 

Stowasser  Josef  M. :  Eine  zweite  Beihe  dunkle  Wörter.  32  S. 

e)  K.  L  Gymnasium  zu  den  Schotten  Im  I.  Gemeindebezirke. 

Sauer  Anton :  Über  Aöden  und  Bhapsoden.  Eine  literatur-historische  Studie.  61  S. 

d)  Staats-Gymnasinm  Im  II.  Gemeindebezirke  (TaborstraOe  24). 

Huemer,  Dr.  Johann:  Zur  Geschichte  der  mittellateinischen  Dichtung.  Heinrici 
Augustensis  Planctus  Evae.  22  S. 

e)  Communal-Beal-  und  Obergymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

B  u  r  g  e  r  8 1  e  i  n,  Dr.  Alfred :   Übersicht  der  Untersuchungen  über  die  Wasser- 
aufnahme  der  Pflanzen  durch  die  Oberfläche  der  Blatter.  45  S. 

jf)  Staats-Gymnasinm  im  in.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Wessely,  Dr.  Karl:  Einige  Urkunden  des  Berliner  königlichen  ägyptischen 

Museums.  16  S. 
—    —    Antike  Beste  griechischer  Musik.  10  S. 

2.  Schmidt  Johann :  Wie  die  Jugend  schreiben  soll.  3  S. 
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g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

E  g  g  6  r  -  M  ö  1 1  w  a  1  d,    Dr.    Alois    Ritter    von :    Beiträge    zur    Geschichte    der 
k.  k.  Theresianischen  Akademie  unter  dem  Curatorium  Schmerling.  55  S. 

h)  Staats-Gymnasinm  im  IT.  Gemeindebezirke  (Wiedner  Hauptstraße  83). 

P  r  0  s  c  h,  Dr.  Franz :  Das  Fabelbuch  Meyers  von  Knonau,  in  Auswahl  herausgegeben. 
24  S. 

i)  Communal-Beal-  und  Obergymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

Böhm  Konrad :   Goethes  Verhältnis  zur  Antike.   (Beiträge  zur  Erklärung  einiger 
Elegien  Goethes.)  20  S. 

k)  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Raab.  Dr.  Franz :  Wesen  und  Systematik  der  Sehlussformen.  Logische  Untersuchung. 
48  S. 

1)  Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergmnd). 

Lichtenheld,  Dr.  Adolf:  Grillparzer-Studien.  28  S. 

m)  Staats-Gymnasium  im  XU.  Gemeindebezirke  (Meidling). 

Burkhard,   Dr.   Karl   Im. :   Gregorii    Nysseni   (Nemesii   Emeseni)    wsp?  «p6osi0c 
Äv&ptüicoü  über  a  Burgundione  in  Latinum  translatus.  Cap.  I,  24  S. 

n)  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Gemeind^bezirke  (Hemals). 

Brief  Siegmund :  Die  Conjunctionen  bei  Polybius.  L  Theil.  46  S. 

Baden. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

Jülg,  Dr.  Hans:  Studien  zur  neupythagoraeischen  Philosophie.  16  S. 

Hom. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

Schwarz  Anton :  Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  des  Sophokles.  67  S. 

Krems. 

Staats-  Gymnasium. 

L  e  d  e  r  e  r,  Dr.  Siegfried :  Index  in  T.  Macci  Plauti  militem  gloriosum.  (Pars  prior : 
litteras  A— H  continens.)  20  S. 

Melk. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Hei d rieh,  Dr.  Georg:  Varroniana  IL  32  S. 


StMts-jKynmasiiun« 

1.  Kesseldorfer  Ferdinand:   Rückblick  auf  die  ersten  25  Jahre  der  Ljölur- 

anstalt  1866—1890.  (Fortsetzung.)  18  S. 

2.  PI  Chi  er  Alois:  Ergebnisse  der  seit  dem  Jahre  1870  an  der  meteorologischen 

Beobachtungs-Station  Oberhollabrunn  angestellten  Beobachtungen.  20  S. 

St  Polten. 

Landes-Real-  und  Obergymnasinm. 

Herrmann,  Dr.  August:  Zur  Verw^ungsg^sohichte  der  Stadt  St.  Polten.  61.  S. 

SeitenrtMttta. 

K.  k.  Gymnasiuin  der  BeBedictiner. . 

S  a  I  z  e  r,  Dr.  Anselm :  Die  Sinnbilder  und  Beiworte  Marieas  in  der  deutschen 
Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  des  Mittelalters.  ()?<xrt8^uiig.)  52  S. 

Stookerau. 

Landes-Beiilgyiiinasiniii. 

Felkel  Adolf:  Über  Formgebung  und  kflnsttorische  Ausstattung  von  Gegenstftnden, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  griechischen  Akanthus  und  seiner  Anwendung 
bis  in  die  Neuzeit.  15  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Bealgymnasium. 

Wyplel  Martin:  Über  den  Einfluss  einiger  Chloride,  besonders  des  Natrium- 
chlorids auf  das  Wachsthum  der  Pflanze.  43  S. 

Wiener-Neustadt 
Staats-Gymnasinin. 

P  0 r  a  z  i  1  Ernst:  Versuch  einer  vergleichenden  griechisch-deutschen  Phraseologie  zu 
Caesars  bell.  gall.  (Schluss:  comm.  VI.  VE.)  29  S. 


•  • 


Österreicli  ob  der  Enns. 

Lins. 
Staats-Gymnasinm. 
La  Roche  Jakob :  Studien  zu  Theognis.  30  S. 

Freistadt 

Staats-Gymnasinm. 

L  e  h  n  e  r  Franz  X. :  Der  Infinitiv  bei  Xenophon.  39  S. 
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Kranuanfliistor. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiiien 

Ehrengruber  Stephan:  De  cannine  panegyrico  Messalae  Pseudo-Tibulliano. 
78  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasinm. 

S  e  w  e  r  a  Ernst :  Über  die  Partikel  g  e  vor  Verben.  (Schluss.)  29  S. 

Salzburg. 

Salslmry. 

a)  Staats-Gymnasinm. 

W  i  d  m  a  n  n,  Dr.  Johann :  Das  Brucker  St  Nikolaus-Spiel.  Ein  Beitrag  zur  Literatur 
des  Yolksschauspieles  in  Salzburg.  26  S. 

b)  Ffirsterzbisehöfllehes  Priyat-Gymmisiiim  ^^Collegium  Borromium^ 

(mit  dem  ÖlTentliclikeitsreehte). 

ünterberger  Jakob:  Über  Ereuzlieder.  42  S. 

TiroL 

Ihnabmök. 

Staats-Gymnasinm. 

Dalla  Torre,  Dr.  Karl  Wilhelm  yon:  Pelias  Berns  L.,  Yipera  Aspis  L.  und 
Y.  Ammodytes  L.  in  Tirol  und  Vorarlberg.  Eine  zoogeographische  Studie. 
(Mit  einer  Karte.)  13  S. 

Boxen. 

PriTat-Obergymnasinm  der  Franziskaner  (mit  dem  ÖlTentliclikeitsreclite). 

Andergassen,  P.  Ludwig  Bertr.:  Über  den  Gebrauch  des  Infinitiyes  in  der 
Vulgata.  21  S. 

Brisen. 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augustiner  Chorherren  Ton  Nenstilt. 

Ammann  Hartmann:  Die  Pest  des  Jahres  1636  in  Neustift  bei  Brixen.  Mit 
einigen  einschlägigen  Notizen.  57  S. 

b)  Fursterzbisehöfliehes  Priyat-Gymnasium  am  Seminarinm  ,,Tincentinum'^ 

(mit  dem  ÖlTentUehkeitsrechte). 

^pielmann,  Dr.  Alois:  Die  Aristotelischen  Stellen  yom  xpixo<i  2v&pa>icoc.  15  S. 


HalL 

K.  k.  Gymnasium  der  Franziskaner. 

Spiegel,  P.   Gebhard:    Zur  Charakteristik  des  Epigrammatikers   M.   Valerius 
Martialis.  I.  39  S. 

MeraiL 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  Yon  Marienberg. 

Kofi  er,  P.  Vigil:  Die  relativen  Größen  der  reellen  ebenen  Geometrie.  (Mit  einer 
Tafel.)  20  S. 

Rovereto. 

Staats-Gymnasium. 

B  0  n  0  m  i  Agostino :  Materiali  per  V  avifauna  Tridentina.  34  S. 

Triont. 

Staats-Gymnasium. 

Reich  Desiderio:  II  secondo  Statute  dei  sindid  del  comune  di  Trento.  34  S. 

Vorarlberg. 

Feldkiroh. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

Stadler  von  Wolffersgrün  Max:  Der  Todtencultus  bei  den  alten  Völkern. 
(Fortsetzung.)  35  S. 

Steiermark. 

Orax. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

A  d  a  m  e  k,  Dr.  Otto :  Beiträge  zur  Geschichte  des  byzantinischen  Kaisers  Mauridus 
(582—602).  n.  30  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 

EhuU,  Dr.  Ferdinand:  Die  Geschichte  Palnatokis  und  der  Jomsburger  nach  der 
jüngsten  altnordischen  Bearbeitung.  30  S. 

OlllL 

Staats-Gymnasium . 

1.  Zayadlal  Michael:  Die  Sprache  in  Eastelec   „BratoTske  Byqyice  S.  Roshen- 

kranza\  32  S. 

2.  Gubo  Andreas:  Festrede  anlässlich  der  Grillparzer-Feier.  9  S. 
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LeobttL 

Landes-Gymnasimn. 

i.  Perkmann,   Dr.   Jösef:   Zur  Fördernng  des   griechischen  Unterrichtes.  Ein 
pädagogisch-didaktischer  Entwurf.  30  S. 

2.  Cafasso  Arthur:  Bede  zur  Grillparzer-Feier.  7  S. 

Marburg. 

Staats-Gymnasium. 

Hirschler  Jakob :  Methoden  zur  Bestimmung  von  Näherungswerten  der  Molecül- 
größe.  19  S. 

Kärnten. 

Klagenfart 

Staats-Gymnasium. 

Dürr  Karl :  Herbert  Spencer,  Die  Erziehung  in  geistiger,  sittlicher  und  leiblicher 
Hinsicht  18  S. 

St  f*atd. 

Stifts-Untergymiiasiaiii  der  Benedictiner. 

Wenzel  Leodegar:  Logische  Operationen  in  der  Mathematik  und  beim  mathematischen 
Unterrichte.  19  S. 

Villaoh. 

Staats-Gymnasium. 

Staun  ig  Johann:  Die  Flurnamen  des  Burgamtes  Villach  nach  dem  Urbar  des 
Martin  Behem.  26  S. 

K  r  a  i  n. 

Lalbaoh. 

Staats-Obergymnasium. 

H  i  n  t  n  e  r  Florian :  Der  Pflichtenstreit  der  Agamemnonskinder  in  Sophokles'  Elektra 
und  seine  Lösung.  34  S. 

Budolfswert 

Staats-Gymnasium. 

Eopriygek  Leopold:  Latinsko-slovenska  frazeologija  k  I.  knjigi  Caesaijevih 
komentaijev  de  bello  gallico  za  na§e  £etrto§olce.  (Lateinisch  -  slovenische 
Phraseologie  zum  I.  Buche  von  Cäsars  Commentarien  de  bello  gallico  für 
unsere  Quartaner.)  34  S. 


GÖTZ,  Triest,  Istrien. 
Görs. 

Staats-Gymnasiuiii. 

Klaibenschedl  Hans :  Erzherzog  Ferdinand  II.  von  Tirol  als  Schauspieldichter. 
40  S. 

TriMt 

a)  Staats-Gymnasiiini. 

Hofmann  Georg:  Über  die  Schrift  des  Censorinus,  betitelt:  „De  die  natali  Über." 
17  S. 

b)  €ommiinal-Gymnasiuiii. 

Zenker  Antonio:  Una  lezione  di  astronomia  teoretica.  21  S. 

Oapodistria. 

Staats-Gymnasinm. 

6  a  b  u  d  e  r  Giacomo :  Considerazioni  sulla  poesia  popolare  in  generale,  con  ispeciale 
riguardo  a  quella  della  Greda  moderna.  59  S. 

Pola. 

Staats-Gymnasium. 

Swida,  Dr.  Franz:  Zur  Geschichte  des  Gymnasiums  von  Mitterburg.  25  S. 

Dalmatien. 

Zara. 
Staats-Gymnasimn. 

Erb  er  Tullio:  Storia  della  Dalmazia  dal  1797  al  1814.  (Continuazione.)  35  S. 

Bagosa. 
Staats-Gymnasinm. 

Vucetid  Anton:  Geografsko  crtaAe.  (Geographisches  Zeichnen.)  32  S. 

Spalato. 

Staats-Gymnasium. 

Bulic   Franz:    Demostenov   govor   proti   Midiji.    (Rede    des   Demosthenes   gegen 
Midias.)  50  S. 

Bölimen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt. 

Winter  Siegmund:  Uätelstvo  latinsk^^ch  skol  möstskych  v  16.  v6ku.  (Die  Lehrer- 
schaft an  städtischen  Lateinschulen  im  XVI.  Jahrhundert.)  27  S. 


8 

b)  Staats-Gymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  ünteniehtsspraclie). 

Uhl,  Dr.  Josef:  Humes  Stellung  in  der  englischen  Philosophie.  (II.  Theil.)  18  S. 

c)  Staats-Gymnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Bei  Chi,  Dr.  Anton:  Der  Bundesstaat  der  Magneten  und  das  Orakel  des  'AitöXXcdv 

xopoicauEx;.  29  S. 

d)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt,  Graben   (mit  deutscher  Unterrichts- 

sprache). 

1.  Festfeier  anlässlich  der  Übergabe  des  Franz  Joseph-Ordens  an  den  Capitel- 

dechanten  Professor  Laurenz  Hafenrichter. 

2.  Strohschneider  Josef:  Eine  mittelfränkische  Agneslegende.  41  S. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt,  Stefansgasse  (mit  deutscher  Unterrichts- 

sprache). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Zur  Poetik  der  Ballade,  I.  59  S. 

f)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt,  Tischlergasse  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Cd  da  Franz:  N&stin  staroYÖköho  dSjepisectvi  filosofie.  (ümriss  der  Greschichte  der 
Philosophie  des  Alterthums.)  25  S. 

g)  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  (mit  bölimischer  Unterrichtssprache). 

Fiedler  Johann':  Er&tk^  nästin  ävota  ardkniiete  Ferdinanda,  mfstodrütele 
krÄlovstvi  Öesköho  od  roku  1548—1576  a  hrabßte  TyrolskÄho.  (Kurze  Lebens- 
beschreibung des  Erzherzogs  Ferdinand,  Statthalters  im  Königreiche  Böhmen 
vom  Jahre  1548-1567  und  Grafen  von  Tirol.)  19  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt^  Komgasse  (mit  bölimischer  Unterrichts- 
sprache). 

M  &  c  h  a  1,  Dr.  Johann :  Üvod  ve  Studium  rusk]^ch  bylin.  (Einführung  in  das  Studium 
russischer  weltlicher  Epen.)  31  S. 

i)  Communal-Bealgymnasium  mit  Obergymnasial-  und  Oberrealschulclassen 

(mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

A  u  g  u  s  t  i  n,  Dr.  Franz :  Povodefi  v  Cechdch  roku  1890.  (Die  Überschwenmiung  in 
Böhmen  im  Jahre  1890.)  35  S. 

Aman. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Schlosser,  Dr.  Anton:  Über  einige  Fragen  aus  der  analytischen  Greometrie. 

12  S. 
—    —    Verallgemeinerung  der  einfachen  Theilbarkeitsregeln.  5  S. 

2.  Drechsler  Franz  J.:  Zu  Seneca  rhetor.  17  S. 


Brannaii. 

Stiftsgymnasinm  der  Benedictfner. 

Lebeda  Theodor:   De  animalibus   et   herbis   ad   cenas  Bomanorum  praedpue 
adhibitis.  25  S. 

Brüz. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Her  gel,  Dr.  Gustav:  Die  Jugendspiele.  13  S. 

Badweüu 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscEer  Unterrichtssprache). 

Schmidtmayer,  P.  Rudolf:  Schillers  Iphigenie  inAulis  und  ihr  Verhältnis  zum 
gleichnamigen  Drama  des  Euripides.  (Fortsetzung.)  29  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bSlimischer  Unterrichtssprache). 

Vysok^  Zdenko:  Tvary  slov  ^Äfia,  d<i)|tdC«tv,  ^wfjidotoc  und  ^«)|iaoxö<;  u  Herodota. 
(Die  Wortformen  ^\ul  etc.  bei  Herodot.)  15  S. 

Ö&alau. 

Commnnal-Untergymnasinm. 

KaSpar,  P.  Johann:  Tanec  2ist  bohosMby.  (Der  Tanz  ein  Theil  des  Gottes- 
dienstes.) 18  S. 

Ohmdim. 

Staats-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

Proch&zka  Friedrich:  0  vztazich  mezi  elektrinou  a  syStlem.  (Über  die  Beziehungen 
zwischen  der  Elektridtät  und  dem  licht.)  46  S.  und  eine  Tafel. 

Deutaohbrod. 

Staats-Gymnasinm. 

Konfiinsk:^  Josef:  Sofokleova  Oidipa krile  verS  698-1296.  Pteklad.  (Übersetzung 
der  Verse  698—1296  aus  Sophokles  König  Ödipus.)  20  S. 

Eger. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  unter  forcher  August:  Bätoromanisches  aus  Tirol.  24  S. 

2.  Steinhaussen,  Dr.  Ottomar   Ritter  von :  Die  meteorologischen  Verhältnisse 

Yon  Eger  im  Jahre  1890.  19  S. 

Hohanmaufh. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Duiek,  P.  Matthias:  JeÜi  Eristus  die  zasllbeni,  typü  aproroctvi.  (Jesus  Cihristus 
nach  der  Verheißung,  den  Typen  und  den  Prophezeiungen.)  37  S. 
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JIÖÜL 

Staats-Gymnasium. 

K  r  a  m  4  i-,  Dr.  Udalrich;  0  nevßdomj^ch  ptedstavÄch.  (Über  unbewusste  Vorstellungen.) 
m.  Theil.  77  S. 

Jangtmnilaii. 

Staats-Gymnasium. 

G  0 1  h  Wilhelm :  DüleJitost  jazyka  latinskeho  a  teckeho  v  uöb6  Skoly  strednf.  (Die 
Wichtigkeit  der  lateinischen  und  der  griechischen  Sprache  in  dem  Mittelschul- 
Unterrichte.)  34  S. 

Kaaden. 

Commnnal-Gymiiasmm. 

Mendl  Karl:  Die  Platonische  Apologie,  die  wirkliche  Vertheidigungsrede  des 
Sokrates.  26  S. 

Klattao. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

0  n  d  r  d  k  Veit :  Rostliny  semennö  v  okoli  kril.  mösta  Klatov  samorostW  i  obecnß 
p6stovan6.  I.  (Samenpflanzen  in  der  Umgebung  der  königl.  Stadt  Klattau, 
wildwachsende  und  allgemein  gezogene.  I.)  30  S. 

Kolin. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

T 1  u  f  h  0  r  Wenzel :  0  nßkterj^ch  sitich  kartografick]^ch.  (Über  einige  kartographische 
Netze.)  46  S. 

KSniggrätz. 

Staats-Gymnasium. 

Steinmann  Wilhelm:  Studie  homerski.  (Homerische  Studien.)  17  S. 

Kmmau. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Ammann  Johann  J.:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Bolandslied  des 

Pfaffen  Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.) 
25  S. 

2.  Hausenblas  Adolf:  200  Aufsatzthemen  patriotischen  Inhaltes.  9  S. 

Kuttenberg. 

Staats-Bealgymnasium  mit  Oberrealscliulclassen. 

Mach  Adolf:  Strufinj^  ndörtek  methodickj^,  jak  mßfictvl  na  Skoldch  sttednlch 
s  prosp6chem  moino  vyuCovati.  (Kurzer  methodischer  Entwurf,  wie  an  Mittel- 
schulen Geometrie  mit  Erfolg  gelehrt  werden  kann.)  32  ß. 
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Landskron. 

Staats-Gymnasium. 

Kitzberger  Johann:  Entwickelung  des  III.  Keppler'schen  Gesetzes.  9  S. 
-  —    Ein  Beitrag  zum  Brocard'schen  Winkel.  3  S. 

BöhmiBOh-Lelpa. 

Staats « Oymnaflinm. 

I.  £  j  8  e  r  t  Leopold :  Rhesas  im  Liebte  des  Euripideischen  Sprachgebrauches.  34  S. 

i  Eysert  Leopold  —  Paudler  Amand:  Nachruf  an  die  im  Jahre  1890 
gestorbenen  Directoren  des  Gymnasiums  Karl  Proschko  und  Prior  Cigetan 
Posselt.  19  S. 

Leitmoritx. 

Staats-Gymnasinm. 

Schwertasse k,  Dr.  Karl  F.:  Über  die  Theorie  der  Localzeichen.  9  S. 

LeitombohL 
Staats-Gymnasium. 

fiarta  Emanuel:  Vj^sledky  meteorologicköho  pozorov&ni  v  LitomySli.  (Ergebnisse 
der  meteorologischen  Beobachtungen  in  Leitomischl.)  24  S. 

Mies. 

Staats-Gymnasinm. 

Schiessling  Simon :  Wertschätzung  der  Gymnastik  bei  den  Griechen  und 
Würdigung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Jugend  in  neuerer  Zeit.  24  S. 

Neubydiow. 

Gommimal-Gyinnasiuiii. 

Krejii  August:  Anstofanfiv  Plutos.  (Aristophanes  Plutos.)  15  S. 

Nenhaus. 
Staats-Gymnasium. 

R  e  i  8  8  Franz :  0  möteni  zraku  a  vysledky  mßreni  44kfi  gymnasia  naseho  v  r.  äkol. 
1888—1891.  (Über  das  Messen  der  Sehweite  und  der  Sehkraft  und  Resultate  der 
Messungen  bei  den  Schülern  unseres  Gymnasiums  in  den  Schu]|jahren  1888—1891.) 
18  S. 

JMlgnxim 

Commnnal-Gytnnaginm. 

P  e  t  r  ft  Wenzel :  0  vzniku  rakousk^ho  Slezska.  (Über  das  Entstehen  Österreichisch- 
Schlesiens.)  12  S. 
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a)  K.  k.  Gymnasium  der  Prftmonstrateiiser  zn  Tepl  (mit  dentoeher 

Unterrichtssprache). 

Nowak  Wenzel :  Rückblick  auf  das  erste  Sftculum  des  k.  k.  deutschen  Ober- 
gynmasiums  in  Pilsen  (1776—1891).  Ein  Beitrag  zur  Greschichte  dieser  Lehr- 
anstalt. 53  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bfilimiseher  Unterrichtssprache). 

C  h  y  a  1  Johann :  Obraz  Kebetfiv.  (Das  Gemälde  yon  Kebes.)  18  S. 

Piaek. 

Staats-Gymnasinm. 

Bayer,  Dr.  Franz :  Naöe  ptactvo  vodnl.  (Unsere  Wasservögel.)  26  S. 

PfibruiL 
Staats-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

K 1  e  c  a  n  d  a  Heinrich :  Polsko  a  Öechy  za  v&lek  husitsk^ch  ai  do  odchodu  Sigmnnda 
Eorybuta  z  Öech.  (Polen  und  Böhmen  zur  Zeit  der  Hussitenkriege  bis  ziun 
Auszuge  Sigmund  Koiybuts  aus  Böhmen.)  24  S. 

Baudnits. 

Commnnal-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

P  e  r  0  u  t  k  a,  Dr.  Emanuel :  Aristoteles  o  d£inku  tragoedie.  (Aristoteles  über  die 
Wirkung  der  Tragödie.)  42  S. 

Beiohenau. 

Staats-Gymnasinm. 

Elenot  Friedrich:  0  etymologick^ch  hHök&ch  teck^ch  b&snikfi  tragick^ch.  (Über 
etymologische  Spielereien  der  griechischen  Tragödiendichter.)  16  8. 

Beiohonberg. 
Staats-Gymnasinm  mit  ünterrealschnlclassen. 

Knieschek,  Dr.  Johann:  Über  den  deutschen  Unterricht  in  der  Quinta.  12  S. 

S  a  a  X. 

Staats-Gymnasinm . 

Schiepek  Josef:  Über  die  mnemotechnische  Seite  des  sprichwörtlichen  Ansdruckes. 
22  S. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Marek,  Dr.  Johann:  Obr&zky  ze  zvifeny  biblick6.  (Bilder  aus  der  Naturgeschichte 
der  Bibel)  34  S. 
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Smlohov. 

Staats-Untergymnasiiim  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Hell  Alois:  Über  die  historischen  Beinamen  im  Geschichtsunterrichte.  22  S. 

%  Benedict,  Dr.  Anton:  Festrede  anlässlich  der  Grillparzerfeier  am  18.  Januar 
1891.  7  S. 

Tabor. 

8taats-Gymnaslnm. 

SedlAäek  August :  Pamöti  Kl&ätera  y  Louäovidch.  (Denkwürdigkeiten  des  Klosters 
in  LouAoyic.)  28  S. 

Taus. 

Staats-Gymnasium. 

§  k  0  d  a  Anton :  Pteklad  Batrachomyomachie ;  uk&zka  z  ptekladu  Ovidia  Nasona 
»List  Penelopin  Ulixovi".  (Übersetzung  der  Batrachomyomachie  und  Ovidius 
Nason's  „Brief  der  Penelope  an  Ulisses*'.)  13  S. 

Wittingau. 
€ommnnal  -Unter  gymnasinm. 

FoQstka,  Dr.  Btetislav:  Turgot,  sodolog.  (Turgot  als  Sociologe.)  31  S. 

MälirexL 

BrUiin. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Sowa,  Dr.  Budolf  von:  Die  Nominalbildung  in  den  Algonkinsprachen.  18  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 
Kocourek  Albin:  Eine  Reise  nach  und  durch  ünterägypten.  50  S. 

c)   Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

K  o  r  e  c ,  Dr.  Johann :  Üyaha  o  nökterj^ch  zpr&vach  o  Herodotovi  posud  za  pravö 
pokUdan^ch.  (Erwägungen  über  einige  Nachrichten  über  Herodot,  welche  bis 
jetzt'für  richtig  gehalten  werden.)  17  S. 

0  chronologii  nSkterfch  Herodotov^ch  cest.   (Über  die  Chronologie   einiger 

Reisen  Herodots.)  HS. 

Üngarisoh-Hradisoh. 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schlegl  Georg:  Beispielsammlung  aus  Xenophon  zur  Einübung  der  Moduslehre. 
(Schluss.)  22  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
}  a  D  8  a  Franz :  0  energii.  (Über  die  Energie.)  25  S. 
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Staats-Gymaasium. 

1.  Schmid  Bochus:  Verwandlung  der  gemeinen  Brflcbe  in  Decimalbrftclie.  9  S. 

2.  B  i  e  n  e  r  t  Vincenz :  Bericht  über  die  Einweihungs-  und  Eröffnungsfeier  des  neuen 

Anstaltsgebäudes.  30  S. 

Kremrier. 
Staats-Gymnasinm  (mit  deutseher  Unterrichtssprache). 

Koran  da  Johann:  Beitrag  zu  den  IMersudittngQn  über  Panjaaifl.  21  8. 

Wallaohiaoh-Keseritsoh. 

Staats-Gymnasinm. 

Domluvil  Eduard:  Listy  t^^kajici  se  d&vnovSkosti  mösta  MeziHä  nad  Beivou 
a  okoli  jeho.  (Pokra£ov&ni.)  (Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Meseritsch 
a.  d.  B.  und  Umgebung.)  (Fortsetzung.)  28  S. 

Hlkolabiiry. 
Staats-Gymnasinm. 

Eornitzer  Alois:  Textkritische  Bemerkungen  zu  Giceros  Reden.  18  S. 

Olmfltx. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Weinberger  Ignaz :  Die  Frage  nach  Entetehung  und  Tendenz  der  Tadteischen 
„Germania".  32  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtsspradie). 

P  0 1  i  V  k  a  Franz :  Q  cizopdsn^ch  rostlinÄch  jevnosnubnj^ch.  C&st  U.  (Über  schma- 
rotzende Phanerogamen.  II.  Theil.)  30  S. 

Preran. 

Staats-Gymnasinm. 

0S6idal  Franz:  V^znam  Srbska  v  döjinAch  H8e  rakousko-uherskÄ  od  roku  1350 
do  r.  1790.  (Die  Bedeutung  Serbiens  für  die  Qesdiiehte  Österreich-Ungarns 
vom  Jahre  1350—1790.)  26  S. 

M&hrisoh-Sohdnberg. 
Landes-Bealgymnasinm. 

Frank  Karl :  Schillers  „Prinzessin  von  Zelle"  und  Heyses  ,6raf  Königsmark".  12  S. 

TrebitMfa. 
Staats-Gymnasinm. 

F  a  b  i  n  g  e  r  Franz  Ferd. :  Stru£n^  n&stin  o  soustav&ch  üsebj^eh.  (Kurze  Darstellung 
der  Zahlensysteme.)  25  S. 
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M&hrUok-Trflbau. 

StaAtS'Oymiiasiam. 

Gregor  Ferdinand:  Der  Charakter  des  Kreon  nach  den  drei  thebanischen  Tra- 
gödien .des  Sophokles.  18  S. 

Mährisoh-WeiBkirchen. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Kucera  Eduard:  Prolog  zur  Grillparzerfeier.  2  S. 

2.  Scheich  Rudolf:  Der  Humor  in  den  Predigten  Berthoids  von  Regensburg.  22  S. 

Züftini. 
Staats-Gymnasinm. 

Körners  August :  Ein  Beitrag  zur  Pflege  der  lateinischen  Sprache  in  Mähren  bis 
zum  Jahre  1620.  18  S. 

ScMesien. 

Troppau. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  T  0  m  a  n  e  k  Eduard:  Über  den  Einfiuss  der  Cechischen  auf  die  deutsche  Umgangs- 
sprache in  Österreichisch-Schlesien,  besonders  von  Troppau  und  Umgebiing.  37  S. 

1  Hopp  e,  Dr.  Alfons:  Msgr.  Johann  Neumann,  f  9.  September  1890.  (Nekrolog).  3  S. 

3.  Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.:  Prof.  Johann  Lissek,  f  2.  Jänner  1891.  (Nekrolog.)  2  S. 

b)  Priyat-GbrmBasivm  mit  dem  ölToiitliciikeMBreehte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  P  r  a  8  e  k  Vincenz :  Efüovnici  sv.  Jana  na  Opavsku.  (Die  Johanniter  im  Troppau- 

ischen.)  31  S. 

2.  Dole j Sek  ßoleslav:  0  kalend&H.  (über  den  Kalender.)  9  S. 

BleUtx. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Popp  1er  Franz:  Esse  mit  einem  prädicativen  Adverbium  bei  Sallust  und 

Cäsar.  31  S. 

2.  W  a  n  i  e  k ,  Dr.  Gustav :  Philipp  Klimscha.  Biographische  Skizze.  8  S. 

Tesohen. 
Staats-Gymnasium. 

Bittner  Jssef:  Systematisches  VerzeichBis  der  cialekhanisebea  Programmarbeiten 
seit  dem  Schujjahre  1873/74.  II.  Theil.  44  S. 
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W«ldm«i. 

Staats-Gymnasliiiii. 

1 .  L  0  p  0 1  Johann :  Beispiele  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax,  und  zwar  der 

Congruenz-  und  Casuslehre,  sowie  der  Präpositionen,  geschöpft  aus  Cornelius 
NepoB.  34  S. 

2.  W  r  z  a  1 ,  Dr.  Friedrich :   Die  meteorologischen  Verhältnisse  von  Weidenau  im 

Jahre  1890.  4  S. 

Oalizien. 

Lambny. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasiimi  (mit  ratheniseher  Unterrichtssprache). 

Luczakowski  Constantin:  Nestoris  chronicon.  Caput  57 — 67  in  Bomanorum 
sermonem  conversa.  17  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Lewicki  Peter:  De  natura  infinitivi  atque  usu  apud  Horatium  praedpue  lyrico. 
Pars  prior.  23  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Filipowski  Anton:  Linia  Cassiniego.  (Die  Cassinische  Linie.)  18  S. 

d)  Yiertes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Jahner,  Dr.  Alfred:  Przeglad  dziet  SchiUera  i  ocenienie  ich  u^ytecznoäd  pedago- 
gicznej  jako  przedmiotu  czytania  i  rozbioru  w  szkole  ärednicjj.  (Übersicht  der 
Werke  SchiUers  und  Beurtheilung  der  pädagogischen  Verwendbarkeit  derselben 
als  Gegenstand  der  LectQre  und  Analyse  in  der  Mittelschule.)  25  S. 


a)  St.  Anna-Staats-Gymnasinm. 

Heck  Yalerian:  Archiwa  miejskie  ksi^stw  Oäwi^cima  i  Zatora.  (Die  Stadtarchive 
der  HerzogthOmer  Auschwitz  und  Zator.)  112  S. 

b)  St.  Hyacinth-Staats-Gymnasium. 

Yogi  Franz:  Zapatrywania  na  sposöb  i  przyczyny  powstawania  gör  ^aAcuchowych. 
(Ansichten  über  die  Art  und  Weise  und  die  Ursachen  der  Entstehung  von 
Kettengebirgen.)  33  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 

Gustawicz  Bronislaus:  Teorya  linii  loxodromicznij  i  tröjkata  loxodromicznego 
w  zastosowaniu  do  kre&lenia  map  morskich  i  rozwi^zywania  zagadniei  z  zakresu 
uautyki.  Cz^M  I.  (Theorie  der  Loxodrome  und  des  loxodromischen  Dreieckes 
in  Bezug  auf  die  Entwerfung  der  Seekarten  und  Lösung  der  Aulgaben  auf  dem 
Gebiete  der  Nautik.  L  TheiL)  45  S. 
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Boohnia. 
Staats-Gymnasiam. 

WaSkowski  Lorenz :  Z  przeszioäci  Olkusza.  Aktow  dyplomatycznych  43.  (Aus  der 
Vergangenheit  der  Stadt  Olkusz.  43  diplomatische  Acten.)  61  S. 

Brody. 
Staats-Beiil-  und  Obergymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Czyczkiewicz  Andreas :  De  Tacitei  sermonis  proprietatibus  praecipue  quae  ad 
poetarom  dicendi  genus  pertineant.  Pars  posterior.  42  S. 

Brxeiany. 
Staats-Gymnasium. 

Gazdek  Johann:  De  vocabuli  „animus''  apud  T.  Macdum  Plautum  usu.  28  S. 

Drohobyoz. 

Staats-Gymnasium. 

Y  o\  a  k  Sebastian :  Pieäü  Symonidesowa  w  PlatoAskim  Protagorasie,  jej  rekonstrukcya 
i  zwiazek  z  caloScia  dyalogu.  (Das  Lied  des  Simonides  in  Piatos  Protagoras, 
seine  Reconstniction  und  Zusammenhang  mit  dem  ganzen  Dialog.)  63  S. 

Jaroslan. 

Staats-Gymnasium. 

.Vaodybur,  Dr.  Thadäus:  Lukiana  ze  Samösaty,  „Timon  czyli  odludek'^.  (Lucians 
von  Samosata  ,,Timon  oder  der  Misanthrop^.)  39  S. 

Jadto. 

Staats-Gymnasium. 

Remb  acz  Johann:  Dalszy  ciag  rozprawy  z  r.  1890:  BaUada  w  literaturze  niemieckiej 
1  polskiej  oraz  jej  znaszenie  dia  celöw  szkoty  Sredni6j.  (Fortsetzung  der  Abhandlung 
aus  dem  Jahre  1890:  Die  Ballade  in  der  deutschen  und  polnischen  Literatur 
und  ihre  Bedeutung  für  den  Zweck  der  Mittelschulen.)  60  S. 

Kolomeia. 

Staats-Gymnasium. 

Ferfecki  Romuald:  Versuch,  einige  classische  Göttemamen  etymologisch  zu 
deuten.  56  S. 

Heu-Sandes. 

Staats-Gymnasium. 

Irotoski, Dr.  Kasimir:  Norwegia  pod  wzgl^dem  kultury.  (Die  culturellen  Verhältnisse 
in  Norwegen.)  52  S. 
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PtzemyiL 

Staats-Gymnasium. 

Schneider   Stanislaus:    Zaginiony   biograf  Peryklesa.    (Der   verloren   gegangene 
Biograph  des  Perikles.)  39  S. 

Beszöw. 

Staats-Gymnasinm« 

GalczyAski  Johann:  Polska  pogaAska.  Szkic  antykwaryczny.  (Das  heidnische  Polen. 
Eine  antiquarische  Skizze.)  Iß  S. 

Sambor. 

Staats-Gymnasinm. 

Orabowicz Hilarion :  Przyroda  w  pieSniach ludowych polskich  i  ruskich.  DokoÄczenie. 
(Die  Natur  in  den  Volksliedern  der  Polen  und  Ruthenen.  Schluss.)  52  S. 

Sanok. 
Staats-Gymnasinm. 

Br z 0 st owicz  Kaspar:  0  pradach  indukowanych.  (Über  die  Inductionsstrome.)  20  8. 

BtaniülftUi 
Staats-Gymnasinm. 

Kokorudz  Elias:  Ablatiyus,  Locativus  i  Instrumentalis  u  Homera,  pod  wzgledem 
formalnym  i  syntaktycznym.  (Ablativus,  Locativus  und  Instrumentalis  bei  Homer 
in  formeller  und  syntaktischer  Beziehung.)  24  S. 

StryJ. 
Staats-Gymnasinm. 

Heck  Gomel  J.:  Pomniejsze  irödta  do  dziejöw  literatury  i  cywilizacyi  polskiej  wXVI. 
i  XVn.  stuleciu.  Trzy  dzietka  Jözefa  Barttomieja  Zimorowicza.  (Kleinere  Quellen 
zur  Geschichte  der  pohlischen  Literatur  und  Civilisation  im  XVI.  und  XVU.  Jahr- 
hundert. Drei  kleinere  Werke  von  Josef  Bartholomäus  Zimorowicz.)  80  S. 

TamopoL    * 

Staats-Gymnasinm. 

Leniek,  Dr.  Johann:  Kandydaci  Stanu  akademickiego.  (Przyczynek  do  dziejöw 
szkolnictwa  z  czasöw  Komisyi  edukacyjn6j\)  (Candidaten  des  akademisclien 
Berufes.  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schulwesens  zur  Zeit  der  Educationä- 
Commission.)  40  S. 

Tamöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Zagörski  Ladislaus:  Gaius  Lucilius.  (Przyczynek  dö  historyi  satyry  rzymskiej. 
Cz^äi  I.)  (Gaius  Lucilius.  Beitrag  zur  Geschichte  der  römischen  Saure.  I.  Theil.) 
30.  S. 
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Wadowioe. 
Staats-Gymnasinm. 

Czechowski  Demeter:  Kilka  uwag  o  zasadach,  ktörych  przestrzegad  nale2y  przy 
czjtamu  autorow  klasyczoych.  (Einige  Bemerkungen  über  die  Grandsätze  der 
Behandlung  lateinischer  und  griechischer  Classiker.)  36  S. 

Soozöw. 

Staats-  Gymnasium. 

Trnsz  Simeon:  Lekarskie  wtasnoäci  roälin  przewa^nie  dziko  rosnacych  i  techniczne 
zastosowanie  tycfa;&e.  (Pharmakopäiscfae  Eigenschaften  vorwiegend  wild  wachsender 
Pflanzen  und  ihre  praktische  Verwendbarkeit.)  63  S. 

Bukowina« 

Cxemowits. 

Staats-Gymnasinm. 

Polasch ek  Anton:  Beiträge  zur  Erkenntnis  der  Partikeln  ^v  und  xiv.  (Schluss.) 
24  S. 

Badauts. 

Staats-Gymnasinm. 

tofzyAski  Ladislaus:  De  flexura  Graecorum  nominnm  propriorum  apud  Latinos 
poetas  scaenicos.  29  S. 

Snozawa. 
Orieehisch-orientalisehes  Gymnasium. 

^icol  La^ar:  Die  Negation  im  Lateinischen.  42  S. 
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Realschulen. 


Österreicli  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Gommunal-Bealschule  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Nader,  Dr.  Engelbert :  Lautschrift-Texte  zu  Nader  und  Würzner :  Elementarbuch 

der  englischen  Sprache.  Capitel  I—VIII.  9  S. 

2.  Hoff  mann  Julius:  Kurze  geschichtliche  Übersicht  der  Nilquellen-Forschung.  8  S. 

b)  Staats-Oberrealschnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Willomitzer,   Dr.   Franz:   Die  Sprache  und  die  Technik   der   Darstellung    in 
J.  P.  Hebels  rheinländischem  Hausfreund.  33  S. 

c)  Staats-Unterrealschale  im  U.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Fetter  Johann:  Französischer  Reform-Unterricht  (4.  Schuljahr).  HS. 

d)  Staats-Beatschule  im  IJI.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Sturm,  Dr.  Alexander :  Die  Anfänge  der  Habsburger  in  Österreich  und  der  Widerstand 
der  Adeligen  und  Wiener.  28  S. 

—    —    Festgedicht  zur  Feier  von  Grillparzers  hundertjährigem  Geburtstage.  2  S. 

e)  Commnnal-Bealschale  Im  IT.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

Trampler  Richard:  Die  Mazocha.  59  S. 

f)  Staats-Unterrealsehnle  im  T.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

1 .  Hein  Alois  R. :  Mäander,  Kreuze,  Hacketikreuze  und  urmotivische  Wirbelornamente 

in  Amerika.  Mit  30  Original-Illustrationen.  46  S. 

2.  Schubert  Franz:  Professor  Josef  Rossner  f-  Ein  Nachruf.  4  S. 

g)  Gommnnal-Bealsehnle  im  Tl.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

Hopf  Alexander :  Anton  Wolfradt,  Fürstbischof  von  Wien  und  Abt  des  Benedictiner- 
stiftes  Kremsmünster,  geheimer  Rath  und  Minister  Kaiser  Ferdinands  U.  44  S. 

h)  Staats-Bealschnle  im  YU.  Gemeindebezirke  (Neubau). 

1.  Lukas  Gustav:   Schulreform,   gesellschafUiche  und  körperliche  Erziehung.   Eine 

Skizze.  9  S. 

2.  Koch  Julius:  Josef  Grötzersdorfer  f.  1  S. 
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i)  Öffentliehe  Realschule  im  Till.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Nitsche  Johann:  Ableitung  der  Gauss'schen  Osterformel  für  den  julianischen  und 
gregorianischen  Kalender  mit  begründeter  Angabe  der  zwei  Ausnahmen,  die  im 
gregorianischen  Kalender  vorkommen  können.  46  S. 

k)  Staats-Bealschnle  im  XY.  Gemeindebezirke  (Fünfhaus). 

Gassner  Franz:  Das  ästhetische  Moment  in  der  Volkserziehung.  4ü  S. 

1)  Staats-Bealschnle  im  XYIII.  Gemeindebezirke  (W&hrin?). 

Kusch niriuk  Michael:  Zur  Theorie  des  arithmetisch-geometrischen  Mittels.  20  S. 

Krems. 

Landes-Bealschnle. 

£b er le  Felix:  Die  Bibliothek  der  Landes-Oberrealschule  in  Krems.  Anhang  zu  dem 
im  XXYI.  Jahresberichte  veröffentlichten  „RückbUck  auf  das  I.  Yierteljahrhundert 
des  Bestehens  der  Lehranstalt.^  54  S. 

Wiener-Neustadt. 

Landes-Sealschnle. 

Eschler  Jakob:  Die  Heirat  zwischen  Herzog  Rudolf  III.  von  Österreich  und  Bianca, 
der  Schwester  Philipps  IV.  von  Frankreich.  25  S. 


•  • 


Osterreicli  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-Realschn]  e. 

Pin  dt  er  Rudolf:  1851—1891.  Anlässlich  des  40jähngen  Bestandes  der  k.  k.  Staats- 
Oberrealschule  in  Linz  zusammengestellt. 

Steyr. 
Staats-Bealschnle. 

1.  Banernf  eind  Thomas:  Geschichte  des  Stiftes  Kremsmünster  von  777    993.  20  S. 
1  Erb  Leopold:  Director  Josef  Berger.  Nekrolog.  4  S. 

Salzburg. 

Salsburg. 

Staats-Realschule. 

F  u  g  g  e  r  Eberhard :  Eishöhlen  und  Windröhren.  68  S. 
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Tirol. 

Imuliradk. 

Staats-Reakchnle. 

1.  Hueber,  Dr.  Adolf:  Michael  Pfurtscheller  von  Fulpmes,  ein  Tiroler  Schützen- 

hauptmann  aus  dem  Jahre  1809.  45  S. 

2.  Zehenter  Josef:  Chemische  Untersuchung  der  Schwefelquelle  zu  Längenfeld 

im  Otzthale.  4  S. 

3.  Murr,  Dr.  Josef:  Verzeichnis  in  Nordtirol  entdeckter  Pflanzenarten«  6  S. 

Bozen. 
Staats-Unterrealsehiile« 

Bleyer  Alfred:  Edmondo  De  Amicis.  15  S. 

Bo^ereto. 
Staats-Realschule* 

Fiumi  Giovanni:  Guida  alla  analisi  chimica  qualitativa.  50  S. 

Steiermark. 

Oras. 

a)  LaDdes-Oberrealschnle* 

Prodnigg  Heinrich:  Goethes  Wilhelm  Meister  und  die  ästhetische  Doctrin  der 
älteren  Romantik.  31  S. 

b)  Staats-Unterrealschale. 

A  n  d  £  1  Anton :  Die  Geschichte  des  Akanthusblattes  in  der  decorativen  Kunst.  9  S. 

Marburg. 
Staats-Bealsehnle. 

1.  Mager  Adolf:  Syntaktische  Untersuchungen  zu  Rabelais.  25  S. 

2.  B  i  e  b  e  r  Vincenz :  Beitrag  zur  Trinkwasserversorgungsfrage  der  Stadt  Marburg.  18  S. 

Kärnten. 

Klagenfart 
Staats-Realschnle. 

Adler  August:  Graphische  Auflösung  der  Gleichungen.  24  S. 

K  r  a  i  n. 

Laibaöh. 
Staats-Sealschule. 

Levec  Franz:  Die  Einfälle  der  Türken  in  Krain  und  Istden.  58  S. 


as 


GKJrz,  Triest,  IstriezL. 
OSn. 

Staats-Bealschnle. 

ßavalico  Nikolaus:  Accenni  aJla  storia  uelle  opere  di  Dante  Alighieri.  47  S. 
Trieft 
a)  Staats-Realschnle. 
Geselin,  Dr.  Placid:  Unsere  höfischen  Epen  und  ihre  Quellen.  (Fortsetzung.)  70  S. 

b)  Commnoal-Bealsehnle. 

Luyk,  Dr.  Riccardo  de:  Ugo,  Berengario  Q  ed  Ottone  I.  72  8. 

Dalmatien. 

Bpalato. 

Staats-Bealschnle. 

1.  Kolombatovid  Georg :  GlamoCi  (Gobii)  Spljetskog  Pomorskog  Okruija  u  Dal- 

macyi.  (Die  Meergrundeln  (Gobii)  des  Spalatoer  Seebezirkes  in  DalmaÖen.  27  S. 

2.  Gasperini  Richard :  Prü(^  fanni  dalmatinskih  pauka.  (Araneae  et  Opiliones.) 

(Beitrag  zur  dalmatinischen  Spinnen-Fauna.)  16  S. 
3, Tenthredinidum  speeies  nova.  Macrophya  dalmatina.  I  S, 

Bölimen. 

a)  Erste  deatsehe  Staats-Realschnle. 

1.  Herold,  Dr.  Franz:  Epilog  zur  Grillparzer-Feier.  2  S. 

1  Hrnschka  Alois:  Franz  Grillparzer.  Vortrag,  gehalten  anläsHlich  des  hundertsten 
Ged&chtnistages  seiner  Geburt,  am  18.  Jänner  1891.  11.  S. 

3.  Ernst  Franz:  Der  Untergang  der  Angehörigen  Alexanders  des  Großen.    Eine 

Skizze.  9  S. 

b)  Zweite  dentscbe  Staats-Bealschnle. 

Li  n  hart  Josef:  Das  Prämonstratenser-Stift  Strabow  und  seine  Äbte.  35  S. 

e)  Stut8-B«al8chiile  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Soldat  Ignaz:  0  jednotn^  tenninologii  a  frft<4eologii  v  mathematice.  (Über  eine 

einheitliche  Terminologie  und  Phraseologie  in  der  Mathematik.)  '^'>  » 

2.  Professor  Dominik  P  y  ä  a  v  ^.  (Nekrolog.)  4  S. 


24 

Bndweit. 

a)  Staats-Bealsehnle  (mit  deutscher  Unterriehtsspraehe.) 

1.  Grünberger  Emil:  Das  Schneiden  von  Kreisen  unter  gleichen  Winkeln  rait 

Einschluss  der  Berührung.  Mit  2  Tafehi.  14  S. 

2.  Krumpholz  Heinrich:  Die  Feier  des  hundertsten  Geburtstages  Franz  Grillparzers 

an  der  Anstalt.  17  S. 

b)  PriTat-Unterrealschale  mit  dem  ÖfTentliehkeitsrechte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Honzik  Josef:  Näkterä  myälenky  o  vyucov&ni  tdsnopisu  teskömu  na  äkol&ch 
sttednich  a  praxe  stenografickd.  (Betrachtungen  über  deu  Unterricht  und  die 
stenographische  Praxis.)  17  S. 

Elbogen. 

Staats-Unterrealschule  mit  Commnnal-Oberrealschnlclasi^eii. 

H  a  b  a  r  t ,  Dr.  Karl :  Über  Büschel  coaxialer  Chordalparabeln  und  deren  Beziehungen 
zu  Curven  dritten  Grades  mit  unendlich  fernen  Singularitäten.  29  S. 

Darstellung  des  Systems  der  Wurflänge  constanter  Anfangsgeschwindigkeit.  3  S. 

KarolinenfhaL 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

l.Burghauser,  Dr.  Gustav :  Die  neuhochdeutsche  Dehnung  des  mittelhochdeutsch 
kurzen  Stammvocals  in  offener  Silbe,  vornehmlich  unter  phonetischem  Gesichts- 
punkte. 23  S. 

2.  Kutscher,  Dr,  Josef:  Die  Ärzte  des  XVII.  Jahrhunderts  nach  den  Komödien 
Moliöres.  34  S. 

b)  Staats-Bealschale  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  §ubrt  Franz:   N6kter6  methodickö  pokyny  ku   knize:    „Uöebnice  a  £ltanka 

francouzskä"  dil  I.,  jü  sestavil  prof.  Frant.  Subrt.  (Einige  methodische  Winke 
zu  dem  französischen  Lehr-  und  Lesebuche  von  F.  Subrt.  I.  Theil.)  16  S. 

2.  Nedoma  Johann:   Zabransko  v  äestn&ctem   stoletl.    (Zabransko  XVI.   Jahr- 

hundert.) 23  S. 

Königgr&te. 
Staats-Realschnle. 

Tesai-  Josef:  Analytick]^  kli£  stromfi  a  keit,  (Analytischer  Schlüssel  der  Bäume 
und  Sträucher.)  30  S. 

BShmisoh  -  Leipa. 
Commanal-Realschule. 

Gu gel  Emil:  Über  den  Gebrauch  der  Präposition  „de"  in  Scarrons  Le  Roman 
Comique.  31  S. 


I«6itiliwitz. 

Communal-BealHchule. 

1.  Blum  er  Josef:  Zum  Geschlechtswandel  der  Lehn-  und  l^eüidwörter  im  Hocb- 
deutsekikA.  (Sehloss.)  69  8. 

i  M  a  s  c  h  e  k  Johann :  Meteorologische  Beobachtungen.  4  S. 

I  Festschrift  zur  Erinnerung  an  das  fünfundzwanzigjährige  Bestehen  der  Ck>mmunal- 
Oberrealschule  in  Leitmeritz. 

\.  W  i  e  8  n  e  r  Fdix :  Geschichtlicher  Rückblick  auf  die  Elltstiehung  und  Entwickelung 
der  Bealsehiik.  22  S. 

5.  L  a  u  d  a  Theodor :  Zar  Statistik  der  Anstalt.  59  8. 

Pardnbite. 

Staats-Bealschale. 

1.  Hampl  Wenzel:  Kastoupeni  Leopolda  ü.  na  trftn  rakousk^  a  jednAni  jeho  o 
mir  s  Turky.  (Die  Thronbesteigung  Leopold  II.  von  Österreich  und  seine 
Friedensunterhandlungen  mit  den  Türken.)  23  S. 

I I  b  1  Yincenz :  Statistickd  d&ta  o  yyu£ovani  täsnopisu  na  c.  k.  vySSl  re&Ice  y  Par- 
dubiddt.  (St!ati8tische'  Daten  über  den  stenögtuphisdilen  ünftertüäht  etä  deif 
k.  k.  Oberrealschule  in  Paröubitz.)  3  S. 

Staats-Realsehiile  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Wouwermans,  Alwin  von :  Der  Stil  in  der  bildenden  Kunst.  28  S. 

BIsek. 

Staats-Realsehnle. 

B  e  n  e  s  Anton :  0  rovniclch  vyäSich  stuphü.  (Über  Gleichungen  höherer  Grade.)  31  S. 

Aftkonits. 

Commnnal-Beal  schule. 

I 

:  Stöpänek  Josef:  0  gravitaci.  (Über  die  Gravitation.)  15  S. 

Trautenau. 

Staats-Realsehnle. 

Breuer  Adalbert:  Übersichtliche  Darstellung  der  mathematischen  Theorien  üi 
die  Dispersion  des  Lichtes  TT.  Theil.  Anomale  Dispersion.  52  S. 
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Mäliren. 

Brflnn. 
a)  Staats-Realschnle  (mit  äeatscher  Unterrichtssprache). 

Soffä  Emil:  Die  erlebten  und  literarischen  Grundlagen  von  Goethes  Qavigo.  16  S. 

b)  Landes-Bealschale  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Rzehak  Anton:  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Conchylienfauna  Mährens.  12  S. 

c)  Staats-Bealschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

J  e  i*  &  b  e  k  Wenzel:  0  poldmft  reciprokych  ki'ivkdcb  epicykloid  a  hypocykloid.   (Über 
polarreciproke  Curven  der  Epicycloiden  und  Hypocydoiden.)  16  S. 

NentitBohein. 
Landes-Bealschule. 

Oberländer  Siegmund :  Vier  Jahre  Unterricht  im  deutschen  Aufsatze.  90  S. 

Olmüts. 
Staats-Realschule. 

1.  Franz  Grillparzer.  Ein  Schulfest  zu  dessen  hundertjährigem  Geburtstage.  12  S. 

2.  GoUob  Eduard:  Zur  Methodik  des  französischen  Unterrichtes  in  den  ersten 

zwei  Jahrgängen  an  Realschulen.  13  S. 

3.  R  i  p  p  e  1  Johann :  Das  Mikroskop  im  Dienste  des  naturgeschichtlichen  Unterrichtes 

an  Realschulen.  27  S. 

H&hrisoh-Ostrau. 
Landes-Bealschule. 

Miorini  Wilhelm  von:  Gonstruction  von  Kegelschnittslinien.  Mit  4  Tafeln.  7  S. 

Ptosanits. 
a)  Landes-Bealschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Radnitzky  Hans:  Über  Summierung  unendlicher  Reihen  und  das  Dirichlet'sche 
Paradoxon.  16  S. 

b)  Landes-Bealschule  (mit  bölimischer  Unterrichtssprache). 

W immer  Johann:  0  GaussovS  pribMnä  kvadrature.  (Über  Gauss'  näherungsweise 
Quadratur.)  23  S. 

Znaim. 
Landes-Bealschule. 

Lorenz   Ferdinand:    Zu  Grillparzers   dramatischem  Märchen   ^Ber  Traum,   ein 
Leben".  38  S. 
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Schlesien. 

Troppau. 

Staats-Realschule. 

De  mal  Wladimir:  Die  Bestimmang  der  im  Wasser  gelösten  Gase.  Mit  besonderer 
Berficksichtigang  der  Gewässer  der  Landeshauptstadt  Troppau.  46  S. 

BieUts. 
Staats-Kealschule. 

Horik  Wenzel:  Die  Entwickelung  der  Sprache  Hallers.  (ScUuss.)  43  S. 

^     Jäg^emdor£ 
Staats-Bealsehule. 

Medritzer  Alfons:  Über  Schwingungen  einer  Luftsäule.  25  S. 

Tesohen. 
Staats-Bealschule. 

1  Kunz  Franz:  Der  Artikel  im  Mittelhochdeutschen.  24  S. 

IBock  Fritz:  Wesentliche  Merkmale  der  verbesserten  Sprachunterrichts-Methode. 

17  S. 
Wenkner  Friedrich:  Rede  zur  Grillparzer-Feier.  3  S. 
iJanuschke  Hans :  Über  die  Nothwendigkeit  der  Gesundheitspflege.  6  S. 

Galizien. 

Lemberg. 

Staats-Bealschale. 

Benoni,  Dr.  Karl:  0  irodkach  pomocniczych  do  nauki  geografii  w  klasie  pierwszej 
szköt  ärednich.  (Von  den  Hilfsmitteln  für  den  geographischen  Unterricht  in  der 
L  Classe  der  Mittelschulen.)  18  S. 

Krakau. 

Staats-Bealsehule. 

Tondera  Franz:  0  pokrewieAstwie  anatomicznem  rodzajöw  w  rodzinie  Umbelliferae. 
(Über  die  anatomischen  Yerwandtschafts-Verhältnisse  der  ümbelliferen-<}attungen.) 
36  S. 

Stanislan. 

8taats-Real8chale. 

Rembacz  Michael:  Krdtko  zebrana  historya  geometryi  wykreilnej.  Cz^ä^  IL 
(Kurzgefasste  Geschieht'  ^eilenden  Geometrie,  n.  TheQ.)  62  S. 

3^ 
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TamopoL 
Staato-UHterreahekule. 

Grzybovski  Gregor:  0  dotykaniach  powierzchni  spaczonej  örubowej  ostrej. 
(Über  die  Berührungen  der  windschiefen  scharfen  Schraubenfläche.)  Mit 
7  TafehL  6  S. 

Bukowina. 

Czemowlti. 
Grieehisch-Mriantalifiche  BDalsehule* 

Maximowijsz  CQAStaiitiii :  Über  die  Correction  der  Thermometfirablesungem  21  S. 


i  4 

Jahrgang*  1801,  Stftck  L 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fUr  Cultus  und  Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Jänner  1891. 


w  ~ 

Kundmachung. 

0 
_  • 

Mit  1.  Jänner  1891  beginnt  der  dreiundzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
Mattes  far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  desMn 

Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 

•> 

femer  Yerfagungen  betreffend  Lehrbücher  uAd  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
imd  seUießlich  Concnrs-Ausschreibungen  zum  Zweelie>«4er  Besetinng  von 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehörden 
tK^ehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Universitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren  ' 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unlrersitäts-  und '  Studienbiblfotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öfl'entlichenFonden  erhalten  werden,  ist  eine  T erfügung 
de«  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordaungsbiatt^ 
kufgenoigmen  und  ihnen  dieses  ^^estellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exempla/  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1891 
2  IL.  80  kr«,  auswärts  mit  Postzusendnng  2.fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werdeVyon  der  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction 
{L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenonunen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise .Post- 
aawelrangen  unmittelbar  zu  richten  sind. 


1  ^\^  I 


2  G^etze,  Verordnungen,  Erlftase.  - 

Inhalt.  Nr.  f.  Gesetz  vom  5.  October  1890,  wirlnam  fbr  das  Herzogtham  Krain,  betreffend  die 
Regeltmg  der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht  Angeh5rig«&  Lehr- 
personen an  einer  öffentlichen  Volksschule  mit  Bezug  auf  die  Verpflichtung  derselben  zur 
activen  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung.  Seite  2.  —  Hr.  2*  Gesetz  vom  29.  November  1890, 
wirksam  für  das  Herzogthum  Krain,  mit  welchem  einige  Bestimmonfen  der  Landesgesetze 
vom  29.  April  187S  uaä  vom  9.  März  1879  abgeändert,  benehungsweise  ergänzt  werJen. 
Seite  5.  —  Nr.  t.  Eriasa  des  Ministers  für  Gultus  und  ünterridit  vmn  15.  December  1890, 
an  alle  Landesstellen  ail  A-asnahme  von  Galizien  und  Dahnatien,  betreffend  den  Gebrauch 
der  approbierten  Lehrtexte  für  den  Unterricht  in  den  conunerciellen  Fächern  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  Seite  8. 


Nr.  1. 

(besetz  vom  6.  October  1890  *), 

Avirksam  für  das  Herzogthum  Kxain, 

betreffend  die  Begeltuig  der  Peraonal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaflheten 
Maoht  angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  Volkssohole  mit  Besng 
auf  die  Verpflichtung  derselben  zur  aotiven  Militär-  oder  Landstormdienstleistiing. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Krain  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Dieses  Gesetz  betrift  Lehrpersonen,  welche  auf  Grand  eines  LehrbefthigungS' 
oder  dnes  Reifezeugnisses  definitiv  oder  provisorisch  an  einer  öffentlichen  Volksschule 
angestellt  sind. 

§.  2. 

Die  Stellungspflicht,  ausgenommen  den  Fall  der  strafweisen  Stellung  außer  der 
Altersclasse  und  Losreihe  im  Sinne  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889»  R.-Cr.-6). 
Nr.  41,  der  freiwillige  Eintritt  als  Officier  in  die  nichtactive -Landwehr,  dann  der 
'  Umstand,  dass  der  einjährige  Prftsenedienst  bei  der  Landwehr  oder  von  Seite  eines 
Einjährig-J'reiwilligen  noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sowie  auch  die  nadi  Zurück- 
legong  des  gesetzlichen  Priseazdienstes  noch  foitdauemde  Wehrpflicht  sind  keine  der 
Aufnahme  in  das  Lehramt  an  einer  «öfientlichen  Volksschule  entgegenstehende  Hindemisse. 

§.  3. 

Der  zu  einer  mehr  als  einjährigen  Präsenzdienstleistung  verpflichtende  freiwillige 
Eintritt  eines  Volksschullehrers  in  den  activen  Militärdienst  hat  den  Austritt  aus  dem 
•Schuldienste  zur  Folge. 

§.  4. 

Die  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  Volks- 
schule bedürfen  im  Falle  ihrer  Einberufung  zur  activen  Militärdienstleistung  (mit  Inbegrifi 
der  activen  Dienstleistung  im  Landsturme)  keines  Urlaubes. 

Befindet  sich  der  Einberufene  auf  einem  ihm  bewilligten  Urlaube,  so  tritt  letzterer 
durclf  diä  Einberufung  sogleich  außer  Kraft. 


*)   KuBdgemaclit    iu    dem    am    U.*  December    1890    ausgegebenen  Landesgesetzblatte    fUr  dn'i 

« 

*  Herzogthmn  Krain,  Stück  XII.,  anter  Nr.  21,  Seite  106. 
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§.  5. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung 

ajzum  Zwecke  der  eigenen  militärischen  AuBbildung  in  der  für  die  Recruten- 
ausbildung  festgesetzten  Zeitdauer, 

b)  anläßlich  der  periodischen  Waffenübongen, 

c)  im  Falle  einer  Mobilisierong,  und 

d)'m  Falle  einer  Einberufung  des  Landsturmes  bleibt  jedem  Volksschullehrer 
sein  Lehramtsposten  und  Dienstrang  gewahrt. 

Durch  eine  derartige  Militärdienstleistung  wird  die  Beförderung  im  Lehramte 
jicht  behindert  und  die  in  derselben,  zugebrachte  Zeit  wird  in  das  zur  Erlangung 
!es  Anspruches  auf  Oienstalterszulagen  zurückzulegende  Quinquennium,- sowie  in  die 
UT  Pensionierung  anrechenbare  Zeit  eingerechnet. 

§.  6. 

Für  die  zur  activen  Militärdienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen  gelten  die 
'eharenvorschriften  für  das  stehende  Heer,  die  Kriegsmarine  und  die  Landwehr, 
'  •  7iehungsweise  jene  für  den  Landsturm. 

ßücksichtlich  der  mit  ihrer  Be'dienstung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  ver- 
'jQdenen  BezQge  haben  nadistehende  Bestimnuingen  zu  gelten: 

t.  Für  die  Dauer  der  im  §.  5.  unter  a)  und  b)  erwähnten  activen  Militär- 
leiiätleistungen  hat  weder  eine  gänzliche  noch  eine  theilweise  Einstellung  der  mit 
1er  Bedienstung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  verbundenen  BezQge  stattzufinden, 
isoferne  solche  nicht  von  der  Erffillung  gewisser  besonderer  Verpflichtungen  abhängig 
iid;  hinsichtlich  dieser  letzteren  Bezüge  hat  der  für  die  Beurtaubungen  der  Volks- 
'hullehrer  vorgeschrieben^  Vorgang  zu  gelten; 

2.  für  die  Zeit  der  Ableistung  der  gesetzlich  ein  Jahr  oder  länger  dauernden 
Miiit^-Präsenzdienstpflicht  sind  sämmtlicbe  mit  dem  Volksscbuldienste  verbundenen 
omge  einzustellen;  '* 

3.  im  Falle  einer  Mobilisierung,   sowie   in  dem  einer  Einberufung  des  Land- 
turmes (§.  5,  lit.  c)  und  d)  bleiben  die  zur  activen  Militär*  oder  Landstunndienst*  ' 
•>^istung  einberufenen  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule  oder 

io  einer  öffentlichen  Bürgerschule,  insolange  sie  dem  Mannschaftsstande  angehören,  im  • 
'eaussB  der  Hälfte  der  mit  dieser  Bedienstung  verbundenen,  aus  dem  Normalschul- 
^<n(le,  bezdebungsweise  aus  den  Bezirksscbulfonden  fließenden  Bezüge;  denjenigen 
Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  oder  Kind  haben,  bleibt 
•1er  Fortgenuss  der  sämmtlichen  Bezüge  in  gleicher  Weise,  wie  dies  oben  in  Absatz  1 
^t^rfügt  ist,  gewahrt; 

4.  die  zu,  den  Militärgagiaten  gehörenden  Volksschullehrer  erhalten  während 
'lirer  activen  Militärdienstletstung  im  Fidle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer 
Fißbenifimg  des  ILandsturmes : 

aj  unter  allen  Umständen  ein  Drittheil  Ihrer  aus  dem  Normalschulfonde,  beziehungs- 
weise aus  den  Bezirksscbulfonden  flietten'^An  F^züge; 


4  Oetetie,  Terordhongen,  ErlftsM.  . 
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b)  wenn  die  Militärgage  (ohne  Nebengebüren)  ohne  Hinzurechnung  des  nnter  a) 
erwähnten  Lehrergebüren-Drittheils  den  vollen  Betrag  dieser  Lehrergebüres 
nicht  erreicht,  von  letzteren  die  zur  Begleichung  der  Differenz  erforderliche 
Quote;  ist  die  Militärgage  gleich  hoch  oder  höher  als  der  Schuldienstbezug, 
so  hat  die  Zahlung  des  letzteren  mit  Ausnahme  des  freigelassenen  Drittheiles 
während  der  Dauer  der  ersteren  aufzuhören; 
'cj  diejenigen  Volksschullehrer,  welche  einen  eigenen  Hansstand  mit  Frau  oder 
Kind  haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  eines  eventuellen  Naturalquartiers 
oder  Quartiergeldes. 

§.  7. 

Bei  der  Berechnung  des  Lehrergebüren-Ausmaßes  nach  §.  6  hat  die  während 
der  ununterbrochenen  Dauer  einer  activen  Militär-  oder  LandsturmdiensÜeistung 
im  Gagistenstande  erfolgte  Erlangung  höherer  Militärgebüren  außer  Betracht  zu 
bleiben. 

§.  8. 

Die  den  Volksschullehrern  im  Grunde  ihrer  militärischen  Dienstleistung  gebürenden 
Versorgungsansprüche  sind  gleich  jenen  der  Civü-Staatsbediensteten  durch  das  Gesetz 
vom  27.  December  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  158,  festgesetzt.  Lehrpersonen,  welche  noch 
nicht  volle  zehn  Dienstjahre  zurückgelegt  haben  und  während  der  activen  Militär- 
oder  Landsturmdienstleistung  infolge  dieser  Dienstleistung  sowohl  für  Militärdienste, 
als  für  das  Lehramt  untauglich,  beziehungsweise  gleichzeitig  bürgerlich  erwerbs- 
unfähig geworden  sind  (§§.  6  und  82  des  obigen  Gesetzes),  wird  statt  der  Abfertigung 
(§.  63  des  Landesgesetzes  vom  29.  April  1873.  Lr-G.-Bl.  Nr.  22  *)  ein  Ruhegehalt 
in  jener  Höhe  zuerkannt,  wie  er  ihnen  nach  dem  Gesetze  nach  vollendeter  zehn- 
jähriger Dienstzeit  gebüren  würde. 

§.  9. 
Den  Witwen  und  Waisen  der  während  der  Militär-  oder  Landsturmdienstleistuiig 
verstorbenen  Lehrpersonen  bleibt  der  durch  die  Gesammtdienstleistung  des  Verstorbenen 
begründete  Gebürenanspruch  gewahrt.  Hätte  der  Verstorbene  noch  nicht  volle  zehn 

^  anrechenbare  Dienstjahre,  so  haben  in  diesem  Falle,  unter  der  Voraussetzung,  dass 
der  Tod  desselben  infolge  seiner  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung  eingetreten 

*  ist,  die  Hinterbliebenen  statt  auf  die  Abfertigung  nach  den  §§.  68  und^74'  des 
Landesgesetzes  vom  29.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  22  *),  auf  jene  Gebüren  Anspruch. 
zu  welchen  sie  berechtigt  wären,  wenn  der  Verstorbene  das  zehnte  Dienstjahr  bereits 
zurückgelegt  hätte. 

Im  Falle  einer  Abweichung  der  die  Gebürenansprüche  der  Witwen  und  Waisen 
betreffenden  Militärvorschriften  und  der  derlei  Ansprüche  normierenden  Bestimmungen 
des  Landesgesetzes  vom  29.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  22,  *)  hat  unter  allen  Umständen 
die  günstigere  Behandlung  einzutreten  und  haben  hiebei  in  jedem  Falle  die  bloß  nach 
der  anrechnungsfähigen  Militärdienstleistung  normahnäßig  ausfallenden  Versorgongs- 
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irebtlren  den  Militärpensionsetat,  der  unter  Zugrundelegung  der  Gesammtdienstzeit 
nach  obigem  Landesgesetze  etwa  entfallende  Mehrbetrag  aber  den  Volksschullehrer- 
Pensionsfond  zu  treffen. 

§.  10. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 

beauftragt. 

Mürzsteg,  am  5.  October  1890. 


Franz  Josepli  m./p. 


Gautsch  m./p. 


Nr.  2.  .     . 

Gesetz  vom  29.  Novemlber  1890  *), 

wirksam   für   das   Herzogthuin  Krain, 

mit    welohem    einige   Beatimmtingen    der   LandesgesetBe   vom   29.  April   1878, 
L-G.-BL  Nr.  22  **)  und  vom  9.  Mars  1879,  L.-G.-BL  Nr.  18  ***)  abgeändert,  beaie- 

htingBweise  ergänat  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Erain  finde  Ich  in  theilweiser 
Abänderung,  beziehungsweise  Ergänzung  des  Landesgesetzes  vom  29.  April  1873, 
L.-G.-Bl.  Nr.  22  **),  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
lifentlicfaen  Volksschulen  des  Herzogthumes  Erain,  sowie  des  Landesgesetzes  vom 
Ö.  März  1879,  L.-G.-Bl.  Nr.  13  ***),  mit  welchem  einige  Bestimmungen  .des  Landes- 
.ii:esetzes  vom  25.  Februar  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  11  f),  betreffend  die  Schulaufsicht, 
•ies  Landesgesetzes  vom  29.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  21  ff),  zur  Regelung  der 
Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen  im 
llerzogthume  Erain  und  des  Landesgesetzes  vom  29.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  22  **), 
zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  ^Volks- 
i^chulen  des  Herzogthumes  Eräin  abgeändert  und  ergänzt  wurden,  zu  verordnen, 
^vie  folgt : 

§.  1. 

Die  Eategorie  der  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen in  Erain  wird  aufgehoben. 


0 

*)  Kondgemacbt  in  dem  am  13.  December  1800  ausgegebenen  Landesgesetzblatte  für  das  Herzog- 

tham  Erain,  Stück  XIII,  unter  Nr.  23,  Seite  112. 
**J  Minuterial-yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1873,  Nr.  90,  Seite  503. 
***)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jabre  1879,  Nr.  26,  Seite  69. 

t)  Ministerial- Verordnungsblatt  v««»  ^oi.,.«  ^gjQ^  jj^^  62,  Seite  239. 
ff)  Ministerial- V er ordnungsblatf  ''3,  Nr.  89,  Seite  495. 
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9.  März  1879,  L.rG.-Bl.  Nr.  13,  ihrem  vollen  Inhalte  nach,  femer  der  §.  58  des 
ersteren,  sowie  die  §§.  22  und  33  des  letzteren  Gesetzes,  insoweit  dieselben  ünter- 
lehrer  (Unterlehrerinnen)  betreffen,  außer  Kraft  gesetzt. 

§.  10. 

Mein   Minister   für  Cultus   und  Unterricht   ist   mit   der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  den  29.  November  1890. 


Franz  Joseph  m.  'p. 


Oantsch  m./p. 


Nr.  3. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

15.  Deeember  1890,  Z.  25828, 

an  alle  Landesstellen  mit  Ausnahme  von  Galizien  und  Dahnatien 

*  betreffend  den  Gebrauch  der  approbierten  Lehrtexte  für  den  Unterricht  in  den 
commeroiellen  Fächern  an  gewerblichen  VortbildnngBSOhnlen. 

Aus  den  Berichten  der  mit  der  Inspecüon  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
« betrauten  Begierungs-Commissäre  habe  ich  wiederholt  ersehen,  dass  dfe  Unterricbls- 
erfolgö  in  den  Geschäftsaufisätzen,  im  gewerblichen  Rechnen  und  in  der  gewerblichen 
Buchführung  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  vielfach  sehr  wesentlich  dadurch 
beeinträchtigt  werden,  dass  sich  die  Schüler  nicht  im  Besitze  der  für  den  Unterricht 
in  diesen  Lehrgegenständen  bestimmten  und  approbierten  Lehrbücher  befinden. 

.  In  der  That  kann  bei  der  diesem  Unterrichte  zugemessenen,  verhältnismäßig 
geringen  Stundenzahl  ein  entsprechender  Erfolg  nur  dann  erzielt  werden,  wenn  die 
'Schüler  'die  bezüglichen  Lehrtexte  in  der  Hand  haben,  weshalb  sich  auch  die 
Unterrichts  -  Verwaltung  bei  der  Organisierung  des  gewerblichen  Fortbildungs- 
Unterrichtes  veranlasst  gesehen  hat,  für  die  Verfassung  und  Drucklegung  solcher 
Lehrtexte  Versorge  zu  treffen  und  für  dieselben  einen  so  massigen  Preis  festzusetzen, 
dass  ihre  Anschaffung  keinen  wesentlichen  Schwierigkeiten  unterliegen  kaan. 

Die  k.  k wird   demnach   ersucht,    die  Schulausschüsse   und 

Leitungen  aller  gewerblichen  Fortbildungsschulen  des  dortigen  Verwaltungsgebietes 
aufzufordern,  dafür  zu  sorgen,  dass  jeder  Schüler  mit  den  bezeichneten  Lehr- 
texten ausgestattet  sei. 

Sollten  es  die  Verhältnisse  einzelner  Schüler  denselben  imgeachtet  des  niedrigen« 
Preises  dieser  Lehrbehelfe  nicht  gestatten,  die  gedachte  Anschaffung  zu  bestreiten, 
so  sind  diese  Behelfe  den  betreffenden  Schülern  aus  dem  Fonde  der  bezüglichen 
Schule  «zur  Verfügung  zu  stellen,  wobei  ich  jiarauf  hinweise,  dass  nach  den 
Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  vom*24.  Februar  1883,  Z.  3674,   ad  I 
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fbr  solche  AnschaffuDgen  in  erster  Linie  die  derartigen  Schulen  gewährte  Staats- 
subvention bestimmt  erscheint 

HieTon  sind  auch  die  mit  der  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
in  dem  dortigen  Verwaltungsgebiete  betrauten  Regierungs-Gommissäre  mit  der 
Aufforderung  in  Kenntnis  zu  setzen,  auf  die  Befolgung  dieser  Verfügung  an  den 
einzelnen  Schulen  zu  dringen,  und  sich  in  den  bezüglichen  Inspectionsberichten 
jedesmal  zu  äußern»  ob  derselben  thatsächlkh  entsprochen  worden  ist. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Jnrenka,  Dr.  Hugo.  Erstes  lateinisches* Lesebuch,  zumeist  ausCorneliusNepos. 
Mit  erklärenden  Anmerkungen  für  Schüler.  I.  Theil:  Text.  Wien  1890.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  36  kr. 

Dieser  erste  Theil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
in  der  III.  Glasse  der  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
z  u  firel  assen* 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1890,  Z.  25466.) 

In  3.  -  unveränderter,  sonach  unter  den  Bedingungen  des  Ministerial-Erlasses  vom 
19.  Februar  1889,  Z.  485  *)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  I.  und  II.  Theil.  3.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1891.  Berinann  und  Altmann.  Preis,  broschiert  1  fl., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1890,  Z.  25746.) 

In  7.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1889,  Z.  20891  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

WaUentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch. der  Physik  för  die  oberen  Classen  der^Mittel- 
schulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  232  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
.     schnitten  und  einer  Spectraltafel  in  Farbendruck.  Wien  1891.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  fXa  Gymnasien:   Preis,  1  fl.  40  kr.,  in  Leinenband  1  fl.  60  kr. 
Ausgabe  für  Realschulen:  Preis,  1  fl.  30  kr.,  in  Leinenband  1  fl.  50  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  December  1890,  Z.  25549.) 

Lepaf  Franz,  6ecki  cvi£ebni  kniha  pro  gymnasia  £eska.  6.  verbesserte  Auflage. 
Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  griechischen  Übungsbuches  wird  unter 
Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehr- 
gebrauche an   Gymnasien   mit   böhmischer   Unterrichtssprache  allgemein   zu- 
•  gelassen. 

(Ministerial-EriasB  vom  2*^.  December  1890,  Z.  25621.) 


^  Ministerial-VerordnongBblatt  vom  Jahre  1889,  Sdte  8i,  ^  and  241. 
'*)  Minittarial-yerordntmgsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  310. 
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b)  Fflr  Lehrerbildungsanstalten. 

Woldricb,  Dr.  Johann  N.,  Leitfaden  der  Somatologie  des  Mehschen  für  Lehrec- 
und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  7.  unveränderte  Auflage.  Wien  1891,  bei 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  35  kr.,  in  Leinwand  gebunden,  52  kr. 

Diese,  unveränderte  siebente  Auflage  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1890,  Z.  23483.) 

Ii  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

In  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1884,  Z.  4354  '^) 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  allgemein 
zulässigen  Auflagen  sind  erschienen: 

^Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder,  und  zwar: 

I.  Heft,  für  die  1 .  u.  2.  Classe,  2.  und  3.  Auflage.  Preis,  28  kr. 

II.  „  „  „  3.  „  2.  und  3.  „  Preis,  28  kr. 
m.  „  „  „  4.  •  „  2".  und  3.  „*  Preis,  32  kr. 
IV.    „      „    „        5..       „        2.  und  3.       „        Preis,  36  kr. 

V.  „  „  „  l.Bürgerschulclasse,  2.  Auflage.  Preis,  60  kr. 
VI.    ,      „     „        2.        „  „         2.  und  3.  Auflage  Preis,  96  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  December  1890,  Z.  23336.) 

Vävra  Josef,  Zemäpisny  atlas  pro  obecne  a  mäStanske  Skoly,  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1890.  Tempsky.  Preis,  60  kr.  gebunden,  80  kr. 

Dieser  geographische  Atlas  wird  zum  .Unterriohtsgebraache  an  allgemeinen 
Volks*  und  an  ^Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1890,  Z.  23965.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  piit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  1890 
die  Umwandlung  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Lemberg  in  eine 
Staats- Gewerbeschule  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  a.  g.   zu  genehmigen  gerabi« 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchenschule  der  Dominicanerinnen 
zu  Rawa*Ruska  in  Galizien  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt.  ^ 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1890,  Z.  24176.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 


Anton  Cbrobak,  zuletzt  Unterlehrer  in  Staatz  (Niederösterreich) 

(Ministerial-Act  Z.  22490  ex  1890)  und 

Augustin  Trampler,  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Pirlvoz  (Mähren) 

(Ministerial-Act  Z.  22656  ex  1890). 


*)  Ministepal- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884|  Seite  150. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitns  und  Unterricht.  —  Drock  von  Karl  Goriicliek  in  Wien 


J«lii-g»ng  1,891.  ■         Stack  n. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

AQnisteriiuiLS  fUrCuItus  iiad;  Untenicht. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
AnBgegaben  am  IB.  Jänner  18B1. 

Kundmacliuiig. 

Mit  1.  Jänner  1891  be^ana  der  drelnndzwanzlgste  Jahr^Qg  des  VerordnnDgB- 
blattes  för  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  för  Cuitns  nnd  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlässe,  Enndmachnngen, 
ferner  Terf&gnngen  betreffend  Lelu-bächer  and  Lehrmlttd,  Personalnachrichten 
and  BchlieOlIch  Coiiftars<Ans8chreibangen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von 
Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden  beziehnngS' 
veise  Statthalterelen  pnd  L^ndesreglerangen ,  die  Bezirkssehaibehörden 
beziehnngsweise  Bezlrkshanptmannschafton,  die  UnlTfirsitätenj  die  «nOer  dem 
Verbände  mit  letzteren  itebenden  theologischen  >  ae^ltäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  .dem  Cnterrichtsminlsterinm  unterstehen,,  die 
UnlTerätftts-  nnd  Stndlenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hlnl- 
sterlam  unterstehenden  Institute,  femer  die- Mittelschulen  nnd  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Blldongsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eineTerfngnng 
des  Slnisterlnms  für  Coltns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnnn^biatt 
anfgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  intlmlert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loeo  Wien  ffirda  '  '  """ 
2  fl.  30  kr.,  auswärt«  mit  Föstznsendtuig  3  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbächer-Verlaj 
(I.f  Schwarzenbergatraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die 
nnd  mit  dem  Prännmeratlonsbetrage  rersehenen  Briefe  bezlehnngi 
anwelsnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 


•       • 


12       *       Verfügungen,  betreffend' Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachungen. 


YerfUgungen,  betreflfend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

% 

LehrmitteL 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  ^n  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
fext.  Reichenberg  1890  bei  J.  Fritsch'fe.  Preis,  3  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten,  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegebenen  Werkes,  wird 
ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers 
zum  Untemchtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  *)  sowie  mit 
^  Aussqjiluss  des  Textes  (Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrisc&en  und 
Projectionszeichnen)  auch  an  Knaben-Bürgerschulen  **)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  December  1890,  Z.  23110.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  vier  aufsteigenden  Unterdass^n  in  der  Privat« 
Lehranstalt  der  Gesellschaft  Jesu  in  Bakowice  hei  Ghyröw  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren 
das  Recht  zur  Führung  des  Namens  von  GymnasialcLassen  und  das  öffent- 
lieh  keitsrecht  verliehen. 

Andere  an  der  genannten  Privatanstalt  bestehende  Classenabtheilungen  sind  von  dem  den 
vier  gedachten  Unterclassen  verliehenen  Rechte  ausgeschloBsen. 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  J888,  Seite  35, 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1^90,  Seite  39. 
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Die  nachbenumten  Publicatlonen  dos  k.  L  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

■ind  hn  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  ^Viexi 

(l.,  8chwarzenberg8traße  7)  sa  beziehen : 

Verordniuigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Mlnisterlnms  fTir  Gultns  und 
IJnterAcht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  Pr&oamerationspreis  für  laufende  Jahrg&nge  mit  Postversendang,  2  fl.  50  kr. 


Handbnoh  der  Beichsgesetse  und  Ministerial-Verordnangen  ttber  das  Volksschalwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  and  L&ndern.  Sechste,  nea  redigierte  Auflage. 
Gr.-8',  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs- VolksschnlgesetE  sammt  der  Darchf&hrangs-VerordaQDg  nnd  der  Schnl- 

nnd  Ünterricbts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  188?,  No.  10618, 

per  r  esecuzione*  deUa  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV,  Bogen.,  Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  nnd  wlcbtigsten  normativen  Verordnungen  fSr  das  Volks-  - 

sehnlwesen  im  Herzogtbume  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
Vorschriften  fiber  die  Heranbildnng  nnd  Prüfling  der  Lehrer  filr  allgemeine  Volks- 

nnd  Bflrgerschnlen  in  österreicb.  I.  Organlsations-Statat  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefithigungs-PrUfbngen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschufen. 
öVs  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  2$  kr. 

Organisa6ni  statnt  üstavü  ku  vzdölani  uätelfl  a  u£itelek.  —  Statut  kursü  pro  uöitele 

ikol  m^itansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouik4ch  spflsobflosti  pro  obydig'nä  ikolj  obecnä  a  jniifanskd. 
(Prager  Jkusgabe.  (5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

• 

LehrpMne  nnd.  iDstrnctionen  Ar  den  Zeicbnnngsnnterricht  in  den  Vt^lks-  nnd  Bfirger- 

SChnlen.  V«  Bogen,  Eex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  ^kr. 

latnuione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  seiolta.  l^/g  Bog.  Lex,-8^  Mit 

6  lithographischen  Beflagen,  gefslzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instrnction  Ar  das  Freihandseichnen  an  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  geftdzt  20  kr. 


Normalien  fBr  dfe  Ctymnasien  iind  Bealschnlen  in  Österreich.   Im  Auftrage  und  mit^ 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 

▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

•    L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 

—       IL  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronotogischen  Normalien-Bogfster  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8^ 
Broschiert  4  fl. 

Abinderuigen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  2G.  Mai  1884.  Getsizt  10  kr. 
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Prfifloiiigg-yorscliriften  Ar  das  Lehramt  an  Oymnagien  und  Reakehiilen  sdwie  an 

den  gleichgestellten  Speci^-Lehrmvitalten.  SVb  Bogen  8^,  ge(i|kt  25  kr. 

Instrnctioiien  f&r  den  Unterrieht  an  den  Gjninagien  in  österreieb.  Einzige,  Tom 

k.  k.  Ministerium,  für  Caltiis  und  Unterricht  aatorisierte  Ajisgube.  XXVI  und  316  Seiten  b 
Lex.-8°,  broschieii,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  Unlerriebt  an  den  Realsehnlen  .in  Österreieb.  320  Seiten  in 

Lex. -8*,  broschiert,  1   £•  * 

Weisnngra  mr  Fihrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreieh  ak  Anhang 

SU  den  ^Instructionen  für  den  Unterricht.*^  Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriam  fbr  Gultus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  T  insegnamento  della  lingna  italiana  neue  sende  reali  anstriache. 

Qefalzt  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterrieht  im  Tarnen  an  den  Realseholen  in   Österreich. 

1   Bogen  £iez.-8^  gefalzt  10  kr. 


# 


Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Org^isAtion  der  gewerblichen  Furtbildnngsschnlen. 

Nebst  einem  Vefzeichnisse  der  für  diefielbwi  zulässigen  J^ehrmittel  und  l^ehrtexte.  Broschiert  1.5  kr. 

Nai^i^eni  ze  dne  24.  nnora  188S,  Jimi  vydiny  json  vieob%(ui^  ^isady  pf}6^^  saj^iseni 

pr&piyslo?]^ch  Ikol  pokra&OVaeich.  —  Seznamy  pomflcek  uöebnich.  —r-  Vjmeieni  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedenl  naffzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.k.  Hinisterinnis  Ar  Cnltns  nnd  Unterriebt.  Jahrgang  1870,  1871, 
1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  i. 


Beschlüsse  nnd  Protokolle  der  int^nationalen  Stimm ton-Conferenz  in  Wien  1886. 

'  2Vs  Bogon  &^  broschiert'  30  kr. 


-^^■^I^'^ 


Verlag  des  k!  k.  Mmisteriums  fär  Cnltns  nnd  Unterricht.  —  Bmok  von  Karl  GoriMbak  m  Wien. 
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Jahrgang  1891.  glück  m. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l^Quisteriums  für  Cultus  iind  Untemclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

•  # 

Ausgegeben  am  1.  Februar  189L 


lohalt.  Kr.  4.   Gesetz  vom  19.  December  1890,  wirkRam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter 
A^^  ^""s,  mit  irelchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  i2.  October  1870,  beziehungs- 
m-17.  Jnni  1888,  betreffend  die  Schulaufsicht,  abgeändert  werden.  Seite  i5. 


der  EnnSj 
we»e  Tom- 


Nr.  4. 

Gesetz  vom  19.  December  1890  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 

mit  welchem  einige  Bestimmungen  des  Gesetses  vom  12.  October  1870,  Ii.-Q.-Bl. 
Nr.  51  *%  beoiehungsweise  vom  17.  Jxml  1888,  L.-G.-B1.  Nr.  42  ***)  betreffend  die 

Schulaufsioht».  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 

Enns  finde  Ich  anzuordnen,,  wie  folgt : 

•  « 

Artikel  L 

Die  nachstehenden  Paragraphen  des  Gesetzes  vom  12.  October  1870,  L.-G.-BI. 
Nr.  51  •♦),  ^beziehungsweise  vom  17.  Juni  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  42  ***)  betreffend 
die  Scbulaufsicht,  haben  in  jbrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  «zu 
treten  und  künftig  zu  lautei 

§.2. 

Der  Ortsschulrath  wird 'bestellt: 
aj  in  der  Reichshaupt-  ujid  Residenzstadt  Wien  für  jeden  Gemeindebezirk. 

Über  Antrag  des  Bezirksschulratbes  kann  der  Landesschulrath  für  einzelne 
Oemeindebezirke  mehrere  Ortsschulräthe  bestellen; 


*)  Ktmdgemacht  in  dem  am  31.  December  1890  ausgegebenen  Landes-Gesetz-  und  Verordnungs- 
blaite  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  XIX.  Stück,  unter  Nr.  47,  Seite  85. 
♦♦j  Miniflterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  144,  Seite  603. 
'^j  Minigterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  35,  Seite  249. 
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b)  außer  ^ien  ist  für  jede  Schulgemeinde  ein  Ortsschulrath  zu  bestellen.   Orte, 

.  an  welchen  mehrere  Schuten  bestehed,  können  von  der  Gemeindevertretung 

mit  Genehmigung  des  Bezirksschulrathes  in  mehrere  Schulkreise  getheilt  wer4en. 

§.  9. 

Der  Ortsschulrath  \^ird:. 
aj  in  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  von  dem  Bezirksausschusse  jedes 

Bezirkes ; 
bj  in  den  Schulbszirken    außer  Wien  von  der  Gemeindevertretung  gewählt  Wenn 
derselben  Schule   mehrere  Ortsgemeinden  oder  Theile  derselben  angehören,  so 
wählt  jede  der   betheiligten  Gemeindevertretungen  die  nach  dem  Verhältnisse 
der  Bevölkerung  auf  die    betreffenden  Gemeinden  oder  auf  den  betreffenden 
Theil  der  Gemeinde  entfallende  Anzahl  von  Vertretern   in 'den  Ortsschulrath. 
Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit  auf  die  in  der  Gemeinde- 
ordnung für  Niederösterreich  vorgeschriebene  Art  und  gilt  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren. 
Die  Zahl  der  zu  wählenden  Mitglieder,  die  nicht  weniger  als  iünf  betragen 
soll,  wird  vom  Bezirksschulrathe  bestimmt. 

Außerdem  werden  zwei  Ersatzmänner  gewählt. 

Im  Falle  des  Ausscheidens  oder  der  andauernden  Verhinderung  eines  Mitgliedes 
hat-  jener  Ersatzmann  in  den  Ortsschulrath  einzutreten,  welcher  die  meisten  Stinunen 
erhalten  hat.  Bei  gleicher  Stimmenzahl  entscheidet  das  Los. 

§.  20. 

>  • 

In  Städten  mit  eigenen  Gemeindestatuten  besteht  jedoch  der  Bezirksschulrath : 

a)  aus  (^em  Bürgermeister  als  Vorsitzendea;  y 

bJ  in  Wien   aus   dem   Referenten   für   die   administrativen   Schulangelegenheiten, 

welcher  aus  der  Zahl  der  magistratischen  Conceptsbeamten  von  dem  Bürgermeister 

bestellt  wird.   Diese  Bestellung  unterliegt  der  Bestätigung  des  Landeschefe; 

c)  aus  sechs  Mitgliedern  in  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  von  ^eichen 

drei  Mitglieder  aus  der  Zahl  der  an  den  öffentlichen  Bürgerschulen  wirkenden 

Directoren  und  Bürgerschullebter,   und  drei  Mitglieder  aus  der  Zahl  der  an 

öffentlichen  Volksschulen  wirkenden  Oberlehrer  und  Lehrer   gewählt  werden, 

.  aus  einem  Mitgliede  in  den  anderen  Städten. 

Diese  Wahlen  erfolgen  durch  die  Lehrerconferenz  des  betreffenden 
städtischen  Schulbezirkes ; 
dj  aus  drei  Mitgliedern  in  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  von  welchen 
eines  durch  den  Landesschulrath  aus  der  Zahl  der  an  den  Lehrerbildungsanstalten 
wirkenden  Directoren  und  Lehrer,  und  zwei  von  den  Directoren  der  daselbst 
befindlichen  Mittelschulen  gewählt  werden,  und  in  den  Städten  außer  Wien  aus 
den  Directoren  der  etwa  in  der  betreffenden  Stadt  befindlichen  Lehrerbildungs- 
anstalten, Gymnasien  oder  Realschulen  und  öffentlichen  Bürgerschulen. 

Bestehen  in  dem  Gebiete  solcher  Städte  außerhalb  Wiens  zwei  oder 
mehr  als  zwei  Lehrerbildungsanstalten,  Gymnasien  oder  Realschulen  und 
öffentliche  Bürgerschulen,    so  hat  jede  Schulkategorie   nur  einen  Vertreter  in 
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den  Bezirksschulrath  zu  entsenden,  welcher  von  den  Direttoren  der  Anstalten 
gleicher  Kategorie  des  Schulbezirkes  gewählt  wird.  Bei  Stimmengleichheit 
entscheidet  das  Los; 

e)  in  Wien  aus  je  einem  von  dem  Landeschef  ernannten  Vertreter  des  katholischen, 
des  evangelischen  und  des  israelitischen  Religionsunterrichtes,  und  in  den  Städten 
außer  Wien  aus  je  einem  von'dem  Landeschef  ernannten  Vertreter  des  Religions- 
unterrichtes jener  Glaubensgenossenschaften,  deren  Seelenzahl  im  städtischen 
Schulbezirke  mehr  als  300  beträgt; 

fj  aus' den  von 'der  Gemeindevertretung  gewählten  Mitgliedern.  Die  Zahl  dieser 
Mitglieder  bestimmt  der  t<andesschulrath.  Dieselbe  muss  aber  die  absolute 
Mehrheit  sämmtlicher  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  betragen.  Wählbar  sind 
alle  jene,  welche  das  active  Wahlrecht  für  die  Gemeindevertretung  haben. 

Der  Verlust  des  Wahlrechtes  für  die  Gemeindevertretung  zieht  den  Austritt 
aus  dem  Bezirksschulrathe  nach  sich. 

§.  21. 

Für  den  Vorsitzenden  wird  in  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  ein 
erster  und  ein  zweiter  Stellvertreter,  in  den  Bezirken  außer  Wien  ein  StellverCreter 
mittels  Stimmzettel  von  dem  Bezirksschulrathe  aus  seiner  Mitte  mit  absoluter 
Minorität  gewählt  Diese  Wahl  unterliegt  der  Bestätigung  des  Landeschefs. 

Alle  nach'§§.  19,  20  und  21  stattfindenden  Wahlen  und  Ernennungen  gelten 
auf  die  Dauer  von  drei  Jahren. 
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§.  27. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  ernennt  aus  hiezu  geeigneten  Fach- 
männern  fär  jeden  Bezirk  einen  Schulinspector,  und  da,  wo  besondere  Umstände 
es  nöthig  machen,  auch  mehrere  Schulinspectoren» 

Es  kommt  ihnen  das  Prädicat  „kaiserlich-königlich"  zu. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  Grundlage  eines  vom  Landesschulrathe  erstatteten 
Teinavorschlages  für  die  Dauer  von  drei  Jahren. 

Nach  erfolgter  Constituirung  des  Bezirksschulrathes  hat  der  Landesschulrath 
vor  Erstattung  des  Ternavorschlages  das  Gutachten  des  Bezirksschulrathes  einzuholen. 

Wircf  der  Bezirksschulinspector  nicht  ohnehin  dem  Bezirksschulrathe  entnommen 
80  tritt  er  kraft  seiner  Ernennung  als  ordentliches  Mitglied  in  denselben. 

Die  unmittelbare  Beaufsichtigung  dee  ReligionsunteTrichtes  steht  der  confessionellen 
Behörde  zu..  Das  dem  Staate  nach  §.  2  des  Reichsgesetzes  vom  25.  Mai  1868, 
R.-G.-BL  Nr.  48,  zustehende  Aufsichtsrecht  über  denselben  wird  zunächst  durch  den 
Bezirksschulinspector  in  Gemä,ßheit  der  ihm  ertheilten  Weisungen  ausgeübt. 

.§.  31. 

Der  Bezirksschulrath  vertheilt  die  Geschäfte  unter  seine  Mitglieder. 
Der  Vorsitzende  führt  die  Beschlüsse  desselben  aus. 

Zar  erleichterten  Geschäftsbehandlung  hat  der  Bezirksschulrath  in  Wien 
Sectionen  zu  bilden. 


18  *  Gesetze,  yerordnongen,  Erlftsse. 

•  * 

Di^  Bestimmungen  über  den  Umfjing,  die  Zusammensetzung  und  den  Wirkungs- 

« 

kreis  dieser  Sectionen  unterliegen  der  Genehmigung  des  Landesschulrathes. 

Die  erforderlichen  Hilfsarbeiter  und  die  Eanzleierfordernisse  werden  voik  der 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  beigegeben. 

.  In  Städten,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  wird  dem  Bezirks- 
schulrathe  das  erforderliche  Hilfspersonal  von  der  Gemeindevertretung  beigegeben 
und  der  Aufwand  für  Eanzleierfordernisse  aus  Gemeindemitteln  bestritten. 

Die  Bezirksschulinspectoren  erhalten  zur  Vornahme  der  periodischen  Schul- 
inspectionen  und  Visitationen  einen  Reisekosten- .  und  Diätenpauschalbetrag  aus 
Staatsmitteln. 

Artikel  H. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  jenem  Zeitpunkte  in  Bechtswirksamkeit,  in  welchem 
das  Gesetz,  betreffend  die  Vereinigung  mehrerer  Gemeinden  und  Gemeindetheile 
mit  der  Beichshaupt-  und  Be^denzstadt  Wien  und  die  Erlassung  eines  neuen  Statuts, 
sowie  einer  neuen  Gemeindewahlordnung  für  diese  rechtswirksam  wird. 

'Die  für  das  Jahr,  in  welchem  die  neuen  Schulaufsichtsbehörden  die  Thätigkeit 
beginnen,  zu  entrichtenden  Abgaben  für  die  Schule  sind  von  den  Steuerträgem  des 
durch  das  letztere  Gesetz  gebildeten  Gebietes  der  Gemeinde  Wien  nur  auf  Grundlage 
der  bisherigen  Präliminarien  und  Ausschreibungen  zu  entrichten. 

Die  Amtswirksamkeit  der  bisherigen  Orts-  und  Bezirksschulaufsichtsbehörden 
hat  innerhalb  des  in  dem  vorstehenden  Absätze  bezeichneten  Gebietes  bis  zur* 
Constitulrung  der  neuen  Schulaufsichtsbehörden  fortzudauern.  Der  Tag,  an  welchem 
diese  neu  constituirten  Schulau&ichtsbehörden  ihre  Thätigkeit  zu  beginnen  haben, 
wird  von  der  Landesschulbehörde  festgestellt  und  verlautbart. 

m 
m 

Artikel  UI. 

Mein  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wird  mit  dem  Vollzuge  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  19.  December  1890. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gautsch  m./p. 


Verfilgongen,  betreffend  Lehrbttcher  und  LehAnittel.  4" 


YerfUgungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

•  laohrbflolier. 

a)  FBr  allgemeine  Volke-,  beziehungewelee  BQrgerechulen. 

Znpan  Simon,  Kräöanski  nauk  za  prvence.  4.  Auflage.  Laibach  1889.  Verlag  der 
katholischen  Buchhandlung.  Preis,  10  kr. 

Lesap  Anton,  Katekizem  aU-keräanski  katoliöki  nauk.  Laibach.  Verlag  der  kaiho- 
lischen  Buchhandlung.  Preis,  45  kr. 

Es  wird  genehmigt,  dass  diese  zwei  slovenischen  Katechismen,  welche  von 
dem  fürstbischöflichen  Ordinariate  in  Laibach  für  zulässig  erklärt  wurden,  in 
den  allgemeinen  Volks-,  beziehungs^veise  in  den  Bürgerschulen  mit  slovenischer 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese  Laibach  gebraucht  werden. 

Die  Verwendung  an  anderen  Schulen  der  genannten  Kategorien  wird  unter 
der  Bedingung  gestattet,  dass  die  Katechismen  von  der  betreffenden  confessionellen 
Oberbehörde  für  zulässig  erklärt  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner '1891,  Z.  24762  ex  1890.) 

b)  Fflr  BOrgerscbulen. 

Rieard,  Dr.  Ansei  m,  Francouzska  6itanka  pro  mfiäfanske  Skoly.  Mit  Anmerkungen 

and  einem  Wörterverzeichnisse  versehen  von  Franz  S üb rt.  2.  durchgesehene 

Auflage.  Prag  1891.*  G.  Neu  gebauer.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

Dieses  französische  Lesebuch  wird  ^um  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 

-  schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1891,  Z.  82.) 

c)  Für  MlttelMhuleii. 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerfal-Erlass  vom  18.  Juni 
1888,  Z.  12051  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haiiak,  Dr.  Emanuel,^ Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren 
Qassen  der  Mittelschulen.  9.  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  42  kr.,  in  Leinwand  gebunden  58  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1891,  Z.  435.) 


')  MisiBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i888,  Seite  215. 
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Schräm  Josef  und  Scbfissler  Rudolf,  Übuagsstoff  zur  Vorschule  der  Mathematik 
für  österreichische  Untergymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1890. 
A*  Holder. 

II.  Hef* :  ÜbungsstoflF  für  die  II.  Classe,  Preis,  geheftet  24  kr. 

HI.  Heft:  Übungsstoif  für  die  III.  Classe.  Preis,  geheftet  32  kr. 

IV.  Heft:  Übungsstofif  für  die" IV.  Qasse.  Preis,  geheftet  48  kr. 

Diese  drei  Hefte  werden  gleich  wie  das  mit  Millisteriat-Erlass  vom 
24.  Juni  1890,'  Z.  12206  *)  approbierte  I.  Heft  dieser  Aufgabensammlung  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  Untergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
an  welchen  die  „Vorschule  der  Mathematik"  von  denselben  Verfassern  ab 
Lehrbuch  eingeführt  ist,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1891,  Z.  531.) 

Menger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen.  Mit  vielen  Constructions-  und 
Bechnungs- Aufgaben.  4.  mit  der  3.  gleichlautende  Auflage.  Mit  132  Original- 
Holzschnitten.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  72  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  unteren  Classen  delr 
Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1891,  Z.  752.) 

Handl,  Dr.  A.,  Fizika  za  viäe  razrede  srednjih  Skola  nach  der  4.  deutschen  Auflage 
croatisch  bearbeitet  von  I.  S toiir.  Agram  1890.  Fr.  Zupan.  Preis,  geheftet  2  fl. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen '  mit 
serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

•    (Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1891/ Z.  390;) 

Wassmuth  Anton,  Fizika  za  niie  razrede  srednjih  Skola.  2.  Auflage,  nach  der 
2?  deutschen  Auflage  croatisch  bearbeitet  von  Ivan  StoSir.  Agram  1890. 
Fr.  Zupan.  Preis,  geheftet  1  fl. 

piese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  ***)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauclie  an  Mittelschulen  mit  serbo« 
croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1891,  Z.  388.) 

Burgerstein,    Dr.   Alfred,    Botanika   za  viäe  razrede   srednjih   äkola,    nach  der 
'2.  deutschen  Auflage  croatisch  bearbeitet  von  Dr.  M.  Eiäpatid.  Agram  1890. 
»    Fr.  Äupan.  Preis,  geheftet  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Jänner  1891,  Z.  387.) 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1890,  Seite  228. 
**)  Ministerial-VerordDiuigsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  173. 
***)  Ministerial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  25. 
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d),Fur  kaufmännische  Fortbildungssclujlen.  ^ 

Odentkal  Josef,  Die  kaufmännische  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  64  kr. 

Dieses  Buch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an   kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23«  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

c^  Für  Handelsschulen. 

■ 

Kleibel  A  n  t  o  n,  Leitfaden  der  Handelscorrespondenz.  2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig 
1890.  Verlag  von  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Prei^,  geheftet  1  fl.  50  kr-, 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

Dieses  Bucji    wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Untertichtssprache  für  die  ^and  des  Lehrers  zugelassen. 
(Ministerial-Erlasff  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  21735  ex  1890.) 


Eundmachungeii.     . 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Gommunal-Gymnasium  in 
Oberdöbling  für  die  vier  unteren  Classen  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  «.der  gesetzlichen 
Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  V.  und  YL  Classe  für  das 
Schuljahr.  1890/91  ausgedehnt  und  das  Reciprocitäts-Yerhältnis  im  ^inne  des  §.11  des  Gesetzes 
Tom  9.  April  1870,  R-  G.-Bl.  Nr.  46,  für  das  aus  Anlass  der  Eröffnung  dieser  Oberdassen 
ordnongsm&Oig  angestellte  Lehrpersonal  anerkannt.  * 

(Mioisterial-Erlass  vom  15,  Jänner  1891,  Z.  776.) 


Wenzel  Forminek,  zuletzt  proyisorischer  üuterlehrer   an   der  allgemeinen  Volksschule 
za  Tfeboratic  in  Böhmen,  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  92  ex  1891.) 


-^■ 


jä 
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Die  nachbenannteD  Pntlicationen  des  k.  k.  Ministerinms  fBr  Cnltiu  nnd  ünterridit 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  nnd  UniTersitätS'Bnchhandlung  F.  Mani   (l«,  Kohlmarkt) 

zn  beziehen  : 

* 

Sammliing  der  fBr  die  Ssterreicliiseheii  Universititen  giltigeii  Gesetie  nnd  Verord- 

nnngen,  heraasgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfltsnng  der  amtlichen  QoeUen  des  k.  k.  Ministerioma 
für  Cultns  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  II.  Band  3  ff. 

« 

Vonekriften  Aber  üntemekts  -  Stiftnngen  Und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Joaef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  a.  k.  Hof^  nnd  Üni?ersitita-Bnchhandlnng  Alfred  Holder  (L,  Bothenthiumstrafte  15) 

zQ  beziehen : 

Ceutrdilatt  fOr  das  gewerbliche  ünterriehtswes^^i  in  Österreich,  im  Auftrage  dea 

k.k.  MiniBterinms  für  CnltnS  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter  TonHaymerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  lY.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VIU.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Sspplement  zum  Centralblatt  fBr  das  gewerbliche  Unterrichtswesei^  in  Österreich, 

im  Auftrage  dea  k.  k.  lüniBterinma  für  Cnltas  nnd  Unterricht  redigiert  yon  Dr.  Franz  Bitter 
▼  on  Hajmerle.  L  B«nd  (1884),  n.  Band  (1885),  IIL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
¥.  Band  (1887),'  YI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


■4-i.- 


^l^^^ 


Yerlag  dea  k.  k.  -Miniatenama  ftlr  Cnltoi  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Ooriachek  in  Wien. 
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Nr.  5. 

Gesetz  Tom  6.  JSniier  1891  *)j 

durch  welches  da«  (atoseti  Yom  26.  Mai  1888,  B.-G.-BL  Kr.  89  *%  betreffend  die 
Herateilung  eigener  Gkbäude  lum  Zwecke  der  Unterbringung  der  beiden  Staats« 
Q^mnasien  in  Qras  und  die  Beschaffung  der  hleiu  erforderlichen  Geldmittel« 

abgeändert  wird« 

Mit  ZustimmuDg  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordDen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Der  Gesammtkosteubetrag  der  laut  §.  1  des 'Gesetzes  vom  2ö.  Mai  1888, 
B**G.-B1.  Nr.  82  **),  zum  Zwöcke  der  Unterbringung  der  beiden  in  Graz  bestehenden 
Staats-Gymnasien  herzustellenden  Gebäude  wird  mit  höchstens  330.000  fl.  bestimmt. 

§.  2. 

Die  hiezu  erforderlichen  Geldmittel  sind  im  obgenannten  HOchstbetrage  in  der 
zu  beschaffen,  dass  das  benöthigte  Capital  mit  höchstens  3Vs  vom  Hundert 


^)  Enthalten  in  dem,*am  31.  Jänner  1891  ausgegebenen  V.  Sttteke  des  Reichsgeietsblatlei  iiDter 

Nr.  IST,  Seite  14.  -  - 

•♦)  llinisteiinl-Verordnungsblrttt  vom  -lahrA  ^«88,  Nr.  25,  Seite  1Ö4. 
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verzinst,  mit  Vi  vom  Hundert  amortisiert  und  anstatt  vom  Jahre  1890  an  (§.  2  des 
Gesetzes  vom  26.  Mai  1888,  R.-G.-BI.  Nr.  82,  vom  Jahre  1891  angefangen  mittelst 
halbjährigen  Annuitäten  getilgt  werde. 

§.  3. 
Mit  dem  VoUznge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tritt,  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein  Finanz- 
minister beauftragt. 

Wien,  am  6.  Jänner  1891. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Dnn^jewski  m./p.  Oantseh  m./p. 


Nr.  6. 

Gesetz  Tom  11.  December  1890  *), 

Mrirksam  für  das  IIei*zogthuin  Sohlesien, 

wodurch  der  g.  16  des  Gksetses  yom  28.  Februar  1870  (BOhlesiaohes  Qeseti-  und 
Verordnungeblatt  Kr.  18  **)  und  der  g.  17  des  Gesetzes  vom  26,  Februu  1890 
(sohlesisolies  QesetB-  und  Verordnungsblatt  Nr.  27  ***)  über  die  Sohulaufbiolit 

abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Schlesien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  t6  und  17  des  schlesischen  Schulaufsicfatsgesetzes  werden  in  ihrer 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  ferner  zu  lauten :  ^ 

§.  16. 

Der  Schulaufsichtsbezirk  umfasst  sämmtliche  Schulgemeinden,  deren  Schulen 
innerhalb  eines  und  desselben  politischen  Bezirkes  gelegen  sind. 

Städte,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  bilden  je  einen  besonderen 
Schulaufsichtsbezirk. 

§.  17. 
Der  Bezirksschulrath  besteht : 
a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden ; 
b)'  aus  je  einem  Religionslehrer  jeder  im  Sohulaufsichtsbezirke  vorhandenen  gesetzlich 
anerkannten,  mehr  als  1000  Seelen  umfassenden  Glaubensgenossenschaft,  dessen 
Ernennung  dem  Landeschef  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  zukommt ; 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  23«  Jänner  1890  ausgegebenen  I.  Stücke  des  Gesetx-  und  Yerordnungs- 

blaues  {hr*d«B  Henogthum  Ober-  und  Lieder-Schlesien  unter  Nr.  3,*  Seite  3. 
«*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  73,  Seite  268« 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre.  1890,  Nr.  37,  Seite  209. 
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cj  aus  zwei  Fachmännern  im  Lehramte,  welche  von  der  durch  den  Bezirks- 
kaaptmann  zu  berufenden  Lehrerversammlung  des  Schulaufsichtsbezirkes  mit 
absoluter  Stimmenmehrheit  in  geheimer  Abstimmung  gewählt  werden,  und  von 
denen  einer  der  etwa  im  Schulaufsichtsbezirke  vorhandenen  Lehrerbildungs- 
anstalt,- oder  in  Ermanglung  einer  solchen,  einer  Mittelschule,  und  wenn  auch 
keine  Mittelschule  vorhanden  ist,  ein«r  Bürgerschiile  oder  wenigstens  einer 
vierdassigen  Öffentlichen  Volksschule  angehören  muss; 
dj  aus  einer  Anzahl  von  Vertretern  der  sämmtlichen  dem  Schulaufisichtsbezirke 
aogehörenden  Gemeinden ,  wekhe  der  Anzahl  der  nach  Absatz  aX'  h)  und  o) 
in  den  Bezirkssehuhrath  eintretenden  Mitglieder  gleichkommt. 

Von  diesen  Gemeindevertretern  wird  ein  Drittheil  vom  Landesausschusse  oraannt, 
die  beiden  anderen  Drlttheile  werden  von  den  Gemeinden  gewählt. 

Bei  der  ErmUtlung  der  Zahl  der  vom  Laudesausschusse  zu  ernennenden  Mit- 
glieder sind  etwa  sich  ergebende  BruchtheUe  nicht  zu  berücksichtigen. 

Durch  den  Landesausschuss  ernennbar  oder  durch  die  Gemeinden  wählbar  sind 
alle  Jene,  svelche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer  im  SchulauMchts- 
bezirke  befindlichen  Gemeinde  gewählt  zu  werden. 

Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Bezirksschubrathe 
zur  Folge. 

Jede  Gemeinde  des  Schulaufsichtsbezirkes  wählt  einen  Wahlmann.  Die  Wahl- 
m&nner  treten  am  Hauptorte  des  Schulaufsichtsbezirkes  über  Einberufung  der  poli- 
tischen Bezirksbehörde  zur  Wahl  der  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  zusammen. 

Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit  unter  der  Leitung  des 
VoTStehers  der  politischen  Bezirksbehörde. 

Der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wird  aus  der  Mitte  des  Bezirksschulrathes 
mit  absoluter  Stimmenmehrheit  gewählt 

• 

Artikel  n. 
Ditses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Eandmachung  in  Wirksamkeit. 

m 

Artikel  UI. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Gultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  11.  December  1890. 


Franz  Joseph  m./p. 


.    Gantsch  m./p. 
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Nr.  7. 

Verordnung  des  Ministers  für  €ultas  und  Unterricht  yom 

31.  Jttnner  1S91,  Z.  2031, 

an  Baznxntliohe  k.  k.  Liandeeeohulbehörden, 

betr^end'die  Oompeteni  nr  deflnitiYen  Bestfttignng  der  Lehrpersonen  an  Staats- 
mtteliohiilen  (Oyxnnasien,  Bealgymnasien«  Bealsehnlen)  im  Lekramte,  nr  Zner- 
kennung  von  Qninquezmaliiilageii  an  dieselben,  sowie  an  die  Lehrpersonen  der 
staatliohen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  nnd  der  mit  denselben 
▼erbnndenen  staatlichen  Übimgsschulen,  endlioh  rar  Znerkennnng  von  Deoennal- 

lulagen  an  Beligionslehrer  an  Staats-lCittelsohniexu 

In  einer  Reihe  von  Fällen  wurde  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  die 
Bestimmungen  der  Ministerial-Yerordnung  vom  18.  Angust  1870,  Z.  8256,  Minist.- 
Verordn.-BI.  Nr.  122,  insoferne  iiTthümlich  ausgelegt  wurden,  als  sich  die  Landes- 
schulbehörde  unter  Berufung  auf  den  Wortlaut  dieser  Ministerial-Yerordnung 
zur  definitiven  Bestätigung  von  Lehrpersonen  an  Staats-Mittelschulen  im  Lehramte, 
sowie  zur  Zuarkennung  von  Quinquennalzulagen  an  solche  Lehrpersonen  berufen 
erachtete,  obwohl  sie  nach  der  Lage  der  Verhältnisse  hierin  selbständig  vorzugehen 
gemäß  der  Absicht  der  Verordnung  nicht  befugt  war. 

Behufe  Sicherung  eines  gleichmäßigen  und  den  Gesetzen  vollkommen  ent- 
sprechenden Vorganges  in  diesen  Angelegenheiten  finde  ich  mich  bestimmt,  der 
k.  K  Landesschulbehörde  zur  näheren  Erläuterung  der  Ministerial-Verordnung  vom 
18.  August  1870,  Z.  8256,  M.-V.-Bl.  Nr.  122  und  der  Ministerial-Verordnung  vom 
24.  Jänner  1871,  Z.  425,  M.-V.-Bl.  Nr.  10,  sowie  unter  Bezugnahme  auf  den 
Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1872  ad  Z.  3470  zu  eröffnen,  dass  die  Landes- 
schulbehörde nur  dann  befugt  ist,  die  definitive  Bestätigung  von  Lehrpersonen  an 
Staats-Mittelschulen  im  Lehramte  selbständig  auszusprechen,  femer  Quinquennal- 
Zulagen  an  dieselben,  sowie  an  die  Lehrpersonen  der  staatlichen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und  der  mit  denselben  verbundenen  staatlichen 
Übungsschulen,  endlich  Decennalzulagen  an  Beligionslehrer  an  Staats-Mittelschulen 
zuzuerkennen,  wenn  die  hiefbr  erforderlichen  Bedingungen  im  Sinne  der  Bestimmungen 
des  Studienhofcommissions-Decretes  vom  18.  September  1826,  Z.  4412,  PqL  6.-S. 
Band  54,  S.  94,  beziehungsweise  des  §.  3  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870, 
R.-6.-B1.  Nr.  46  *),  der  §§.  2  der  Gesetze  vom  19.  März  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  28  *•) 
und  29  ***),  endlich  der  Studienbofcommissions-Decrete  vom  28.  September  1819, 
Z.  6243,  Pol.  G,-S.  Band  47,  S.  344,  vom  14.  Februar  1831,  Z.  768,  vom 
20.  Jänner  1838,  Z.  8365  ex  1837,  Pol.  G.-S.  Band  66,  S.  12  und  der  Ministerial- 


*)  Ministerial-yerordimDgsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  7i,  Seite  258. 

*•)  Ministerial-yerordoanl^sblatt  vom  Jahre  187^,  Nr.  24,  Seite  139. 

^**)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  25,  Seite  142. 
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Verordnung  vom  19.  Juli  1856,  Z.  10509,  B:-G.-Bl'Nr.  146  nacli  jeder  Richtung 
bis  unzveifelhaft  vorhanden  sind. 

.  Die  k.  h.  Landesschulbehörde  wird  sonach  aü^efordert,  sich  die  Grenzen  ihres 
'Wirknngskreisee  in  diesen  Aogelegenheiten  auf  das  Genaueste  stets  gegenwärtig  zu 
halten,  daher  in  F&llen  der  Stabilisierung  und  der  Kuerkennung  von  Quiaquennal* 
und  Decennalzulagen  an  die  bezeichneten  Lehrpersonen  mit  besonderer  Vorsicht 
vorzugeben  und  in  allen  Fällen,  in  welchen  die  Sache  nicht  nach  jederRichtung 
zweifellos  ist,  die  hierämüiche  Entscheidung  einzuholen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

Xiflhrbftober. 

a)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgarachulen. 

NipriTBik  Franz,  Nauka  o  geometrickycfa  ütvarech  pro  mÖäCanske  div^i  Skoly. 
I.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  Mit  87  Illustrationen.  Prag  1891.  F.  Tempsk?. 
Preis,  30  kr.,  gebunden  40  kr. 

Diese  zweite  Auflage  der  geometrischen  Formenlehre  wird  zum  Lebr- 
gebrauche  in  den  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterricht88pra<:be 
als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1891,  Z.  1682.) 

b)  Fflr  BOrgerschuleR. 

X*taik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-BQrger- 
schulen.  Wien  und  Prag  bei  F.  Tempaky,  Leipzig  bei  G.  Freytag,  1891. 
Preis,  geheftet  60  kr.,  cartoniert  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ao  Mädchen-Bfirger- 
schulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1891,  Z.  52-3.) 

Giidely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  BOrgerschulen.  Ausga 
schulen,  bearbeitet  unter  Mitwirkung  von  J.  G.  Rothaug.  l.  The 
düngen  und  4. Karten  in  Farbendruck.  10.  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag  1890.  Preis,  geheftet  48  kr.,  cartoniert  58  kr.,  g 
—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bflrgeradiulen.  Ausgabe  för  & 
bearbeitet  unter  Mitwirkung  von  J.  G.  Rothaug. 

II.  Theil  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
10.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  48  kr.,  ui 
gebonden  64  kr.  und 
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III.  Theil  mit  mehreren  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  9.  ver- 
besserte Aufl^e.  Wien  und  Prag  1891.   F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  48  kr.,  cartoniert  58  kr.,  gebunden  64  kr. 
Diese  Lehrbücher  werden  und  zwar  ersteres  cum  Unterrichtsgebrauche 
an  Knaben-Bürgerschulen,  letztere  an  Mädchen-Bürgerschulen  i&r  zulissig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1891,  Z.  1742.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1887,  Z.  8331 '^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  oberen  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Methodisch- geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben 
aus  der  Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für  die  oberen  Glassen  der  Mittel- 
schulen, Lehrerbildungsanstalten  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten. 
«Wien  1891.  Preis,  broschiert  1  fl.  90  kr.,  in  Leinwand  gebunden  2  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1891,  Z.  1376.) 

Novotny  Fr.  Ot.,  Latinskä  cvißebna  kniha  pro  IL  gymnasijni  tüda  K  5.  vydani  upravil 
a  jednoüive  dlouhe  slabiky  oznaiil  Fr.  Patoika.  Prag  1890.  K.  Bellmann. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird,  ebenso  wie  die 
vierte  Auflage  desselben '^'^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
.  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1891,  Z.  1892.) 

Palnnko  V.,  KatoliCka  moralka  za  sredqa  uäliSta.  Siiy  1890.  Preis,  geheftet  70  kr. 
Das  vorbenannte  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1891,  Z.  2095.) 


LehrmitteL 

Ortwein  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  V.  Vorlagen  für  Kunstschlosser 
und  Zierschmiede.  II.  Serie.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.'  k.  Mini- 
steriums für  Cultus  und  Unterricht.  Enth&lt  30  Blatt  in  Mappe.  Wien  1890. 
K.  Graeser.  Preis,  5  fl. 

Diese  zweite  Serie  des  bezeichneten  Werkes  wird,  ebenso  wie  die  erste 
Serie  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungssdiulen, 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1891,  Z.  23682  ex  18d0.)      • 


^)  MiniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  128. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  27. 
***)  MmiBterial-yerordnongsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  232. 
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Werner  £.,  Geometrische  Ornamente.  55  Mustertafeln  von  Parquetten,  Fliesen  und 
Bordüren  zum  Gebrauche  an  Gewerbe-Fachschulen  u.  s.  w.,  sowie  für  Industrielle. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht,  mit*  einem  Vorwort  von  Albert  Hofmann,  Gustos  des  nord- 
böhmischen Gewerbe- Museums  in  Reichenberg.  Wien  1890.  K.  Graeaer. 
Preis  eines  Exemplares  in  Mappe  7  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  an 
keramischen  und  holzindustriellen  Fachschulen  sowie  an  Textilschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1891,  Z.  24318  ex  1890.) 

LelniiaiiH  Adolf,  Culturgeschichtliche  Bilder.  LAbtbeilung:  12  Tafeln.  Germanisches 
Gehöfte.  Sendgrafengericht.  Im  Klosterhofe.  Ritterburg.  Im  Rittersaale.  Turnier. 
Inneres  einer  Stadti  Belagerung.  Bürgerliche  Wohnung  im  XVI.  Jahrhundert. 
Bauern  und  Landsknechte.  Lagerleben.  Aus  der  Rococozeit.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis  einer  Serie  von  4  Bildern  6  fl.,  einzelner 
Bilder  1  fl.  60  kr. 

—  —  Völkertypen:  Eskimos,  Australier,  Chinesen,  Hindus,  Neger,  Indianer. 
A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  50  kr. 

—  —  Geographische  Charakterbilder.  24  Tafeln.  1.  Die  3  Zinnen  (Dolomiten), 
2.  Adelsberger  Grotte,  3.  Helgoland  mit  Düne,  4.  £lbesandstein  -  Gebirge, 
5.,  6.  Riesengebirge,  7.  Rheinfall  bei  Schaffhausen,  8.  eine  Düne  auf  Rügen, 
9.  Südamerikanischer  Urwald,    10.   Polarlandschaft,    11.,    12.   Berner   Alpen, 

•  13.  Furka-Straße,  14.  Aletschgletscher,  15.  Thüringerwald,  16.  Neapel  mit  dem 
Vesuv,  17.  Akropolis  von  Athen,  18.  die  ägyptischen  Pyramiden,  19.  Jerusalem, 
20.  Forum  von  Rom,  21.  Constantinopel,  22.  New- York,  23.  Rhein  bei  Bingen, 
24.  Well-  und  Wetterhorn.  A.  Pich  1er 's  Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis  einer 
Serie  von  6  beliebigen  Bildern  5  fl.  40  kr.,  eines  einzelnen  Bildes  1  fl. 

—  —  Zwölf  zootomische  Wandtafeln.  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Wien. 
Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —  Fünf  technologische  Tafeln.  1.  Flachsbreche,  2.  Webstuhl,  4.  Eisen- 
walzwerk, 5.,  6..Haupttheile  der  Locomotive.  ^.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
Wien.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  20  kr. 

Die  Directionen   und   die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das 
Erscheinen  der  genannten  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1891,  Z.  18211  ex  1890.) 


30  Verf^gimgeiii  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  '—  Kundmachongen. 

Jedina,  Leopold  von,  An  Asiens  Küsten  und  Fürstenhöfen. '  Tagebochbl&tter  von 

der  Reise  Sr.  Majestät  Schiffes  »Fas  ana"  und  über  den  Aufenthalt  an  asiatischen 

Höfen  in  den  Jahren  1887,  1888  und  1889.  Mit  65  Voll-  und  197  Textbildern, 

1  Karte  und  mehreren  Musikstücken.  Wien  und  Olmütz  1891.  Eduard  Ilölzel. 

•  Preis,  broschiert  9  fl.,  gebunden  10  fl.  50  kr. 

Die  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1891,  Z.  26185  ex  1890.) 


Kandmachnngen. 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  aus  dem  den  evangelischen  Glanbensgenossen 
Angsbnrger  Bekenntnisses  und  Helvetischen  Bekenntnisses  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  evan- 
gelischen Oberkirchenrathes  Allerhöchst  bewilligten  StaatsunterstUtzungs-Pau  schale 
pro  1890  den  Betrag  von  Eintausend  zweihundert  (1200)  Gulden  für  zwei  Stipendien 
ä  600  Gulden  bestimmt,  welche  an' Candldaten  des  evangelischen  Kirchen-  und  Sdiuldtenstes 
zum  Zwecke  ihrer  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung  an  ausländischen  Hochschulen  und 
Seroinarien  verliehen  werden. 

Die  Verleihung  erfolgt  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  vom  H.  Semester  des  laufenden  Schu^ahres  angefangen ,  und  zwar 
an  einen  Candidaten  Augsburger  und  einen  Helvetischen  Bekenntnisses« 

,  Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Superintendentur  oder  der 
akademischen  Behörde,  oder  unmittelbar  bei  dem  k.  k.  Ministerium  für  Gnltos  und  Unterricht 
bis  längstens  1.  März  d.  J.  einzubringen. 

Die  Gesuche  sind  zu  belegen  :  a)  mit  dem  Taufscheine ,  b)  mit  den  Studienzeagnissen, 
c)  mit  einem  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache  verfassten  curriculum  vitae. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Waisenhans -Privat -Volksschule  der  Con- 
gregation  der  barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Borromäus  inBudweis  das  öffentlich- 
keitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Febniar  1891,  Z.  2133.) 


-^•^1 


N 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien, 
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Verordnungsblatt 

fiir  den  Dienstbereich  des 

IfixLlstenums  fUr  Cultus  und  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Mars  189L 


I&oalt.  Rr.  8.  Geseiz  vom  6.  Jänoer  1891,  betreffend  die  Errichtung  einer  Enaben-Bürgerschule  am 
rechten  Salzachufer  in  der  Landeahauptstadt  Salzburg.  Seite  31.  ~  Nr.  9.  Gesetz'  7om 
26.  Jänner  1891,  wirksam  für  da/Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  Einführung  von 
Functionszulagen  für  die  Leiter  eifeassiger  öffentlicher  Volksschulen.  Seite  32. 


Nr.  8. 

.Gesetz  vom  6.  Jänner  1891  *), 

betreffend  die  Brriohtung  einer  Knaben -Bürgersohule  am  rechten  Salsaehnfer' 

in  der  Landeshauptstadt  Salzburg. 

m 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzbarg  finde  Ich  anzuordnen, 
^ie  folgt: 

Artikel  L 

In  der  Landeshauptstadt  Salzburg  ist  am  rechten  Salzachufer  eine  dreiclassige 
I^urgerschule  far  Knaben  gemäß  den  §§.  5  und  37  des  Gesetzes  vom  10.  Jänner  1870, 
L-G.-Bl.  Nr.  11  ♦♦),  zu  errichten. 

Artikel   11. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  6.  Jänner  1891. 


Franz  Joseph  m./p. 

Gautsch  m./p.. 


*)  Kandgonacht  in  dem  am  26.  Jänner  1891  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatte  fhr  das 

Herxogthnm  Salzburg,  Stttek  III,  unter  Nr:  3,  Seite  5. 
*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
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Nr.  9. 

Gesetz  Tom  26.  Jänner  1891  *), 

^wirksam  für  das  Herzogthum   Steiermark, 

betreffend  die  Einführung  von  Fonctionssulagen  for  die  Leiter  einolassiger 

öffentlicher  VolkBsohulen« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Jedem  Leiter  einer  öffentlichen  einclassigen  Volksschule  gebürt  vom  1.  Jänner 
1891  angefangen  eine  Functionszulage  im  Jahresbetrage  von  40  Gulden. 

§.  2. 

Diese  Functionszulage  ist  in  gleichen  Raten  mit  dem  festen  Jahresgehalte  flüssig 
zu  machen  und  in  den  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbaren  Jahresgehalt 
einzubeziehen. 

§.  3. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Gultus  und  Unter- 
richt betraut. 

Wien,  am  26.  Jänner  1891. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantsch  in./P' 


yerfUgungenj  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Lebrbfioher. 
a)  Für  Mittelschulen. 

Oindely,  Dr.  A.,  Dfijepis  väeobecny  pro  vyääi  tHdy  äkol  stirednich.  Pro  öesk^  fikoly 
vzdßlal  Jan  J.  ftehak.  L  Dil:  V6k  stary.  4.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891. 
F.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20-  Februar  1891,  Z.  269U 


*)  Kundgemacht  in  dem  am  9.  Februar  1891  auBgogebenen  LandeB^eBetzblatte  für  das  Herzogthum 

Steiermark,  JV.  Stück,  unter  Nr.  19,  Seite  16.  ^.-. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  244. 
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« 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Qebaner,  Dr.  Jan,  Mlavnice  ieskk  pro  ökoly  sttedni  a  üstavy  uätelske.  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

I.  Theil:  Nauka  o  slovä.  Preis,  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
n.  Theil:  Skladba.  Preis,  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
Dieses  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lelirer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1891,  Z.  1373.) 


LehrmitteL 


Sydow-Habenieht,  Methodischer  WandaÜas  Nr.  10:  Balkan-Halbinsel.  OrO- hydro- 
graphische Schul- Wandkarte  nach  E.  von  Sjdow's  Plan,  bearbeitet  von 
H/Habenicht.  Maßstab  1:750.000.   Gotha  1891.  J.  Perthes.   Preis,  in 

9  Sectionen,  gefaeftet  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben 

10  fl.  80  kr. 

Diese  Wandkarte  wird  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Februar  1891,  Z.  2643.) 


IL  Leehner^s  k.  und  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien  hat  den' Alleinvertrieb  aller  vom  k.  undk.  militär-geographischen 
Institute  in  Wien  herausgegebenen  Sehnl-,  Wand-  und  Handkarten  auch 
für  die  Schulen  übernommen.  Der  Bezug  der  bisher  erschienenen  Schul-,  Wand- 
nnd  Handkarten  des  genannten  Institutes  durch  den  k.  k.  Schulbücherverlag 
hat  daher  künftig  au&uhören.  Die  früher  *)  bekannt  gegebenen  Preise  der  bereits 
erschienenen  Karten  für  Schulen  und  Schüler  werden  hiedurch  nicht  berührt 


Kundmachungen. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  werden  die  im 
Verlage  der  statistischen  Central-Commission  bisher  erschienenen  Hefte  der 
jyögterreichisehen  fltatistik*'  an  öffentliche  Behörden  und  Anstalten  um  den 
halben  Preis;  die  in  der  Folge  erscheinenden  Hefte  dieser  Publicationen  an 
staatliche  Behörden  und  Anstalten  gleichfalls  um  den  halben  Preis,  an  andere 
öffentliche  Institute  und  Behörden  zum  Selbstkostenpreise  abgegeben. 

(Ministerial-Act  Z.  19944  ex  1890.) 


**)  Mmisterial-Yerordnangsblatt  1890,  Seite  273,  29i ;  1889,  gelte  209,  236 ;  1888,  Seite  53,  218 ; 
1887,*  Seite  186. 


34  Kandmachaiigeii. 

Tom  Schaldienste  wurden  entlassen: 

Johann  Novik,  zuletzt  ünterlehrer  an  der  Volksschule  in  Eonarorits  (Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  2731   ex  1891)  und 

Angela  Melchiori,  zuletzt  Lehrerin  an  der  Volksschule  zu  Sporminore,  pol.  Bessirk 
Trient  in  Tirol 

(Ministerial-Act  Z.  2600  ex  1891). 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendung  des  laut  Kundmachung 
vom  1.  Angust  1890,  Z.  10257  (Ministerial- Verordnungsblatt  Stück  XV,  Jahrgang  1890,  Seite  248) 
entlassenen  ehemaligen  Unterlehrers  in  Retschach  in  Steiermark  Bernhard  TrabUSUier  im 
Schuldienste  gestattet. 

(Ministerial-Act  Z.  744  ex  1891.) 

Im  k»  k.  Sehnlbflcher-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  7  erschien  soeben: 

Handbnch  der  Ennstpflege  in  Österreich.     . 

Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 

für  Cultus  und  Unterricht. 

21  Bogen  8^,  elegant  in  Leinen  gebunden. 

Preis:  2  fL 

Zu  beziehen  durch  die '  M  a  n  s  'sehe  Hof  -  Verlags-  und  Univeräitäts  -  Buchhandlung 

in  Wien,  I.,  Kohlmarkt  7. 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  PnblikaÜMen  der 

k.  k.  statistischen  Central-Commission  erschienen: 
Das  4.  Heft  des  XXIY«  Bandes  der  ,,Österreichi8chen  Statistik'^  enthaltend : 

Die  Verhältnisse  der  österreichischen  Strafanstalten  und  Gerichtsgefängnisae 

im   Jahre   1886. 
Preis :  2  fl.  30  kr. 

Das  3.  Heft  des  XXTI.  Bandes,  enthaltend : 

Die  Waren-AnsMr  im  Jalire  1889, 

Präs:  1  fl.  nnd 

w 

Das  .3.  Heft  des  XXTL  Bandes,  enthaltend : 

Die  AVaren-Einiiilir  im  Jahre  1889. 

Preis:   1  fl. 


•^^^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Miniateriams  für  Cultos  nnd  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  Goriachek  In  Wien. 


>     « 
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Jahrguig  1891. 


Stflek  TL 
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Inhalt.  Vr.  10.  Gesetz  vom  28.  Febroar  1890,  wirksam  für  die  geflirstete  Gra&chaft  Qörz  and 
Gradisca,  mit  welchem  auf  Grand  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888»  Bestimmangeii  Qber  die 
EnÜahnniig  des  Beligionsnnterrichtes  an  den  öffentlichen  Tolkssehnlen  getroffen  weilen. 
Seite  35.  —  ITr.  11.  Gesetz  vom  14.  Jänner  1891,  wirksam  für  das  Herzogthom  Klmteo» 
womit  §.  5  des  Gesetzes  vom  17.  Jänner  1870  abgeändert  wird.  Seite  38.  —  Nr.  IS.  Gesetz 
vom  26.  Jänner  1891,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  JSrrichtmig 
einer  Enaben-Bttrgerschule  in  der  Elisabethstraße  und  einer  Mädcnen-Bttrgerschule  am  Graben 
zn  Graz.  Seite  39.  —  Nr.  18.  Gesetz  vom  26-  Jänner  1891,  gütig  ftr  das  Herzogthum 
Steiermark»  betreffend  die  Errichtung  einer  Knaben-Bürgerschule  in  ifiurbnrg.  Seite  40. 


r_r:  «^z.-t:= 


Nr.  10. 

Gesetz  rom  28.  Februar  1890  *), 

wirksam  für  die  gefiirstete  Grafschaft  6örz  and  Gradisca, 

mit  welohezn  auf  Gmnd  des  Gtosetses  yom  17.  Juni  1888«  &.-Q.-BL  Nr.  M*% 
Beittmxnxingen  über  die  ISnflohnnng  des  HeligionemiterriohteB  an  den  öffentliolieii  . 

Volkssohulen  getroffen  werden. 

•Mit   Zustimmung   des   Landtages   Meiner   gefärsteten   Gra&chaft   Gön   und 
öradisea  finde  Ich  anzuordnen»  wie  folgt: 

.      §.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt. 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt 
werden,  wenn  der  von  ihm  zu  ertheilende  Religionsunterricht  mindestens  18  wöchentliche 
Stuoden  in  Anspruch  nimmt. 

i§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  25  Unterrichts- 
^nmden  .wöchentlich  verpflichtet. 


*)  Kmidgemacht  in  den  am  31.  März  1890  ausgegebenen  ym.  Stack  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  d^*  """ — --Hsch-illyrische  Küstenland,  unter  Nr.  8,  Seite  25.. 
^<  Ministerial-  ¥0m  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§.  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezogen  wird  an  einer  lusstimmteii 
Schule  angestellt,  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertheilong  des 
Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2 
bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  Obemehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers,  sowie  darüber, 
ob* der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezllgen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden 
an  jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  ehtscheidet 
mit  Festhaltung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehöide  nach 
Anhörung  des  engeren  Bezirks^chulrathes  und  einvemehmlich  mit  dem  verstärkten 
Bezirksschulrathe  und  der  betreffenden  confessionellen  Oberbehörde  (dem  Vorstände 
der  israelitischen  Cultusgemeinde). 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  der  betreffenden 
confessionellen  Oberbehörde  oder  dem  verstärkten  Bezirksschulrathe  nicht  erzielt, 
so  entscheidet  der  Uqterrichtiminister. 

§.  6. 

« 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
'geregelt,  welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden 
Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie*  die  Ver- 
sorgung ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  welche  der  bestehenden  Oehaltsclassen  der  mit  festen  Bezügen  an  allgemeinen 
Volksschulen  anzustellende  eigene  Religionslehrer  einzureihen  sei,  hierüber  entscheidet 
die  Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  verstärkten  Bezirksschulrathe 
nach  Mäßgabe  der  Wichtigkeit  der  betreffenden  Schule. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  verstärkten 
Bezirksschulrathe  nicht  erzielt,  so  entscheidet  der  Unterrichtsminister. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrern auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit  anreiht. 

§.  7. 

•  

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilung 

des  Religionsunterrichtes    durch  Seelsorge-*  und  die  weltlichen  Lehrer,   sowie   die 

anlässli(^h  der  Ertheilung.  des  RiBligiousunterricUtes  außerhalb  des  Wohnortes  des 
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Rdligionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen   werden   von   der  Landes-  ' 
scholbehdrde  nach  Anhörung  des  engeren  Bezirksschulrathes  nach  einem  mit  dem 
verstärkten  Bezirksschulrathe  vereinbarten  Maßstabe  bemessen. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  verstärkten 
Bezirksschulrathe  nicht  erzielt,  bestimmt  den  Maßstab  der  Unterrichtsminister.  . 

§.  8.      . 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  Remunerationen  und  Weg- 
entschädigungen sind,  wenn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  oder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
aof  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 

§.  9. 

Die  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  den  öffentlichen  ConcBrrenzfactoren 
erwachsenen  Verpflichtungen  zur  Bestreitung  der  in  diesem .  Gesetze  behandelten 
festen  Bezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  erloschen. 

§.  10. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge 
oder  der  ihnen  erwachsenen  Ruhegenuss-Ansprüche  erleiden,  die  Lehrverpflichtung 
derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert  werden  (§§.  2,  3  und  5). 

§.  11. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
Solaijahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Budapest,  am  28.  Februar  1890. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gantsch  m./p. 
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Nr.  11. 

Gesetz  yom  14.  JSnner  1891  % 

wirksam  für  das  Hei-zogthum 
woxnlt  |.  5  des  Gtosetaes  Tom  17.  Jttnner  1870  *%  L.-0.-BL  Nr.  12,  abgeftndert  wird. 


Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kärnten  finde  Ich  za 
verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §.  5  des  Gesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  L.*G.-BI.  Nr.  12,  wird  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben  und  hat  zu  lauten :  »Ort  und  Zeit  der  Errichtung 
von  Bürgerschulen  bestimmt  der  Landtag  unter  Erwägung  der  Anträge  des  k.  k.  Landes- 
schulraihes.* 

Artikel  IL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
betraut 

Wien,  am  14.  Jänner  1891. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gautsch  m./p. 


*)  Kundgemacht  in  dem   am  7.  Febraar  1891  ausgegebenen  in.  Stück  des  Landesgesetz-  und 

Verordnungsblattes  üir  das  Herzogthum  K&mtea,  unter  Nr.  5,  Seite  7. 
'*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  31,  Seite'  97. 


0«8etze,  Verordnungen,  ErUase.  39 


Nr.  12. 

Gesetz  yom  36.  JSnner  1891  *)j 

\virksaxn  für  das  Herzogthnxn   Steiermark, 

betreffend  die  Brriohtimg  einer  Snaben-Bürgersohnle  in  der  BlisabethstraBe  und 

einer  MSdohen-Bürgersohnle  am  Graben  in  Grai. 

Mit  Znstimmang  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
auf  Grund  des  §.  6  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblatt  Nr.  15  **),  und  des  §.  61  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mar  1869, 
R.-G.-B1.  Nr.  62  ••*),  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   L 

In  der  Stadt  Graz  wird  tu  der  EUsabethstraße  eine  neue  öffentliche  drei- 
dassige  Knaben  -  Bürgerschule  und  am  Graben  eine  eben  solche  Mädchen  -  Bürger- 
^ole  errichtet. 

Artikel   n. 

Diese  Bürgerschulen  werden  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Artikel   lU. 

« 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes 

betraut. 

Wien,  am  26.  Jänner  1891. 


Franz  Joseph  m./p. 


Oautseh  m./p. 


ii  Ktmdfemacht  in  dem  am  23.  Febraac  1891  aasgegebenen  VI.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Herzogthnm  Steiermark  unter  Nr.  23,  Seite  23. 
Minirterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
Ministerial-yerordnangsblaU  Yon}  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  GXIII. 


••^ 
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Nr.  13. 

Gesetz  yom  26.  Jttnner  1891  *), 

giltig  für  das  Herzogthuxn  Steiermark, 
betreffend  die  Brriohtang  einer  Enaben-Bürgersöhnle  in  Marburg« 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermai^k  finde  Ich 
auf  Grund  des  §.  6  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,  Landesgesetz-  und 
Vero]:dnungsblatt  Nr.  15  **),  und  des  §.  61  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai,  1869, 
R.-G.-B1.  Nr.  62  ••*),  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  L 

In  der  Stadt  Marburg  wird  eine  öffentliche  dreiciassige  Bürgerschule  für 
Knaben  errichtet 

Artikel  H. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel   UI. 

Mein  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes 
beauftragt 

Wien,  am  26.  Jftnner  1891. 


Franz  Josepli  m./p. 


Gantsch  m./p. 


*)  Kundgemiu^t  ia  deih  am  23.  Februar  1891  ausgej^ebanen  Tl.  Stacke   des  Landesgesets-  und 

Yerordnnngsblattes  für  das  Herzogthum  Steiermark,  unter  Nr.  24«  Seite  24. 
**)  MiniBterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
♦♦♦)  MimBterial-VerordDungsblatt  vom  Jabre  1869,  Nr.  40,  Sejte  CXIII. 
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Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Hiemer,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Carmina  selecta,  für  den  Schulgebraucb 
herausgegeben.  3.  durchgesehene,  unveränderte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred 
H 61  der.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  80  kr. 

Die  in  Betreff  der  ersten  Auflage  *)  dieses  Buches  ausgesprochene  und 
auf  die  zweite  Auflage  erstreckte  Approbation  **)  wird  auch  auf  die  neueste 
dritte  Auflage  desselben  ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1891,  Z.  3358.) 

Podstatnj^  Josef,  Chrestomathia  Cicerouiana  pro  gymnasia  £eski.  Elattau  1891. 
M«  Cermik.  Preis,  geheftet  90  kr. 

Diese  Chrestomathie  wird  zum  Qnterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  « 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1891,  Z.  3308.) 

In  31 .  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1889,  Z.  14306  ***) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Miik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  fOr  Untergymnasien. 
1.  Abtbeilung.  Wien  1891.  K.  Gerold's  Sohn.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1891,  Z.  4061.) 

Buia^k  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  fOr  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Holder.  L  Theil.  Preis,  gebunden  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte 
in  der  böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaBS  vom  28.  Februar  1891,  Z.  3855.) 

b)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Simerka  Vincenz,  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen  und  ihre  Wartung.  2.  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Pilsen  1889.  Wendelin  Steinhauser.  Preis^lfl.  20 kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gewerbeschulen  (Werk- 
meisterschulen)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  24525  ex  1890.) 


.*^  Miofsterial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  4882,  Seite  171. 

**)  Mlnisteriftl-YerordnangsblaU  vom  Jahre  1886,  Seite  312. 

**^)  Miiuiterlal-yerordiiangBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  255. 
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Simerka  Vincenz,   Pdrni  koüe  a  stroje  a  jejicb  obsluha.  4.  verbesserte  und  ver- 
mehrte Auflage.  Pilsen  bei  Wendelin  Steinhäuser.   Preis,  1  fl.  30  kr.,  in 

Leinwand  gebunden  1  fl.  60  kr. 

•  ■  

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gewerbeschulen  (Werk- 
meisterschulen) mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  25418  ex  1890.) 

c)  FOr  töhere  Handelslehranstalteti,  beziehungsweise  HandelsakademleB. 

Kathrein  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik,  in.  Theil.   3.  neu- 
bearbeitete Auflage.  Wien  1890,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet,  1  fl.  60  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1891,  Z.  24608  ex  1890.) 


LehrmltteL 

* 

MhgtT  ^mil,  Moderne  und  neueste  Current-  und  Lateinschrift  für  das  kaufmännische 
Schnellschreiben.  1.  Auflage.  Heft  1  und  2  ä  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1891,  Z.  20635  ex  1890.) 

Pafha  Johann,  Pfechody  ze  väech  do  väech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  F.  Urbänek. 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

Dieses  Musikwerk  wird  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  2.  Juli  1880, 
Z.  652,  Punkt  4,  als  geeignet  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  im  Orgel- 
spiele an  Lehrerbildungsanstalten  erklärt 

'    (Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.) 


Eandmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  AUerhöehster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
a.  g.  an£uordnen  geruht,  dass  fortan  die  mit  der  Inspection  der  commercieUen  Lebr- 
anstsdten  staatlicherseits  jeweilig  betrauten  Organe  für  die  Dauer  ihrer  Function  die  Bezeichnung 
„k.  k.  Inspectoren  für  den  commerciellen  ünterrichf^  su  fuhren  haben. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2716.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  m.  Classe  des  Privat-'ünter^ 
gymnasiums  des  Friuiz  ScboljS  in  Gras  vom  Schu^ahre  1891/92  angetogen  das 
Offentlichkeitsrecht  für  die  Dauer  der  Erfüllung    der  gesetslichen  Bedingungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  5.  Mftrz  1891,  Z.  3145.) 


^^1^- 


Verlag  des  k^  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  €k>rischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MiTiisterimns  für  Cultus  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  April  189L 


Yerfiignngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel; 

Lehrbücher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Knmner,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  f&r 
österreichische  Gymnasien.  VI.  Band.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
Julius  Elinkhardt.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  mittelhochdeutsche 
Dichtungen  nicht  im  Grundtexte  gelesen  werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Er^«s  vom  10.  März  1891,  Z.  3380.) 

In  5.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1886,  Z.  3747  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wretaehko,  Dr.  Matthias,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren 
Classen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Mit  156  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1891.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1891,  Z.  4340.) 

Ho^var»  Dr.  Fr  an  je,  Mjerstvo  za  mie  gimnazije,  nach  der  3.  deutschen  Auflage 
bearbeitet  von  Ivan  Kenfelj.  Agram  1890.  Verlag  der  königlich-croatischen 
Landesregierung.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Das  vorbenannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
croatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1891,  Z.  3593.)' 


*)  Ministeriai-Yerordntmgsblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  56. 


44  Verfügungen,  betreffend  Lefarbttcher  und  Lehrmittel. 

b)  FOr  commercMle  Lehranstalten. 

Sebiff  Josef,  Der  6|^sßhäft8-St§nograph.  Hand-  und  Übungsbuch  Air  die  stenographische* 
Praxis  im  kaufmanaisehea  Berufsleben.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  Schlüssel. 
Wien  1890  bei  Alfred  Holder.  Preis,  broschiert  1  ä.  40  kr. 

Dieses  Buch  wircl  zum  *  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  ]|(arz  1891,  Z.  3853.) 

c)  Für  alloemeine  Handwerkerechulen. 

Hanausek,  Dr.  T.F.,  Lehrbuch  der  Materialienkunde  auf  naturgeschichtlicher  Grundlage, 
n.  Band.  Materialienkunde  des  Pflanzenreiches.  Wien  1891.  Alfred  Holder. 
Preis,  '?5  kr.  ■ 

Dieser  zweite  Band  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
l.^und  2.  Abtheilung  des  ersten  Bandes*)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen 
Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1891,  Z.  3530.) 


Illnstriertes  Reisehandbuch, 

herausgegeben  im  Auftrage  des  k«  und  k.  Beiohs- Kriegs -Ministeriums 
T-on  der  Direotlon  clei-  k.  mid  k.  Bosma-Balm. 


Dieses  Reisehandbuch  enthält  einen  geschichtlichen  Überblick,  eine  Beschreibung 
des  Volkes,  der  Sitten  und  Gebräuche,  femer  eine  Schilderung  des  Grebietes  entlang 
der  Bahn  und  entlang  der  Hauptstraßenzüge ;  beigegeben  ist  eine  Karte  im  Maßstabe 
von  1  :  300.000,  ein  Plan  von  Sarajevo  im  Maßstabe  von  1  :  12.500,  ferner 
20  photolithographische  Ansichten. 

104  Seiten,  in  rothem  Leinwand-Einband  mit  Goldaufschrift.  Subscriptionspreis 
1  Gulden,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Exemplaren  85  kr.  per  Stttck. 

Zu  beziehen  durch  die  Direktion  der  k.  und  k.Bosna-Bahn  in  Sarajevo, 
welche  auf  Wunsch  1  Exemplar  des  Reisehandbuches  zur  Ansicht  übermittelt. 
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(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1891,  Z.  c^*) 


0  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  293  and  Tom  Jabre  f887,  Seite  184. 


•  a- 


•  • 
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Kundmachungen. 

m 

Behufs  Gewährung  von  Stipendien  fdr  hoffnangsvoUe  Künstler,  welche  der  Mittel  zu  ihrer 
Fortbildong  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche  der  Dichtkunst^  der  bildenden 
Künste  und  der  Musik  ans  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche 
auf  Zuwendung  eines  Sfipendiums  Anspruch  zu  haben  glauben,  aufgefordert,  sich  bei  den* 
I^etreffenden  Landcsstellen,  und  zwar  bis  längstens  1.  Mai  d.  J.  in  Bewerbung 
lu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —   mit  Ausschluss   aller  Kunstschüler  und   Kunsthandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Künstler. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1 .  Die  Darlegung  des  Bildungsganges  und  der  persönlichen  Verhältnisse  des  Bewerbers ; 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  derselbe  von  dem  Staats-Stipendium  zum  Zwecke 
seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will ; 

3.  als  Beilage  Kunstproben    der  Gesuchst^er,    von   welchen   jede  .einzelne    mit 
d^m  Namen  des  Autors  speciell  zu  bezeichnen  ist. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  der  vom  katholischen  Schukereine  für  Österreich 
io  Wien  erhalteneif  Privat-Yolksschule  für  KInaben  im  II.  Bezirke,  Circusgasse  Nr.  33 in  Wien, 
das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  März  1891,  Z.  2676.) 


Josef   Kopecky«    zuletzt   Oberlehrer   an    der  Volksschule   zu   Koschtitz    in   Böhmen 
vurde  Tom  Schuldienste  entlassen.  ' 

(Ministerial-Act  Z.  5268  ex  1891). 


■^•wP^ 
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JL  Sk  a  9  i  g  d. 


Die  nachbenannten 

Blmdenschrifbeii  des  Wiener  k.  k.  BHiidexi-Eraeliiiiigs-Izistitutes 

sind   bei  der  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

1.  IL  2.  Beg^eln  und  Wöpteryerzeichnis  fär  die  deutsche  Beehtschreibnng« 

•      •  1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert.  Preis fli  — .50- 

2.         „  Deutsche  Wörter.  Broschiert.  Preis  .    .  fl.     1.20. 

3.  u.  4.  Znm  Kopfzerbrechen« 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert.  Preis fl.  — .35. 

2..  „       Räthsel.  Broschiert.  Preis fl.  — .35. 

5.       Fibel  nnd  Lesenbnngen  zur  Erohn-Mohr'schen  Kurzschrift 

Verfasst  von  A.  Messner  und  E.  Gigerl.  Broschiert  Preis  fl.  — .35. 

ß.       Inyentionen  von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille 'sehen  Noten- 
schrift zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert.  Preis    .  fl.  — .35. 

7.  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  für  Blindenschulen.  Zusammen- 

gestellt von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl. 

Broschiert.  Preis    .    .    ' fl.  —.90. 

8.  Karte  von  NiederSsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien  fl.  —.16, 

nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung     .  fl.  — .20. 

!).       Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.   Zusammen- 
gestellt von  A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und 

Ecken.  Preis     . fl.    2.—. 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Proyision  berechnet.)  • 


^"^^^1^^^*^ 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriams  fiir  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 
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lahall  9'.  14.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  M&rz  1891,  an  sämmtliche  Landes- 
stellen, mit  Ansnahme  j^er  von  Kiederösterreich  und  Dalmatien,  dann  an  den  Landesschulratb 
für  Niederösterreich,  betreffend  die  Reiseparticularien  der  Lehrpersonen  sämmtlicher  Kategorien 
von  geverblichen  Staats-Lehranstalten.  Seite  47.  —  Nr.  15.  Erlass  des  Ministers  ftir  Cultus 
und  Unterricht  vom  29.  März  lg9i,  an  aJle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 
be^dfend  die  den  k.  k.  Staatsbeamten  von  der  Administration  der  £rsten  k.  k.  priv.  Donau- 
.Dunpftchiffahrts-Gesellschaft  zugestandene  FahrbegUnstlffung.  Seite  48. 

•     Nr.  14. 

Erlass  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterricht  yom 

17.  März  1891,  Z.  5513, 

an  sämmtliche  Landesstellen,  mit  Ausnahme  jener  von  Niederösterreich  und  Dalmatien,  dann 

an  den  Landesschulratb  für  Niederösterreich, 

betreffend  die  Beiseparticiilariexi  d6r  Lehrpersonen  sämmtlicher  Kategorien  von 

gewerblichen  Staats-Lehranstalten. 

Im  Interesse  der  Geschäftsvereinfachung  als  auch  der  schnelleren  Befriedigung 

<ier  Anspnichsberechtigten  ermächtige  ich  die  k.  k die  Reiseparticularien 

der  Lehrpersonen  sämmtlicher  Kategorien  von  gewerblichen  Staats-Lehranstalten, 
•A  eiche  im  Falle  ihrer  dienstlichen  Versetzung  oder  Neubestellung  auf  Grund  der 
hestehend^  Normen  Anspruch  auf  die  Vergütung  von  particularmäßig  zu  verrechnenden 
lUrisekosten  haben,  durch  das  dortämtliche  Rechnungs-Departement  prüfen  zu  lassen, 
uxid  die  sohin  adjustierten  Beträge  unter  gleichzeitig  anher  zu  erstattender  Bekannt- 
e;ab6  derselben  den  Bezugsberechtigten  auf  Rechnung  des  im  §.  Hilfs-  und  Förderungs- 
mittel  des  gewerblichen  Bildungswesens  auf  ,,Übersiedlungskosten  und  Dienstreisen 
der  Lehrkräfte"  bewilligten,  beziehungsweise  zu  gewärtigenden  ordentlichen  Credites 
liüssig  zu  machen. 

Die  BewilligüDg  von  Reisekosten-Unterstützungen  anläßlich  der  Bestellung  und 
Verätzung  von  gewerblichen  Lehrkräften,  welche  keinen  Anspruch  auf  Vergütung 
voQ  Reise*  und  Übersiedlungskosten  haben,  femer  die  Remunerierung,  beziehungsweise 
uer  Ersatz  der  Reisekosten  der  Regierungs-Commissäre  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen, bleibt  nach  wie*  vor  dem- Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten. 


48      Gesetee,  Verordnongen,  ErUtsse.  —  yerfUgimgen,  betreffend  Lehibttcher  nnd  Lehnntttel. 
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Erlass  des  Ministers  fttr  Cultus  und  Unterricht  yom 

29.  MUrz  1891,  Z.  ^^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die    den  k.  k«   Staatebeamten  von  -der  Adminiirtration    der  Braten 
k.  k«  priy.  Donan-Dampfsohlffahrts-Gesellsohaft  sugestandene  Falirbegünettgung. 

Laut  Mittheilung  der  Direction  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Damp&chi£fahrts- 
Gesellschaft  vom  12.  März  1.  J.,  Z.  10003  hat  die  Administration  der  genannten 
Gesellschaft  anlässlich  der  Einführung  des  neuen  ab  20.  März  1.  J.  giltigen  Personen- 
Tarifes  beschlossen ,  den  k.  k.  Staatsbeamten  anf  den  Schiffsstrecken  P  a  s«ß  a  u  - 
Wien  -  Budapest  -  Orsova,  ferner  der  Save  und  Theiss,  und  schließlich 
für  Fahrten  ab  einer  österreichisch-ungarischen  SchiSisstation  nach  den  serbischen 
Grenzstationen  Belgrad,  Obrenavatz  und  Schabatz  sowie  vice  versa,  die 
Begünstigung  der  Benützung  des  I.  Schiffsplatzes  gegen  Bezahlung  des  tarifmäßigen 
Fahrpreises  des  IL  Schiffsplatzes  einzuräumen.  Von  Jeder  Begünstigung  ausge- 
schlossen bleibt  der  Localverkehr  im  allgemeinen,  der  intern -serbische  Verkehr 
sowie  der  Gesammtverkehr  von  und  nach  Stationen  unterhalb  Orsova. 

Behufs  Erreichung  der  bezeichneten  Fahrbegünstigung  genügt  die  Vorweisung 
der  für  das  betreffende  Kalendeijahr  giltigen  „dauernden  amtlichen  Legitimationen'' 
nach  dem  im  Trausportbegünstigungs  -  Normale  vom  20.  Mai  1885  (Ministerial- 
Verordnungsblatt  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27)  festgesetzten  Formulare. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 
a)  FOr  Mittelschulen. 

GWser  Moriz,  Grundzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  3.  Classe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1891-  A.  Pichle'r's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1891,  Z.  5257.) 


♦)  Miniflterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  170. 
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In  2t.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1889,  Z.  11676  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Xoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Greometrie  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  Wien  1891.  K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1891,  Z.  5011.) 

* 

Afitologia  dl  Poesie  e  Prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  sino  al  secolo 
presente.  Teste  ad  uso  delle  scuole  medie  deir  impero  austro-ungarico.  Seconda 
edizione. 

Parte     I :  L'  ottocento. 

Parte   II :  11  settecento. 

Parte  III:  II  secento  ed  il  Cinquecento. 

Parte  IV:  II  duecento,  il  trecento  ed  il  quatrocento. 
Triest-Fiume  1891.  G.  Chiopris.  Preis  eines  jeden Theiles,  geheftet  1  fl.  96  kr. 

Diese  zweite  Ausgabe  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschkiss 
der  ersten  Ausgabe  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1891,  Z.  5014.) 

b)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Kiek  Friedrich,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  mechanischen  Technologie 
und  Physik  an  gewerbliehen  Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  E.  Graeser 
Preis,  40  kr. 

Dieser  Lehrlext  wird  zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an 
denjenigen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen,  an  welchen 
der  Unterricht  in  der  mechanischen  Technologie  und  Physik  ertheilt  wird. 

(Ministerial-Erlass.  vom  14.  März  1891,  Z.  1908.) 

c)  FQr  kaufhiännische  Fortbildungsschulen. 

Mahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  Wien  1891,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  22,  März  1891,  Z.  5342.) 

ffaymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  kau&nännischen  Fortbildungs- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  April  1891,  Z.  5704.) 


*)  MiniBterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  242. 
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d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

äimerka  Vincenz,  Elemente  der  Festigkeitslehre  far  den  Unterricht  an  Gewerbe.- 
schulen  und  zum  praktischen  Gebrauche.  2.  vermehrte  Auflage.  Pilsen  1891. 
Wendelin  Steinhauser.  Preis,  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  Allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1891,  Z.  23882  ex  1890.) 

Henger  Josef,  Leitfaden  der  Geometrie  für  Gewerbeschulen.  2.  vermehrte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis  eines  gebundenen 
Ezemplares  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  gewerb- 
•  liehen  Fachschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 

.  (Ministerial-Erlass  vom  15.  März  1891,  Z.  4451.) 


e)  Fflr  Handelsschulen. 

Beohtel  Adolf,  Französische  Conversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte. 3.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  2.  verbesserten  Auflage. 
Wien  1891.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  broschiert  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten, an  welchen  französischer  Sprachunterricht  ertheilt  wird»  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1891,  Z.  1200.) 


Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  commercielle  Lehr- 
anstalten (zweiclassige  Handels-  und  verwandte  Schulen).  Wien  1891.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsschulen 
und  im  Vorbereitungs- Jahrgange  und  der  ersten  Classe  der  höheren  Handels- 
lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  April  1891,  Z.  5531.) 
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Le^rmltteL 

Kosenn^B.,  Geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen. 
Vollständig  neu  bearbeitet  von  Vincenz  von  Haardt^  revidiert  von 
Dr.  Friedrich  Umlauft. 

I.  Aufgabe  in   43   Karten.   34.  Auflage.  Wien  1891.   Hölzel.   Preis, 

gebunden  2  fl.  80  kr. 
IL  Ausgabe   in   59   Karten.   35.  Auflage.   Wien  1891.   Hölzel.   Preis, 

gebunden  3  fl.  60  kr. 

Diese  neuesten  Auflagen  der  bezeichneten  Atlanten  werden  ebenso  wie 
die  33. ,  beziehungsweise  34.  Auflage  derselben  *)  zum  Lehrgebrauche  ^  an 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1891,  Z.  6140.) 

Feldegg  Fr.,  Ritter  von,  Italienische  Renaissance- Architecturen  in  moderner 
constructiver  Durchbildung.  12  Tafeln.  Portale  und  Fenster.  Wien  1891. 
A.  Pich  1er 's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  10  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staat8*Gej¥erbe- 
schulen,  Steinmetz-Fachschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1891,  Z.  22084  ex  1890.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  der  YEI.  Classe  des  PriTat-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inTroppau  vom  I.  Semester  des  Schu][jahres  1890/91  ange- 
fangen, aof  die  Dauer  der  Erftlllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  dasöffentlichkeitsrecht 
T erliehen  und  der  genannten  Anstalt  das  Recht  ertheilt,  vom  Schuljahre  1890/91  angefangen 
Maturitätsprüfungen    abzuhalten    und  staatsgiltige  Matur  itfttsx  eugniss  e 

süttustellen. 

(Mini8terial-&las8  vom  23.  Mftns  1891,  Z.  5053.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  vom  deutschen  Schulvereine  in  Wien 
erhaltenen  Privat -Yolksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Benetzko  in  Böhmen  das 
Öffentlic&keitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mte  1891,  Z.  5024.) 


')  Ministerial-VerordnungabUtt  vom  Jahre  1890,  Seite  233. 
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dIL  a  B  9  i  3  d« 


Die  nachbenannten   ■ 

Blindenscliriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-ErzieliiLiigs-: 

Bind  bei  der  k.  k.  Scliulbücher-Verlags-Direction  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

1.  u.  2.  Regeln  und  Wörteirerzeichnis  für  die  dentsche  Beehtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert  Preis fl.  —.50. 

2.  „  Deutsche  Wörter.  Broschiert.  Preis  .    .    ft.    1.20. 

3.  u.  4.  Znm  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert.  Preis fl.  — .35. 

2.  „       Räthsel.  Broschiert.  Preis   . fl.  — ^.35. 

» 

5.  Fibel  und  Leseübnngen  znr  Krohn-Hohr'schen  Kurzschrift. 

Verfasst  von  A.  Messner  und  E.  Gigerl.  Broschiert  Preis    fl.  —.35. 

6.  InTentionen  von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille 'sehen  Noten- 

schrift zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert.  Preis    .    fl.  '—.35. 

7.  Briefe  und  Geschäftsanfsätze  ffir  Blindenschulen.  Zusammen- 

gestellt von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl. 
Broschiert  Preis    .    .    * fl.  —.90. 

8.  Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschnlen.  Preis  loco  Wien    fl .  — .  1 6, 

nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung     .    fl.  — .20. 

9.  Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.   Zusammen- 

gestellt von  A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  ^ 

Ecken.  Preis fl.    2.—. 

(Von  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


• 
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Die  BAchbenaimteD  Publloatlonen  dos  k,  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

•xod  im  Wege  der  k.  k,  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.i  Schimrzeobergstraße  7j  ra  besiehen: 

« 

Ferordnnngsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Caltns  und 

Unterrieht.    Jahrgang  1869,  187i— 1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  3Q  kr.  Präoamerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postyecsendang,  2  fl.  50  kr. 


Haiidbvcb  der  ReiehsgesetE«  nnd  Hinisterial-Yerordnangen  über  das  Volksschulwesen 

fai  den  im  Beichsrathe  yertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8*,  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Dm  Reiehs-Yolkssebulgesetz  sammt  der  DiirchfBhraiigs-yerordniing  und  der  Seh«!- 

nod  Unterriclits-Ordimng.  Gefalzt  15  kr. 
OrdimiBsa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecuzione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  IV2  Bogen.    Preis,  5  kr. 

'  HandbmDb  derLandesgesetce  uid  wiebtigsten  normatiTen Verordnungen  fBr  das  Volkfe- 

sehalwesen  im  Herzogtbame  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

rorsebrüten  fiberdie  Beraabildnng  nndPrfifiing  derLebrer  ffir  allgemeine  Yolks- 

Hnd  Bfirgerscbnlen  in  Österreieb.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  — 
m/ Vorschrift  fiber  die  Lehrbeflihigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
57s  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organiflaitti  statat  üstavü  ku  vzdölini  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursü  pro  uätele 

ikol  m^ifianikych.  —  Predpis  o  ikouikäch  ipflsobilosti  pro  obydcjjn^  ikoly  obecnd  a  meifanskä. 
(Ptiger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

LebrpMife  und  Instruetionen  ffir  den  Zeiehnungsunterriebt  in  den  Volks-  und  Bfirger- 
scbnlen. Vs  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefklzt  25  kr. 

Istraiione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  seiolta.  iVg  Bog.  Lez.-8^  M^^ 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  ffir  das  Freibandseiebnen  an  Bildnngsanstalten  ffir  Lehrer 

und*  Lehrerinnen.  Lex.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 


Normalien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
TOD  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 
t  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8°,  broschiert,  1  fl.  80  kr.      . 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chrondogischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
IL  Thefl:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°, 

»  V  •  r 

broschiert  4  fl. 

Abindernngen  des  Lehrplanes  fRr  Oymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Oefiüzt  10  kr. 
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PrBfkuigs-Vorselirifteii  Ar  ias  Lebramt  an  Oyniiiasieii  und  BeaLiekvleB  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8°,  ge&lst  25  kr. 

Instrnetioneii  für  dea  Unterrieht  an  den  Oymnasien  in  öflterreicli.  Eindge,  Tom 

k.  k.  Ministeriom  ihr  Cultos  nnd  Unterricht  aatorisierte  Ausgabe.  Axvi  und  316  Seiten  in 
Lex.-8^  broschiert,  1  fL  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterrieht  an  den  Reakelinlen  in  Österreieb.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  znr  Ftthrnng  des  Sebnlamtes  an  den  Oymnasien  in  österreieb  ak  Anbang 

sn  den  ^Instructionen  für  den  Unterricht*.  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  ftr  Cvikai 
'  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  F  insegnamento  delia  üngna  italiana  nelle  senole  reali  anstriache. 

Gefalzt  15  kr. 

Programm  ttber  den  Unterriebt  im  Turnen  an  den  Realsebnlen  in   Österreieb. 

*  1  Bogen  Lex.-8^  ge&kt  10  kr. 


Die  wiehtigsten  Normen  ttber  die  Organisation  der  gewerblicben  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtezte.  Broschiert  15  kr. 

Naficeni  ze  dne  24.  unora  1883,  jim£  vyd&ny  jsou  vfieobeon^  zissÄj  pi^iiini  caHeeni 

prftmyslov^^cb  fikol  pokraJiovaeicb.  —  Seznamy  pomücek  uöebnlch.  —  Vynefieni  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedenf  narfzenl  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jabresberiebt  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cnltus  und  Unterriebt.  Jahrgang  1870;  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beseblttsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Confereuz  in  Wien  188S. 

2%  Bogen  8°,  broschiert  30  kr. 


^^1^- 


TT-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jalirgang  1801. 


Stuek  IX. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

ICnistenums  fmr  Cultus  und  ünteniclxt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  L  Mai  189L 


Malt.  Kr.  16.  Gesetz  Tom  27.  Jänner  (891,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmaden,  mit  welchem 
anf  Grand  des  Gesetzes  yom  17.  Jani  1888,  B.-G.-B1.  Nr.  99,  Bestimmangen  Über  die  Ent- 
lohnung des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Yolksschalen  getroffen  werden.  Seite  55.  — 
Nr.  jL7.  Gesetz  vom  19.  Febmar  1891,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  betreffend 
die  Änderung  einiger  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  October  1880,  über  die  Regelung 
der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Yolksschullehrer 
mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär-Dienstleistung.  Seite  57. 


Nr.  16. 

besetz  Tom  27.  Jltmier  1891  % 

vrirksazn  für  das  KLönigreich  Dalxnatieii, 

mit  welehem  auf  Qmnd  des  Oesetses  vom  17.  Juni  1888,  &.-Q.-B1.  Nr.  99  *% 
Beatlmmongen  über  die  Entlohnang  des  Beligionsunterridlites  an  den  öifentliolien 

Volkssdlinlen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich 
anzuordaen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  entweder  mit 
Remunerationen  oder  mit  festen  Bezügen  angestellt 

Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt 
werden,  wenn  der  von  Ihm  zu  ertheilende  Religionsuntmricht  mindestens  20  wöchent- 
liche Stunden  in  Anspruch  nimmt 

§.  2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  26  Unter- . 
richtsstunden  wöchentlich  verpflichtet 

Exhorten  werden  in  diese  sowie  in  die  im  §.  1  angeführte  Stundenzahl  mit  je 
zwei  Stunden  eingerechnet 


*}  Kundgemacht  ia  dem  am  20.  März  1891  ausgegebenen  VIL  StUcke  des  Landcs-Gesetz-  und 

Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  9,  Seite  15, 
*^i  MhUsterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§•  3. 

Der  eigene  Religionslehrer  .mit  festen  Bezügen  wird  an  einer  bestimmten  Schule 
angestellt;  derselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Ertbeilung  des  Religions- 
unterrichtes auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  bis  zu  der  im  §.  2  bezeichneten 
Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

§.  4. 

Die  Lehrverpflichtung  und  Dienststellung  der  mit  Remunerationen  angestellten 
eigenen  Religionslehrer  werden  von  Fall  zu  Fall  durch  das  Bestellungsdecret  bestimmt. 

§.  5. 

Über  die  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers  sowie  darüber, 
ob  der  eigene  Religionslehrer  mit  einer  Remuneration  oder  mit  festen  Bezügen 
anzustellen  ist,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher  Stunden 
an  jeder  der  Schulen  derselbe  den  Religionsunterricht  zu  ertheilen  hat,  entscheidet 
mit  Festhaltung  der  voranstehenden  Bestimmungen  die  Landesschulbehörde  nach 
Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  und  Einvernehmung  der  betrefienden  confessionellen 
Oberbehörde  (des  Vorstandes  der  israelitischen  Gultusgemeinde). 

§.  6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer  werden  durch  die  Vorschriften 
geregelt,  welche  ftlr  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreiTenden 
Schule,  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhestand,  sowie  die  Versorgung 
ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrem  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte 
Dienstzeit  anreiht. 

§.  7. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  die  Seelsorger  und  durch  die  weltlichen  Lehrer, 
sowie  die,  anlässlich  der  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  nach  einem 
mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Maßstabe  bemessen. 

Wird  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Landesausschusse 
nicht  erzielt,  bestimmt  den  Maßstab  der  Unterrichtsminister. 

§.  8. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  gewährten  Remunerationen  und  Weg- 
entschädigungen sind,  ^enn  nicht  eigene  Fonde,  Stiftungen  odQr  Verpflichtungen 
einzelner  Personen  pder  Corporationen  bestehen,  aus  denjenigen  Mitteln  zu  bestreiten, 
auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehrpersonales  gewiesen  sind. 
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§.  9. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrer dürfen  durch  dieses  Gesetz  keine  Verminderung  ihrer  derzeitigen  Bezüge  oder 
•1er  ihnen  erwachsenen  Ruhegenuss-Ansprüche  erleiden.  —  Die  Lehrverpflichtung 
derselben  kann  jedoch  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  geändert  werden  (§§.  2,  3  und  5). 

§.  10. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  nächstfolgenden 
S(4aijahres  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  desselben  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  27.  Jänner  1891. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gautsch  m./p. 


Nr.  17. 

Gesetz  Tom  19.  Febraar  1891  *), 

-wirksam  für  das  Herzogthum  BukoMrina, 

betreffend  die  Änderung  einiger  Bestimmungen  des  Q^setses  vom  25.  Ootober  1880, 

LandesgesetB-  nnd  Verordnungsblatt  Nr.  24  *%  über  die  Regelung  der  Personal- 

nnd  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffiieten  Macht  angehörigen  VolkssohuUehrer 

mit  Bezug  auf  deren  Verpfliohtung  eut  aotiven  Militär^Dienstieistung. 

*  Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthams  Bukowina  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  1,  2,  8  und  12  des  Landesgesetzes  vom  25.  October  1880,  Landes- 
gesetz* und  Verordnungsblatt  Nr.  24,  über  die  Regelung  der  Personal-  und  Dienst- 
verhältnisse der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Volksschullehrer  mit  Bezug  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär- Dienstleistung  werden  außer  Kraft  gesetzt 
und  haben  an  ihre  Stelle  nachstehende  Bestimmungen  zu  treten: 

§.  1. 
Dieses  Gesetz  findet  Anwendung  auf  Lehrpersonen,  Lehrer  und  Unterlehrer, 
welche  auf  Grund  eines  Befähigungs-  oder  Reifezeugnisses  definitiv  oder  provisorisch 
an  einer  öffentlichen  Volksschule  angestellt  sind,  dann  die  definitiv  oder  zeitlich  in 
den  Ruhestand  versetzten  Lehrpersonen. 


*)  Kundgemacht  in   dem  am  9-  März  ig9i  ausgegebenen  Gesetz-  und  Verordnungsblatte  fllr  das 

Ilerzogthnm  Bukowina,  VII.  Stück,  unter  Nr.  7,  Seite  15. 
•)  Miiristerial-Verordnungsblatt  vom  Jabre  1880,  Nr.  35,  Seite  258.  • 
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§.2. 

Die  Stellungspflicht,  ausgenommen  den  Fall  der  strafweisen  Stellung  außer  der 
Altersclasse  und  Losreihe  im  Sinne  des  Wehrgesetzes  vom  11.  April  1889,  B.-G.>B1. 
IjlT.  41 ,  der  freiwillige  Eintritt  als  Ofifider  in  die  nichtactive  Landwehr,  dann  der 
Umstand,  dass  der  eiiyährige  Präsenzdienst  bei  der  Landwehr  oder  von  Seiten 
eines  Einjährig-Freiwilligen  noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sowie  auch  die  nach 
Zurücklegung  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  noch  fortdauernde  Wehrpflicht  sind 
keine  der  Aufnahme  in  das  Lehramt  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  entgegenstehenden 
Hindeniisse. 

§.8. 

Den  Mitgliedern  des  Lehrstandes  und  ihren  Angehörigen  bleiben  die  ihnen 
durch  das  Gesetss  vom  30.  Jänner  1873  (Landesgesetz-  und  Verordnungsbl.  IX,  10)  *) 
nach  Maßgabe  der  zurückgelegten  anrechenbaren  Dienstzeit  (§.  61  des  Landes- 
gesetzes vom  30.  Jänner  1873,  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  IX,  10)  *) 
zugesicherten  Ansprüche  auf  Versorgung  neben  dem  vollen  Bezüge  der  Militär- 
versoif^ung  gewahrt. 

VoIksschuUehrem,  welche  noch  nicht  volle  zehn  Dienstjahre  zurückgelegt  haben, 
und  während  der  activen  Militär-Dienstleistung  für  das  Lehramt  untauglich,  beziehungs- 
weise gleichzeitig  bürgerlich  erwerbsunfähig  geworden  sind,  wird  statt  der  Abfertigung 
(§.  62  des  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  Landesgesetz-  und  Verordnungs- 
blatt IX,  10)  *)  ein  Ruhegehalt  zuerkannt,  welcher  hier  in  jedem  speciellen  Falle 
vom  Landesschubrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  bestimmt  werden 
wird;  in  gleicher  Weise  wird  für  die  Witwen  und  Waisen  von  Volksschullehrern, 
die  im  activen  Militärdienste  gefallen  sind,  ohne  das  zehnte  Dienstjahr  zurückgelegt 
zu  haben,  statt  der  Abfertigung  (§.  67  des  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873, 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  IX.  10  *)  die  Versorgungsgebühr  zu  .  be- 
stimmen sein. 

Die  Begünstigungen,  welche  das  Gesetz  vom  30.  Jänner  1873  (Landesgesetz- 
und  Verordnungsblatt  IX,  10  *)  in  den  §§.  76,  77  und  78  den  Witwen  und  Waisen 
eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  zuspricht, 
haben  auch  im  Falle  dessen  Abganges  mit  dem  Tode  während  der  activen  Militär- 
Dienstleistung  Anwendung  zu  finden. 

Artikel  U. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Budapest,  am  19.  Februar  1891. 

FmiZ  JOSOpll  m./p. 

Gaatsch  m./p. 


•    *)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  6f,  Seite  270. 
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YerfUgungen^  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Stein  M.,  Welner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule,  Grammatik,  Ortho- 
graphie und  Stil  in  concentrischen  Kreisen  für  allgemeine  Volksschulen,  in 
4  Heften,  neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer.  IV.  Heft,  für  das  5.  Schuljahr. 
7.  Auflage.  Wien  1890.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitats- 
Buchhandlung.  Preis,  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1891,  Z.  6293.) 

b)  FOr  Bargerschulen. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Knaben- 
JBürgerschulen.  I.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsky,  Wien  und  Prag, 
und  G.  Freytag,  Leipzig  1891.  Preis,  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1891,  Z.  5746.)  . 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.) 

n.  Heft.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  cartonniert  24  kr. 
lU.  Heft.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  cartonniert  24  kr. 
Wien  1890.  M  a  n  z  'sehe  k.  und  k,  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
Dieses  Buch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mädchen  -  Bürgerschulen 
i&r  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1891,  Z.  7437.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Kuw«r,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
filr  österreichische  Gymnasien.  VII.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
JuliusKlinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.  30 kr.,  gebunden  1  fl.  50 kr. 
Diese  neue  Aufli^e  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  in  der  VU.  Classe  der  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1891,  Z.  5936.) 


*)  MioiBtcrial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  26. 
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Kummer f  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Gymnasien.  VIII.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  *)  zum  Lehrgebrauche  in  der 
VIII.  Classe  der  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1891,  Z.  5936.) 

In  23.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1890,  Z.  2ß50  **) 
zum.  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 
einer  Aufgabensammlung  fQr  die  oberen  Glassen  der  Mittelschulen.  Wien  1891. 
K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1891,  Z.  5743.) 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  IL  Theil : 
Organische  Chemie.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Preis,  geheftet  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  dritte 
Auflage  desselben***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1891,  Z.  5100.) 

Charv&t  B.  und  Onfedniiek  E.,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittelschulen.  L  Theil.  Olmütz  1891.  E.  Hölzel.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte 
in  der  böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  April  1891,  Z.  6119.) 

* 
Ritschel  A.  und  Rypl  M.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache  für 
die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Wien  1891.  Preis,  in  Leinwandeinband  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  in  der 
böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1891,  Z.  7952.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  18^7,  Seite  172. 
*•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1800,  Seite  64. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  21.^. 
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Slarik  V.  O.,  CJuUi  Caesaris  Comnientarii  de  hello  gallico.  3.  verbesserte  Auflage 
mit  einer  Karte  xon  Gallien.  Prag  1891.  J.  L.  Kober.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  92  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1891,  Z.  5483.) 

Sobpt  Fr.,  Ucebnice  a  Öitanka  francouzska.  Dil.  I.  Pro  III.  tHdu  öeskych  skol 
stfednich.  Prag  1891.  G.  Neugebaue r.  Preis,  72  kr,  gebunden  90  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  lü.  April  1891,  Z.  5479.) 

<iebaii6r,  D  r.  J  a  n,  Krätka  mluvnice  £eskä  pro  prvni  tHdy  Skol  stf  ednich.  Prag  und 
■Wien  1891.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  1.  und  2.  Classe 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  AprU  1891,  Z.  5612.) 

Dra.  Fridrika  Umlanfta,  Zemljopis  za  donje  i  srednje  razrede  gimnazija  i  realka. 

L  Cursus  für  die  I.  Classe  und  II.  Cursus  für  die  II.  und  IIL  Classe,  nach 

der  zweiten  deutschen  Auflage  kroatisch  bearbeitet  von  Gavro  Manojlovic. 

•  Agram    1890.    Verlag    der   königl.   kroatischen   Landesregierung..    Preis   des 

L  Theiles  geheftet  30  kr.,  des  II.  Theiles  gebunden  70  kr. 

Beide  Theile  des  vorbenannten  Lehrbuches  werden  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  • 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  April  1891,  Z.  7422.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

Jelinek  Alois,  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspeeti vischen 
Zeichnen  nach  der  Anschauung.  2.  Auflage.  Wien  1890.  B  e  r  m  a  n  n  und 
Altmann.  Preis    1  fl. 

Dieses  zum   Unterrichtsgebrauche   für    die   Hand    des    Lehrers    bereits 
approbierte  **)  Lehrbuch  wird  in  Betreff  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  nunmehr  auch  für  die  Hand  der  Schüler  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  22.  März  1891,  Z.  22875  ex  1890.) 

c)  Fflr  kauftnännische  Fortbildungsschulefi. 
ZelidcD^   D.r.  Karl,    Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geographie  für  kauf- 
männischQ.  Fortbildungsschulen.  Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  Wien  1891, 
bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinännischen  Fortbildungs- 
schulen zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  11.  April  1891,  Z.  6924.) 

*»  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahiv  |S85,  Seile  142. 
*•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1890,  Seite  244. 
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a 

LehrmitteL 

RatoUska  J  0  s  e  f ,  l^kola  möHckeho  rysoväni  pro  mggCanske  äkcriy  chlapecke  a  pHbuzne 
üstavy.  Chrudim  1890,  bei  Stanislaus  Pospiäil  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Biirgerschulclasse.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 
II.  Stufe  für  die  2.  Bürgerschulclasse.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  4  fl.  50  kr. 
III.  Stufe  für  die  3.  Bürgerschulclasse.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  6  fl. 
Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1891,  Z.  3190.) 

Or8gler  K  a  rl,  Modelle  für  das  Fachzeichnen  der  Bau-  und  Möbeltischler  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen.  Nach  dem  bezüglichen  Vorlagenwerke  von  Josef 
Rothe.  Preis,  21  fl.  50  kr. 

Die  vom  Professor  an  der  Landes-Fachschule  für  das  Maschinenwesen  in 
Wiener- Neustadt  Karl  Grögler  zu  beziehende  Collection  umfasst  15  in 
33  Theile  zerlegbare  Modelle,  und  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1891,  Z.  3773.) 

Die  Seehäfen  des  Weltverkehrs,  dargestellt  von  Josef  Rittet*  v.  Lehner t, 
Johann  Holeczek,  Dr.  Karl  Zehden,  Dr.  Theodor  Cicalek  unter 
Redaction  von  Alexander  Dorn.  L  Band.  Wien  1891.  Volkswirtschaftlicher 
Verlag  Alexander  Dorn.  Preis,  geheftet  10  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen),  der  Staats  -  Gewerbe- 
schulen sowie  der  höheren  und  zweiclassigen  Handelsschulen,  und  zwar  behufs 
Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1891,  Z.  6886.) 

Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  MaturitätBxeagnissen,  welche  von 
der  MatnritätsprUfungs •  GommiBBion  des  Gymnasiums  zu  Sarajevo  Über  die  von  ihr  an  dem 
Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  zu  Travnik  (Bosnien)  mit  den  Abiturienten 
dieses  Gymnasiums  abgehaltenen  Maturitätsprüfungen  ausgestellt  werden,  auf  die  Dauer  von  filnf 
fahren,  vom  Schu^ahre  1890/91  angefangen,  die  Giltigkeit  fttr  die  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zuerkannt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchen -Bürgerschule  in  Verbindung 
mit  einer  allgemeinen  Volksschule  des  Sacramentinerinnen-Ck)nvente8  in  Lemberg  das  Öffent- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1891,  Z.  4794.) 


*»-2L 
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Yerfttgrangen,  betreffend  Lelirbücher  und  LehnnitteL 

m 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volkaschulen. 

mmtT,  Dr.  Karl,  Branky  Franz,  Hofbaaer  Raimund,  Lesebuch  fbr  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen.  Aasgabe  for  f&nfclassige  Volksschulen,  in 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht  Wien  1891«  E*  k.  Schulbacher- 
Verlag. 

IV.  Theil.  Preis  eines  Exemplares,  in  Ganzleinenband  60  kr. 

V-   .  »         »        ■  n  I)  »  "5  kr. 

Diese  zwei  Theile  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  der  ange- 
gebenen Kategorie  in  derselben  Weise  allgemein  als  zulässig  erklärt,  wie  dies 
bezüglich  des  IL  und  III.  Theiles  mit  Ministerial  -  Erlass  vom  25.  Mai  1890, 
Z.  10274  der  FaU  war.  *) 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1891,  Z.  9146.) 

^arell  Armand,  Esia^ka  do  czytania  dla  austryackich  szk6l  ludowych  pos;)Olitych. 
Cz^iS  IL  Wien  1891.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  46  kr. 

—  —  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych. 
I.  Theil.  Wien  1890.  E.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis,  geheftet  13  kr. 

Dieser  zweite  Theil  des  dreitheiligen  polnischen  Lesebuches  und  der  erste 
Theil  des  Izweitheiligen  polnischen  Sprachbuches  wird  zum  Gebrauche  an  den 
allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1891,  Z.  6492.) 


*)  Ministerial- Y^ordimngsbUtt  vom  Jahre  1890,  Seite  186. 
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b)  Für  BOrgerschulen. 

Kretselmieyer,  Dr.  FranzJosef,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulei 
n.  Theil.  Mit  20  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.  verbesserte  Auflag« 
F.  Tempsky,   Wien  und  Prag.   G.  Freytag,   Leipzig  1891.   Preis,  geheft« 
'80  kr.,  cartoniert  90  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschule  { 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1891,  Z.  7582.) 

Pohoniy's  Naturgeschichte  fQr  Bürgerschulen,  in  drei  Stufen,  bearbeitet  von'Jos«! 
Ougler.  L  Stufe.  Mit  147  Abbildungen.  10.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsk  i 
Wien  und  Prag.  G.  Frey  tag,  Leipzig  1891.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  k  i 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zuläss 
erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1891,  Z.  8181.) 

Sehindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen^  in  drei  concentrischi  i 
Lehrstufen.  I.  Stufe  mit  87  Abbildungen.  3.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsk  | 
Wien  und  Prag.  G.Frey  tag,  Leipzig  1891.  Preis,  geheftet  30  kr.,  cartonnie 
40  kr.,  gebunden  45  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  für  zuläss  j 
erklärt  { 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1891,  Z.  6923.)  | 

c)  Für  Mlttelsclralen. 

Wettstein,  Dr.  Richard  von,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  de 
Mittelschulen.  Wien  1891.  F.  Tempsky.  Prei^,  geheftet  1  fl.  40  kr.,  gebunde 
1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  iQit  deutsche 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1891,  Z.  5325.)  '''^ 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometrische  Aaschauungslehre  für  Untei 
gymnasien.  I.  Abtheilung  (für  die  I.  und  IL  Classe).  22.  veränderte  Auflagt 
Wien  1891.  K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  21.  Auflag 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gjrmnasien  mit  deutscher  Unterrichtsspracb 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Aprü  1891,  Z,  7982.) 


*)  Mmütezial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  2. 
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Dr.  Frjincesco  de,  Trattato  di  geometria  ad  uso  delle  dassi  superiori 
delle  scQoIe  medie,  übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1891.  Julius 
Da86.  Preis,  geheftet  2  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1891,  Z.  8202.) 

>iier-8€teifldler,  Libro  di  lettura  e  di  esercizii  latini  per  la  seconda  dasse  de' 
ginnasii  austriaci,  composto  in  relazione  alla  grammatica  latina  del  Dre.  Augusto 
Scheindler.  Publicato  ad  uso  delle  scuole  italiane  daß.  Dalpiaz  e  Carlo 
[>re.  J&Ig«  Con  un  dizionarietto  metodico.  Edizione  prima.  Trient  189  L 
G.  B«  Monauni.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1891,  Z.  7366.) 

irt»linek  Vincenz,  Geometrie  pro  El.  a  IIL  tHdu  äkol  realnich.  (Planimetrie.) 
Prag  1891.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1891,  Z.  9005.) 

1,  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1888^ 
Z.  6866  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

*k  Franz,  Döjiny  väeobecne  pro  ni^ii  tHdy  äkol  sti-ednich.  Dil  III.  Vök  novy. 
Pra«  1891.  J.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1891,  Z.  9009.) 

'  («s  Frant.,  Öeska  öitanka  pro  I.  tHdu  §kol  stfednich.  4.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1891.  F.  A.  Urbdnek.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
aa  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1891,  Z.  8850.) 

,  Dr.    Jakob,   Slovenska  £itanka   za  drugi  razred  srednjih   äol.    II.  Theil. 
Kiagenfort  1891.  Verlag  der  St  Hermagoras-Bruderschaft.  Preis,  geheftet  80  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,    an  denen   in 
^lovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1891,  Z.  7521.) 


.  «ruistaaal-yerordinmgBblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  i29. 
\  >1  :.;«teri&l-yerordnTiiig8blatt  vom  Jahre  1883,  Seite  274. 
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d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Blldungeanstaltfii. 

• 

Tnpete,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  den  IV.  Jahrgang  der 
österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten.  Mit  7  Abbildungen. 
F.  Tempsky,  Wien  und  Prag.  6.  Frey  tag,  Leipzig  1891.  Preis,  geheftet 
50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  ITnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
bildungsanstalten fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1891,  Z.  7107.) 

8)  FOr  höhere  HandeMehranstalten,  bedehungsweise  Handelsakadenien. 

Blasehke,  Dr.  Johann,  Kurzgefasste  Darstellung  des  österreichischen  Wechseh^chtes 
mit  34  Wechselformularien  nebst  einem  Abdrucke  der  Wechselordnung  Yom 
25.  Jänner  1850.  9.  Auflage.  Wien  1891.  M an z 'scher  Verlag.  Preis,  gebunden  1  fl. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  und  zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an 
zweicIassigen  Handelsschulen  und  kaufinännischen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1891,  Z.  7061.) 


L0hrmitteL 

Haardt,  Vincenz  von,  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.  vollständig  neu  bearbeitete 
Auflage.  Wien  1891.  Eduard  HölzeTs  Verlag.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe 
5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bdrgerschulen ,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1891,  Z.  7531.) 


Hager  Emil,  Kalligraphie- Vonohriften  für  das  kaufmännische  Schnellschreiben 
in  Current-  und  Lateinschrift,  deren  allgemeine  Zulassung  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  commerciellen  Lehranstalten  in  dem  am  15.  März  1891  ^^' 
gegebenen  VL  Stücke  des  Ministerial-Verordnungsblattea  kundgemacht  wurde, 
ist  zu  beziehen  durch  L.  Szenkovits  in   Oraz,  Herrengasse  (Thonethof). 

(Ministerial-Act  Z.  20635  ex  1890.) 


Kondmachangen.  07 


Knndmachnngen. 

Der  Iffinister  für  GaltoB  und  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  „Üsti^edni  Matice  ikolska**  in 
Prag  erhaltenen  Friyat-Volksschale  in  Fayreschan  das  öffentlichkeitarecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  1.  Mai  1891,  Z.  8273.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Hermann  Abelf  zoletEt  Supplent  an  der  städtischen  Volks-  and  Bürgerschule  in  Sali  barg 

(Miniaterial-Act  Z.  7192  ex  1891), 

Johann  PregelJ,  zuletzt  Lehrer  an  de^  eindassigen  Volksschule  am  Heiligen  Berge 

in  Krain 

(Mmisterial-Act  Z.  7747  ex  1891), 

Franz  Bartl,    zuletzt  proTisorischer  TJnterlehrer  an  der  Volksschule   zuSchattan    in 

MlUuren 

(Ministerial-Act  Z.  6698  ex  1891)  und 

Eduard  Hlicha,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Nenkowitz  in  Mi&hren 

(Ministerial^Act  Z.  8074  ex  1891). 


In  Gommission  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Pvblikatloiieil  der 

k.  k.  statigtiscken  Central-Commisgion  erschienen: 
Das  3.  Heft  des  XXY.  Bandes  der  ^^Österreichlscheii  Statisttk'',  enthaltend : 

Statistik  der  ünterriclitsaiistalten  1888—89. 

Preis:  1  fl.  70  kr,  und 

Das  2.  Heft  des  XXYII.  Bandes,  enthaltend : 

« 

Die  Ergebnisse  des  Concnrsverfahrens  1887. 

Preis:  1  fl.  40  kr. 


■•-^ 
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Die  nachbeiuumten  Pnblieatlo&eii  des  k.  k.  Miliieteriiiiiis  Ar  Cnltni  ud  ü&terriekt 

Bind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof-Yerlegs-  imd  Üniyenit&ts-Baclihandlang  F.  Maus  (L,  KoUmArkt) 

m  bedehen : 

SammliiBg  der  fBr  die  Ssterreiebisehen  UiiiyersitXteii  faltigen  ftesetie  ud  Yerord- 

niUlgen,  heraiiflgegel>en  im  Auftrage  und  mit  Benfitnmg  der  amtiichen  Qoellen  dei  k.  k.  MioiBterioms 
itar  Coltas  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Yon  Schweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

Yorsehriften  Aber  Unterriehts  -  Stiftnngen  ud  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Yon  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nacbbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltns  ud  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  üniTersitats-Bachhandlang  A If red  Holder  (l.,  RothenthnrmstraOe  15) 

m  beziehen: 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.k.  Ministeriums  für  Cnltni  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter  YonHaymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  Yü.  Band  (1888),  VÜI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  cum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
von  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IT.  Band  (1886), 
y.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^^^X<^^'^ 
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bhalt  Nr.  19.  Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  26.  April  1891,  betreffend  die  ans  Anlass 
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Nr.  18. 

Verordnung  des  Gesammtministeriums  yom  26.  April  1891  % 

betreffend   die   aus  Anlass   der  vollaogenen  Vereinigung  der  Vororte  mit  Wien 
eintretenden  Änderungen  in  den  AetlvitätsbeBÜgen  der  Staatsbediensteten  und 

in  der  Oongrua  der  Seelsorger. 

Den  staatlichen  Bediensteten,  welche  in  den,  im  Artikel  I  des  niederösterreichi- 
scheo  Landeegesetzes  vom  19.  December  1890  (L.-G.-Bl.  Nr.  45)  aufgezählten,  bis- 
herigen Ortsgemeinden ,  respective  Gemeindetheilen  ihren  Dienstort  haben,  sind, 
oachdem  in  GemftQheit  des  Artikels  XIII  dieses  Landesgesetzes  mit  der  Beeidigung 
des  nettgewählten  Bürgermeisters  der  Beichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  die 
Vereinigung  der  bisherigen  Vorortsgemeinden ,  respective  Gemeindetheile  zu  einer 
einzigen  Ortsgemeinde  vollzogen  erscheint,  die  nach  §.  10  des  Gesetzes  vom 
15.  April  1873  (ft.-G.-BL  Nr.  47)  **)  und  der  einen  integrierenden  Bestandtheil 
desselben  bildenden  Beilage  ^c**  für  W|en  ausgemessenen  Activitätszulagen  vom 
1.  Jttiü  1891  an  flüssig  zu  machen. 

Von  dem  gleichen  Zeitpunkte  an  ist  den  wirklichen  Lehrern  an  den,  in  den 
bez^chneten  bisherigen  Ortsgemeinden  gelegenen  Staats-JVIittelschulen  der  in  §.  3 
<le*  Gesetzes  vom  15.  April  1873  (R.-G.-BL  Nr.  48)  ***)  für  Wien  systemisierte  höhere 

*)  EnthAlten  in  dem  am  14.  Mai  1891    ausgegebenen  XX.  Stücke  des   Reichgesetzblattes  unter 

Nr.  55,  Seite  81. 
•*i  Minittcrial-Veiordnimgsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  57,  Seite  253. 
**'}  Miniiterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1^3,  Nr.  52,  Seite  197. 
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StamiAgehaft  und  den  Directoren  derselben  auch  die  im  §.  6  des  Gesetzes  vom 
O.April  1870(R.-G.-Bl.Nr.46)*)  für  Wien  festgesetzte  höhere  Functionszalage,  sowie 
den  in  diesen  ehemaligen  Vorortsgemeinden  stationierten  Seelsorgern  die  nach 
Schema  I  des  Gesetzes  vom  19.  April  1885  (R.-G.-BL  Nr.  47)  **)  für  Wien  entfallende 
Congrua  anzuweisen. 

Von  diesem  Zeitpunkte  ist  ferner  die  unter  Ziffer  I,  Punkt  2  dieses  Schemas 
angegebene  Zone  von  der  Grenzlinie  das  neuen  Wiener  Gemeindegebietes  zu 
berechnen. 

Endlich  ist  den  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  Staatsbedienateten» 
welche  einen  Gehalt  oder  Jahreslohn  beziehen  und  in  den  einverleibten  Gebiets- 
theilen  in  Verwendung  stehen,  die  im  §.  1  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873 
(R.-G.-Bl.  Nr.  49),  respective  bezüglich  der  Dienerschaft  der  Post-  und  Telegraphen- 
anstalt  im  §.  6  des  Gesetzes  vom  26.  Mai  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  86)  für  Wien  normierte 
Aetivitfttszulage  ebenfalls  vom  1.  Juni  1891  flüssig  zu  machen. 


Taaffe  m./p. 
Welsershelmb  m./p. 
Schönbom  m./p. 


Falkenhayn  m./p. 
Oantsch  m./p. 
Zaleskl  m./p. 


PraS&k  m./p. 
Baeqnehem  m./p. 
Steinbaeh  m./p. 


Nr.  19. 

Erlass  des  Ministers  fUrCultns  und  Unterricht  im  Einrernehinen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  Yom  14.  Mai  1891,  Z.  9172^ 

aß  die  Decaoate  sämmtlicher  philosophischer  und  medicinischer  Fai^täten, 

mit  welohiMn  einielne  BeBtimmiingen  der  pbarmaeeutiBehen  Studien«  und  Prüfung«* 
Ordnung  vom  16.  Deeember  1889,  B.-G.-BL  Nr.  200  *'^)  erläutert  werden. 

Mit  Rücksicht  auf  mehrfache  anher  gerichtete  Anfragen  bezüglich  einzelner 
Bestimmungen  der  neuen  pharmaceutischen  Studien-  und  Prüfungsordnung  vom 
16.  Deeember  1889,  R.-G.-BL  Nr.  200  finde  ich  zur  Erzielung  eines  gleichmäßigen 
Vorganges  nachstehende  Erläuterungen  zu  erlassen: 

1.  Die  Bestimmungen  des  hierortigen  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Deeember  1882, 
Z.  20097,  betreibend  den  ^Vorgang  bei  Aufnahme  von  ausländischen  Candidatan 
der  Pharmacie  in  die  pharmaceutischen  Universitätsstudien  haben  auch  rücksichtlich 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1870|  Nr.  71,  Seite  258. 
**)  Ministerial-YerordnuiigsblaU  vom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
"^^^JL  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  3,  Seite  17. 
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jemach  der  neuen  pharmaceutischen  Studien-  und  Prüfungsordnung  eintretenden 
jidierenden  sinngemäß  Anwendung  zu  finden. 

Inwiefeme  eine  im  Auslande  abgelegte  Tirocinalprüfung  ausnahmsweise  einer 
jn  Inlande  bestandenen  als  gleichwertig  anerkannt  werden  kann,  ist  der  Entscheidung 
!rs  Ministeriums  des  Innern  in  jedem  einzelnen  Falle  vorbehalten. 

Ebenso  ist  die  Entscheidung  über  die  Anerkennung  der  von  einem  Inländer 
ni  Auslande  zurückgelegten  Gymnasial-  oder  Kealschulstudien ,  sowie  der  von  ihm 
3]  Aaslande  abgelegten  Tirocinalprüfung  zum  Zwecke  seiner  Aufnahme  in  die 
.harmaceutischen  Studien  dem  einzelnen  Falle  vorbehalten,  und  ist  zu  diesem  Ende 
las  betreffende  Ansuchen  in  Ansehung  der  Studien  an  das  Unterrichtsministerium, 
:o  Ansehung  der  Tirocinalprüfung  an  das  Ministerium  des  Innern  zu  richten. 

2.  Für  die  in  der  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  Mai  1890, 
Ii.'G,-BL  Nr.  81  *)  vorgeschriebene  fünfjährige  Servierzeit  ist  in  der  Regel  nur 
j'^Qe  Praxis  anrechenbar ,  welche  nach  Erlangung  des  Diplomes  in  der  Eigenschaft 

Magister  der  Pharmacie  zurückgelegt  wurde. 

Im  übrigen  ist  die  in  der  Praxis  zugebrachte  Servierzeit  innerhalb  der  durch 
ige  Verordnung  in  §.  5,  6  und  7  festgesetzten  Grenzen  nur  dann  anrechenbari 
Tenn  sie  vor  Antritt  der  Universitätsstudien  absolviert  wurde. 

Wahrend  des  zweijährigen  Universitätscurses  eine  praktische  Verwendung  in 

Apotheken  anzanehmen,  ist  den  Studierenden  nur  insofeme  gestattet,  als  sie  durch 

iae  solche  Nebenbeschäftigung  in  keiner  Weise  abgehalten  werden,  ihren  Universitäts- 

tudieo  mit  dem  gebotenen  Fleiße  obzuliegen,  worüber  die  akademischen  Behörde 

asprechend  zu  wachen  haben. 

Die  vom  Antritte  der  Universitätsstudien  bis  zur  Erlangung  des  Diplomes  in 
<ier  Praxis  zugebrachte  Verwendungszeit  ist  jedoch  in  keinem  Falle  in  die  Servier-^ 
'^\i  einzurechnen. 

3.  Nach  Maßgabe  des  §.  3  der  Studienordnung  unterliegt  es  keinem  Anstainde, 
i^en  Studierenden  der  Pharihacie,  welche  ihre  Universitätsstudien  an  einer  anderen 

'oiyersität  fortsetzen  wollen,    Abgangszeugnisse   über  ihre   bisherigen  Studien  zu 
tiieilen,  wie  solche  den  ordentlichen  Studierendeh  ausgefertigt  werden. 

4.  Im  Sinne  der  Studienordnung  ist  auf  die  Einhaltung  der  für  die  Vorprüfungen 
-  t^esetzten  Termine  und  namentlich  darauf  zu  achten,  dass  kein  Studierender  in 
^^»  zweiten  Jahrgang  eintritt,  ohne  sämmtliche  Vorprüfungen  mit  Erfolg  bestanden 
'^1  haben. 

Im  Falle  einzelne  Studierende  durch  besondere  Umstände  an  der  Einhaltung 
'  (^r  Termine  verhindert  sein  sollten,  bleibt  es  ihnen  unbenommen,  unter  Dariegung 
'i'^f  eine  Verschiebung  der  Prüfung  rechtfertigenden  Momente  behufe  ausnahmsweiser 
^'ilassong  zu  einem  späteren  Termine  im  Wege  des  Decanates  der  philo^sophischen 
hc\2ltät  £e  hierortige  Genehmigung  anzusuchen. 


t" 


*]  Hlaxiterlal-yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr/-  46,  Seite  242. 
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Hat  ein  Studierender  die  Vorprüfung  aus  Physik  mit  ungenügendem  Erfolg 
abgelegt,  so  hängt  es  zunächst  von  dem  Urtheile  der  Prüfungscommission  ab,  in 
welcher  Zeit  derselbe  nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung  in  der  Lage  sein  kann, 
sich  die  zu  einem  günstigen  Prüfungsresultate  erforderlichen  Kenntnisse  anzueignen 
und  welche  Frist  ihm  demnach  zu  der  Wiederholungsprüfung  zu  bestimmen  ist. 

Jedenfalls  ist  aber  ein  solcher  reprobierter  Studierender  ebenso  wie  jener, 
welcher  bei  einer  der  am  Schlussa  des  Studienjahres  abzulegenden  Vorprüfungen 
aus  Chemie  und  Botanik  reprobiert  wurde,  mit  Bücksicht  auf  die  §§.  13  ff.  spätestens 
im  LaiLfe  des  Monates  October  des  nächsten  Studieigahres  zur  Wiederholung  der 
betreffenden  Vorprüfung  zuzulassen. 

Ebenso  wie  solche  Studierende  bei  ungünstigem  Erfolge  dieser  Wiederholungs- 
Prüfung  den  ersten  Jahrgang  zu  wiederholen  haben  (§.  14),  können  auch  alle  jene 
Studierenden,  welche  die  sämmtlichen  Vorprüfungen  nicht  spätestens  im  Monate 
October  des  ihrem  ersten  Jahrgange  nachfolgenden  Studieiyahres  mit  Erfolg  bestanden 
haben,  nicht  in  den  zweiten  Jahrgang  aufgenommen  werden,  es  wäre  denn,  dass 
ihnen  für  eine  einzelne  Vorprüfung  ein  späterer  Termin  ausnahmsweise  bewilligt  wurde» 

• 

5.  Die  Reprobation  eines  Candidaten  bei  der  strengen  Prüfung  kann  sich 
gemäß  §.  25  und  21  stets  nur  entweder  auf  beide  Prüfungsfächer  oder  auf  einen 
Prüfiingsgegenstand  (Chemie  oder  Pharmakognosie)  beziehen,  wobei  es  pnit  Rücksicht 
auf  die  Bestimmung  des  §.  24  keinen  Unterschied  macht,  ob  der  Kandidat  den 
Calcül  „ungenügend**  aus  dem  betreffenden  Gegenstande  vom  Examinator  oder  vom 
Gastprüfer  erhalten  hat.  Der  Candidat  hat  demnach,  wenn  er  aus  einem  Prüfungs- 
gegenstande reprobiert  wurde,  welcher  sowohl  vom  Examinator  als  vom  Gastprüfer 
geprüft  wurde,  die  erfolglos  gebliebene  Einzelprüfung  aus  diesem  Gegenstande  stets 
vor  dem  Examinator  und  vor  dem  Gastprüfer  zu  wiederholen,   auch  wenn  er  nur 

.von  einem  derselben  reprobiert  worden  war. 

6.  Der  Erlag  der  für  die  Vorprüfungen  vorgeschriebene  Taxe  per  30  Oulden 
kann  auch  in  Baten,  etwa  von  je  10  Gulden  vor  Ablegung  jeder  einzelnen  Vor- 
prüfung stattfinden. 

In  GemäQheit  des  §.  28,  letzter  Absatz,  gebürt  jedem  betheiligten  Mitgliede 
der  Prüfungscommission  bei  jeder  Wiederholungsprüfung  die  Hälfte  des  fbr  die 
erste  Prüfung  geltenden  Taxbetrages  per  5  Gulden.  Es  ist  daher  bei  jeder  Wieder- 
holungsprüfung, sei  es  einer  Vorprüfung,  einer  oder  beider  praktischen  Prüfungen, 
der  ganzen  oder  eines  Theiles  der  Gesammtprüfung,  vom  Candidaten  jener  Betrag! 
an  Taxen  zu  erlegen,  welcher  erforderlich  ist,  um  jedes  intervenierende  Mitglied! 
der  Prüfungscommission  mit  dem  halben  Taxbetrag  per  2  fl.  50  kr.  zu  betheilen. 

7.  Die  CoUoquien  aus  Mineralogie  und  Zoologie,  welche  die  mit  absolvierter 
vierter  Gymnasialclasse  aufgenommenen  Studierenden  der  Pharmacie  in  GemäUheit 
des  §.  30  im  ersten  Jahrgange  abzulegen  haben,  sind  in  der  sonst  für  CoUoquien 
üblichen  Weise  vorzunehmen,  und  zwar  unabhängig  von  den  Vorprüfungen  in  jeaem 
Zeitpunkte,  in  weichem  sonst  seitens  der  betreffenden  Docenten  CoUoquien  über  die 
von  ihnen  im  abgelaufenen  Semestbr  vorgetrageneu  Lehrfächer  vorgdnomftien  zu 
werden  pflegen. 
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Sollte  ein  Candidat  bei  einem  GoUoqaium  nicht  entsprechen,  so  ist  er  zu  ver- 
yten,  die  betreffende  Vorlesung  nochmals  zu  frequentieren  und  sich  dem  Golloquium 
neuerlich  zu  unterziehen. 

Bezüglich  jener  Studierenden  der  Pharmacie,  welche  nach  absolvierter  fünfter 
Gjmnasialclasse  auJEgenommen  werden,  ist  von  der  Forderung  der  Ablegung  eines 
CoQoqaioms  aus  Mineralogie  abzusehen. 


Nr.  20. 

ErlasB  des  Ministers  für  Cnltus  and  Unterricht  yom 

29.  Mai  1891,  Z.  11156, 

betreffend  die  Veröffentlielinxig  des  VerBeichnisBes  der  für  allgemeine  VolkB« 
Khiilen,  fftr  Bürgersohnlen«  für  mit  VolksBohulen  Terbundene  speoielle  LehreurBe 
and  für  Mädohen-FortbildimgBeurBe    als   inlftsBig  erklärten  Lehrbüolier  und 

LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hieramtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  29  Mai  1890,  Z.  10731  **)  wird  im  Folgenden  das  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
Qüt  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  in  den  Fortbildungscursen 
tiit  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 

Mit  Beziehung  auf  den  hieramtlichen  an  die  Landesschulbehörden  gerichteten 
Mass  vom  29.  Februar  1880,  Z.  1515  wird  kundgemacht,  dass  Eingaben  um 
ZalasBong  von  geographischen  Schilderungen  einer  Stadt  oder  eines  Bezirkes,  von 
Stadtplänen  sowie  von  Orts-  und  Bezirkskarten  zum  Lehrgebrauche  in  allgemeinen 
Volksschulen  oder  in  Bürgerschulen  von  den  Landesschulb  ehörden  im  eigenen 
Wirkongskreise  zu  erledigen  sind. 


*)  MxDisterial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1885;  Nr.  46,  Seite  269. 
'*!  Mmisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  36,  Seite  139. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  ia  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  specielle  n 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscurscn   für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Oeschloasen  am  29.  Mai  18910 


I.  Lehrbücher. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolkssehalefi  and  fRr  Bflrgenicbalen. 

ReligionsbOeher  *). 

a)  Für  katholbohe  Bellglonglelire. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Broschiert  6  kr. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul« 
bücher- Verlag.  Gebunden  16  kr. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
•  Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Katechismus  für  den  katholischen  Schiüunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
Gebunden  24  kr. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  25  kr.  —  In  Fragen  und  Antworten.  30  kr. 

Erster  Katechismus  der  kathoh'schen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.SkoSdopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  13  kr.  ' 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Volksschulen.  Yon 
A.  Sko2dopole.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  2(5  kr. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volksschulen 
und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen.  Von  Johann 
Panholzer.  Neue  durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K. '  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  44  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReUgionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  f^  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i8i>8,  R.-G.-Bl.  Ni-.  48.) 
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« 

Die  bibliache  Oescluclite  ded  alten  onä  neaen  Teatamentes  fQr  allgemeine  Yolks- 
schulen  und  für  Bürgerscliulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114.  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher^Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fttr  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bfü^erschulen.  Yon  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen. Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  Erangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Geb.  in  Lieinw.  38  kr. 

Die  Ceremonien  des  Off<0ntlichen  kirclilichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  ron  P.  Franz  Edmund  KrOnes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

BergmailA  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bün^erschulen.  2.  und 

3.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Verlag  von  F.  Kjtka.  Gebunden  25  kr. 

Fiseker  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Wien  bei  Mayer  und 
Comp.  8.~11.  Auflage  (gleichlautend  mit  der  4.  Auflage).  12.  (durchgesehene), 
13.,  14,  und  15.  (unreränderte)  Auflage.  Gebunden  40  kr.       . 

—  —  Katholische  Religionslehre  fbr  höhere  Lekraostalten.  14.,  15.,  16.  u»  17.  (un- 
rerftnderte)  Auflage  (gleichlautend  mit  der  11.,  12.  und  13.  Auflage).  Wien  bef 
Majer  und  Comp.  50  kr. 

Xaek  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauohe  an  Bürger- 
schulen. 1.  und  2.  yerbesserte  Auflage.  Wien  bei  A.  Pich  1er *s  Witwe  und 
Sohn.  Preis  45  kr. 
~  — .  Erklftrung  der  heiligen  Gebrauche  der  katholischen  Kirche ;  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  Wien,  ebendaselbst.  1.  und  2.  (unver- 
änderte) Auflage.  Preis  37  kr. 

—  —  ^    Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzfthlungen.  Ebendaselbst.  1.,  2.,  3.  und 

4.  (unyerftnderte)  Auflage.  Preis  45  kr. 

Pielller's  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck  bei  C.  Rauch.  1877.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Reügionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  (Auge  Göttes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societftt..  Gebunden  60  kr. 

Kieker,  Dr.  Ans e Im,  Die  katholische  Elirche  in  ihren  Gebrftuchen.  7«  Auflage. 
Wien  bei  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Sckigter,  Dr.,  Kurse  bibb'sche  Geschichte.  Freiburg  bei  Herder.  16  kr. 

Waj(Ber  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  KircheuMschichte  und  die  Ceremonien 
deflkatholischen  Kirche.  Zweite  Ausgabe.  Prag  l878,  bei  F.  Tempsky.  50  kr. 

--  .  —  EnsAhlungen  aus  der  Kirchengeschichte.  1.,  2.,  3.  (rerbesserte),  4.  (ver- 
beaserte),  5.  (yerbesserte),  .6.,  7.  und  8.  (unreränderte)  Auflage,  geb.  40  kr.  Prag. 
F.  Tempsky. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  3.  und  4.  (verbesserte)  5.  und  6. 
(nnyerftnderte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  klane  Kinder,  oder ;  Der  kleine  Elatechismus  * 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 


Flaadftrfer  Ignas,   Großer  Katechismus   ftkr   Bhnde.   Verlag   der  n.  0.   Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fttr  altkathoUfloha  IMigiOBalelira. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  tVarnsdorf  1880. 
Ed.  Strache. 
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Aaswalil  eyangelisclier  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauclie.  Wien  bei  Karl  Frozn  me. 
Bibliscbe  Gescbicbte  für  den  eranffeliscb-protestantiscben  Religionsunterricht  in  den 

Yolksschnlen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 
BibUscbe  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbucbbandlung 

in  Calw.  38  kr. 
Berthelt,  Jäkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  80  kr. 
—        —        Biblische  Geschichten  fOr  Mittel-  und  Unterclassen  deutscher  Yolks* 

schulen.  29.  Auflage.  Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  32  kr. 
Buchrncker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (reyidierte)  Auflage. 

Ntimbere  bei  Sobald.  12  kr. 
—    —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  26  kr. 
Bnczek  Theodor,  Ghor^e,  geistliche  Lieder  und  Gesftnge.   2-  und  Sstimmig  für 

erangelische  Schulen  zusammengestellt.  1.  und  2.  yermehrte  Auflage*  Wien  bei 

A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 
Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  eyangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober* 

Osterreich  und  Obersteiermark.    Nürnberg.    Verlag   der  Sebald*8chen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 
Emesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 

Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig  bei  H.  Meyer.  32  kr. 
Franz  Gottfried,    Der  Heidelberger  Katechismus   im  Auszuge  mit  den  Beweis« 

.  stellen  der  heiligen  Schrift.  Wien  ISS 8.  Karl  Gerolds  Sohn« 
Pritsche  R.  J.,  ErangeUsches  Schulgesangbuch.  Teschen  bei  E.  Feitzinger.  45  kr. 
Ffirbringer  M.,  BibUsche  Geschichten.  Abtheilung  für  die  Unterdassen.  16,  Auflage* 

Berlin  1876.  Albin  Prawnitz. 
Gesangbuch   für   die   eyangelischen  Kirchen  in  Würtemberg.   Stuttgart.    Yerlags- 

•  comptoir  des  neuen  erangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf«, 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf.  . 

Irmischer,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  Verlag  ron  C.  Bertelsmann. 
Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Einundachtzig  ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schal- 
gebrauche. Wien  1882,  bei  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

M.  .Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  Ton  Gebeten. 

•  Mühlhausen.  Heinrichshofe  lirsche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  C  h  r i s  t i  a  %  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Olassen 

der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach  bei  C.  Brügel  und  Sohn.  }3  kr. 
Petermann  A.  G.    Yollstftndiges  Sprachbuch    zu  Luther^  kleinem  Katechismus. 
.  Dresden  1880.  Alwin  Huhle,  45.  und  4^.  Auflage.   Preis,  gebunden  50  Pf* 
Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 

Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 
Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Ejitechismus  revidiert  und 

umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig  bei  F.  Fleischer.   32  kr. 
Wangemann  Ludwig,  biblische  Geschichten  I.  Theil,  fiir  die  Elementarstufen  mit 

30  bildlichen  Darstellungen.   17.  Auflage.    Leipzig  bei' Georg  Reichardt. 

Preis,  gebunden  90  Pf. 
Witz  Ch.Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  Wieü  bei  W.  Braumüller.  60  kr. 


'  *)  Die  Verwendang  von  Aasgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  nnd  aswar  des  alten  und  neaen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psahnen),  wird  unter  der  Voraus- 
Setzung  gestatfjet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  JBvangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (%.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48). 
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d)  Für  moMdsoh«  ReUgioiuilelire. 

AaerbMk,  Dr.  Jakob,  Biblisclie  ErzaMnngen  fflr  die  israelitisclie  Jugend.  2  BftndckeD. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus.  LBändcken.  3./4.  und  5.  Auflage.  2.  Bändcheu 
1.,  i«  und  3.  Auflage.  Preis  eines  Bändckens  60  kr. 

—  —     Kleine  Sckul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Abtheilung.  5.,  6.  und  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  ^  2.,  3.,  4.  und  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 
BoBdi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Yolksschiil-Jugend. 

Selbstrerlag  des  Verfassers  zu  Pohxlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Btirger- 
schnljngend.  Bei  E.  Epstein  in  Brttun.  I.  Theil.  3.  und  4.  (rerbesserte) 
Auflage  25  kr.;  U.  Theil.  3.  und  4.  (yerbesserte)  Auflage  32  kr. 

Siater  Adolf,   Biblisch* geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 

Znm  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Brunn  1888 

bei  Karl  Winiker.  32  kr. 
firÜB,  Dr.  Nathan,   Anfangsunterricht   in    der   mosaischen  ReUgion,    cart.    20  kr. 

Prag  bei  J.  B.  Brand  eis. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Reb'gion  und  biblischen  Geschichte.  II.  Stufe, 
cart    32  kr.  Prag  bei  J.  Brandeis. 

Herxteimerf  Dr.  S.,  Olanbens-  und  Pflichtenlehre  ffir  israelitische  Schulen.  30,  (ver- 
besserte)  Auflage.  Leipzig  bei  Rossberg.  Geb.  60  kr. 

Hlawatsck  Adolf,  Das  Syuagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.  rerm.  u  verbesserte  Auflage.  Reichenberg  bei  J.Fritsche.  40  kr. 

loiPE^  Biblische  Geschichte  für  die  israelitischen  Volksschulen.  Wien  bei  A.  Holder. 
1»  Theil.  3.  und  4.  Auflage  50  kr. ;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene  Auflage  50  kr. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  Tom  mfthrisch  -  schlesisch*-  israelitischen 
Lebrenrerein.  3.  Auflage.  Wien  bei  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kayserlillg,  Dr. M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag  bei  J.  Brandeis. 
I.Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr.;  2.  Band.  Das  zweite  Buch 
Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. ;  3.  Band.  D«is  dritte  Buch  Moses.  Preis,  geb.  42  kr. 

Maataer  J.  und  Kohn  8.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jagend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4  Hefte.  Wien  1884.  A.  P  i  c  h  1  e  r's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  44  kr.,  2.  Heft 
20  kr.,  3.  Heft  25  kr.,  4.  Heft  32  kr. 

R€dli€h  Jak.,  Bibb'sche  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  1.  Theil,  1.  und  2.  (yerbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. ;  2.  Theil, 
"  geb.   30  kr.  Wien.  Julius  Klinkhardt. 

Siager  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien  1888.  Druck  tod  Jos.  Eberle  und  Comp.*  45 kr. 

Soadlieimer,  Dr.  H.,  -Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Aufl. Lahr. M.  Schauenbur«?.  Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischeu  Geschichte  Israels.  6.  (yer- 
besserte und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  bei  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  Bei  J.  Klink- 
hardt in  Wien.  1.  und  2.  Theil  &  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefif>4iste  Religions-  uud  Sittenlehre  ftlr  die  israelitische  Jugend. 
Wien,  bei  A.  Holder.  3.  (rerbesserte),  4.,  5.,  6.  u.  7.  (unyer&nderte)  Aufl.  20  kr. 

—  —  Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  1.  Heft.  8.,  10.,  11.  (un- 
T^^derte)und  12.  (unveränderte)  Auflage  32  kr.,  2.  Heft.  1.— 7.  (yerbesserte), 
8»,  9.,  10.  (unreränderte)  und  11.  (unrerftnderte)  Auflage  36  kr.,  3.  Heft.  7.^  8.  (un- 
rerftnderte)  und  9.  (unveränderte)  Auflage  20  kr.,  4.  Heft  (für  Bürgerschulen) 
9.  (unrerändecte)  Auflage,  2.  Abdruck,  Preis  42  kr.;  Anhang:  Kurzer  Abriss  der 
Oeschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  bis  auf  die^ neueste 
Zeit.  5.,  6.  (verbesserte)  u.  7.  (unveränderte)  Auflage.  20  kr.  Wien  bei  A.  Hol  d e r. 

«     (Siehe  aueh  L:  Lehrbüohet  in  hebräisclrer  Sprache.) 
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2.  Für  aUgemeine  Tolkmchiilen. 
LetobOeber  *). 

Lesebuch  fftr  österreicbisclie  allgemeine  VoUcBsdiuIen.  1.  Theil  (Fibel  nach  der 
analytisch  -  synthetischen  Schreib -Lesemethode)  Ton  J.  Vogl  und  Franz 
Branky.  Wi£n.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  In  Leinwand  20  kr. 

Lesebuch   fbr   österreichische  allgemeine  Volksschulen   (Ausgabe  in  drei  Theilen). 
VSTien und  Prag.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  von  Dr.  Georg  Ullrich, 
*  J.  Vogl  und  Frans  Branky;  2,  und  3.  Theil  Ton  G.  Zeynek,  Dr.  Jos. 
Mich  und  Alois  Steuer. 

1.  Theil,  gebunden  25  kr. 

2.  »  „36  kr. 

3.  „  „65  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  aUgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Theilen). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiqua-Druck)  von  Dr.  6  eorg 

Ullrich,  J.  Vogl  und  Frans  Branky.  • 
2.-5.  Theil  vonDr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Frans  Branky. 

1.  Theil,  gebunden  20  kr. 

2.  ,1  „26  kr. 

3.  ]i  ff         32  kr* 

4.  ,  „in  Leinirand  54  kr. 

5.  »  f,  „  58  kr. 

Lesebuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  filnfclassige  Volks- 
schulen, in   welchen  jeder  Glasse   ein  Schuljahr  entspricht.)    Von   Dr.  Karl 
'Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  32  kr. 

3.  «  »45  kr. 

4.  n  „         60kr. 

5.  „  „         65  kr. 

Lesebuch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  acht  Theilen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Fibel  ohne  Antiquadruck),   Ton    Dr.  Georg  Ullrich,  J.  V^ogl 

imd  Franz  Branky.  Gebunden  20  kr. 
2, — 8.  Theil,  FonDr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky. 

2.  Theil,  gebunden  26  kr. 

3.  ,  ,         32kr. 

4.  ,  »42  kr. 

6.  .  ,         46kr. 

6.  .  „         48kr. 

7.  „  „50  kr. 

8.  »  „         52  kr. 

Ambres  Josef,  Schreib- Lese -Fibel.  Ausgabe  A  (ohne  Bilder).  33.  und  34. 
(unrerftnderte)  Auflage.  Gebunden  20  kr.  —  Ausgabe  B  (mü  90  Dlusiralionen). 
Neue  mit  verbesserten  Sohriftformen  rersehene  Auflage.  Wioi  bei  A.Piehler^s 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

Bra&dl,  Dr.  Josef,   Fibel   und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  KAmtens. 

5.-7    (unyerftnderte)  Auflage.  Klagenfnrt  bei  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

-  •  . 

*)  Zu  jedem  dieser  Lesebücher  kann  als  1.  Theil  jede  der  ia  diesem  Yer^icbniBse  als  zulässig 
er&l&rte  Fibel  verwendet  werden. 
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Frtliwirtb  und  Fellner ,  Fibel  Dacb  der  analytisch  -  syntKetischen  Lesemethode. 
27. — 81.  (unyerftnderte)  Aaflaee.  Wien,  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn 
Geb.  20  kr.  *  • 

Heinrieb  Josef,  Schreiblesefibel.  Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Abiheilung  (Ausgabe 
mit  Greiner*schen  Schriftformen).  161. — 405.  (unveränderte)  Auflage. —  (Ausgabe 
mit  Tust'schen  Schriftformen)  161. — 396.  (unveränderte)  Auflage.  2.  Abtheilung 

S Ausgabe  mit  Greiner^schen  Schriftformen).  161. — 366.  (unveränderte)  Auflage.  — 
Ausgabe   mit   Tust'schen   Schriflformen)    161.— 352.  (unveränderte)  Auflage; 
Preis  jeder  Abtheilnng  16  kr. ;  beide  Abtheilungen  zusammen  26  kr. 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  u.  mehrdassigen  österreichischen 
allgemeinen  Yolksschulen ,  bearbeitet  und  herausgegeben  von '  E  m  a  n  u  e  1 
Reinel  t.  1.  Theil  (Schreiblesefibel),  1.— 27.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  25  ki-.  ;• 

2.  Thefl,  1.- 10. (unveränderte)  Auflage,  geb.  40  kr.;  3. Theil,  1.-7.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  50  kr.;  4. Theil,  1.— 6.  (unveränderte  Auflage,  geb.  85 kr. ;  5.  Theil, 
1. — 3.  (unveränderte)  Auflag**,  geb.  95  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—  —  Lese*  und  Sprachbuch  ftlr  die  ein-  bis  vierdassigen  österreichischen 
allgemeinen  7olksschuien.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil.  35. — 138.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  43  kr. ; 

2.  „      19.-101.  «  „  n    70kr.; 

3.  „        5.-42.  „  ff  „    85  kr. 

Jaeabiy  Dr.  Alfred  und  Mekl  Hermann,  deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  YiciorPileSka  und  Julius 
Schenner,  1.  Theil  (Fibel),  geb.  30  kr.;  2.  Theil.  6.  Auflage,  geb.  30  kr.; 

3.  Theil.  6.  Auflage,  geb.  40  kr. ;  4.  Theil.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. ;  5-  Theil. 
-    5«  Auflage,  geb.  50  kr.  Wien.  Klinkhardt  und  Comp. 

Sfair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fQr  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
In  vier  Theilen.  Wien,  Verlag  von  Karl  Gräser.  I.  Theil  (2.  Schulclasse). 
24.  Auflage,  30  kr.;  U.  Theil  (3.  Schulclasse),  20.  Auflage,  36  kr  ;  III.  Theil 
(4.  Schulclasse),  20.  Auflage,  50  kr.;  IV.  Theil  (5.  Schulclasse),  21.  Auflage,  60  kr, 

Niedj^rgesäß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  aUgemeine  Volksschulen.  WieiF  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  26. — 38.  (unveränderte)  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „         22. — 34.  „  „  „        36   „ 

4.  ,         20.-30.  „  „  ;,        46   „ 

5.  „         25.    35.  „  „         .       ^        52    „ 


EBtlieter  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
Institutsdirectoren  S.Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
K.  k-  Schulbücher-Verlag.  Preis,  steif  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   * 
II.  Theil,  steif  gebunden  3  fl. 
III.      n      I.  Band,  steif  gebunden  4  fl. 
III.      »     II.  Band,  steif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  zwei  Theilen ^  von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K. k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil^  broschiert  8  kr. 

II.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  38  kr. 
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Sprachbucli   für   Osterreicliisclie  allgemeine  Yplkssclmleii,   von.  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  SchulbücKer-Verlag. 
4.  TlieilJ  broschiert  8  kr. 

2.  „       broschiert  12  kr. 

3.  y,       gebunden  26  kr. 

4.  „       gebunden  in  Leinwand  42  kr. 

Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine  Volksschulen    von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fQnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  8  kr. 
f,      2.      „      broschiert  13  kr. 
ff       3.      „      gebunden  24  kr. 
„       4.      ^      gebunden  25  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  u.  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  ftar  Osterreichiwhe  allMmeine 
Volksschalen.  In  4  Heilen.  1.  Heft  (II.  Schuljahr)  6.  (unyerftnderte)  und  7.  Ton 
Sf.  Binsd orfer  neu  bearbeitete  Auflage  15  kr.;  2.  Heft  (III.  Schuljahr)  6.  (on- 
yeranderie)  und  7.  Ton  M.Binsdorf  er  umgearbeitete  Aidage,  15  kr.;  S.Heft 
(IV.  Schuljahr)  6.  (unTerÄnderte)  und  7.  Ton  M. Binsdorfer  umgearbeitete 
Auflage,  20  kr.;  4.  Heft  (V.  Schuljahr)  6.  (unTortoderte)  und  7.  Ton 
M.  Binstorfer  umgearbeitete  Auflage,  20  kr.  Wien  bei  JuliusKlinkhardt 
und  Comp. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie, 
Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  ELreisen.  Für  österreichische  aUgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  (unTeränderte)  Auflage,  15  kr.; 
«  2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  4.  (unTerftnderte)  Auflage,  20  kr.; 
3.  Heft:  Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  (uuTeränderte)  Auflage,  20  kr' 
'     Wien  bei  Manz. 

RechenbOcber. 

Erstes  Rechenbuch  flir  Volksschulen,  Ton  Dr.  Frans  Ritter  TonMoJEnik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

Zweites  Rechenbuch  für  Volksschulen,  Ton  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Mo2nik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  12  kr. 

Drittes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  Ton  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Mo  in ik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  13  kr. 

Viertes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  Ton  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Mo2nik.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  16  kr. 

Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen, Volksschulen 
Ton  8  Classen^  Ton  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Mo  2nik.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 10  kr. 

Fünftes  Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen,  Ton  Dr. Franz 
Ritter  Ton  M  o  2ni  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Fünftes  Rechenbuch  für  Tier-  und  fünfdassige  Volksschulen,  Ton  Dr.  Franz  Ritter  Ton 
MoSnik.     Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 

Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtolassige  Volksschulen,  Ton  Dr.  Franz 
Ritter  tou  MoSnik.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Scnulbücher-Verlag.  35  kr« 

Recheilbuch  für  österr.  allgem.  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Theilen,  TOn  Dr.  Franz 
Ritter  von  Mocnik.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
•Unterstufe:  Preis  17  kr. 
Mittelstufe :  Preis  18  kr. 
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lubr^S  Josef  und  Kopetzky  Franz,   Rechenbuch  für  allgemeine  Yolksschulen. 

1.  Heft«*  1, — 4.  (unrerftnderte)  Auflage.  2.  Heft,  1. — 6.  (onyeranderte),  7.  (ver- 
änderte) Auflage,  und  3.  Heft,  1. — 6.  (unveränderte)  Auflage.  4.  Heft,  1. — 7. 
(nnreränderte)  Auflage.  5.  Heft  1. — 6.  (unveränderte)  Auflage.  Jedes  Heft  15  kr. 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Rsgal  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftUche  Rechnen.    Prag   bei 
P,  Tempsky. 

a)  Ftbr  ungetheilte  eindassige  Volksschulen.  1.  Heft.  Preis  10  kr. ;  2.  Heft. 
Preis  10  kr. ;  3.  und  Schlussheft.  Preis  20  kr. 

6^  Ftlr  ein»  bis  dreidassige  Volksschulen.  I.Heft.  S.Auflage,  lOkr. ;  2.  Heft, 
3»  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr.;  3.  Heft,  3.  und  4.  (verbesserte) 
Auflage,  12  kr.;  4.  Heft,  2.  und  3.  (unveränderte)  Auflage,  30  kr. 

c)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.  1.  Heft,  5.,  6.  und  7.  (unveränderte) 
Auflage,  10  kr.;  2.  Heft,  3.  und  4  (unveränderte)  Auflage,  12  kr.;  3.  Heft, 
4.  (verbesserte)  und  5.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. ;  4.  Heft,  2.  und  3.  (un- 
veränderte) Auflage,  12kr. ;  5.  Heft^  1.,  2.  und  .3.  (unveränderte)  Auflage,  25  kr. 

d)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschuleu.  1.  Heft,  5.  und  6.  ^unveränderte) 
Auflage,  10  kr.;  2.  Heft,  3^^ Auflasse,  12kr. ;  3.  Heft,  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage,  12  kr.;  4.  Heft,  2.  und  3.  ^veränderte)  Auflage,  10  kr. ;  5.  Heft,  1.  und 

2.  (unveränderte)  Auflage,  15 kr.;  6.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  30  kr. 
Ptpe  Paul,    Sammlung  von  Rechenaufgaben   für  achtclassige  Volksschulen.  Wien 

bei  Julius  Klinkhardt.  I.Heft,  1. — 3. (verbesserte), 4.  (unveränderte)  Auflage, 
20  kr.;  2.  Heft,  1. — 3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte)  Auflage,  24  kr. ;  3.  Heft 
24  kr.;  4.  Heft  24  kr.;  5.  Heft  24  kr.;  6.  Heft,  1.— 3.  (unveränderte)  Auflage. 
24  kr. ;  7.  Heft  24  kr. 

Lebrbiicber  fDr  Naturgeschichte. 

Pakoray's  Illustrierte  Natargeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Josef  Gugler.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  bei  F.  Tempsky.  Geb.  95  kr. 

LebrbOcher  fDr  Geographie. 

Rotbailg  J.  O.,   LeitÜEiden  der  Geographie  ftir  Volksschulen.  Nach  dem  lichrplane 

für  vier-  bis  sechsdassige  Volksschulen.    1.,  2.  (vermehrte),    3.  (unveränderte) 

Auflage.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis  30  kr. 
Seibert  A.  E.,    Leitfaden    der   Geographie    ftir   allgemeine    Volksschulen.    1.    und 

2.  (revidierte)  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  36  kr. ;  4.  (verbesserte)  Auflage,  45  kr. 

Wien  bei  Alfred  Holder. 

GesangbOcher  *). 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederborn.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
ftir  allgemeine  Volksschulen.  15. — 24.  (unveränderte)  Auflage.  15  kr.;  Wien 
bei  A*  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
1.  Heft,  67.  (unveränderte)  Auflage,  8  kr. ;  2.  Heft,  42.  (unveränderte)  Auflage, 
12  kr.;  3.  Heft,  51.  (unveränderte)  Auflage,  8  kr.;  4.  Heft,  32.-49.  (un- 
veränderte) Auflage,  8  kr.  Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  e  r  's  Witwe  und  Sohn. 

Klavsberger  Johann,  Hossbaur  A.,  Puchweiu  Wilh.,  Sehmid  Ernst,  Sfissmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  fbr  diö  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien  bei  Karl  Graes^r. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

2.  „  '   (für  die  3.  und  4.  Classe),  19.  vermehrte  Auflage.   Preis-,  12  kr. 

3.  ,      (für  die  5.  Classe),  13.  vermehrte  Auflage.  Preis,  15  kr. 

*)  Sieb«  di0  Anmerknug  bei  den  Gesangbüchern  i'Ur  Bttrgeravhuleo. 
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Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen,  I.Heft 
Preis  10  kr.,  2.  Heft  Preis  12  kr.,  3.  Heft  Preis  16  kr.,  4.  Heft  Preis  20  kr. 
Komotau  bei  Gebrüder  Butter. 

Nair  Franz,  Kleiner  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesangslehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschtden. 
Wien  bei  A.  Picbler's  Witwe  und  Sohn.  20  kr. 

Hair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschnlen  und  fbr  Bürger- 
schulen •).  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  1.  Hefk.  14.— 24.  (un- 
veränderte) Aufl.,  12  kr.;  2.  Heft.  14.— 19.  (unveränderte)  Aufl.,  15  kr. ;  3.  Heft. 
14* — 17.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr. 

—  —  LiederstrauO.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  1.  Heft  1.— 26.  (unveränderte)  Auflage  10  kr. ;  2.  Heft 
1.— 35.  (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  Heft  3a  (5.  Schuljahr),  20.  Auflage 
und  Heft  3b  (6.  Schuljahr)  15.  Auflage.  Preis  eines  Heftes  9  kr.;  4.  Heft 
1.— 9.  (unveränderte)  Auflage  15  kr.  Wien  bei  A.  Pichler*«  Witwe  und  Sohn. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Theil 
(1.— .3.  Schuljahr)  12  kr.;  H.  Theil  (4.-6.  Schuljahr)  18  kr. ;  HI.  Theil 
{6.-8.  Schuljahr)  30  kr.  Prag  bei  G.  Nengebauer. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  ftlr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
K.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Theil,  brosch.,  20  kr.        H.  Theil,  geb.  50  kr.        Hl.  Theil,  geb.  55  kr. 

Prosebko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederqnelle.  Ausgewählte  Lieder  fiir 
österr.  allgem.  Volksschulen.  1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  8. — 149.  (unveränderte) 
Auflage,  10  kr. ;  2.  Heft  (3.  u.  4.  Schuljahr),  7. — 165.  (unveränderte)  Auflage, 
10  kr. ;  3.  Heft  (5.  u.  6.  Schuljahr),  7.— 161.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr.  ; 
4.  Heft  (7.  u.  8.  Schuljahr),  4. — 108.  Auflage,  15  kr.  Linz.  M.  Quirein*8  Verlag, 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  GesangunteiTicht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen, i.  Heft  12  kr.,  2.,  3.  und  4.  Heft  k  14  kr.,  5.  Heft  16  kr.  Wiener- 
Neustadt  bei  E.  Well. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhaio  für  österreichische  Volks« 
schulen.  Im  Auschlusse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbticher- 
Verlages.    (Ausgabe    in    3  Heften.)   Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  10  kr., 

2.  Heft  1.,  2.  (vermehrte,  verbesserte)   und  3.  (neugeordnete)  Auflage  12  kr., 

3.  Heft  1.  und  2.  (vermehrte,  verbesserte)  und  3.  (unveränderte)  Auflage  IG  kr. 

— *  —  Liederhain  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen*  (Aoseabe  in 
5  Heften.)  Prag  bei  F.  Tempsky.  I.Heft,  2.  Heft,  1.  und  2.  (umgearbeitete) 
Auflage,  3.  Heft,  1.,  2.  (umgearbeitete)  und  3*  (unveränderte)  Auflage  je  12  kr. ; 
i.  Heft,  1.,  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  30  kr, ;  5.  Heft, 
1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  28  kr. 

Tritremmel  Ferdinand,  Trefi*übnngen  für  den  Gesangsunterricht  1.  und  2.  Heft 
k  8  kr.;  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr.  uod  5.  Heft 
(für  das  7.  Schuljahr)  12  kr.  Wiener-Neustadt  bei  Albert  Lentner. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.  Vaterländisches  Liederbuch,  1.  Theil  für  das  1.,  2.,  3.  Schul- 
jahr 25  kr, ;  2.  Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr.  Reichenberg, 
im  Selbstverlage  der  Herausgeber. 

Wein  wurm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  1.— 8.  (un- 
veränderte) Auflagei  25  kr.  Wien  bei  A.  Pichler 's  Witwe  und  Sohn« 


*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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LehrbOcher  zur  Eriemmig  einer  zweiten  «Sprache  *). 

BotimibchesSpraclibucli  fBr  deutscLeSchuIeii.  K.  k.  Scliulbticher- Verlag.  Wien  und  Prag- 
I.  Stufe,  broschiert  10  kr.      II.  Stufe,  fi^ebundeu  25  kr. 
I.  und  II.  Stufe,  zusammengebunden,  30  kr. 

Bfetina  Ägid.    Lebrbucb    der   böhmiscben    Sprache   für   deutsehe    Volksschulen. 

I.  Theil.  Prag  1885.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  40  kr. 
-       —      II.  Theil.  Prag  1887.  J.  Otto.  Preis,  «teif  gebunden  60  kr. 

Sskel  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche,  Prag.  Kober.  I.  Theil, 
9.  und  10.  (unveränderte)  Auflage,  30  kr. ;  II.  Theil,  4.  und  5.  (unveränderte) 
Auflage,  70  kr. 

fllibewfeky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

« 

3.  Für  Bflrgerschnlen. 
LeeeiiOcIier. 

Lesebuch  fQr  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil.  Herausgegeben 
von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und 
Prag  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  gebunden  54  kr. 

2.  n  „         56kr. 

3.  „  u         58  kr. 

Jaeobiy  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Theileii,  Neu  beajrbeit^t  von  Victor  Pil^^ka.  1.  Theil,  3.  Auflage, 
Mb.  60  kr.;  2.  Theil,  4.  Auflage,  geb.  60  kr.;  3.  Theil, 4.  Auflage,  geb.  80 kr. 
Wien  bei  JuNus  Klinkhardt. 

Kretaekveyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  fllr  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Temnsky.  ).  Theil,  2.,  3.  (unveränderte),  4.  (durchgesehene  und  theilweise 
veränderte),  5.  (unveränderte),  6.  (veränderte)  Auflage,  geb.  75  kr. ;  2.  Theil,  * 
1^—3.  (unveränderte),  4.  (durchgesehene  und  theilweise  veränderte),  5.  (unver- 
änderte) 6.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  95  kr.;  3.  Theil,  3.  (theilweise  ver- 
änderte), 4-  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  geb.  90  kr, 

Mair  Frans,  Lesebucb  Air  die  Bürgerschulen  östenreichs.  In  drei  Theileo.  Wien 
bei  Karl  Graeser. 

1.  Theil,   18.  (Stereotyp-)  Auflage,  60  kr.; 

.•   2.       ,,       13.  „  „        60«  kr.; 

3.      ,,       10.  „  „        60  kr.; 

Niedergeatfi  R.,  Deutsches  Lesebuch  ftr  Bürgerschulen.  I.  Claase,  10.— 23.  (unver- 
toderte)  Auflage,  geb.  60  kr. ;  II.  Classe,  5. — 15.  (unveränderte)  Auflage,  geb. 
68  kr ;  III.  Classe,  4.— 10.  (nnverftnd<erte)  Auflage ,  geb.  60  kr.  Wien  bei 
A.  Pichler'g  Witwe  und  Sohn. 

Sckuliert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks«'  nnd  Bürgerschulen.  Wien  bei 
Alfred  Holder  ♦*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. ;        5.  Theil,    2.   und    3.  (verbesserte) 

2.  „      2.        „  „     36  kr. ;  Auflage,  geb.  54  kr. ;  ' 

3.  „.     2.        „  „     46  kr.;        6.       „      2.  Auflage,  geb.  56  kr.; 
L      „      %        „  „     50  kr.;        7-      ^      2.        „  „    56  kr. 


^j  Diese  Bfieher  kennen  «uch  im  Bttfi^enichiili*n  verwendet  werden. 
^)  Die  enüen  vier  Tbeil^  «ind  nur  fflr  allgeueine  yoUcnehaleQ  besümmt 
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SprachlehrbOGber. 

Sprach-  und  Anfsatzbucli  ftr  Österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Leb  mann. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  58  kr. 
Bmhns  A/,  Frnhwirth  Ä.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
•     Bürgerschule.  L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis  28  kr,;  II.  Heft.  3.  (um- 
gearbeitete) Auflage  28  kr. ;  HL  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  30  kr.  Wien. 

Alfred  Holder. 
Lehmann  Josef,    Leitfaden   fQr  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik.  Für 

Bürgerschulen.  5.  revidierte  Auflage.  Prag.  H.  Dominions,  i  fl.  10  kr. 
NiedergesäB  R.,  Deutsches  Sprachbuch  f&r  Bürgerschiden  und  die  OberchuBsen  iet 

erweiterten  allgemeinen  Volksscbule.  Wien  bei  Alfred  Holder.  3,  Anflage. 

96  kr.  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  I.  Theil  34  kr. ;  2.  TheÜ  20  kr. ;  3.  Thefl  18  kr. 
Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,    Deutsche  Sprachschule   für  Osterreichische 

Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  1.  Theil  (I.  Classe)  6.  (unveränderte)  Auflage, 
.    20  kr. ;  2.  Theil  (U.  Classe)  6.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr. ;  3.  Theil  (HI.  Olasse) 

6.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr.  Wien  bei  J.  Klinkhardt  und  Comp. 
'—■      —      Ergänzungsheft  zm*  deutschen  Sprachschnle  für  Bürgerschulen.  6.  (un- 

yeränderte)  Auflage,  25  kr.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt  und  Comp'. 

—  —      Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Efflrger- 
schnlen.  20  kr.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bür^rschulen  mit  besonderer 

"  Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  Verlag  von 

F.  Tempsky.   I.  Stufe,    1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,   gebunden   52  kr.; 

IL  Stufe,  1.  n.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  50  hr. ;    III.  Stufe,  1.  und 

2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  55  kr. 

Rechenbücher  und  LehrbOcher  fDr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgesschulen.  I.  Claaae, 
l.und  2.  (unveränderte),  3.  (revidierte),  4.  (umgearbeitete),  5.,  6.  und  7.  (unver- 
änderte) Auflage  20  kr. ;  2.  Classe,  3.-5.  (unveränderte)  Auflage  32  kr. ;  tU.  Classe, 
1.  und  2.  (residierte)  und  3.  verbesserte,  um  die  häusUche  Buchführung  ver- 
mehrte Auflage  25  kr.  Wien  bei  A.  Pichle r*s  Witwe  und  Sohn. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Lehr-  und  Übungsbucfh  der  Arithmetik  ihr  Bürger- 
schulen. Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  50  kr.;  2.  (verbesserte)  Auflage  44  kr.; 

3.  und  4.  (unveränderte)  Aufl.  36  kr.;  2.  Heft,  2 ,  3.  und  4.  (verbesserte)  Aufl. 
36  kr.^,  3.  Heft,  7.  und  8.  (durchgesehene)  AnJ9.  40  kr.  —  Ausgabe  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  2.  Heft,  4.  Aufl.  Preis  20  kr.;  3.  Heft,  9.  Aufl.    Preia  36  kr. 

—  ^        Angewandte  Arithmetik  und  einfache  gewerbliche  Buchführung   für' 
Bürgerschulen.  Prag  bei  F.  Tempsky.  5.  Auflage,  60  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (nmgearb.), 
6.  (unveränderte),  7.,  8.  und  9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis,  geb.  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  iür  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (nmgearb.), 
6.  (unveränderte),  7.  (unveränderte)  und  8.  (umgearbeitete)  Auflage.  Geb.  50  kr. 

—  —  Rechenbuch  flir  die  3.  Classe  der  Knaben-Büxgerschule.  9.  (ufligearb.), 
10.  (unveränderte)  und  11.  (verbesserte)  Auflage.  Preia  40  kr. 

"  Sämmtliche  bei  Fl:.  Tempsky  in  Prag. 
Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürger* 
schulen.    5.    (umgearbeitete),    6.,    7.   und    8.    (unveränderte)    Auflage.    Prag. 
Fr.  Tempsky.  Preis,  geb.  45  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschtilen.  5.  (ergänzte) 
6.  (umgearbeitete),  7.  (umgearbeitete),  8.  und  9.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Fr.  Tempsky.  Preis,  geb.  45  kr. 

—  —  JR^chenbueh  fiir  die  3.  Classe  der  Mädchen-Büi*gerschulen.  10.  (umge- 
arbeitete), 11.  (umgearbeitete)  und  12.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  geb.  40  kr. 
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lofaik,  Dr.  f^raaz,  Ritter  v.,  öeometrie  und  geometrisches  Zeiclmeiv  für  Knaben- 
Bürgeracdilen.  1.  Heft,  5.  (yerbesserte)  und  6.  (miTeränderte)  Auflage,  geb.  40  kr. ; 
2.  Heft*,  5.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  40  kr. ;  3.  Heft,  5.  (verbesserte)  Auflage, 
geb.  46  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—  —        Geometrische    Formenlehre    für    Mädchen  -  Bürgerschulen.    Prag    bei 
F.  Tempsky.  Preis  70  kr. 

Nsgel  Johahn,  Angaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  bei 
F,  Tempsky. 

a)  Für. Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage  20  kr.;  2.  Heft 
20  kr.;  3.  Heft  20  kr.^  •   . 

b)  Für  Madchen-Bürgerschulen.  1.  Heft  15  kr.;  2.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage, 
30^  kr. ;  3.  Heft  25  kr. 

Sapravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mftdchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.  (durchgesehene),  3.,  4.,  5.  u.  6.  (unveränderte)  Auflage, 
2.  Theil,  1.,  2.,  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,  k  30  kr. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  fürKnaben-Bürgersehulen.  1.  Theil^ 
f. — 5.,  6.  (durchgesehene),  7.,  8.,  und  9.  (unveränderte)  Auflage; 2.  Theil,  ,1.  und 
2.  (durchgesehene).  3.,  4.,  5.  u.  6.  (unveränderte)  Auflage  ;  3.  Theil,  1.,  2.  (durch- 

*  gesehene)  3.  u.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Wie»,  A.  Pichler's  Witvre  und  Sohn. 
Preis  eines  Heftes  geb.  38  kr. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  f.  Bürgerschulen.  Wien.  J.  Klinkhardt. 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  Auflage, 
24  kr.;  2. Heft  4.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. ;  3.  Heft  5.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. 

Ausgabe  für  Knaben- Bürgerschulen.  1.  u.  2.  Heft;  4.  (umgearbeitete)  Auflage, 
k  Heft  24  kr. ;  3.  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  bei  KarlGraeser.  Wien. 
Preis  24  kr. 

VOliens  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn.  1.  Theil. '3.  Auflage,  50  kr.,  4.  Auflage,  ßO  kr. ;  2.  Theil.  2.  Auflage, 
60  kr. ;  3.  theil.  2.,  3.  (verbesserte)  Auflage.  60  kr. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchftihrung.  1. — 7.  (un- 
veränderte) Auflage.  1.  Heft  Cassabuch;  2.  Heft  Journal;  3.  Heft  Hauptbuch 
und  Inventar.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  i  Heft  12  kr. 

^'  —  *  Aufgaben- Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbh'che  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Yon  Dr.  Heinrich  Ritter  von  ZeiOberg.  Für  Bürgerschulen. 
1.  Theil  ffeb.  30  kr.;  2.  Theil  geb.  32  kr.;  3.  Theil  geb.  34  kr.  Wien  und 
Prag.  K.  K.  Schulbücher- Verlag. 

(iilldely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  1.  Theil,  3.,  4.  und  5.  (verbesserte),  6.,  7.,  8.  und  9.  (unver- 
änderte) Auflage  mit  7  Karten  in  Farbendruck,  10-,  unter  Mitwirkung  von 
J.  G.  Rothaug  (verbesserte)  Auflage,  mit  15  Abbildungen  und  4  Karten  in 
Farbendruck  64  kr. ;  2.  Theil,  2.,  3.  und  4.  (verbesserte),  5.  (unveränderte), 
6.  (revidierte).  7,  (unveränderte)  Auflage,  mit  7  Karten  in  Farbendruck,  und 
8.  (verbesserte)  Auflage,  48  kr. ;  3.  Theil,  2.,  3.  und  4.  (verbesserte),  5.  (unver- 
ftnderte),  6.  (revidierte),  7.  und  8.  (unveränderte)  Auflage,  mit  6  Karten  in  Farben 
druck  48  iy.  Prag  bei  F.  Tempsky. 
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Oindely  Antron,   Lelirbiicli  der  Gescliiclite   (^nse^abe  für  Mädch^nsclmleii.) 

1.  Theil,  7.  (yerWaserte),  8.,  9.  (dnrchgeseheae),  Tü.  und  1 1.  (unveränderte)  Auflage, 
48  kr. ;  2.  Theil,  6.,  7.  (verbesserte),  8.  (unveränderte)  und  9.  *(verbe«serte), 
tO.y  unter  Mitwirkung  von  J.  G.  Rothaug  (verbesserte)  Auflage,  mit  mehreren 
Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck,  64  kr. ;  3.  Theil.  6.  (verbesserte), 
7.  und  8.  (unveränderte),  9.  (verbesserte)  Auflage,  mit  mehreren  Abbildungen 
und  4  Karten  in  Farbendruck,  (54  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky.- 

Pennerstorfer  I^naz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wie&  her 
Julius  Klinkhardt.  1.,  2.  und  3.  Theil,  1. — 3.  (unveränderte)  Auflage, 
i.  und  2.  Theil  4.  (vereinfachte)  Auflage,  ä  40  kr. 

Rothavg  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag 
bei  F.  Tempsky.  1.  Stufe.  2.  und  3.  (umgearbeitete),  4.,  5.*,  6.  (revidierte), 
7.  (unveränderte),  8.  (verbesserte)    und  9.  (verbesserte)  Auflage,   geb.  57  kr. ; 

2.  Stufe.  1.  und  2.  (verbesserte),  3.  (revidierte),  4.  (verbesserte),  5.  (unveränderte) 
und  6.  (gekürzte),  7.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. ;  3.  Stufe, 
2.,  3.  (verb.),  4.  (durchgesehene),  5.  (ergänzte),  6.  (unveränderte)  u.  7.  Aufl.,  44  kr. 

•  Rnseh  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  L. Theil,  1.^2.  und 

3.  (unveränderte) Auflage,  geb.  42 kr.;  IL  Tlieil,  i.  und  2.  (unveränderte) Auflage, 
geb.  50  kr.;    III.  Theil,  40  kr.   Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Seibert  A.  £.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  dein  Lehrplane  für 
Osterreichische  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  Holder.  1.  Theil,  1.  u.  %  (unver- 
änderte) u.  3.,  4.,  5.,  6.,  7.  (revidierte),  8.  (berichtigte*)  u.  9.  (durchgesehene) 
Auflage,  36  kr.;  2.  Theil,  1.  u.  2.  (unveränderte),  3.,  4.,  5.  (revidierte)  u. 
6. (berichtigte*),  7.  (unveränderte)  Auflage, 45 kr.;  3.  Theil,  1.,  2.,  3.,  4/ (revidierte), 
5.  (berichtigte  *)  und  6.  (durchgesehene)  Auflage,  45  kr. 

m 

LehrbGcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Qrundriss  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  1.  Stufe,  ß.  und  7.  (unver- 
änderte), 8.  und  9.  (verbesserte),  10.  und  11.  (revidierte),  12.  (unveränderte), 
13.  (umgearbeitete),  14.,  15.  und  1(5.  (unveränderte)  Auflage;  2.  Stufe,  6.,  7.  (un- 
veränderte), 8.,  9.,  10.  (umgearbeitete),  11.,  12.  und  13.  (unveränderte)  Auflage; 
3.  Stufe,  6.  und  7.  (verbesserte)  9.  (umgearbeitete)  und  10.  Auflage.  Wien 
bei  Julius  Klinkhardt  Preis  jeder  Stufe  geb.  32  kr. 

Netolicska  E.,"  Lehrbuch  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  1.  Stufe. 
9.-29.  (durchgesehene)  und  30.— 43.  (unveränderte)  Auflage;  2.  Stufe. 
7. — 19.  (unveränderte),  20.  (durchgesehene),  21.— 28.  (unveränderte)  Auflage; 
3.  Stufe.  10. — 1(5.  (unveränderte)  Auflage.  Preis  der  1.  Stufe  geb.  32  kr.; 
2.  Stufe  geb.  40  kr.;  3.  Stufe  geb.  40  kr.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Pokorny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag  bei 
F.  Te  mpsky.  1.  Stufe.  4.  und  5.  (unveränderte),  6.  (umgearbeitete  und  gekürzte), 
7.  (verbesserte),  8.  (verbesserte)  und  9.  von  Josef  G  ugler  bearbeitete  u.  10.  (ver- 
besserte) Auflage  geb.  75 kr.;  2.  Stufe.  2.  u.  3.  (unveränderte),  4.  (umgearbeitete  u. 
gekürzte),  5.  (umgearbeitete),  (5.  (unveränderte)  und  7.  von  Josef  Gugler  bear- 
beitete, verbesserte  Auflage,  GO  kr. ;  3.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  i.  (umge- 
arbeitete und  gekürzte),  5.  (verbesserte),  6.  und  7.  (unveränderte)  und" 8.  von 
Josef  Gugler  bearbeitete,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  fl. 

Rothe,  Dr.  Karl,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  Wien  bei  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Stufe.  4.— 14.  (unveränderte)  und  15.  (geänderte),  16.— 23. 
(unveränderte)  Auflage,  geb.  50  kr.;  2.  Stufe.  9.— 15.  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  60  kr. ;  3.  Stufe  1.,  2.  und  3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte),  5.— 10.  (un- 
veränderte) Auflage,  geb.  65  kr. 

♦)  Dfese  berichtigten  Neudrucke  können  gleirhzeifcig  mit  rleu  frülieron  AtiÜagen  verwohdet  werden. 
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Sekindler  Frans,  Physik  unlGfaemie  für  Bürgerschulen,  Wien  bei  F.  Tempsky. 

1.  Slufe,  2.  (nmgearbeitete)  und  3.  (verbesserte)  Anflage  geb.  45  kr.;  2.  Stufe, 

2.  (omgearb.)  Auflage,  geb.  50  kr. ;  3-  Stufe,  2.  (umgearb.)  Auflage,  geb.  58  kr. 
SwobodaKarl,  Lehrbuch  der  Naturlehre  ftir  Bürgersdhulen.  Bearbeitet  von  Laurenz 

Mayer,  Wien  bei  AlfredHölder.  I.Stufe,  6-,  7.^  8.,  9.,  10.  u.  ll.(unTeränderte) 
Aü&ge,  32  kr.^  %  Stufe,  3.,  4.,  5.  und  6.  (unyeränderte)  Auflage,  45  kr.; 
S.lStufe,  4.,  5.,  6.  und  7.  (unveränderte)  Auflage,  34  kr. 

GMangbOcher  *). 

Gesangbuch  ftr  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  von  J.  D.  Mauser.    Prag. 
K,  k/ Schulbüeher-Yerlag. 

1.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr)  20  kr. 

2.  Hefl  (für  das  3.,  4.  und  5.  Schuljahr)  50  kr. 

3.  Hefk  (far  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr)  55  kr. 

Bennami  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.  Heft  • 
12kr.;  2.Heftt2kr,,  3.Heftl6kr.,  4.Heft20  kr.  Wien  bei  Jul.Klinkhardt. 

KlDlli^  Adolf,  Tomaschewiiz  Johann   und  'Consorten.    Wiener  Liederstrauß. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.   1.,  2.  und 

3.  (upyerftnderte)  Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,   gebunden  65  kr. 
Liederbuch  für  die  Jugend.  Herausgegeben  yon  Franz  Blümel  und   Raimund 

Ootthart  1.  und  6.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichle r's  Witwe 

nna  Sohn.  Gebunden  38  kr.  **) 
Lieder  filr  Schule  und  Haus.    Herausgegeben  vom  Komotauer  Bezirkslehrenrorein. 

3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 
X&ir  Franz,  Liederbuch  für  Österreichische  Bürgerschulen.  1.  Heft  1.— -9.  (unver- 

ftnderte)  Auflage  12  kr.  und  2.  Heft  1.— 5.  (unveränderte)  und  6u  (vermehrte) 

Auflage  15  kr.;  3.  Heft,  1. — 5.  (unveränderte)  und  6.  (vermehrte)  Auflage,  20  kr. 

Wien.  A.  PichJer's  Witwe  und  Sohn, 
lum  Joaef,    Gesangbuch   für   Osterreichische  Bürgerschulen,    40  kr. ;    Prag   bei 

O.  Neugebauer. 
Kftsdie  Frans,    Liederbuch«    1.  Heft  10  kr. :   2.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage). 

3.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage)  und  4.  (1.  und  2.  vermehrte  und  verbesserte 

Auflage)  Heft  k  Iß  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 
Prowhko  AcTalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 

sebulen.  1.  nnd  2.  (unveränderte)  Auflage.  Linz.  M.  Quirein's  Yerlag,  36  kr. 
Edler  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  nnd  zweistimmige  Lieder.  Wien  bei  J.  Klink- 

hardt.   1.  Heft.  1.— 3.  (verbesserte)  4.  und  5*  (unveränderte)  Auflage,  10  kr.; 

2.  Heft;  2.-5,  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft.  2.-5.   (unveränderte) 

Auflage,  12  kr. ;  4.  Heft.  2.  nnd  4.  (imveränderte)  Auflage,  16  kr. 
Sdnüd  Ernst,  Fün&ig  Kinderüeder  für  die  Untercjassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien  1878  bei  K.  Graeser,  12  kr. 
"-        —     Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 

Wien  1878  bei  K.  Gräser,  10  kr. 
-^        —         Schulheder  (Fortsetzung  der  ^Fünfzig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 

zweistimnugen Lieder  ).  3.  Heft  12 kr.;  4.  Heft  15tr.  Wien  beiKarl  (Jräser. 
ScMer  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 

2.  (omgearb),  3.  (unveränderte),  4.  (verb.)  Aufl.  Prag.  F.  Tem  psky.  Geb.  75  kr. 
—        —       Liederhain  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen,  fin  Anschlüsse 

an  die  achttheilige  Ausgabe  des  Lesebuches  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages.* 

Prag  bei  F.  Tempsky.  L,  2.,  3. Heft  je  12 kr.;  4,Heft24kr.;  5.Heft3Gki. 
Vo^  Anton,  Liederbnch  ftir  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 

A^Piehlers Witwe nndSohn.  1.  und  2.  Heft  4  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

^       -         '  • 

'J  Die  Ar  die  untereii  fünf  Schnljahre'^bestimmteii  Hefte  dieser  Qesaxigbüeher  sind  nur  An  allge- 

moitieti  Volksschnlen  zu  Terwenden. 
**)  Di«ae»  Lled«rbueh  kann  auch  an  allgemeinen  Volksschalen  gebrancJit  werden. 
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Weinwurm  Budolf,  Kleines  Oesangbuch  ftir  Btirger^hulen  und  die  oberen  Olassen 
der  allgem.  Volksschulen.  1.  Heft,  4.  (unveränderter)  Abdrack  lÜkr.,  2.  Heft, 
4.  (unverändertet)  Abdruck  12  kr.,  3.  Heft,  3.  (unveränderter)  Abdruck,  12  kr., 
4.  Heft  3.  (unveränderter)  Abdruck  12  kr.,  Ergänzungsheft  (Kleine  musikalische 
Elementarlehre),  3. (unveränderter)  Abdruck  10  kr.  Wien  bei  Alfred  Holder. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Alnaider  Modeste,    Französischer   Conversations  -  Lehrgang.    Wien   bei  Rudolf 

Lechner.  4.,  5.  und  6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr, ■ 
Becbtel  A.,    Französisches   Lesebuch    mit  einem  Wörterbuche.    Wien    bei  Julius 

Klinkhardt;  Preis  1  fl. 

—  —  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  I.— 4.  (un- 
veränderte) Auflage.  Wien  bei  Julius  Klinkhardt.  60  kr. 

—  —  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  I.Stufe,  2.  und  3.  (ver- 
besserte), 4.  (verbesserte),  5.,  G.,  7.,  8.,  9,,  10.,  11.  und  12*  (unveränderte)  Auflage 
30  kr.;  2.  Stufe,  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  (veränderte),  5.,  6.  und  7. (unverän- 
derte) Auflage,  36  kr. ;  3.  Stufe  2.  (verbesserte),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage,  40  kr.  Wi^n  bei  Alfred  Holder. 

—  —  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  L  Stufe  35  kr*; 
n.  Stufe  36  kr.;  III.  Stufe  40  kr.  Wien  bei  Alfred  Holder. 

Filek  vOn  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  BüJ'gersrhulen. 
Wien  bei  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
•LStufe  28  kr.;  U.Stufe  32 kr.;  KI. Stufe 40 kr.  Wien.  A.Pichler's  Wtw.u.Sohn. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag  bei  Kosiuack  und  Ne  ugebauer. 
2.  Auflage.  Gebunden  90  kr. ;  3.  und  4.  (unveränderte)  Auflage,   geb.  76  kr. 

—  —  Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Prag  bei  K  o  s  in  a  c  k  und 
Neugebauer.  84  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Prag  bei 
Q-usta?  Neugebauer.  l.Theil,  1.,  2.  (unveränderte),  3.  (umgearbeitete)  und 
4.  (unveränderte)  Auflage,  32  kr. ;  2.  Theil,  i.,  2.,  3.  (unveränderte)  und  4.  (um- 
gearbeitete) Auflage,  4U  kr. ;  3.  Theil,  1.,  2.  und  3.  (unveränderte)  Auflage,  40  kr. 

—  —  Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Prag  bei  Gustav  Neugebauer.  Pi-eis  70  kr. 

Riha  Ernst,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  ftir  Bürgerschulen  in  4  Stufen. 
I.Stufe  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage  38  kr.,  2.  Stufe  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  40  kr.,  3.  Stufe  40  kr.,  4.  Stufe  48  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  ftir  Bürgerschulen.  Ausgabe  in 
drei  Stufen.  1 .  Stufe  3.  (verbesserte),  4.  (umgearbeitete),  5.,  6.,  7.  u.8.  (unveränderte) 
Auflage^  geb.  45  kr. ;  2.  Stufe,  3.  (umgearbeitete),  4.,  5*  und  6.  (un?eränderte) 
Auflage,  geb.  45  kr. ;  3.  Stufe,  3.  (umgearbeitete),  4.  u.  5.  (unveränderte)  Auflage, 

.40  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—  —     Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  2.  (verbesserte)  und  3.  (un 
veränderte)  Auflage.  Bei  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar-^ 
stufe.  50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Lonis  Estermann. 

# 

4.  Lehrbücher  für   mit  Tolksschnleii  verbundene   specielle  Lehrcnrse 

und  für  Fortbildungscurse  für  Mädchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  von  Franz  F  ritsch.  Wien.  Manz,  60  kr. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen- Fortbildungs- 
schulen;  Wien  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Söhn,  50  kr. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  6.  (verbesserte)  Auflage.  Wien  bei  A.P ichlers 
Witwe  und  Igohn,  50  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

U  Für  allgemeine  Tolkssehnleii  und  far  Bärgerschnlen. 

Religlonsbucher  *). 

H  catecLismo  piccolo  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücier- Verlag. 
Broschiert  6  kr. 

Piccolo  eatechismo  per  le  scuole  elementari  della  didcesi  di  Cattaro  (Elleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Compendio  del  catechismo  ^rande  ad  uso  ^elle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
^oQen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

n  catechismo  grande  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  26  kr.  .        .     .  ' 

U  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  bei  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Triebt  bei 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Edizione  senza  Sestä  22  kr. 
Edizione  con  Sestl  30  kr.  Trient  bei  Monauni; 

Kecolo  catechismo  per  Y  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara  bei  Spiridione  Artale,  10  kr. 

^ezidni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Eyangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  28  kr. 

Storia  Sacra  del  yecchio  e  del  nuoro  Testamento  (Biblische  Geschichte  Ton 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  kr. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  delV  antico  e   del    nuovo  testamento  ad  uso    • 
delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.    (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heih'gen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in    den  unteren   Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient  bei  Monauni.  20  kr. 

• 

2.  Für  allgemeine  Volksschnlen. 

LesebOcher. 

Uhro  dl  lettnra  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
fi^r  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k..  Schulbücher- Verlag, 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  30  kr.; 

-    n.  Theil,  revidiert  von  Alb  in  Bertamini,  gebunden  40  kr.; 

in.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,  gebunden  50  kr. 

Letture  per  le  scuole  popolari.  Edizione  in  cinque  parti   (Lesebuch  für  allgemeine 

Volksschulen)  von  FranzTimeus.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  30  kr.; 

2.  Theil,  gebunden  25  kr.; 

3.  Theil,  ,        40  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeiclinisse  angeführten  Religionslehrbiicher  ist  unter  der 
Vorauftsetsung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Letturc  per  le  scaole  popolari  e  ciriche.  Edissione  in  otto  parti  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)    von  Franz  TimeueC   Wien.   K.  k.  Soholbttcher-Yerlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  30  kr. ; 

2.  Theil,  gebunden  25  kr. 
3    Theil,  „        40  kr. 

4.  Theil,  r,        42  kr. 

5.  Theil,  „        46  kr. , 

7.  Theil,  neuß  Ausgabe  1884,  geb.  in  Leinwand  60  kr.; 

8.  Theil,      „  ,  .        «      ,         „  65  kr. 

SprachlehrhOeber. 

Esercizt  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachttbungen.)  Wien.  K.  h.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  FortunatoDemattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  48  kr. 

Gruida  al  comporre  e  all' estendere  le  scritture  piu  occorreroli  nella  oivile  societi 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Qebunden  40  kr. 

RechenbOcber. 

Primo  Hbro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Gay.  Dtt.  Fr.  de  Moinik. 
(Erstes  Eechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  8  kr. 

Secondo  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  dcl  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Mo£nik. 
(Zweites  Rechenbuch.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  12  kr. 

Terzo  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik. 
(Drittes  Rechenbuch.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  13  kr. 

Quarto  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Moj^nik. 
(Viertes  Rechenbuch.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  16  kr. 

Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  dasse  delle  scuole  popolari  generali  austriache  di 
Otto  dassi  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Mo5nik.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Geh.  10  kr. 

Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolairi  di  1,  2  e  3  daasi.  (Fünftes 
Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Gebundeü  20  kr« 

Quinto  libro  d*  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi.  (Fünftes 
-  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  22  kr. 

Quinto  libro  d'Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi  del 
Cav.  Dtt.  Fr.  de  Mo^nik.  (Fünftes  Rechenbuch  für  sechs»,  sieben-  und 
achtdassige  Schulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

GesangbOcher. 

Lira  del   popolo.    (Gesänge  filir  Volksschulen.)   Wien.    K.  k.  Schulbücher- Verbg. 

Broschiert  22  kr. 
Lira  del  popolo.  Metodo  teorico-pratico  di  canto  elementare.  (Theoretisch-praktisclie 

Gesanglehre  für  Volksschulen.*)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broscb.  37  kr. 
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Zingerle  Fran.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciuUi  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lelire  fftrScLüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  In-. 

—  —     Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercizf  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr. ; 
4.  Heft  25  kr. ;  5.  Heft  28  kr. ;  6.  Heft  30  kr.  und  7,  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Esercizf  preparatori  per  imparare  il  tedesco.  (Vorbereitende  Übungen  zürn  Erlernen 
des  Deutschen.)  Revidierte  Ausgabe  von  Peter  Moser.  Wien.  K.  k.  Schnl- 
btteber- Verlag.  Steif  gebunden  26  kr. 

Arviamento  per  imparare  il  tedesco  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutseben  Sprache). 
Wien,  K.  k.  Sctulbücher- Verlag.  Grebunden  40  kr. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache).  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 

3.  Für  Bfirgerschulen. 
Lesebflclier. 

Letture  per  le  scuole  civiche  (Lesebuch  für  Bürgerschulen),    revidiert   von  Albin 
Bert  amini.  Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
I.  Theil.  Preis  55  kr. 
n.  Thea.  Preis  60  kr. 

Reciienbaclier. 

Libro  d*  aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de  Mo£nik.  (Drei- 
theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien,  K.  k.  SchulbücUer- 
Vedag. 

I.  Theü  32  kr. 
n.  Theü  46  kr. 
m,  Theil  38  kr. 
Oeometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de 
Mo£nilr.    (Geometrie  in  Verbindung   mit  dem  Zeichnen   zum  Gebrauche-  an 
Btti^rschulen.)   Prag  1884.  Fr.  Tempsky.  Preis  75  kr.  ^ 

LehrbOciier  der  Naturlelire. 

Fridricb,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
acuole  cittadine  (Grundztige  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen).  Per 
la  VL  dasse.  Edizione  seconda  60  kr. ;  per  la  VII.  classe  85  kr. ;  Triest 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  fQr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  presi  dalla  storia  del  dottoie  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aufl  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.   Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la  I.  classe  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  30  kr. 
Ldbro  per  la  11.  classe  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  32  kr. 
Libro  per  la  UI.  classe  delle  scuole  civiche  austriache.  Gebunden  34  kr. 
(üOTanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geograiia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 
Seibert  A.  E.  (Tradnzione  di  Matteo  Bassa.)  Geografia  ad  uso  di  scuola.  In  tre 
parti.    Terza  edizione  riveduta.  (Schulgeographie.)  Wien  1880.    A.  Holder. 
Parte  I.  32  kr.;  parte  II.  45  kr.;  parte  III.  32  kr. 
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0. 

In  böhmischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolksschnleii  nnd  fOr  Bürgerschulen. 

RellgionsbOcher. 

a)  Tür  katholiflohe  Religioiuilelire  *)• 

Maly  katechismus  pro  katolick^  zilj  obecnycK  fikol  (E[leiner  Katechismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Veiylag.  Broschiert  6  kr. 

Yytah  z  yelikßho  katechismu  pro  katolick^  zäky  obecnych  fikol  (Auszug  aus  '  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  18  kr. 

Veliky  katechismus  s  otäzkami  a  odpoY^dmi  pro  katolick^  zdky  obecn^ch  fikol 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k,  Schalbücher- 
Verlag.  Gebunden  28  kr. 

Velky  katechismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  25  kr, 

—  —     *—     s  otdzkami  a  odporSdmi.  30  kr. 

Katechismus  2ili  Yyklad  ndboienstri  katolick^ho  (Katechismui?  oder  Erklftr&ng  der 
katholischen  Kelipon).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- VerW.  24  kr. 

Prvni  katechismus  nAboSensty{  katolick^ho  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.  Sko2do  pole. 
(Erster  Katechismus  der  kath.  Religion  für  Volksschulen^.  Prag.  K.  k.  Schal • 
bücher- Verlag.  13  kr.  — 

Druhy  katechismus  nibo^enstri  katolick^ho  pro  Skoly  obecn&  Sepsal  A.Skoidopole. 
CZweiter  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 

Perikopy  6ili  ßeä,  Epifitoly  a  Evangelia  (Evangelien  und  Episteln.)  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Wien.  Gebunden  in  Leinwand  46  kr.;  Prag.  Geb.  35  kr. 

J.  Schuster&y  Biblick^  d^jepis  starSho  i  noY^ho  zikona  pro  obecn^  Skoly  Tzd^lal 
P.  Frant.  Srdinko  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  50  kr. 

Fischer-Poimon,  Obfady  katolick6  drkve.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
5.^7.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  40  kr. 

Eyselka  Josef,  U2ebnice  katolickiho  ndbozenstvi  pro  prvnf  tfidu  Skol  strednich  a 
•  Skoly  rnfSfanski  (Katholische  Religionslehre).  Prag  läB87.  ür  binek.  Geb.  50  kr. 

Macek  Wenzel,  Kratk^  pou5eni  o  katolickych  obfadech.  (Katholische Ceremonien.') 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis  ^eb.  25  kr. 

Spachta,  Dr.  Dominik,  Stru&iäkatolickd  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Prag, 
ürbdnek.  Steif  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Kritky  dfjepis  katolickÄ  cfrkve.  (Geschichte  der  katholischen 
Kirche.)  2.  (berichtigte)  Auflage.    Prag.    J.  Zeman  und  Comp.    Geb.   30  kr. 

Tippmann  Karl,  Strujfny  dSjepis  cfrkevnf  pro  Skolu  a  d&m  (Kurze  Kirchengeschichte). 
2.  (verbesserte)  und  3.  Auflage.  Prag,  ürbänek.  30  kr. 

b)  Fttr  evan^liflohe  ReligioBslehre  **)• 

Dra.  Mart.  Lnthera  Maly  katechismus  (Luther's  kleiner  Katechismus).  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B,  Molnar.  Preis,  geb.  42  kr. 

—  —  Maly   katechismus    (Luther's   kleiner  Katechismus)   von   J.   v.   Kraicz, 
Olmütz  1888.  Preis  25  kr. 

*)  Die  VerweDdung  der  in  diesem  YerzeichniSBC  angeiUhrten  Religionsbticher  ist  unter  ilcr 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  R.-G.-Bl  Nr.  48.)  ' 

**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  nenett 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schalhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Katechismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  vonTardy, 

4.  Auflage.  PardubrtäB.  F.  und  V.  HobHk.  40  kr. 
Katechismus  Heidelberskj    (Heidelberger  Katechismus)    von  Job.  Vesely.    Prag 

1885.    Verein  Komensk;^.    Gebunden  25  kr. 
BibUcki  dSjepraya  star^ho  i  nov^ho  zAkona  pro  Skoly  eyangelick^  (Biblische  Geschichte 

fiir  erangeUsche  Schulen).  Prag.  K.  k.  Scbulbücher- Verlag.  Gebundeif  10   kr. 
Biblicki  dSjepraya  äli  Dfje  star^ho  i  nov6ho  zikona  s  yykkdy  Brat?f  Seskych  die 

Sestidfln^  bibll  Krälickä  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius- Verein. 

2.  Für  allgemeine  Volksschulen.        * 

LesebOcher. 

Öftwka  pro  Skoly  obecn£  (Lesebuch   ftlr  Volksschulen).    Von    Sfastny,   Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen).  Pra^  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil  20  kr., 
IL  Theil  36  kr., 
in.  Theil  55  kr. 
Citanka  pro  Skoly  obecni  (Lesebuch  für  Volksschulen).  Von  Sfastny,  Lepar  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag  1888.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil,  18  kr.  IV.  Theil,  50  kr. 

n.  Theil,  23  kr.  Abgeänderter  Abdruck.  V.  Theil,  58  kr. 

jn.  Thefl,  32  kr. 
Citanka   pro  Bkoly  obecn^  (Lesebuch   fbr  allgemeine  Volksschulen).    Ausgabe  in 
8  Theilen.    Von  J.  Stastny,   J.  Lepaf,   J.  Sokol   u.  a.  Wien   und  Prag, 
K.  k.  Scbulbücher- Verlag. 

Da    L,       *  geb.  18  kr.;  Dil  V.,  geb.  40  kr.; 

Dn  n.,  y,    20  kr.  Dfl  VI.  geb.  in  Lwd.  42  kr.;  •) 

Dfl  nL,  „     30  kr. ;  Dil  Vn.,  geb.  in  Leinwand  44  kr. ;  *) 

.      Dfl IV.,  „     36 kr.;  Dfl  Vm.,  geb.  in  Leinwand  64  kr.*) 

Cftanka  pfo  prvnl  tffdu  obecnych  Skol  die  methody  analyticko-synthetick6.  Spolu  se 
criSenfmi  y  nSmeck^  fe&'.  (Fibel  für  die  Volksschulen  nach  der  analytisch- 
synthetischen Metbode,  mit  einem  Anhange  deutscher  Spraobübungen.  Für 
Schlesien.)  Von  Hr ad  ©cky. -Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 
KH(?pera  Jos.,  Pryni  2ftanka  na  zikladS  psaoflio  pfsma  (Erstes  Lesebuch  auf 
Grundlage  der  Schreiblesemetbode).  60. — 64.  (unyeränderte)  Auflage.  Prag. 
Tempsky.     20  kr. 

—  —  Druhi  jätanka .  a  mluynice  pro  jedno-  a  vicetfldni  obecn6  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  LesebucK  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volks- 
schulen). 1. — 11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  Gebunden  40  kr. 

—  —  T?etl  Sitanka  a  mluynice  pro  obecn6  Skoly  jedno-  i  vlcetifldnl  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen). 
2.  (yerbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  85  kr. 

SprachlehrbOcher. 

otastn^  X,  Lepai^  J.,  Sokol  J.,    Mluynice  pro  Bkoly  obecni  (Sprachbuch  ftlr  allge- 
meme  Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.  1883.  10  kr.; 
IL  Theil.  1884.  15  kr.; 
III.  Theil.  1884.  26  kr. 
^iyrtk  mluynice  2eskä  spolu  s  naukou  o  sklidini  list&y  a  pisemnostf  jednacich  pro 
obeend.  Skoly.  (Viertes  Spräcbbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
•und  Geschftftsaufsatzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  34  kr. 

*)  T>or  6».  7,  und  8.  Th«il  können  yorlKnfig  noch  auch  in  den  Bflrgersohnlen  verwendet  werden. 
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Recbenbdcher. 

PoiSetnice  pro  obecni  Skoly  (Rechenbücher  för  Volksschulen)  von  Dr.  Frane  R.  Ton 
M  o  c  n  i  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvm  (erstes  Rochenbuch)  8  kr. ; 

Druhi  (zweites  Rechenbuch).  12  kr. ; 

Tfetf  (drittes  Rechenbuch).  13  kr.; 

Ctyrtd  (viertes  Rechenbuch).  16  kr. ; 

Pdti  (fünftes  Rechenbuch),  Ausgabe  für  1-  bis  SclassiffeVolkMchulen  20  kr.; 
Ausgabe  für  4-  bis  5classige  Volksschulen  22  kr.; 
Ausgabe  für  6-,  7-  und  Sclassige  Volksschulen  35  kr. 

Pocetnice  pro  pätou  tridu  obccnych  Skol,  kdez  ka£di  tHda  shoduje  se  s  jednim 
Skolnfm  rokem.  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)  Prag.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

«Majer  Ant,  Pysika  pro  obecni  Skoly  (Naturlehre).  Prag  1875.  Selbstrerlag.  BO  kr. 

—  —       Fysika  pro  8koly  m?Sfansk6   a    obecn^.    I.  Theil.    (Naturlehre.)   Prag 
1880.  Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

StoklasEd.,  Stru^nä  fysika  k  potreb?  mlidei^e  skol  obecnych  (Naturlebre).  2.  und 
3.  Auflage.  Prag  1875  und  1880.  ürbänek.  48  kr. 

—  —     Fysika  pro  ob£ansk6  Skolv  chlapecki  i  HyH  (Naturlehre),  %  Auflage. 
Prag  1874.  Urbänek.  80  kr. 

GesangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drflbek  F.,  Vybor  pfsn{  fikolnfch  pro  mlddez  ikol  obecnych 

a    meSfanskych  (Schulgesänge).    Veränderte    und   erweiterte    Ausgabe.    Prag. 

Drubek.  1.— 5.   Heft  je  15  kr. 
Macbi^Sek  V.,  P{sn?  pro  Skolnf  mlädez  (Schulgesänge).  Prag.  Mikulifi  &  Knapp. 

I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 

Ausgabe  ohne  Noten  &  8  kr. 
Vlk  Jos.,  ZpSvnik  pro  zdky  Skol  obecnych  a  ra55£anskych  (Gesangbuch.)  Heft  I. — V. 

Prag.  Rohli6ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr.     . 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Prvnl  n^meckd  cviSebnice  pro  äkoly  obecn6  (Erstes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  Roth.  Prag  und  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  30  kr. 

Druhsi  nSmeckd  cvicebnice  pro  skoly  obecn6  (6tvrty  Skolni  rok)  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch)  von  Julius  Roth.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Uebunden  35  kr. 

Tfetf  mluvnice  a  £ftanka  u^ineck^  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  fttr  die 
Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  48  kr. 

Ngraeckd  Sitanka  pro  vySSf  tfldy  Skol  obecnych  i  m^Sfanskych  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Classen.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  65  kr.  *) 

NSmecko-cesky  Slovnfiek  k  N6nieck6  iftance.  (Deutsch-böhmisches  Wörte^büchlein 
zu  dem  deutschen  Lesebuche  von  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 20  kr 

Sokol  Jos.,    PocdtkovÄ  mluvenf   jazykem   n?meckym  (Deutsches  Elementarbrich). 

Prag.,  Styblo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  nSmeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 

I.  und  II*  Theil.  Prag.  Styblo.  Je  48  kr. 

*)  Dieses  Lesebuch  kann  vorläufig  noch  auch  in  den  Bfirgerschnlen  verwendet  worden. 
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3.  Ffir  •BfirgerschnleB. 
LesebOcher. 

^Ustoy,  Lepld^,  Sokol  n.  a.  Citanka  pro  Skoly  obecue  *)  (Lesebach  für  achtclaasige 
Yolksschalen).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Prag  und  Wien. 

Dil  VI.,  geb.  42  kr.;  Dil  VIL,  geb.  44  kr.;  Dil  VIII.,  geb.  64  kr. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po^etoice  pro  mSSfanskS  Skoly  chlapeekä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
I.  Hefk  40  kr.,  geb.  50  kr. 
IL  Heft  35  kr.,  geb.  45  kr. 
III.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

—  —       Po2etnice  pro  m^Sfanski  fikoly  Aiyil  (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 
n.  Heft  25  kr.,  geb.  35  kr. 

in.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

Kopaeky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  PoSetnice  (sblrka  uloh)  pro  Skoly  mSSfanski  (Rech- 
Bungsaufgaben).  Prag.  F.  A.  Urbinek. 

L  Trfda  (VI.  Skolnf  rok),  geb.  36  kr. 
n.  THda  (Vn.  fikohl  rok),  geb.  50  kr. 
m.  Tflda  (Vm.  Skolnl  rok),  geb.  45  kr. 
Beida  Nik.,  M5fict?l  a  rysoyänl  pro  prvnl  tfldu  Skol  mfSfanskych  (Geometrisches 
Zeichnen).  Prag.  B  o  r  o  v  y.  3.  (unveränderte)  Auflage.  50  kr.,  gebunden  60  kr." 

—  — ^        M8f ictvl  &  rysoydnl  pro  II  tfldu  (7.)  Skol  meSfanskych.  2.  (vermehrte) 

Auflage.  Prag  1887.  BoroYY>  Preis  60  kr. 

—  —         MSfictvl  a  rysoTdnl  pro  3.  tfldu  5ko1  mgS£anskych.  Mit  74  lUustrationen. 

2.  (vermehrte)  Auflage.  Prag.  Slavlk  und  Borovy.  50  kr.,  steif 
gebunden  60  kr. 

—  —  Zikladovi  mSfictvf  pro  m?5<anskÄ  Skoly  dlv5i  (Geometrisches  Zeichnen 
flir  Madchen-Bürgerschulen.)  Mit  113  Illustrationen.  Prag.  V.  Neubert.* 
Broschiert  68  kr. 

Niprarnik  Franz,  Nauka  o  geometrick/ch  utvarech  pro  m^SfanskA  Skoly  divii. 
(Geometrische  Formenlehre  ffer  Mädchen -Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsty. 
L  Thcil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  30  kr.,  IL  Theil,  30  kr. 

Lebrbflcher  für  Geographie  and  Geschichte. 

fiiadely-Vivra,  U6ebnice  dgjepisu  pro  Skoly  m^SfanskA  (Lehrbuch  der  Geschichte 
ftlr  Bürgerschulen).  Prag.  T  e  m  p  s  k  y. 

L  Theil    mit    20    Illustrationen     und     7    Kärtchen     in     Farbendruck. 
6. — 8.  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 

II.  Theil  mit    12  Illustrationen  und  7  Kärtchen.    5.-7.  Auflage.  1889. 

Preis,  geheftet  60  kr.,  steif  gebunden,  70  kr. 
lU.  Theil    mit    16    Illustrationen    und    6    Kärtchen.    4.   Auflage.    Steif 
geb.  70  kr. 
Lepait  J.y    Popis  mocnäfstvf  rakousko-uherskdho.  (Geographische   Darstellung   der 
österr .-Ungar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 


*)  Dieae   drei  Theile   des   Sthciligou  Lesebuchea   können  tis  anf  weiteres  in   den  Bürgerecholen 
verwendet  werden« 
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Krejii  Jos.,  ZemSpis  pro  Bkolj  obecn6  a  mSSfaaski  (Geographie).  Prag.  Tempsky 
*  I.  Stufe.  5.  yerbesserte  Auflage,  31)  kr. 

II.  Stufe.  4.  Auflage,  40  kr.,  geb.  50  kr. 

III.  Stufe.  3.  (rerbesserte)  Auflage.  Mit  13  Illustrationen.  Prag  und  Wien. 
Tempsky.  45  kr.,  steif  gebunden  55^. 
—      —    Zemepis  pro  fikolv  mSifansk^  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Te  mpsky. 
I.  Stufe.   5.  (verbesserte)  und  6.  (verbesserte)  Auflage.  30  kr.  geb.  45  kr. 
TiUe,  Dr.  An t.,  Ü5ebnice  zem^pisnä  pro  Skoly  mSSÜauskä  (Lehrbuch  der  Geographie). 
Prag.  U  r  b  d  n  e  k. 

I.  Stufe.  1. — ^3.  Auflage,  geb.  50  kr. 

II.  Stufe.  1.— 3.  Auflage,  geb.  55  kr. 

in.  Stufe.  1.— 3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,   Dr.  A.    und  Rosicky  Jos. ,    Pffrodopis    pro    Skoly    meSfanskÄ    (Natur- 
geschichte für  Bürgersclmlen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,   mit   159  Illustrationen.  8.  (verbesserte)  Auflage.    Preis   60  kr., 

geb.  75  kr. 
IL  Stufe,    mit    231    Illustrationen.    5.  (veränderte)    Auflage.   Geb.  70  kr., 

steif  ffcb.  85  kr.  *) 
III.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  75  kr. 
Panjfrek  Joh.,    PHrodozpyt,  to  lest  lysika  a  chemie  pro  Skoly  mgSfanskÄ    (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  6.  Auflage  und  7.  (unveränderte)  Auflage,  broschiert  42  kr., 

cart.  52  kr.,  geb.  57  kr. 
n.  Stufe,    5.   Auflage   und   6.   (unveränderte)   Auflage,  geheftet   40  kf., 

cart.  50  kr.,  geb.  55  kr. 
III.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  40  kr.,  steif  Reb.  50  kr. 
•     Stoklas  Ed.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  fikoly  m?5«ansk6.  (Naturlehre.)  Thefl  L-HI. 

Prag,  ürbänek.  Jeder  Theil  48  kr. 
■ 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweKen  Sprache. 

'NSmeckA    cvicebnice  pro  8koly  m^Sfansk6  von  V.  Smgly  (Deutsches  Sprachbuch.) 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  45  kr. 
NSmecki  iftanka  pro  vySSf  tffdy  8kol  obecnych  a  mJäfanskych   (Deutsches   Lese- 
•  buch    flir    die    Oberdassen).    Wien    und    Prag.    K.    k.    Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  65  kr.  **)  .      ;         .      . 

Ricard  Ans.  und  Roth  JuL,  Prvnl  u2en(  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  <lie 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  4.  und  5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr. 
IL  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 
Ricard,    Dr.    Anselm    und    §nbrt   Franz,   Francouzska    Citanka   pro'  mßä&nke 
äkoly.  (Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage. 
Prag  1891.  G.  Neu  gebauer.  Preis  60  kr.,  geb.  78  kr. 
Herzep  Dr.  Job.,  üdebnice  jazyka  francouzsk^ho   pro  Skoly  m?8fan&k4.  (Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storch 's  Sohn. 
L  Stufe.  Preis,  geb.  60  kr. 
IL  Stufe.  Preis,  geb.  80  kr. 
III.  Stufe.  Preis,  geb.  95  kr. 


*)  Mit  AüBwahl  des  Stoffes  je  nach  dem  Charakter  der  Bflr^nchnle. 
**)  Dieset  Lesebach  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bttrgerschnlen  verwendet  werden« 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolksschnlen. 
ReliglonsbOcher. 

a)  Für  katholkohe  Beligionslehre  «). 

Maly  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  (5  kr. 

Wielki  katechizni  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  30  kr. 

Ewangelie ,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystoäci  caJego  roku 
(Evangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  34  kr. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycin^ 
tytnjtowa  98  obrazkami  i  map^  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

b)  F&r  evangellsolie  Bellgionslehre  **). 

KaDcyqnaJ.  Tesehen.  1882.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klug  Georg,  Melodye  pieSni  koäcielnych,  uiy wanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szl^sku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Tesehen  1886.  Preis  25  kr. 

Sliwka  J.,  PrzypowieSci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Tesehen  1880.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—      —     Krötka  historya  koSciol'a  chrzesciaäskiegOb  Tesehen  1881.Ed.Feitzinger. 
•  (Für  Schlesien.) 

—     Historye  bibUjne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  Tesehen  1887.  K.  Prochaska.  40  kr. 

Lesebflcher. 

Elementarz  podhig  metody  analityczno-synteiyczn^j  (Fibel  nach  der  analytisch- 
synthetischen Methode  von  A.  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag, 
(iebunden  30  kr. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  gic  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
*^i  I>ie  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Pi^rwsza  ksi^^ka  do  czytaDia  d]a  szkö]'  pospolitych  anstryackich  (Erstes  Spracli';  und 
Lesebucli  fQr  Volksschnlen  mit  einem  Anhange  zum  Unterricht  im  Deutschen 
von  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  42  kr. 

Druga  ksi^zka  do  czytania  dla  szköl  pospolitych  anstryackich  (Zweites  I^esebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Ksi^ika  do  czytania   dla  auäti7ackicb  szkot  ludowych  pospolitych.   Gz^sc  )!,  (des 
•     '  dreitbeiligen  Lesebuches  U.  Theil.)  von  Armand  Kar  eil.   Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  geb.  46  kr. 

Sprachlehrbflcher. 

Gramatyka  j^zyka  pol^kiego  dla  austiyackich  szkot  ludowych  pospolitych.  I.  Theil, 
(des  zweitheiligen  Sprachbuches  I.  Theil)  von  Armand  K  a  r  e  1 1.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  13  kr. 

Rechenbficher. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Piirwsza  ksi^jska  rachunkowa  (Erstes  Rechenblich). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1886.  Broschiert  8  kr. 

—  —    Druga  ksi^tka  rachunkowa  (Zweites  Rechenbuch).    Wien.   K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  12  kr. 

—  —    Trzecia  ksi^&ka  rachunkowa  (Drittes  Rechenbuch).  Wien.  K.  k!  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  13  kr. 

—  —    Czwarta  ksia^ka  rachunkowa  (Viertes  Rechenbuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Gebunden  16  kr. 

—  —    Pi^ta  ksia^ka  rachunkowa  (Fünftes  Rechenbuch)  ftr  1 — Sclaasige  Volks- 
schulen. Wien^  1886.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

GesangbOcher. 

Hussak  Karl,  j^piewnik  szl^ki  dla  szluSl  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch)* 
Wien  1883.  A.  Pich  1er.  I.  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,   III.  Heft  20  kr 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Elementarz  niemiecki  dla  szkö)  ludowych  (Deutsche  Fibel  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  kr. 

Praktyczna  gramatyka  jezyka  niemieckiego  w  przykJadach  dla  szköl  poczftkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr. 
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E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolksschnlen. 
ReliglonsbOcher  *). 

iATHXMaC%   M4iiaüH   A^^   n(»4K0CA4KNOro   ICNOUJfCTKa    UMCOAK    Nap^ANiüX^     RK'ESKO- 

BMH'k  (Kleiner  Katechismus  für  griech.- orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

KiTH)fiicic&  coAfpxcai|iiH  n4SkS  XP'^'i'i^HCKSie  npasoc^aKHOH  boctomhoh  utiPKSH 
(Großer  Katechismus  für  griechisch-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wieo.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

WorobkiewicK  Isid.,  Han^k&iü  hsx  Eo:KicTBfHHOH  AHTSpriH  es.  loauHa  SaarcScTcro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  50  kr. 

X«pNoe  fi'kNie  soskktbinnoh  AHTSpriH  es.  loaHNa  Saaro^cTa  (Liturgisches 
Choralgesangbuch).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr. 


MaAuä  RaTcxHCM'L  o  xpHCTiflHBCKo-KaTOJiHiJ^KOH  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholichen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Bo-^braiH  xpHCTiflHBCKo-KaTOJiHUKiH  KaToxiiCMt  ^AH  mKoji^b  Hapo^HBTXT>  (Großcr 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  vonAlexius  Toroiiski. 
Leraberg  1886.  Verlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia    6i6AmHB,   cxaporo    h    hobofo    aaBtra  ^^ä  mKojiT»   napo^Hbix'B  (Biblische 
■  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOAH  u  EnaHTeaifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LesebQcher. 

(für  die  Volkssoliulen  in  der  Bukowina). 

ByKBapi;  ^jia  niKojiTb  HapöAwwxt  (Fibel  für  Volksschulen)  von  Emili  an  Popowicz. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1884.  30  kr. 
OepBa  pycKa  ^HTaHKa  ^asl  mKÖJiT.  napo^HBix'B  bt.   ByKOBHH'b  (Erstes  ruthenisches 

Lesebuch).  Von  L.  Kirilowicz,  N.  Szkurhan  und  E.  Popowicz.  Wien 

1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 
PycKa  BTopa  HHTaHKa.    (Zweites  Lesebuch.)    Wien.    K.   k.   Schulbücher  -  Verlag. 

Gebunden  42  kr. 


•|  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefllhrten  Religionsbücher  ist  unter  der 
VorttiBBetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  U.-G.-BL  Nr.  48.) 
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SpracMehrbOcber. 

Party cki  Emil  i an,  FpamaTHRa  pycKoro  aebiica  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Yerlag  des  stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Rechenbücher. 

MoJSnik,  Dr.  Franz,  Ritter  r.,  IlepBa  KHB»eKa  paxjHKona  ^i^  ABCTpiHCKHxt 
Bceoön^ix'B  mKÖJLi»  Hapö^Bix'B  (Erstes  Rechenbucli).  Wien.  K.  k.  Scliulbüclieff- 
Verlag.  Broschiert  8  kr. 

—  '   —        BTOpa  KHHxeKa  paxyHKOBa  ^^.aa   ÄJBCTpiÄCKHXt  sceoön^nrb  'niK6jn> 
Hap6/^HBixi>  (Zweites  Redbenbucb).  Broschiert  12  kr. 

—  —        Tpera  KHH»cKa  paxymcosa  flAa  niKÖA'L  Hap6;\HBixi>  (Drittes  Rechen- 
buch). Broschiert  13  kr. 

—  —        McTBepTa    KHHHCKa    paxyHKOBa    f^    unsoA'h    Hap6^2\HBixi>    (Viertes 
Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

—     '     —  IlflTa    KHHSCKa    paxyHKOBB     ^fl    ABCTpiHCKHXI»    Bceoöni^HX'B     mKO.«!« 

Rapö^Hi>ixi>  (Fünftes  Rechenbuch  für  1 — Sclassige  Volksschulen).  Geb.  20  kr. 

IlepBa  KHMÄCKa  paxyHKOBa  (Erstes  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  stauro- 
pigianischen Institutes.  Preis,  geheftet  12  kr. 

4pyra  KHHHCKa  paxyHKOBa  (Zweites  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag*  des 
stauropigianischen  Institutes.  Preis  geheftet  20  kr. 


GesangbOcher. 

Worobkiewicc  Isidor,  Cn'hBaHHHK'B  ^a  mKÖAi»  Hapo^nuxi»  (Ruthenisohes  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil.     8  kr. 

IL  Theil.  15  kr. 

ni.  Theil.  20  kr. 
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F. 

In  croaüsclier  Sprache, 

Fflr  allgemeine  Yolksschuleii  und  f&r  BürgerschuleiL 

ReiiglonsbOcher  *), 

Kali  kateldzam  (EJeiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Scliull)üclier-y erlag.  Bro8c}i.  6  kr. 
Izradak  is  reloga  katekizma  za  pnSke  uSionice    (Auszug  aus    dem   großen  ELate- 

chismus).  Wien.  K.  k.  Schulbüclier-yerlag.  Oebunden  22  kr. 
Feliki  katekizam  za  pu2ke  u2ionice  (Großer  Katecliismus).  Wien.  K.  k.  Schulbüoher- 

Verlag.  Oebunden  25  kr. 
E&toli£ki  katekizam  e  kratkom  povjestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 

Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 
Poietni  katekizam  za  puSke  u2ione    (Katechismus  fbr  die  unteren  Classen).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Broschiert  6  kr. 
UaH  katekizam  odobren  za  podu2ayanje  krs&uiskoga  nauka  u  crkvi  i  Bkoli.  (Kleiner 

Elateohismus.)  Zara.  lo84.  Artale.  8  kr. 
Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Erangjelja  za  sre  nedSlje  i  blagdane  crkrenoga 

godiSta  (Eyangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Oebunden  30  et. 
SinraälS   Oeorg,    Bibliike   priporiesti    iz    staroga    i    novoga   zayjeta.     (Biblische 

Gesdiichte   für    Volksschulen.)    Mit    89   Abbildungen    und    1    Karte.    Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 
KlbeülS  C.)  Kratka  poviest  crkre  Isusove  (Kurze  Ejrchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

LesebOcher. 

Periiid  und  Genossen:  Prva  jfitanka  za  obdenite  pu(ike  uöionice.  (Erstes  Lesebuch.) 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  36  kr. 

-  —      Druga    iitanka    za    obcenite    pu£ke    uiionice.    (Zweites    Lesebuch.) 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

-  —      Treca  iitanka  za  obdenite  pu£ke  u£ionice.  (Drittes  Lesebuch.)  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  kr. 

fraakovW  Fr.,  Pofietnica  (Fibel).  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  36  kr. 

hn  slomiika  Sitanka  za  obde  pu£ke  u2ione  (Erstes  Spradi-  und  Lesebuch  fhr  die 

Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  28  kr. 
Droga  BlonnSksk  2itanka  za  obde  pu2ke  u2ione    (Zweites    Sprach  -  und  Lesebuch). 

Wieai.  K^k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  kr. 
S«i(iUa8  T.,  Cftanka  za  1.  gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

SprachbOcber. 

Siovnica    i    pismovnik    za   obdenite    puöke   udonice.    (Sprach-    und    Aufsatzbuch.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Steif  geb.  35  kr. 

RechenbüGher. 

loinik,  Dr.  Fr.  B.  y.,  Ba2unica  za  obde  pu£ke  udione    (Rechenbücher  fiir. Volks- 
schalen). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pnra  (erstes  Rechenbuch).  Broschiert  8  kr. 

Druga  (zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

^reda  (drittes  Rechenbuch).  Reyidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

Cetrrta  (viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

Peta  (fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  35  kr. 

*)  Die  Verwendung  dej*  in  diesem  Verzeiclmisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
VoraosBeCzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezuglichen  confessionellen  Oberbehörde  f(ir  zulässig 
«'klart  word«D  sind«  (§.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868»  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geechichte. 

Hoid  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  Sole  (Geograpliie  Air  Bttrgersclinlclassen).  Agram. 
K,  Landes-Yerlag.  65  kr.  .  .  • 

—  —      Zem^opis  austrijsko-ngarske  monarkije  (Geograpkie  der  österr.-ongar. 
Monarckie).  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaid  y.  f  Kratak  sreobdi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibiuig).  Agram 
1875.  Äupan.  40  kr. 

—  .   —        Zemljopis  monarkije  anstro-ngarske  na  puJSke  uSione.  (Osterreicbisoh* 
nngariscke  Geograpliie).  Agram  1875.  Hartmin.  36  kr. 

—  —        Poriest  anstro-ngarske  monarkije  za  piiSke  nJäone.  (Osterr.-nngarisclie 
Ghescliiclite.)  Agram  1875.  Hartman.  40  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  NatürleM*e. 

Pokornji  Prirodopis  za  pn2ke  i  gradjanske  fikole  u  tri  stopnja  (Naturgesckiolite  für 
Volks-  und  JBürgerschnlen  in  cfrei  Stnfen).  Agram.  K.  Landes*  Verlag. 

I.  Stufe,  3.  yeränderte  Auflage,  1888.  60  kr.,  II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  ß5  kr.  32  kr. 
Netoliczka  Eng.  und  Badid  J.,  Fizika  i  lu2ba  zu  gradjanske  Sole  (Naturlekre  und 
^'Chemie  Air  Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartmann* 

I.  Tkeil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Brosckiert  40  kr. 
n.  Tbeil.  Broschiert  40  kr. 
in.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

NSmaJäa  po^etnica  za  obde  puike  u£ione  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  7  kr. 

PraktiSna  sloynica  nSmaSkoga  jezika  za  obde  pu2ke  u2ione.  Dio  l.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Prakti2na  slovnica  nSma£koga  jezika  za  oböe  pu£ke  uöione.  Dio  II.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. 2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

NSma2ka  fitanka  za  oböe  pu£ke  ucione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

NSmaSka  Sitanka  pa  oböe  pu2ke  u2ione.  TAo  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Th^il). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  kr. 

KobenclJosef,  NjemaSka  sloynica  za  puiEke  i  gradjanske  uJäone  (Deutsche  Sprach« 
lehre  für  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien  1882.  Julius  Klink hardt. 
32  kr. 

Harn  Franz,  Njei^aSka  yjei^benica  za  yifie  djevojaSke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
tüi  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
L  TheU,  1884,  geb.  70  kr. 
n.  Theil,  1887,  geb.  90  kr. 

Prra  praktiSna  sloynica  taliianskoga  jezika  za  hryatske  pujike  u2ione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 

Druga  prakti2na  sloynica  talijanskoga  jezika  za  hryatske  pu^e  ikole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen). 
Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  45  kr. 

Vnietid  Ant.,  Razgoyoma  sloynica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Ragusa  1880.  D.  Prentner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbficher  für  mit  Volksschulen  yerbnndene  specielle  Lehreurse. 

Vnsio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  yerbesserte  AuiSage.  Zara 
f887.  1  fl. 
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Gh. 


In  kirchen-slaTischer  Sprache. 


Par  aUgemeine  Tolksschnlen. 


RelighmsbQcher. 

QfpKiKH^f  nfNif  Bft  NfAfiiNUA  A  npisANHMHUA  anA  ha  KfCk  rif^%.  34  ij^noToi. 
BAfHif  c<«KCKAx&   N4piANiii]rx   dr<iriiiHi|iB*  (Kirchen- Gesangbucli   fbr   serbisdie* 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schnlbücher-Yerlag.  firoschiert  12  kr. 

Hsi  HacccA^KA.  I^fpKiBHOf  nfNff  (EirchenslaTisches  Lesebuch  —  Casoslor  —  mit 
dem  Gesangbache  yereinigt)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  kr. 

HSS  V^ailTHpA.     nipK0H4MiilN0f    ^npaSlrtllNh     RS     MT<NiH     CBAI|ltNHU]fS   KNIirB.     Kb 

^n«TpiBii<Niw   BB    CiiaBjNodpBCKHjr«    NapiA^MX^    ^MriAMi|i4Xi^     (Psalter  fOr 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  25  kr. 

EiTHXricICB  MiiiyA  9  H$^H\rtKArw  Oirui^A  kb  KapAOBi^lt  1774  (Kleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  yom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  10  kr. 
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H. 

In^serbischer  Sprache. 

Für  aUgemefne  Tolksseliideii  und  ffir  Bfirgersehideii. 

Religionsbflcber. 

MajiBiA   RaTHZHCHCB   (Kleiner   Katechismus).    Wien.    K.   k.    Schnlbüclier-yerlag. 
Broschiert  5  kr. 

Op-b/^Huft  KaTBXHCHCB  (Mittlerer  Katechisrnns).  Wien.  K.  k.  Schnlbücher-y erlag. 
Broschiert  9  kr. 

BocTOHHaro  s'hpoHcnoB^/^aHifl  KaTiixncBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.k.  Schul- 
bücher-Yerlag.  Gebunden  20  kr. 

KpaTKa  cBemTeaa  HCTopia  (Kleine  biblische  Geschichte).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  6  kr. 

Bndakov  A.,  KpaxKa  nacTana  o  6orocAyaeeH>y  üpaBOCAaBHe  Ij^psne  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kjrche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkiniö.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  50  kr. 

Lesebflcber. 

CpncKH  Byienap  sa  ochobhc  nncoAe.  (Serbische   Fibel.)   Von  Chr.  Grkinid   und 

I.  Cabrio.  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr 
4pyra  esbiKOc^oBHa  nnraHKa  (Zweites  Sprach-  und  Lesebucdi).  Wien.  K.  k.  Schul* 

'   bücher- Verlag.  Gebunden  26  kr. 
Tpeha  esuKOCJioBHa  HHTauRa  (Drittes  Spracb-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  54  kr. 
%TBpTa  HHTaHKa  (Viertes  Lesebuch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 

Rechenbücher. 

MoHHiiR'B  ^p.,  npBa  paHjHHi^a  (I.  Rechenbuch)  sa  onhe  aapo^^He  mKOAe.  Wien« 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

—  —        4pyr*  paHVHHua  (n.  Rechenbuch).  12  kr. 

—  —        Tpeia  paHjHHi^a  (III.  Rechenbuch).  13  kr. 

—  —        ^lexBpTa  panyHHi^a  (IV.  Rechenbuch).  16  kr. 

—  —        Ilera  paHyHiii^a  (V.  Rechenbuch).  35  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

H'bMaHKBiJI  ByKBapi» (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- VerW.  Brosch.  8  kr. 
DpaKTinHO     GsbiKOCxoBie    H^maHKO    h    H'^MaHKa   HnTanKa    (Praktische    deutsche 
Sprachlehre    und    Lesebuch).     Wien.    K.    k.    Schulbücher -Verlag. 
L  Theil.  Gebunden  30  kr.,  IL  TheU.  Gebunden  42  kr. 
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I. 

In  sloyenisclier  Sprache. 

Für    allgemeine    Yolksschuleii. 
RellgionsbOcher  *). 

Mali  katekizem  za  ^udske  Sole.    (Kleiner  Katechismus.)   Revidierte  Ausgabe.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 
Srednji  katekizem  za  Ijudske   Sole.   (Mittlerer  Katechismus.)   Revidierte   Ausgabe. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  28  kr. 
Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 
Mali    katekizem    (Kleiner    Katechismus).      Wien.     K.    k.     Schulbücher  -  Verlag. 

Brofichiert  7  kr. 
Kerficanski  katoISki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus). Wien.  K.  k.  Schul- 

büder-Verlaff.  Gebunden  25  kr. 
Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 
Veliki    katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).    VTien. 

K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Kratki    katekizem   v  vpraSanjih  in   odgovorih   za  Ijudske  Sole  Ijubljanske   Skofije. 

(Karzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasnik's  Nachfolger.  Preis  16  kr. 
ZopaB  Sim.,  KrSfanski  nauk  za  prvence.    (Katechismus  für  Anfänger.)   4.  Auflage. 

Laibach  1890.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 
lesar  Ant.,  Katekizem  all  kerSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach  1890. 

K&thol.  Buchhandlung.  Preis  45  kr. 
S?et]  hßtij  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 

posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  In  Lwd.  geb.  46  kr. 
Zgodbe  svetega   pisma   stare  in  nove  zaveze    za   Ijudske    fiele,    po   nemfiko  spisal 

Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.   Z  1  2elno  in  99  podobfi£inami 

med  zgodbami  in  z  1  zemljovidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster. 

Slovenisch   von  A.  Lesar.    Mit   1   Titelbild,    99  Textillustrationen  und  der 

Karte  von  Palastina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

Lesebücher. 

Zaietnica  in  prvo  berilo  za  Ijudske  Sole  von  Ivan  Miklosich  (Slovenische Fibel 

und   erstes   Lesebuch    für  Volksschulen).    Wien.    K.   k.   Schulbücher- Verlag. 

Gebunden  24  kr. 
Drugo  Berilo  in  slovoica  za  ob2ne  Ijudske  Sole   (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch)« 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 
Tretje  Berilo  za  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Wien  1880.  K.  k.  Schnlbücher- 
.      Verhg.  40  kr. 
Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  KonÄnik.  (Viertes  Lesebuch  für 

Volks-  und  Fortbüdungsschulen).  Wien  1883.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr, 
Praprotdk  A.,    Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Slovenische  Fibel.)  Laibach 

1883.  M.  Berger.  20  kr. 

*)  Die  Verwerfdung   der  in    diesem  Verzeiclmisse    angefllhrten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
•  Voraussetzung  gestattet,  ^ass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  fär  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Bacinj^er  A.,  Zmer  A.,  Abecednik  es  sIoTenske  Ijudske  fiele  (Fibel  ftlr  doyenisohe 
Yolkflscliiilen).  Laiback  1880.  Kleinmajr  und  Bamberg.  20  kr. 

—  —  Prro  berilo  in  sloynica  aa  2.  raared  4-  in  Srazrednib  Ijudflkib  Bei 
(Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  fOr  die  zweite  Classe  4-  und  Sdasaiger  Volks* 
schulen).  Laibach  1885.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Gebunden  24  kr. 

Janeüi  Anton,  Cvetnik.  Berilo  sa  slovensko  mladino.  (Lesebuch  fiir  die  slorenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck.  Klaeenftirt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Ftkr  Bürgerschulen  und  ftar  die  5.  Classe  fbnfdassiger  Volksschulen.) 

Slovenisch-deirtscbe  SprachiehrbOGher. 

Slorensko-nemfika  zaSetnica  la  ob2ne  Ijudske  fole  yon  lyanMiklosich  (Slorenisch- 
deutsche  Fibel).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Sloyensko - nemfiki  Abecednik  sa  ob2ne  Ijudske  fiole  yon  Karl  Preschern. 
(Sloy  enisch-deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k .  Schulbücher^  Verlag.  1 884.  Gebunden  35  kr* 

Znmer  A.,  Bazinger  A.,  Sloyensko-nemfiki  abecednik  (Slorenisch-deutsche  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmajr  und  Bamberg.  25  kr. 

SprachlehrMMier. 

Sfoyenska  sloynica  za  obSne  Ijudske  fiole  yon  Peter  KonSnik  (Sloyenische 
S^achlehre  mit  Belehrung  über  Gesdiftftsaufsfttze).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
.    Verlag.  45  kr. 

Praprotnlk  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyenisohe  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach  1887.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —       Spisje  V  Ijudski  Soli  (GesebäftsaoMtze).  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbflcber. 

Moiniki  Dr.  Franz  R  y.,  Perva  raSunica  za  ob&e  Ijudske  fiole  (Erstes  Rechen- 
buch). Broschiert  8  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

—  —  Druga  raSunica  (Zweites  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  12  kr. 

—  —  Tretja  raSunica  (Drittes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

—  —  Geterta  ra£unica  (Viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  16  kr. 

—  —  Peta  rai^unica  za  jedno-  dvo-  in  trirazredne  Ijudske  fiole  (Fünftes  Rechen- 
buch für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Schulen).  Gebunden  20  kr. 

Gesangbücher. 

Nedyid  Anton,  Slav2ek.  2birka  fiolskich  pesmi  (Schulgesftnge).  Laibach  1879. 
Selbstv^Iag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Penra   nemfika   slovnica    za   ob2ne    Ijudske   fiole   (Erstes    deutsches  Sprach-    und 

Lesebuch   für   slovenische  Volksschulen).    Wien.    K.   k.    Schulbüäier- Verlag. 

Gebunden  24  kr. 
Druga  nemfika    slovnica    za   ob2ne    Ijudske    fiole    (Zweites   deutsches  Sprach-  und 

Lesebuch   für   slovenische  Volksschulen).   Wien.    K.   k.    Schulbücher- Verlag. 

Gebunden  36  kr. 
Tretja  nemfika  slovnica  za  ob£ne   Ijudske   fiole  (Drittes    deutsches  Sprachbuch  für 

sloyenische  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Navod  k  nau2enju  italianskega  jezika  za  sloyenske  jliudske  fiole  vonAntonValentiS. 

(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbüeber- 

Verlag. 

I.  Theil.  1884.  20  kr. 
n.  Theil.  1887.  42  kr. 
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In  rnmSnlscher  Sprache. 

Für    allgemeine   Tolksschuleii. 
Religionsbüdier  % 

Catedusol  mic  pentm  tinerimea  ortodoxä  (Kleiner  Katechisinus).  Wien.  K.  k.  ScLul-. 

büdier- Verlag.  Broscb.  6  kr. 
Micnl  CatecUs  (Kleiner  Kateclusmns).  Wien.  K.k*  Sclmlbüclier-y erlag,   ßeb.  14  kr. 
EiiicTo^e.ne  mi  £BanreAii.xe  ne  Toare  dsmininee.^  mi  cepnrbTopijie  (EyangeUeiibiicIi). 

Wien.  K.  k.  Scktilbüclier- Verlag.  Gebunden  22  kr. 
AfldrieTiei  6 am.,  Prescartare  din  Istoria  sftntä  a  testamentnlui  yecMa  iji  celoi  nou. 

(Kurze  bibh'sche   Oeschicbte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücber- Verlag.   Gheb.   15  kr. 

—  —  Istoria  sfäntä  a  testamentului  vechlu  ^i  celul  nou.  (BibUscbe  G^scbichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes).  Wien  1890.  K.  k.  Sebulbücber- Verlag. 
Ladenpreis  50  kr. 

Ttrebkiewies  Isidor,  Ctntaeri  corale  päitru  liturgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur. 
(Cboralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

LesebOeher. 

Jeremiewios  Nik.,  Elementariü  rom&nescu  (Fibel.)  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  25  kr. 

—  —  Carte  de  cetire  s6u  Leptnrariü  romftnescu  (Lesebuch  fifcr  die  2.  und 
3.  Schulstufe).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr, 

bopese^l  B.,  Lntä  £.  und  Jeremievicl  N.,  Carte  de  cetire  s£u  Lectuarin  lomftnescü 
pentru  alü  IV.,  alü  V.  si  alü  VI.  anü  alü  scölelor  poporale  (Lesebuch  für 
die  4.,  5.  und  6.  Schulstufe.  Wien  1887.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.    Geb.  60  kr. 

Sprachlehrbflcher. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  11  scölelor  poporale  (Elementar*» 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe).  Uzemowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

Reehenbflcher. 

Xoinik  Fr.,  tntaeia  carte  de  comput  pentrU  scoalele  poporale  Wiei^  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Intäla  carte  (Erstes  Bechenbuch)  Broschiert  8  kr, 
A  doaüa  carte  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 
A  trela  carte  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 
A  patra  carte  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  14  kr. 
A  cinoea  carte  (Fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  20  kr. 

Gesangbacher. 

Torobkiewicz  Isidor,  Colec^iune  de  cftntece  pentru  ;c6lele  poporale  (Romanisches 
Gesangbuch).  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  TheiL  8  kr.        ü.  Theü.  15  kr.        III.  Thefl.  20  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Oramatica  germlrisß  pentru  usul  scoalelor  poporale  (Deutsche  Sprachlehre  für 
Volksschulen).    Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  35  kr. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionshttcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  hezüglichen  confessionellen  Oberbehörde,  für  zul&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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L. 

In  hebrittscher  Sprache. 

Ffir    allgemeliie   Yolksschalen« 

K^npÄCn.  pÜ^ri  ^*15PI    Hebrftisclies    Spracli  -    und   Lesebuch   flir    den    ersten 

ünterriclit  in  den  Yolksschulen  von  J.  Redlicli.  Wien.  K.  k.  Sckulbttclier- 
Yerlag.  14.  abgeänderte  Auflage.  Gebunden  16  kr. 

D^^^TIteb  fT'tt^i^'n.  Hebrftisebe  Fibel  ron  Rudolf  Fucbs.  1.  Abtheilung;  Die 
Leselehre.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag.  Gebunden  16  kr. 

DH^Ö?  l'^tt^K'^    —        —    2,  Abtheilung:    Gebete   und   Schöpfungigeschichte. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

n*Jin  •'tt^Ö^n  nt^^ÖCj  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch  bearbeitet,  roll- 

ständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden  Lini^i-Methode, 
nebst  einer  Leselehre  der  ^'D''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus  dem  Conuneatare 
''D'9,  dann  einem  für  die  betrefi^ende  Classe  entsprechenden  grammatischen 
Anhange.  Yon  Rudolf  Fuchs. 

n*trK*nS  =  (B'reschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

miStt?  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K^p**!  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

^3*7Ö3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

B^3*7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  r\)Q^  sind  Abbfldungen  der  StiftshUtte  und  ihrer  Qeräthschaften ,  dem 
Buche  *i:i*io:i  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wttste  betreffend, 
beigegeben. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  fftr  den  Schul-  und  Privatunterricht  6.  Auflage.  Pohrlitz 
im  Verlage  des  mährisch-sehlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

115*^  fT'tt^K^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien  bei  A.  Pich ler's  Witwe  und  Sohn.  (1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage, 

feb.  16  kr. 
)r.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.    Prag  bei  ' 
J.  B.  B  r  a  n  d  e  i  s.  Gebunden  .20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pasch el es.  Geb.  20  kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mäSir.-scbles« 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Fressburg,  22  kr. 

Piek  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Pri^  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  (Gebunden  2  fl. 
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II.   LetirmitteL 


Zum  Ansohauungaunterridii 

Aflscbsaaiigsmiterriclit  in  Bildern.  Sohulausgabe,  bestellend  an«  86  colorierten  Tafeln« 
Prag.  1. — ^24.  (y erbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Nizomi  yynjfoyänl  y  obrazich   (Dasselbe  Werk  in  böbmischer  Ausgabe).    Jüngste 
24.  yerbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  ssum  Aufh&ugen  montiert,  Hfl. 
—        —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Bilder  (16)  für  den  ersten  Anschauungsuntefricht  und  ssur  Gmndlltge  für  den  natur- 
gescLiehtlichen  Unterriebt.  Müneben.  Expedition  des  k.  Oentral-Scbulbücber* 
Verlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  fl.  80  kr. 

Hilllers  Wändbilder  für  den  Anschauungs-  und  Spracbunterricbt  Die  vier  Jahres- 
lEeiten.  Wien  bei  Eduard  Hol  sei.  4  Blatt.  Preis  per  Blatt  2  fl.  50  kr. 

Lehnann  Ad.,  Teebnologiscbe  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien  bei  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Pftkom^  Franz^  Obrazj  rostlin  k  näzom^mu  yyu&yini  (Pflanzenbilder  zum 
Anschauungsunterricht).  1.,  2.  u.3.  Serie  zu  3 Blatt.  Prag.  Otto.  Preis  pr.  Blatt  1  fl. 

Tonüd  J.,Nazomi  nauk  za  sloyensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  sloyenischen 
Erklftrungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Wilke*s  Bilder-Tafeln  fOr  den  Anschauungsunterricht  (Ausgabe  für  Osterreich.) 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Winkelnaui's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 
2.  Bild ;  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte  ;  4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild : 
Winter ;  6.  Bild  :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichie  im  Leseik 

Dentsohe  Wandfibel  von  J.  Yogi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  22  Blätter  2 fl. 

Dbrei  Schreibschrifttafelu,  schwarz  auf  weiß  gedruckt  50  kr. 
Sckreiblese-Wandtafeln.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y.  4  fl. 
Ambro«  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeln.  Unauf- 

gesogen  3  fl. 
Croatiflche  Wandfibel  in  12Blattem.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  1  fl.  15  kr., 

gebunden  2  fl.  20  kr.,  einzeln  12  kr. 
^1oyett»che    Wandfibel   in    12   Tafeln.   K.    k.    Schulbücher  -  Verlag.    Ungebunden 

1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 
Basiager  Anton   undt2!nnier  Andreas,   Sloyenische   Wandfibel,   bestehend   in 

25  Tafeln.  Laibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,   Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr. 
Hebrftische  Wandfibel   yoo  R.  Fuchs.   In  15  Tafeln.    K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Ungebunden  1  fl.-30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

.    Zum  Unterrichte  in  Geograpliie  und  Gesciiiclite. 

Bamigardteil  Max'y.,  Das  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Hölzel, 

auf  Leinwand  6  fl. 
Buir  C.  F.,  Osterreichisch-ungar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 
^        Yfsecf  mapa  «Rakousko-uhersk^ho  mocndfstyl  (Wandkarte  der  österr.-ungar. 

Monarchie  mit  böhmischer  Nomendatur).  Wien  bei  Hölzel.  7.fl.    , 
^        Austro-ugarska   monarhfia  (Wandkarte  der   Osterr.-imgarischen   Monarchie 
mit  croatisclier  Nomendator).  Agram  bei  Hartmann;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 
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BanrC.  F.,  La  Monarcliia  Austro-Ungarica  (Wandkarte  der  Osterr.-unffar.  Monaroliie 
mit  italieniBclier  Nomenciator).  Wien  bei  Holzel;  auf  Leinwana  gespannt  6  fl. 

—  Schnlwandkarte  Tom  Königreich  Böhmen.  Nach  ZdenSk*s  SitaationBentwarf 
nnd  Dr.  Kofistka's  Höhenschichtenkarte.   Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  3  fl. 

—  Schalwandkarte    des    Herzogthoms    Salzburg.    Wien    bei    Hölzel.    In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  Schnlwandkarte  des  Herzogthums  Krain   (mit   deutscher  und  slorenischer 
Nomendatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

—  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich-UBgam;  auf  Leinwand  gespannt, 
in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Berger  Fr.,  Plan  von  Wien.  4.  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 

in  Wien.  35  kr. 
Bergbaus  H.,    Physikalische  Wandkarte   der   Erde   in   Mercators   Projection;   bei 

Perthes.  8  fl.  40  kr. 
Biblisehe  Bilder    fOr   den   Unterricht   in   der  Volksschule.    Wien    bei    Hölzel. 

32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 
CsSrnig  Karl,  Freiherr  yon,   Ethnographische  Karte  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 
Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.    Gtotha  und 

Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 
Fee«  Theodor  u.  Comnenda  H.,    Schulwandkarte   yon  Oberösterreich  und  Sals- 

buig.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Muppe  6  fl.  50  kr. 
Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Eidglobus.  Durchmesser  8"  =  21'".  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 

Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  .  Durchmesser  8"  =  21"^.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

—  —         ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestaril  J.  ]^ehik.    Preis  bei 
einfachem  Oestell  10  fl.  (Durhmesserc  32"^). 

Cfrflnnes  Baphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blfttter.Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  t.,  Geographischer  Atlas  fär  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —    Schulwandkarte 'yon  österreich-üngam. 

I.  Stumme  Ausgabe, 
n.  Oro-hjdrographische  Ausgabe. 

lU.  Politische  Ausgabe.   4  Blatter.    Maßstab:    1  :  1,000.000.  Prei9  jeder 

Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.   50  kr.,   auf  Leinwand  5   fl.  50  kr. 

Wien.  Ed.  Hölzel. 

Haardt-Zdenik,  Horopisnd  a  rodopisni  Skolnf  mapa  ^e  Rakousko-Uhersk^  (Oro-  und 

hydrographische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie).  Maßstab :  1 : 1,000.000. 

Wien  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis,  aufgespannt,  auf  Leinwand,  in  Mappe,  6  fl. 

Haardt  Vincenz  t.,  Wandkarte  yon  Afrika  nach  Dr.  J.  Oharanne's  physikalischer 

Wandkarte.    2.  (roUständig  neubearbeitete)  Auflage.    Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —      Schulwandkarte  von  Asien.   Nach   Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  jnMapM  9fl.,  nut Stäben  10 fl. 

—  —      Schulwandkarte  yon  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —      Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur  von  Jos.  Jireiek.  Iloh  5  fl.j 
gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —      PoUtische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —      —      Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur  von  J.  Jirefiek.  Roh  4  fl., 

aufgespannt  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.  ' 

—  — •      —      Oro-hydrographischeWandkartevonEuropa.  Wien.  Bd.  Hölzel 

Preis  jeder  der  drei  WanAarten  unaufgespannt  4  fl.,   aufgespannt   auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 
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Jeder  dieser  AÜanten  in  2  Aasgftben. 

'      Carlen)  25  kr. ; 
Karten)  50  kr. 


Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr. ; 

n  (14  -  -  - 


Hmv^  Yinoeiis  Tn  0|o  -  li Jc|^aflmpl^^cl»e  Waii4k«rt«^  yon  Europa.  Wien. 
£4.  Hol^eL  Mit  bö Vnjsel^er  Nomenclator  tqh  Jos.  JireSek.  Roh  4  A.^ 
geapanpt  ij^  Mappje  6  4.  50  kr.,,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  -^  Scbnlwandkartei^  yon  Anstralien  und  Polynesien.  Wien  bei  Bduard 
HölseL  Fr^  ^vi  Xtßinwwä  gespannt  in  M«ppe  7  fl.  50  kr» 

—  —  Wmidkarte  d^  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  U.  Scbnknsgaba  8  fl., 
aufgespannt  in  Mappe  12  fl. ;  III*  Stumme  Ausgabe  7  fl. ,  aufgespannt  in 
Mi^p^  11  fl.  Wi^n.  Sd.  Hölssel 

—  —  ZemlJQ.Tid  Kraljevi^e  Dabnaoije.  Carta  del  Begno  di  Dalmasia.  Wand- 
karte. Wien.  Ed.  Hol  sei.  Preis  fOr  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übei^sichtskarte  im  Maßstäbe  1  :  2,00a000.  Preis  24  kr. 
Wien.  SSd.  Holtet. 

-*       —      Oeographischer  Aüas  fOr  die Yolksschulen.  Wien.  Ed.  HoUel. 

Ai^gabe  fOr  Nied^erOsterreicb, 
„         0     Steiermark, 
,1         „    Ekfimten, 
„    '    „    Sjtain  und  Küstenland, 
„         „    Sakbuig, 

OberOsterreiob, 

Bobmenf 

Mikren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vomrlberg. 

—  Oeograpbischer  Atlas  ftlr  Bürgerscbulen.  L  Theil  40  kr. ;  11.  Theil  45  kr.; 
lU.  Tbefl  40  kr.   Wien.  Ed.  Holze  1.  VoUständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

— :      Oeograpbiscber  Atlas  fOr  die  böberen  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
sehulen.  Wien  bei  Ed.  Holze  1. 
Ausgabe  ftr  NiederOsterreich, 

Oberösterreicb, 
Salzburg, 
Kftmteni 
Ejrain, 
Ktkstenland, 
Steiermark, 
Böhmen, 
^         „     Mähren, 
0         ^    Schlesien, 
„         „    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Atlas  ^er  ös1;err.-l^lgar.  Monarchie  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  ki. 

^  Atlante  geograflco  ad  uso  d^Ue  scoole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gprizia  e  Gradisca,  Istria). 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        U  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
Vienna  presso  E.  Holzel. 
-^      Atlante  geograflco  ad  uso   deUe   scuole   popolari   italiane    del  Tirolo 
Ediaione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  11  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi,   Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  ZemSpisny  atlas  pro  obecn6  ikoly  kralovst^i  Jeskiho  (Atlas  fiür  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  Ton  JaroslaT  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  £(ölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  Igr.,  Ao^gahe  U 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  Zemljoyid  Dalmacije.  Carta  del  Begno  di  Dalmazia,  herausgegeben  von 
Ed.  Hölzel.  Wien.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 
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Jeiet  dieser  Atlanten    (28  Karten)  mit 

erläuterndem  Texte  1  fl.  50  kr. ; 

ohne  Text  1  a  20  kr. 
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Sehöber,  Dr.  K.,  Handkaite  des  Erzhei^ogthtims  Österreich  unter  der  EmiB.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  AusggAhrt  und  heraus- 
gegeben vom  mfUtär-geographischen  Institute  Wien  1886.  Preis  10  kr.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Eims  und  des 
Herzogthumes  Sabsburg.  Maßstab  1  :  150000.  Ausgefbhrt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  fl.  mit 
Stäben,  9  fl.  ohne  Stabe;  zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  750000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
Tom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.;  zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

SehSunülger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser,  sammt  Verpackung  11  fl. 
Schulig  H.    und  Niessner  A.,    Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums   Schlesien. 

Hofmann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 
Spaleny  N.  und  iTing er  R.,  Wandkarte  von  Osterreich-Üngam.   Reproduotert  rom 

k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 
Steinhäuser  Ant,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 

und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stfilpnagel,  Wandkarte  ron  Europa  zur  Übersicht  der  staatiiehen  Verhältnisse. 
2.  Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  ron  Y.  Geyer.)  Gotha  bei  Perthes« 

4  fl.  80  kr. 

SydoWy  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl 
Tomi^  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomendatur).  Laxbach.   Giontini. 

5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Adas  ftür  ein-,  zwei*^  und  dreiclassige  allgemeine  Yolksschulen.  Yerlag 
der  k.  k.  Hof*  und  Staatsdruckefei.  *> 

Ausgabe  ftlr  Niederosterreich,  1.,  2.  und  3.  (rerbesserte)  Auflage. 

Oberftsterreich.  1.,  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 

Salaburg,  1.  u.  2.  (vielfach  rerbesserte)  Auflage. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  2.  (tie^th  verbess.)  Aufl. 
Böhmen. 
Krain. 
B         „    Küstenland.!,  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
,         B    Schlesien. 
„         „    Mahr^i. 

—  —  AÜas  ftr  vier-,  fbnf-  und  sechisN^lassige  allgemeine  Yolkssdiulen. 
Yerlae  d«r  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fOr  Niederösterreid,  1.  und  2.  (verbeisette)  Auflage. 
„         n    Oberosterreieh.  1.  und  2.  (vefbeisserte)  Auflage« 
,  0    Salzburg,  1.  u.  2.  (vielfach  verbess^te)  Auflage. 

,  „     Steiermark. 

„  p    Kärnten. 

„  ,     Tirol  u.  Yorarlberg,  1 .  u.  2.  (vielfaeh  verbess.)  Aufl. 

„  ,     Böhmen. 

n         9    Krain. 
n         0    Küsteidaad. 
n  f,    Schlesieii. 

n         ff    Mähren. 

*)  Einz&lne  Kartet!   der  ftachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  bölttuischem  Text, 
um  je  5  kr.  TerklUiflich. 
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Ti^inplef  B.,  Atll»  der  ^sterreicliisch-üiigarischen  Monarcliie  ftr  allgemeine  Volks- 
.  und  Bfirgerschulen.  1.  n.  2.  (yielfacli  verbesserte)  Auflage  in  14  Karten.  Wien. 
K.  k.  Hof>  laid  Staatsdruekerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  BürgerseliTilen  und  lOr  sieben-  nnd  achtclassige  Volkssclinlen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdmckerei. 

Ausgabe  GXt  NiederOsterreich,  l.nnd  2.  (Terbesserte)  Auflage. 
f,         n    OberOsterreicb. 
'„         „     Salzburg. 

n         n    Steiermark.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage, 
jy         n    KAmten« 
.   „         jy    Erain.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage, 
g  „    Küstenland. 

n         f,    Tirol  u. Vorarlberg  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
f,         ft    Bobmen. 

ft         y,    Mftbren.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
;,  9     Schlesien. 

—  —  Atlas  für  <taterreicbiscbe  Bürgerschulen.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe) 
9 Karten  40  kr.;  2.  Theil  (für  die  2.  Classe)  14  Karten  60  kr.;  3.  Theil  (für 
die  3.  Classe)  10  E^arten  40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Slarten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr- 

Cmlaoft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studiunj  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 

Monarchie.  4  Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  E  d  u  ar  d  H  ö  Iz  e  1. 
Virra  Josef,  Zemäpisny  atlas  pro  obecne  a  mSkanske  ikolj.  (Greographischer  Atlas 

für  allgemeine  Volks- und  Bürgerschulen.  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 

Auflage  60  kr.,  geb.  80  kr. 
Todopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 

Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlair  des  Landesausschusses.  2  fl. 
IV agner,  Dr.  Hermann,   Wandkarte  des  deutschen  Reichs   und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2;  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierteSectionen.  Gotha  1879. 

Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
Wappentableau  der  Österreichischen  Monarchie,  darstellend   das  Reichs-   nnd  die 

Liinderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   5  fl. 
Zdeolk  Jarosl.,  Skolnf  mapa  krdlovstvf  Ceskiho  (Schul- Wandkarte  von  Böhmen), 

aufgespannt  3  fl.  Hierzu  2  Separat- Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-   i  vodopisni  (Chro-hydrograpliische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  2  fl.  80  kr. 

^olni  mapa  vodo-  i  mistopisni  (Hydro-topographische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Wien.  Holzel. 

Zum  Unierrichte  in  der  Naturgeechiclite  und  Naturielire. 

AUef,  Dr.,  Unsere  wichtigieren  Giftgewftchse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erlftutemdem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  U.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Tbeiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leotemann  und  Emil  Schmidt.  In  Yerkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch."  Leipzig.  Alfred  Oehmigke's 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blftttem  a)  in  losen 
Blftttem  2  fl.  50  kr. ,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr. ,  t)  anf  Deckel 
geapaant  nnd  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturffeschichtliche  Wandtafek.  Ed.  Holzel  in  Wien;  1.,  2., 
7«  nnd  8.  Tafel,  4  Blatt,  nngespannt  5  fl.  60  kr. 

Ocbller»  Atlas  der  landwirtschaftlich  schftdlichen  nnd  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erUftrendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Taf^l  S  fl. 
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Orefe  C,  LeKrtafehi  zum  AnsehaniinMimterriclit  für  Schule  und  Haofl«  Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

EtaÜMger^  Die  essbaren  imd  gifkieen  Sohwftmme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendrack  12  fl.      • 

—  Osterreicha  imd  Dentschlands  wildwachsende  oder  in  G^ftrten  gesogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafehi.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  H.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erlftutemdem  Text  in  deutscher,  italienischer^ 
böhmischer,  polnischer  und  sloyenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kund  rat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Btürfferschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher*  Wien. 
Verlag  von  Karl  Qerola*s  Sohn. 

I.  Abtheilung:  Zoolope.  1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,  8.,  9.,   10.,   11.  und 

12.  und  13.  Lieferung, 
n.  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferune, 
m.  Abtheilung:  Baume.  1. — 4.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hodurtetter,  r.  Ferd.,  (Jeoloeische  Bildet'  der  Vorwelt  und  der  Jetetwelt  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromadko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  fir  den  Lehrer  von  Karl  Ne2asek.  Tabor  bei  K.  Jansk  j. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  11.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  ron  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicbt  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —     —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

JeUMika  Paul,  NdstSnni  tabule  ^iroSiSstva.  Oddfl  I.  SsaTectro.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  ron  132  Sftufethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  4^  kr. 

—  —  Obraay  rostlin  jedoTat^cb  i  pSstoyanych  (Abbildungen  ron  CKft-  und 
Culturpflanzen).  30  Blatt.  Pras^.  K  o  b  e  r..  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —  'Sizoraf  atias  ssavcft  (Abbildungen  ron  Sftugethieren).  In  30  Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizomy  atlas  ptactra  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizomjf  adas  iiyo2ichft  studenokrevnych  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Rosdinopis  t  obrazlch  (Abbildungen  v.  Pflanzen).  53  Taf.  Prag.  K  o  b  e r.  9  fl. 
KMIek  V..  Vyobrazenl  Siyoiichu  zemSdSlstru  u£ite2nych    a   nSkteHch  5kftdc&  j^ho 

(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schftjlicben  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacker,  r.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  au%espazmt6  fl. 
— *      Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann  Ad.,  Zoolonscher  Adas  nach  noßen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipsig belF. E.Wachsmuth;  Debit  fbr  Osterreich :  Wien  bei  A.  P i c hl e r  s 
Witwe  und  Sohn.  Auf  Oartonpapier  und  mit  Oseu  20  fl.  Supplement  hiezu :  Die 
Menschenrassen  in  fünf  CharakterkOpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  P.  E.  Wachsmuth.  Debit  fftr  Österreich, 
Prag  bei  C.  Reichenecker.  Preis  je  6  Bilder  5fl. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  SauMihiere,  40  Bl&tter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einiek  27  kr. 
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iMtnseTf  Dr.  Fr.  W*.,  Die  wiclitigsteil  esabaren,  Terdftclitigen  und  giftig^en  Scliw&mme 

in  12  Tafeln.  1.  und  2..  Auflage.  Wien  bei  H^lzel.  3  fl. 
—         Anagabe  mit  bobmiscliem  Texte  von  Dr.  CelakoTsk]^.  Preirf  3  fl. 

MaiiikoM's  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
■  50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler^  Storch,  Bfär,  Hund,5;Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  fuchs,  Fasan;  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschuecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,fGoldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Rennthier. 

inner  H.,   Die  nützUchen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Patok  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.,  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
angespannt  Prag.  Tempskj.  4  fl.  80  kr. 

Pbanomenentafehi  (4Tafeh>).  Das  strahlende  NordUcht;  dasNordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  ron  Lenoir 
and  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

SelmidfrOSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
nnd  Garten.  I.  Abtheilung:  Die  schädlichen  Forstinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck sammi  Text  3  fl.  60  kr. ;  Supplement :  Die  nützlichen  Insecten  —  die  Feinde  der 
schädlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  20  kr.  —  H.  Abtheilung : 
Die  schädliehen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
nebst  Texiheft.  Preis  3  fl.  60  kr.  Verlag  von  Eduard  Holz  el  in  Wien. 
eiber^S  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  dreiReiche.-Esslingen 
bei  Sehreiber.  I.  Theil:  Säugetbiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  -^ 
IL  Theü:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentihiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
BOder.  6  fl.  48  kr. 
Sdibertf  ▼•  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —       Natui^eschichte  des  Thierreichs.    3  Theile.   i  3  fl.  90   kr.  Esslingen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  nlltzlichen  Vögel  Mittel-Europas.    Wien  bei  A.  Pick  1er 's  Witwe  und 

Sohn.  Preis  3  fl. 
Tier  colorierte  Wandtafeln,    landwirtschaftlich   nützlicher   und  schädlicher  Thiere. 

Esslingen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 
Velki  nästlnni  tabale  pfirodopisn^   (Naturhistorische  Wandtafeln).    I.  AbtbeiluDg: 

Säuf ethiere.    IL  Vögel.    HI.  Fische  und  Amphibien.    Je  5  Blatt.    Preis  jeder 

Abtheilnng   auf  Leinwand    7   fl.,   mit  Stäben    10  fl.    Alle   drei  Abtheilungen 

zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Zorn  Unterrichte  h  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Gilter  Mich.,  Das  metrische  Maß,   seine    Theile   und    deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  WieiierMaß.  2.  Auflage.  Wien.  Pichler.  1  fl.  80  kr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.   Wien.   Pichler.    Ghrößere 
Bammlang  (46  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.   80  kr. 

Kmit  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Sallmayer  &  Comp.  60  kr. 

.  _    —   diq  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abge- 

kOrzten  Bezeichnungen.  Tabor.  E.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch.) 
Maftkejr-On^liet'Er  n  st,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 
Batiriiska   Jose^    §kola  mii'ickeho   rysovani   pro    möätanske   äkoly    (Schule    des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen)  Ghrudim.  St.  PospiSil  Eidam. 
L  Stafe  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

*^         n         n        n     ^'  n  n       n         n  n  »^»^0„ 

*AX»  fl«ilO»  M  «MH  n  m  ^     n     *""      fl 
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Sehrotter  J.,   Die   oeuen  österreicbischen  Maße  und  Gewichte-  (Wandtafel).    Wien 

bei  A.  Holder.  2.  Auflage.  70  kr.  *  . 

Swoboda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systeme.  Wien.  Uartinger  <& 

Sohn:  1  fl.  40  kr.  • 

ViUiens  Franz,  Die  neuen  M^ße  und  Gewichte  in  der  österreichischefi  Monarchie. 

Mit  einer  Maß-    und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.   Dritte  vermehrte  und 

verbesserte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niemberger,  Wandtafeln  für  den  Qesangunterricht,  i2  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3  fl. 
Renner*sche  Gesangwandtafeln,    12    an    der  Zahl.   Regensburg.    Piohler.    Wien. 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterriciite  im  Zeiciinen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspecti  vischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectiTi- 
sehen  und  Beleuchtungs-Erscheinungen.''  I.  Theil,  Graz  1880.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  In  12  Lieferungen.  Wien  bei  R.  t. 
W  a  1  d  h  e  i  n<.  Bei  directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien 
Preis  flir  Schulen  per  Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.) 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  XIII.  (der  neuen  Serie,  Heft  I.) 
Wieji  bei  R.  v.  Wald  heim.  Bei  directem  Bezüge  durch  den  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag in  Wien  2  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychroms  vany. 

Bayr  £.  und  Wnnderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  II.  Heftes  je 28 kr.-, 
des  111.  Heftes  32  kr. ;  des  IV.  3ß  kr. ;  des  V.  2.  Auflage  60  kr.;  des  VI.  2.  und 
3.  Auflage  96  kr.  und  des  VII.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl* 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule. Wieu  1877 .  Selbstverlag,  40 Hefte 
sammt  Broschüre^  4  fl. ;  2. — 5.  (verb.  n.  vermehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
I.Abth.:  Stigmographisches  Zeichnen. —  II.  Abth. ;  Freies  Zeichnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  20  kr.;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klink hard  t. 

Fallenböck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Cnterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstverlage  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13.)  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pich  I  er 's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  4  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
Ä  80  kr.;  6.  und  7.  Heft  i  1  fl.  20  kr. ;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

Onant  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  ftlr  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  K.,  EinfQhrung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen^ 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst^ 
erklärendem  Text.  Wien  1886.  Holder.  Preis  5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an 
Knaben-Bürgerschulen. 


*)  Siehe  Ministerial-VerordnoBg  vom  10.  December  1879  Z.  i5886  (Ministerial-VerordniuigsbUiU 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  nnd  MiniffteriAl-Verordniuig  Tom  10.  December  1879  Z.  18774 
(MiiiisteriJil  -  VerordnnngBbUtt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Mini8terial-£rlaw  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  ( Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 
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6rttdai0r  Josef,  Elementar «Zeichenscliale.  Vorlagen  zum  Yorzeichnen  auf  der 
Sehnitafel.  Wien.  K.  k.  Schnlbflclier -Verlag,  a)  Foliofornaat.  12  Hefte  mit 
120  Bllttem.  Preis  &  Heft  40  kr.,  Erlftuterungen  daza  20  kr.  b)  Handausgabe 
rngr.  S^^-Format.  Preis  der  Tollstftndieen  Ä^o^abe  in  120  £lftttern  \  fl.  30  kr.; 
Preis  der  Heftaasgabe  in  12  Heften  za  10  Blftttem  &  Hefk  12  kr.  cj  Supplement- 
heft  zur  Elementar- Zeicbenschule  ,,der  Regelkopf".  70  kr. 

Mg\&  K.,  Modelle   zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
L  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  Von  C.  Hesky.   Preis  42  fl. 
IL  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20 fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschiden. 

lerdtte  Ed.^  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blftttem.  Stuttgart.  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

~  —  Vorlagen  werk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blfttter  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octav.  Stuttgart. 
Nitzsehke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blatter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Olyecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projectiTische  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Vorlagen  fnr  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  *) 

Beiky  K.  und  äanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

NTh.,  Votmba  Fr.  und  Stipinek  Jos.^  Noy^  kresleni  pro  8koly  obecn^  a 
nSKansk^  (Neue  Schul -Zpichnungsyorlagen).  In  8  Jahrgangs -Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Ührndim  1885. 
PosplSil.  8  fl.  60  kr. 

Bode  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 

ß  fl.  20- kr. 
^     ~       Nävod  k  linearnimu  rysoväni;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

•I^Iiüek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  UI.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
»     »    IV.       „        „  „  (4.        ,       )    6        „  »     22  , 

•     .      V.       „        „  „  (5.        „        )  11        »  .      38   „ 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien,  Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  filr  den  Lehrer). 
^  —  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen 
nach  der  Anschauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Glassen  der  Mittel- 
schulen und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage.  Wien 
bei  B  ermann  und  Alt  mann.  Preis  1  fl.  (Wurde  zum  Unterrichtsgebrauche 
für  die  Hand  des  Lehrers  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  zugelassen.) 

^^  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspectire.  Wien, 
Selbstrerlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

^Mhek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  rerwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Smne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  yoii 
Bachholz  und  Diebel.  (15  Blatter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 


*)  Vcneicluiifl  der   Modelle    bu   dieaem   Vorlag^enwerke  wnrde   im    Ministerial-VerordnnngablatU 
J«brgaiig  1885»  Seite  248  knndgemaeht. 
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Steigl  Fr  an z,  Wandtafeln  färcTenZeichenunterriclit  in  allgemeinen  Yolkfl-  und  Btwer- 
selinlenetc.  Wien  bei  Q.Frey  tag  und  Berndt  I.Serie  5  fl.,  II.  Serie  10   fl. 
—      —      Wandtabellen  für  den  Zeicbenunterricbt  an  Yolksschulen,  12  Tafeln« 
Wien' bei  G.  Frey  tag.  und  Berndt  Preis  3  fl.  50  kr. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  fOr  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lidien  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
Text  Reichenberg.  S.  Pritsche.  Preis  3  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss  des  dem- 
selben beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen 
und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen  als 
'    Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 


GtoBammtverzelohiiis  der  Ar  den  Unterricht  im  Freiliand- 
zeichnen  zulässigen  Apparate  nnd  Modelle. 


L  Serie.  Perspeetjyisehe  Apparate,  elementare  Draht*  imd  HolEmddelle. 

A.   Apparate. 

Nr.   1     PerspectiTischer  Yersuchsajpparat ,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.  Glastafel 

65  "*  breit,  50«°  hoch,  fteig  12  fl. 
Nr.  2 — 7     6   kleine    perspectiyiscbe  Anschauungsapparate    zur   Yersinnliclinng   der 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  frecren  die  Bildflftche  i  3  fl.  dO  kr. 
Preis  ^0  fl.  . 

8    Eisernes  Statir  ftkr  Draht-  und  einige  Hohsmodelle  der  I.  Serie.  Preis  10  fl. 
10     ModeUtisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 


n 
ft 


B.  Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140"^  Ung.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung   der  perspectiyischen  Ghrandsätze^ 

80  •*  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

„13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  «*  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

^  14  1  Quadrat,  Seite  50«»,  Preis  1  fl.  60  kr. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65^.  Preis  1  fl.  50  kr. 

»  19  1  Kreis,  Durchmesser  60  "*.  Preis  1  fl.  20  kr. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Dorchm.  50  ™« Preia  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40  ~.  Preis  2  fl.  60  kr. 

C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voUer  Würfel,  Seite  40 «".  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40«".  Preis  3  fl.  50  kr. 

„  31  1  Tones  Parallelopiped,  56/28«".  Preis  2  fl.  60  kr. 

„  32  1  hohles  ParaUelopiped,  56/28«".  Preis  2  fl.  80  kr. 

„  33  1  voller  Gylinder,  56/28«".  Preis  4  fl. 

„  36  1  Tolle  vierseitige  Pyramide,  50/36«".  Preis  2  fl.  70  kr. 

^  38  1  voUer  Kegel,  55/38«".  Preis  4  fl. 

,  40 .  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40 «".  Preis  6  fl.  50  kr. 

,,  41  1  hohle  Halbkugel,  40«".  Preis  5  fl. 

,  42  Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 
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n.  Serie.  AreliitfkioiiiBehe  BlementarfSimiieii  (Hohmodelle). 

• 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  qnadratisclier  Deckplatte,  54^  hooli.  Preis  3  fl.  40  kr« 

2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54^  hock.  Preis  3  fl.  70  kr. 

7  Cyliiidrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  ^  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

8  Oylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73^  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

9  Pnsmatisches  Doppelkreuz  mit  Stofen,  zerlegbar,  70^  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 


I» 


j» 


IV.  Serie.  Omamentale  Stflformen  (Gipsmodelle). 

Nr.  2    (519)    Ftülimgsomament  ron  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 

italienischen  Renaissance,    ansgeführt  ron  Springer,    43"°  hoch,* 
20'°>  breit.  Preis  60  kr. 
„   3    (518)    Desgleichen  43«"  hoch,  29«°  breit.  Preis  80  kr. 

ji    4    (156)     Flaäes  Renaissance  -  Ornament   ron  der  Antoniuskirche  in  Padoa. 

16.  Jahrhundert,  60«  hoch,  72«"  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
,    5    ri57)    Desgleichen  .  60«"  hoch,  72«"  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

,    6    (622)     Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildem,46«"  hoch, 

30«"  breit.  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46«°  hoch,  30«»  breit.  Preis  80  kr. 

^  60«»  hoch,  30«"  breit.  Preis  80  kr. 

50«"  hoch,  30«"  breit.  Preis  80  kr. 
Architektom'sche  Verzierungen:  Zahnschnitte, 28«"  h.,  22«" br.  Preis  1  fl. 

„  Eiersteb        28«»  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 

n  „  28«»h.,  22«»  br.  Preis  Ifl. 

.19(601)  „  „  Blattwelle     28«»  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 

.  23    (633)    Pilaster-Capitftl ,    italienische   Renaissance ,    45«»  hoch ,    50«»  breit. 

Preis  2  fl.  50  kr. 
,24    (628)    Desgleichen  32«»  hoch,  35«"  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

,3    (629)  ^  32«"  hoch,  40«»  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Veneichnisses  der  Gipsabgflsse   des 
k.  k.  österreichischen  Mnsenms  f&r  Kunst  und  Industrie. 


Ffir  allgemeine  Volksschulen  mit  weniger  als  8  Classen 

i^t  eine  dem  Lehrplane  and  den  localen  Bedür&issen  entsprechende  Auswahl'  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehmütteL 

Lahrbfiohar. 
a)  Für  aHgeMim  VoürndnlM. 

Mo<iik,   Dr.   Franz  Ritter  von,    Rechenbuch    f&r  österreichische   allgemeine 
Yo1k88chnlen.  Ausgabe  in  drei  Theilen.  K.  k.  Schulbücherveriag,  1891. 
I.  Theil:  Unterstufe.  Preis  17  kr. 
n.  Theil:  Mittelstufe.  Preis  18  kr. 

Diese  Theüe  des  dreitheiligen  Rechenbuches  werden  zum  Lehrgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1891,  Z.  10588.) 

La  Lira  del  pep^lo.  Neu  geordnete  Ausgabe:  Canzoni  popolari  und  Inni  sacri 
Wien.  K.  k.  Schulbüchenrerlag.  Preis  22  kr. 

Diese,  durch  Zusammenziehung  der  bisher  approbierten  zwei  Hefte 
hergestellte  Ausgabe  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  yom  28.  Mai  1891,  Z.  10587.) 

b)  Für  allgemeine  Volka-  und  BOrgorscbolen. 

Mantaer  J.  und  Ktha  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  fOr  die  israelitische 
Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  IL  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Verlag 
Ton  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Wien  1889.  Preis,  geheftet  20  kr., 
cartoniert  26  kr. 

Dieses  von  den  israelitischen  Cultusgemeinden  Prag  und  Wien  als  zulässig 
erklärte  Religionslehrbuch  kann  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinden  und  bei  gleicher  Zulassung  seitens  der 
betreffenden  Cultusgemeinden  auch  an  anderen  Volksschulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Mai  1891,  Z.  8201.) 

G)  Für  BOrgersGbiilen. 

Peiaenttrfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen. 

L  Theil :  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte  für  die 
LQasse  dreidassiger  Bürgerschulen,  mit  4  colorierten  Karten. 
4.  vereinfachte  Auflage.  Preis,  broschiert  40  kr. 
II.  Theil :  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  ftü:  die  U.  Classe 
dreidassiger  Bürgerschule,  mit  2  colorierten  Karten.  4.  ver- 
einfachte Auflage.  Preis,  broschiert  40  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  ffSn  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1891,  Z.  772t.) 
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d)  Für  Mittetechulen. 

KSug,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholißchen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  IIL  Cursus.  Die  besondere 
Glaubenslehre.  4.  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1891.  Her  der 'sehe  Verlags- 
handlung. Ausgabe  für  Österreich.  Preis,  geheftet  1  fl. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  desselben '^O«  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen 
Oberbehörden  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  - 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1891,  Z.  10287.) 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  Österreichischer 
Gymnasien.  L  Theil  (für  die  V.  Qasse),  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  26  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  42  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1891,  Z.  10560.) 

Feichtinger  Emanuel,  Abriss  der  französischen  Syntax  mit  Rücksicht  auf  lateinische 
und  griechische  Vorkenntnisse.  Wien  1888.  Alfred  H  ölder.  Preis,  geheftet  30  kr. 
Das  bezeichnete  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1891,  Z.  10253.) 

Woldfich,    Dr.   J.,    Leitfaden    der   Zoologie   für    den    höheren    Schulunterricht. 

7.  gekürzte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  wird  ebenso,  wie  die  6.  Auflage  desselben  Buches  ***), 

zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1891,  Z.  9361.) 

Safrinek  Fr.  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  5.  tHdu  gymnasialni.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien.  F.  Tempsky.  Preis,  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

Diese  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  Buches  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zuselasfien 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1891,  Z.  9010.) 


•)  Mimsterial-Verordnungshlatt  vom  Jahre  1886,  Seite  54,  vom  Jahre  1882,  Seite  178  und  voto 

Jahre  1880,  Seite  174. 
**)  Mmistcrial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  73. 
♦•)  IßluBterial-VerordmiijgsbIrttt  vom  Jahre  1887,  Seite  17a. 
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6)  Für  Handeisschulen. 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelscorrespondenz  für  zweidassige  HandeLsscholen. 
3.  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr.  und 

—  —  Supplement  zur  3.  Auflage  dieses  Leitfadens  (Briefe  über  Valuten-, 
Devisen-  und  Effecten-Qesch&fte).  Wien  und  Leipzig  1891.  A.Pichler^s  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  15  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  sammt  dessen  Supplement  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  zweiclassigen  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1891,  Z.  8120.) 

Kafhrein  Rudolf,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fllr  zweiclassige Handels- 
schulen. Wien  1891  bei  Alfred  Holder.  Preis^  gebunden  1  fl.  30  kc. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9356.) 

f)  FQr  kauftnännische  Fortbildungsschulen. 

Berger  J.,  Einfuhrung  in  die  kaufmännische  (einfache  und  doppelte)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1891  bei  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufinännischen 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9550.) 

Haberer  Karl,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz  für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  Wien  1891  bei  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9710.) 

Kathrein  Rudolf,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fttr  kaufmännische 
Fortbildungsschulen. 

L  Theil.  Preis,  gebunden  60  kr. 
n.  Theil.  Preis,  gebunden  40  kr.  Wien  1891  bei  Alfred  Holder. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z,  9720.) 
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I)  Für  lewerbltcho  Lebranstalttn. 

JaaoTiky  J.  W.,  Anleitung  zur  qualitativen  Analyse  unorganischer  und  organischer 
EOrper,  2.  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1891.  J.  G.  Calve'sche  Hof- und 
Universitats- Buchhandlung.  Preis,  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  chemischen  Abtheilungen 
der  Staats-Gewerbeschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  17.  Mai  1891,  Z.  798i.) 


Lahr  mitt  aL 

Sfdow«*Habenicht,    Methodischer  Wandatlas.   Nr.   3.   Asien.   Oro  -  hydrographische 

Schul -Wandkarte.  Maßstab  1:6,000.000.    Gotha   1891.   Justus   Perthes. 

Pteis  7  fl.  20  kr.,  aufgezogen  in  Mappe  10  fl.  80  kr.,   mit  Stäben  12  fl.  60 -kr. 

Diese  Schul-Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 

allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1891,  Z.  10350.) 

Burdi,  VincenzYon,  Schul-Wandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  8,000.000.  2.  yoU- 
stäadig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1891.  Eduard  Holze  1.  Preis,  auf 
Leinwand  gespannt  und  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

Diese  Schul-Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
aDgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  25.  Mai  1891,  Z.  10350.) 

Aadfl  Anton,  Das  polychrome  Flachomament.  Heft  XIII  (der  neuen  Serie  Heft  I). 
Wien  1891.  R.  y.  Waldheim.  Preis,  3  Gulden.  Für  Schulen  beim  directen 
Bezug  durch  den  k.  k.  Schulbücher-Verlag  in  Wien  2  Gulden. 

Dieses  erste  Heft  der  neuen  Serie,  welchem  noch  fünf  Hefte  nachfolgen 
sollen,  wird   zum  Lehrgebrauche  an  sämmtlichen  gewerblichen  Lehranstalten 
80  wie  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  Bürger- 
schulen allgemein  zugelassen. 

—     —     Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel :  Plochy 
Ornament  polychromsyany, 

wird  in  gleicher  Weise  zum  Lehrgebrauche  an  denselben  Lehranstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  9.  Mai  1891,  Z.  8843.) 


126  Verfügungen,  betreffend  Lehrbacber  und  LehnnitteL  *— *Kttndm«changen. 

♦  • 

Bapp  Hans,  Die  Blumenmaler  von  Jan  Breugel  de  Vlour  bis  auf  die  Gegenwart. 
.Brunn  1890.  Rud.  M.  Rohrer.  Preis  eines  Eremplares  75  kr. 

Die  Lehrkörper  der  kunstgewerblichen  Lehranstalten  werden  auf  diese 
Druckschrift  behufs  Anschaffung  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1891,  Z.  3990.) 

Das  mit  Ministerial-Erlass  vom   II.  Mai  1890,  Z.  3376*)   für  gewerbliche  Lehr- 

,     anstalteu  allgemein  approbierte  Vorlagenwerk:  Stanffaeber  Jean,  Studien  und 

Compositionen,  32  Blatt,  Blumen,  Blüten  und  Pflanzen  in  naturalistischer  und 

stylisierter  Darstellung   (Preis,  in  Mappe  20  fl.)  ist  nunmehr  in  den  Besitz  des 

Buch-  und  Kunstverlages  von  Jost  und  Comp,  in  St.  Gallen  übergegangen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1891,  Z.  9285.) 

Der  Ladenpreis  der  mit  Ministerial-Erlass  vom  26.  December  1890,  Z.  23110 
bereits  approbierten  zweiten  Auflage  des  Vorlagenwerkes  für  geometrisches 
und  Projectionszeichnen  von  Josef  Wildt  ist  laut  einer  Mittheilung  des 
Verlegers  J.  Fritsche  in  Reichenberg  von  3  Gulden  auf  4  Gulden  erhöht  worden. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1891,  Z.  8509.) 


PrelsermSßIgung  approbierter  LehrbDcher. 

Fischer,  Dr.  Franz,   Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  17.  \m 
veränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  40  kr.  (statt  50  kr.) 

(Ministerial-Erlafis  vom  20.  Mai  1891,  Z.  10133.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  mit  der  WaisenanBtalt  zu  Obrowitz  in 
BrUnn  verbundenen  Privat  -  Mädchen  -  VolkBSchule  der  Congregation  der  barmherzigen  Schwestern 
des  heiligen  Vincenz  von  Paul  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9277.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  'Jahie  1890,  Seite  193. 


Eandioachiingen. 
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t  A  t  1  S  t  1 

der  XBÜ  dam  Qflbntliohkeitireohte  .beliehenen  aymnosien  uad  Aealsohulen  in  Betreff  ihres  Umfuigei, 
Ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterriohtespraohe  im  Sohii]|]ahre  1890/91. 

At   Gymnasien: 


T 


Kronland: 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


c 


a 
S 

gB 


O 

a 

O 


03 

O 


a> 


Erhalter: 


Unterriohtsspraohe : 


0« 

oS 
OQ 


TS 

a 


CO 


O 

tn 


a 
O 


00 

a 
o 


5 

A4 


O 
OD 

03 

TS 


o 

CO 

B 


r£3 

GO 


o 


CA 

•s 


O 

OQ 
•  •-< 

a 
o 


93 

2 

t 

o 

•£ 

o; 

CS 


5;  «li^ 


oo 


0) 


es   F 


Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol     . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain    . 

Görs 

Triest    . 

Istrien  . 

I)&lmaticn 

Böhmen 

Mihren 

Schlesien 

Galiiien 

Bukowina 


Summe 


25 
4 
2 
8 
1 
8 
3 
4 
j 
2 
2 
4 

53 

21 
5 

26 
3 


172 


1 


3 

i 
2 


i 
1 
3 

2 


5 

2 


17 
4 
2 
7 

5 
2 
2 
1 
2 
1 
3 
35 
16 
5 

24 
3 


10 
1 


16 


9 


129 


18 


12 
3 
1 
3 
1 
4 
2 
4 
I 
\ 

2 
4 

37 

18 
4 

25 
2 


2 


14 
1 


124 


9 


1 


19 


3 


3 
1 


2 


12 


25 
4 
2 
6 
1 
8 
3 
1 
1 
1 
1 

22 

13 

4 

2 
2 


96 


31 

8 
1 


23 


40 


23 


_ 

B.   Ui 

»alsc 

Ihn] 

len: 

1 

Srenland: 

Kategorien 
naoh  Umfang: 

Erhalter:          lunterrichtBspraobe : 

Unterreal- 
schulen 

•eal- 
ulen 

09 

s    'S 

'S 

OD 

polnisch 

M 

^ 

s 

1 

i 

Oben 
seh 

s 

)-5 

CO 

'S 

a 
o 

Priva 
deuts 

a 

•1-4 

3 

o 

•1 

OQ 

Niederöaterreich  .    .    .    .    1 

17 

7 

10 

7 

3 

3 

4 

17 

^^^ 

^^^ 

Oberösterreich     . 

2 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

-i- 

2 

— 

— 

— 

— 

Saliburg     .    .    . 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Tirol.    ..    . 

a 

3 

1 

2 

3 

_— 

-~ 

.~. 

m^ 

2 

— 

1 



Vorarlberg  .    . 

»          ■ 

1 

1 

1 

— 



1 

— 

— 

— 



Steiermark .    . 

3 

1 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

Kärnten .    .    . 

* 

1 

1 

1 

— 

_ 

— 



1 

— 

— 

— 



Krain     .    .    . 

1 

_ 

1 

1 

— 

-^ 

— 

— 

1 

— 

— 



Gö«  .... 

■ 

1 

_^ 

1 

1 

— 

^^ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



Triert     .    .    . 

2 

_ 

2 

1 

— 

1 

— 



1 

— 

— 

1 



Istrien    .    .    . 

1 

1 

1 

_ 

.^ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



Dalmatien  .    . 

1 

2 

1 

1 

2 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

1 

1 

Böhmen  *) 

23 

4 

19 

18 

— 

4 

— 

1 

10 

13 

— 

— 



Mihren  .    . 

■ 

k 

15 

3 

12 

3 

12 

— 

— 

12 

3 

— 



ScIÜeaien     . 

• 

■ 

4 

4 

4 

._ 

— . 

-  1   4 

~~ 

— 

— 



Galiaen.    . 

• 

■ 

4 

1 

3 

4 

... 

^ 

-1- 

— 

4 

— 



Bakowina    . 

■ 

• 

m 

1 

- 

1 

— 

1 

-       i 

— 

— 

— 



Summe 

9 

82 

1- 

61 

|s. 

16 

9 

1 

5  |58 

16      4 

3 

1 

1 

^  Aa  der  Bümu-Realfcbule  su  Eltogcii  werden  die  Obcrclaiscn  von  der  Qcmclade  crhaltm. 
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Kiudmaehongen. 


O.  UmliMiir  QbA  UntairlehtüaprMlh«  ter  Klttoliohvl«m  In  B«sl«h«BC  «Bf  iaraa 


Irhaltar: 


Zahl 
im 

fltllMB 


Xatogorien 
BiohVmfiag: 


1' 


!3 


o 


IhitenidhtMpndh» : 


SD 

0 


M 
1 

.0 

O 
Pl 

•s 
1 

'S 

E 

o 

• 

o 
ja 

OD 

OD    « 

Summe: 


Stut 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Prirate 


124 
9 

19 
3 

12 
2 
3 


9 
5 
6 
1 
2 

2 


Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

PriTate 


Snmme: 


172 


25 


li5 
4 

13 
2 

10 
2 
1 


147 


61 
9 
9 
3 

11 
1 
2 


96 


51 

16 

9 

1 

5 


82 


11 

4 
1 


21 


40 

12 

8 

1 


33 

14 
7 
1 

4 


61    I  59 


30 


9 


40 


11 
2 
1 


15 


22 


1 


23 


2 


1 


-  I 


D.  Oefammt-ÜlMnloht 


Mitt6lM]iiil«a : 


3 


Kateflorisn 
miÄiTnnfiuiff« 


I 

's  öo 

1^ 


o 
«} 


I 


Brhalter: 


Ggamasien  .* 


178 

% 


25 

14.53 


147 

85.47 


124 
72^ 


3 

1-9 


09 


9 
5.» 


19 
11h)5 


PQ 


9 
o 


12 


o 


2 
lUa 


ce 
► 

C 


Vnteniohtiipraehe : 


s 


•8 

CO 

a 

.•o 


96 


40 


55.g|  23.2« 


a 
'S 


u 

a 

4? 


I 


23 
13.i, 


4    1 


«8 
O 

kl 

i 

o 

I 


sJ-5 

S3 


3| 
7Z 


MemlsekHien: 


82 
% 


21 
25^, 


61    I  51 

74.,,  162^0 


254     46 


% 


16 

19.51 


18.„ 


208 
81.fl« 


9 

IO..7 


175    25 


68 


•«0 


9 


'•«4 


28 
11^ 


12 


1 


7. 


81 


59 
71^5 


8 


10. 


at 


155 
«1^ 


15 

18.2t 


1 


9. 


7t 


55 
21.t5 


27 
10.t. 


1    4     5 


6. 


70 


Anmerkungen: 
1.   Unter  den   82  Bealichulen  giud  die  Oberrealschulclassen  von  4  combinierten  Mittel- 
schulen (nilmlich:  von  den  mit  Obergymnaaial-  und  Oberrealschulclassen  Terbundenen  Realgymnasien 
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zu  Pilsen,  Prag  Stadt  und  Tabo^,  sowie  von  dem  lediglich  mit  Oberrealdassen  verbundenen 
Realgymnasium  zu  Kuttenberg),  dann  die  ünterrealschulclassen  der  Staats  -  Mittelschule  zu 
Reichenberg  mit  einbezogen. 

Da  somit  die  combinierten  Mittelschulen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Realschulen  mitgezählt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufgefasst  werden,  die 
Gesammtzahl  dec  Mittelschulen  um  5  zu  vermindern,  daher  auf  249  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung  begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt, 
welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schulljahre  1889/90  folgende 
Veränderungen  eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Üntergymnasium  in  Laibach  und  das  Staats-G^ymnasium  in  Pola  — 
an  letzterer  AnstdÜt  gelangten  aber  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1890/91  nur  die 
ersten  zwei  Classen  zur  Eröffnung. 

h)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  Übernommen: 

das  Communal -  Gymnasium  in  Taus  und  das  Privat  -  Gymnasium  mit  böhpnischer 
Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch. 

c)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

'   a)  die  Gymnasien 

zu  Ober-Döbling  (l.  bis  VI.  Classe), 
zu  Unter-Meidling  (l.  bis  Vm.  Chisse), 

zu    Kremsier,    Üngarisch-Hradisch,    Bochnia    und    Jaroslau    (l.  bis 

Vn.  Classe)  und 
zuTroppau  (Privat-Qymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (l.  bis  VIIL  Classe) ; 
P)  die  Realschule 

zu  Pilsen  (l.  bis  m.  Classe). 

d)  An  den  aufzuhebenden  oder  zu  reducierenden  Staats-Mittelschulen 

entfielen: 

a)  an  den  Untergymnasien 

zu  Krainburg  die  IV.  Classe  und 
zn  Mitterburg  die  I.  bis  IV.  Classe; 

ß)  an  den  Gymnasien 

zu  Cattaro  und  zu  Rovereto  je  die  Vm.  Classe; 

T)  an  der  Oberrealschnle 

zu  Tabor  die  VI.  Classe  and 
zu  Jaroslau  die  Vn.  Classe. 
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Kundmachungen. 


■UL  &  T^r  eis 


über  die 


Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  Öfffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschnlen  zn  Anfang  des  Schuljahres  1890/91. 


Nieder5sterreioh. 

Wien,  I.  Bez.,  akad.  G.  .  .  .  487 
„  „  „  Schotten-G.  .  .414 
„          „     „     P'ranz  Joseph  St.-G.  327 

„        IL     „     Comm.-R.-u.O.-G.  492 

,f         „      „     Staat8-G.    .    .     .  465 

j»      111.     „            ),          •    .    «  4i  I 

„       IV.     ,     Theresian.  G.       .  354 

tt        n      n    Staats-6.     .    .    •  278 

„       VI.     „     Coiniu.-R.-u.O.-G.  453 

„    VIII.     „     Staats-G.     ...  480 
,,         „       a     Meixner,  Privat- 

U.-G.  ...  71 

„      IX.     ,    Staats-G.     ...  407 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G 224 

Obep-DSbling,  Conim.-G.  (<J  Gl.)    .  36() 

Hernals,  Staats-G 339 

Hörn,  L.-R.-  u.  O.-Ü 205 

Krems,  Staats-G 242 

Unter-Meidling,  Staats-G.    .    .    .  346 

Melk,  Stifts-G 23t 

Wp.-Nenstadt,  Staats-G 223 

Oberhollabrnnn,  Staats-G.    ...  272 

St.  PBlten,  L.-ß.  u.  O.-G.  ...  205 

Seitenstetten,  Stifts-G 356 

Stockepan,  L.-R.-G 102 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G; 70 

7886 


Ober6>t«rreioli  und  Balslnurs. 

Linz,  Staats-G 

Freistadt,  Staats-G 

Kremsmflnster,  fienedict-G.     .    . 

Ried,  Staats-6 

Salzburg,  Staats-G 

F.  6.  Pr.-G.  (Borromäum) 


H 


Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G.  . 

Bozen,  Franciscaner-G. 

Brixen,  Augustiner-G. 

„      Fürstb.  Privat-G, 

Hall,  Franciscaner-G.. 

Meran,  Benedictiner-G. 

Rorereto,  Staats-U.-G. 

Trient,       i  8  italienische  Gl 
Staats-G.  1.8  deutsche    Cl.    147 

Feldkireb,  Staats-R.-  u.  O.-G. 


594 
167 
354 
199 
250 
198 
1762 


312 
320 
282 
289 
227 

246 
105 


261 


408 

160 
2349 


11 


t< 


Steittmuurk. 

Qraz,   I.  Staats-G. 

IL  Staats-G 

U.-G.  am  fOrstb.  Knabensem. 
„     Scholz,  Privat-U.-G.  (2  Cl.) 

CiUi,  Staats-G 

Leoben,  Landes-G. 

Harburg,  Staats-G 

Pettan,  Landes-U.-G.     .    .    . • 


536 
463 
136 

31 
340 
218 
337 

95 


2156 


•  KandmadHmgen. 

Klageahri  Staats-G 420 

8L  Panl,  Benedictiner-U.-G.    .    .     149 
TilUcb.  Staats-6.  ......     196 


i31 


765 


KnÜB. 


Uibaeb,  Staats-6 577 

„'     Staats-U.-G 338 

»ottsekee,  Staats-U.-G 93 

Kadolfswerth,  Staats-G 226 


1234 

08n,  Triest,  Xitrien. 

Staats-G 415 

Tricst,  xStaats-G 488 

„     Comm.-G 409 

Tapo  d^  Istria,  Staats-G.     .    .    .  258 

Pola,  Staats-U.-G.  (2  Gl.)    ...  60 


1630 
Dalmatien. 

Ciltapo,  St-U.-G 84 

hf^üsnl  Staats-G 211 

Mato,   Staats-G 263 

&a,  Staats-G 182 


740 

Böhmen  (mit  dentsoher  Unterriohtssprache). 

Amaa,  Staats-G 200 

Branaaü,  Benedictiner-G.    ...  185 

Bpfix,  Comm.-G 227 

Bndwei»,  Staats-G 316 

Eser,  Staats-G 273 

Kaaden,  Comm.-G 290 

Komotan,  Comm.-G 262 

Kpuman,  Staats-G 142 

Landskjpon,  Staats^^G 207 

Bohmiscli-Leipa,  Staats-G.  .    .    .  208 

Idtmepita,  Staats-G 272 

Kes,  Staats-G 225 

HIseD,  Prämonstratenser-G.     .    .  502 

Pracbatit«,  Communal-R.-G.    .    .  176 

fnf,  Kleinseite,  Staats-G.  .    .  309 

„    Neustadt  (Graben),  Stiats-G.  494 


Fürtrag  4288 


Übertrag  4288 

Prag,  Altstadt,  Staats-G »304 

„     Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. .  443 

Reicbenberg,  (  St^J^-G.    .  194j  394 

Saaz,  Staats-G 184 

SmicboY,  Staats-U.-G 89 

Teplitz,  Comm.-R.-G.      ....  465 

5767 

Böhmen  (mit  bdhmifioher  ünterrtohtssprache). 

Benesclian,  Comm.-Ü.-G.     ...  HO 

Budweis,  Staats-G 473 

Chpudim,  Staats-R.-  u.*  O.-G.   .    .  426 

(asiau,  Comm.-U.-G 180 

Dentscbbrod,  Staats-G 280 

Holienmautli,  Comm.-G 340 

JMSfn,  Staats-G 288 

Jungbrnuslau,  Staats-G 362 

Klattau,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  313 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .  ' .    ,  416 

MniggrUz,  Staats-G 480 

Leitomiscbl,  Staats-Cr 297 

Neubydiow,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  .  295 

Neubaus,  Staats-G 250 

Pilgram,  Comm.-G 300 

Pilsen,   comb.  Staats-Mittelschule  . 

R..  u.  O.-G..  ...    .    .355)  ..^ 

Oberrealschuld.  .    .    .    53)  *"^ 

Pisek,  Staats-G.     ......  295 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  599 

Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  469 

Neustadt,  Staats-R.  u.  O.-G. 

Neustadt,  (Komg.),  St.-G.  . 

comb.    Communal-Mittelsdi. 

R.-  u.  O.-G.    .    .    .  432  ( 
Oben-ealschulcl.    .    .    58) 

PHbram,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .    . 
Randnitz,  Comm.-R.-  u.  O.-G.     . 

Reicbenau,  Staats-G 263 

Scblan,  Comm.-G. 249 

Smiebov,  Staats-R.-G 220 

Fttrtrag  9770 


Öberrealschulcl.    32)     ^^^ 


jj 


M 


»? 


» 


419 
630 

490 

426 
192 


132 


Übertrag  9770 

Taktr,   comb.   Staats-Hittdschnle 

B.-  IL  O.-G.  .    .    .  288|    9«, 
Oberreabdndcl.(7.a)    S|    ^* 

Tau,  Staat8-6 228 

Wittiigai,  Coinmiiiial-R.-G.     .    .    133 


10.424 


(att  a<BUch»  ThUiilüliUnii  mU% 

m 

IMu,   L  Staat8-G. 460 

„     n.  Stuts-6 262 

daya,  ConmL-ü.-G. 51 

üis.-badiMk,  Staats-R.-  n.  O.-G.  219 

Iglai,  Staats-Ck 233 

KTCB«ier,  Staate^ 249 

Mikr.-Heuiait,  Lande8-R.-6.  .    .  120 

Hikalabns,  Staats-G.     ....  210 

Otetti,  8taat8-6 328 

Ukr.-Sekiakcts,  Laodes-R.-G.    .  97 

litr.-TrUaii.  Staats^} 227 

Mikr.-WeifikiTChM,  Staats-G.      .  204 

ZudM,  8taate-G. 231 


2891 

(att  MhaltolMr  TtatMriehtapnei»). 

Briu,  Staats-G. 491 

„     8taats-U.-6. 154 

üiK.-]Inii8d,  Staats-G.  (7  a.)  .  374 

Kreaiier,  8taatB-G.  (7  0.)     .    .  406 

WaL-leseiitaeh,  Staats-G. ...  203 

Olslti,  Staats-G. *^ 

Preran,  Staats-G. 230 

TnMteeh,  Staats-G.  ....    .  271 

2615 


326 
297 
294 
298 
166 


Bialtti,  Staats-G.  .    .    . 
T«Mk«i,  Staats-G.     .    . 
Trtppaa,  Staats-G.     .    . 
^       böhm.  Privat-G. 
WeMoun,  Staats-G.  .    . 


BMbiia,  Staats-G.  (7  CL>  .    .    .    300 
Brady,  Staats-R.- o.  O.-G.  rdeötsch)    437 

Bnesaay,  Staats-G. 366 

Bieiaei,  Basflianer-Ü.-G.    .    .    .    32u 

UrfUkjet,  Staats-G 339 

JarastaM,  Staats-G 4(i4 

Jasla,  Staats-G. 469 

Kalaaea,  Staate-G 472 

Krakaa  (bei  SL  Anna),   Staats-G.    581 
^     (bei  St  Hyadnth).  Staats-G.    472 

„    HL  Staats-G 570 

Lnalerg,  Akad.  Staate-Q.  (mthoi.)    45 1 

^       n.   Staats-G.    (deotsch)    671 

„       Franz  Joseph-Staats-G.     970 

„       IV.  Staats-G.  ....    806 

Hei-Saadee,  Staats-G.     ....    312 

PrMBysl,  Staats-G 780 

Riesiiw,  Staats-G 4S2 

Saabar,  Staats-G. 366 

Saaak,  Staats-G. .356 

Staiialaa,  Staats-G.    .    .    .    .    .   600 

StiTi,  Staats-C: 395 

Tanapal,  Staats-G.    .    .  .    519 

Tan<w,  Staats-G. 540 

Wadawiee,  Staats-G. 238 

Ztaeiiw,  StaatB-G.     .    .    .    .    .    294 

12.510 


Gsenawiti,  Staats-G.     .    .    .  ■ .    725 

Badaati,  Staats-G 248 

Swsawa,  griechisch-orientalisdi  G. 

(deutsch)    ....    316 
(1.,  2.,  3.  u.  4.  GL  nun. 
Parallelclass«i)   .    117 


M 


433 


1406 


1381 


Gymnasien,  zusammen 66.616 Schaler, 


Enndmadiangen. 
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ttetferösterreioh. 

Wfen,     I.  Bez.  Comn).-R. ...  520 

„       n.    ,     Staa£s-R.  ...  488 

n.    ,     5taat8-U.-R.  .    .  266 

.,     m.    ,     Staat8-B.  ...  441 

.,      IV.    ,     Coinm.-K  ...  509 

.,       V.     ,     Staats-U.-R.  .    .  207 

„     VI.    ,     Comm.-R.      .    .  382 

„    Vn.    ,     Staats-R.  ...  485 

„        1.     „     DöU,  Priv.-U.-R.  67 
.,     m.    g     Ramer,     Privat- 

U.-R.      ...  67 
1,    Vn.    a     Speneder,  Privat- 

U.-R.     ...  118 
„  Vin.    „     Meixner,  Privat- 

U.-R.     ...  58 

Stddau,  Staats-R 360 

WÜriog,  StaatS'R 318 

b«u,  Landes-R 161 

Vr.KeBstadt,  Landes-R.    ...  158 

^«Äofen  ».  d.Tbb8,  Landes-U.-R; 68 

4673 

ObarBatemtoh  und  Bftlxbnrg. 

iJn.  Staats-R 233 

%,  Staats-U.-R. 176 

Wiknrg,  Staats-R 227 

636 
Tirol  und  Tonurlberg. 

B»Mi,  Staats-U.-R. 70 

IiMbnick,  Staats-R 273 

i*ym%  Staat8-R 143 

hnhtn,  Comm.-U.-R.  (2  Ct.)  _. 53 

539 
BtalAmutrk. 

finu,  Landes-R 339 

«    Staats-U.-R 159 

'«rtwft  Staats-R 175 

673 
XimtMi  uid  Kr^b. 

Üajeirftot,  Staats-R 201 

Uibaeh,  Sttwts-R 388 

589 


OSrE,  TriMt,  Zttrien. 

Ö8rz,  Staats-R. :    208 

Triest,  Staats-R. 304 

„      Comm.-R. 560 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .      93 

1165 

Spslato,  Staats-R 140 

Zara,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      61 

201 

Böhmen  (mit  dentadher  VataRtditasprMhe).    • 

Badwei%  Staats-R 268 

i»iK.„^„    (Staats-U.-R.    .    .1161     j*o 
^^'^S*"'  ioberrealcl.(Comm.)26i     1*^ 

Karolinentbal,  Staats-R.     ...  237 

Bifhm.-Leipa,  Comm.-R.' ....  263 

LeitmerüK,  Comm.-R 438 

Pilsen,  Staats-R 380 

Prag,   I.  Staats-R 454 

„     IL    Staats-R.    .....  268 

Trantenan,  Steats-R.  ,    .    .    .    .  336 

2786 

BShm«n  (mit  bOhmiioher  Untenrldhtilpraohe). 

.  BndTfeiB,  Privat-U.-R 195 

JiifB,  Staats-U.-R. -  250 

Karolinenfhal,  Staats-R.     ...    441 

K8n%grStz,  Staats-R 332 

Pardnbitz,  Staats-R 482 

Pilsen,  Staats-U.-R.  (3  Cl.)     .    .    177 

Pisek,  Staats-R 241 

Prag,  Staats-R 596 

Rakonic,  Comm.-R.    .    .    .    .    .    252. 

2966 

Hfthren  (mit  dentadher  Untarridhtaipnohe). 

Anspitz,  Landes-U.-R 88 

Brfinn,  Staats-R 304 

•„      Landes-R 348 

Iglan,  Landes-R ♦  .    .  245 

Fürtrag  985 
5 
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Ei]iidmaeliiiiige&. 


Übertrag  885 

Kcemrier,  Landes-R 159 

NentitsclieiD,  Landes-B.  ....  220 

OlBfltz,  Staats-R 271 

Mäkr.-Osiran,  Landes-R.     .    .    .  266 

ProssnitK,  Landes-R 222 

BSmerstadt,  Landes-U.-R.  ...  97 

Stenberg,  Landes-U.-R.     •    .    .  152 

Znaim,  Landes-R 225 


2597 

MSlireA  (mit  bOhmliehMr  üntArrlöhtiipraolie). 

BrOnn,  Staats-R 223 

*Pr088liltK,  Landes-R .338 

Teltseb,  Landes-R 209 


BielitE,  Staats-R 273 

JSgerndorf,  Staats-R. 220 

Tescben,  Staats-R.     .....    225 

Troppan,  Staats-R.     .    .    .    .    .    336 

1054 

CkOislML 

Krakan,  Staats-R 418 

Lemberg,  Staats-R 364 

Stanistan,  Staats-R 223 

Tamopol,  Staats-U.-R.    .    .    .    .     64 

1069 


Bukowina. 

Czemowitz,  griech.«orient.  R.  . 


411 


770 


411 


Realschulen:  zusammen  20.129  Schüler. 


Wird  bei  den  combinierten  Mittelschulen  die  Zahl  der  Realschüler  voo  jener 
der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    55.268 
der  Realschüler    .    .    .    .    20.377 
zusatnmen  .    .    .    75.645. 


\ 


Kondmachungea. 
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EundmAchan^n. 


Freqnenz-Answels 

der  katlioliscb-tlieologischeii  Faenltäten  außer  dem  Verbände  mit  einer  UniTersitSt 

pro  Wintersemester  1890/91. 


Theologisehe  Faenlllt 


TI9lBter- 
■emeiter 


Eörer 


ordentliohe 


atil^erordentllohe 


Zusammen 


Salsbnrg    .... 


OlmütB 


Summe 


1880/91 

1889/90 


67 

58 


1890/91 

1889/90 


245 

253 


1890/91 

1889/90 


812 

311 


14 

14 


2 

5 


16 

19 


81  (+09) 
72 


247  (—11) 
258 


«28  (-02) 
330 


Ausweis 

Ober  die  Frequenz  der  k.  k.  evangeliscb-tbeologiseben  Faenltät  in  Wien 

pro  Wintersemester  1890/91. 

Ordentliche  Hörer 30, 

Außerordenüiche  HOrer 6, 

Zusammen     •     36,  gegen  42  im  Yoijalire. 

Darunter:  Deutsche 21, 

öechoslaven  ....     13, 
Rumänen 2. 
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Kandmachangen. 
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KondiucltangeiL 


-     Ausweis 

fiber  die  Freqneu  der  Hoehscbnle  (8r  Bodenenltar. 


Im  Wintersemester 

Zmi&atriciiUerte  Studiarende 

Q9rer  nmth  Faehielmleii 

ordentliche 

anHer» 
ordentUöhe 

Landwirte 

Fontvirte 

Ooltnr- 
teohniker 

1800/01 

169 

51 

220 

97 

il7 

6 

• 

1880/00 

190 

48 

238 

116 

113 

9 

1888/80 

195 

39 

234*) 

114 

107 

13    . 

1887,^88 

203 

65 

268 

137 

114 

< 

17 

0  Nachträglich  wurde  noch  1  ordentlicher  und  1  aofierordentlicher  Hörer  für  i  888/89  ao^üommen. 


Frequenz 

der  k.  k.  Akademie  der  bildettden  Künste  in  Wiep. 


SctLule.  AbttLeiluiig 

1888/90 

Wlntmenütn 
lMO/9} 

BOOkt 

aaitd 

Sokftler 

Mite 

Allffflmpiiifl  MAlerschule      ....***....... 

87 

36 

77 

36 

Allflremeine  Bildhauerschule    .    • 

38 

15 

Vi 

14 

4  Specialschulen  für  Historienmalerei 

30 

— 

14 

- 

Specialschule  für  Landschaftsmalerei 

9 

— 

10 
4 

1 

„           „    Thiermalerei . 

1 

— 

— 

' 

„           j,    Kupferstecherei 

2 

— 

2 

1 

„           „    Graveur-  und  Medailleurkunst      .    . 

3 

1 

4 

2  Specialschulen  für  Architektur 

39 

— 

41 

2  Specialschulen  für  höhere  Bildhauerei 

24 

— 

18 

• 

Summe    . 
Gesammtsnmme    . 

233 

52 

236 

52 

285 

278 

« 

EnndnutduHigen. 

K.  k.  Kunstschule  in  Krakan. 

Erfolg  der  SehfilereinsehreibaDg  fBr  das  Scbnljahr  1890/91. 
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Jabigiaff 
des 

SnuQSS 

« 

.J.V^ «1 «_ 

AVIm..»      w. 

»  «_ i_  i_ 

■■ :  jTTrn  fTTi  iTD  rv  «TT^H 

Anmerkang 

S5 

AflgeSL  ZtaPacnagniuB 

Allgem.  «aierBoaiue 

fflBtorienaultrei 

ordentliche 
Schaler 

außer- 
ordentliche 
Schüler  n. 
Hospitanten 

ordentliche 
Schüler 

außer- 
ordanüiche 
Schüler  u. 
Hospitanten 

ordentliche 
Schüler 

außer- 

ordentiiche 

Schüler  u. 

Hospitanten 

L 

8 

3 

— 

— 

— 

— 

♦) 

m 

9      ' 

1 

3 

— 

— 

— 

.♦) 

m. 

6 

— 

5 

— 

5 

— 

♦) 

Zoiamnien 

23 

4 

8 

— 

5 

zoBanunen 
40  Schlder 
und  G&ite 

• 

Ein- 
ichreibong 
pro  1889/90 

19 

6 

13 

5 

zusanmiAn 
43  Schüler 
and  Gäste 

i 

*)  Die  Ziffern  werden  von  der  Direction  als  noch  nicht  endgUtif  und  deflniÜT  beielohne^  da  eret  die  mit  den  Schülern 
vonoaehnenden  Proben  über  die  Elnreihnng   in  den  einen  oder  andern  Jahrgang   resp.  Abtheilang   «ntfebtlden. 

Frequenz  der  gewerblichen  Iiehranstalten, 

id  nrir  SnniiffewerhefohTüoD,  Lehraaitalt  für  Fhotogra^e  und  BeproduottoniTMÜahreDf  Steati-. 

(kwerbetohTüen  nnd  aUgeoMine  MohtaMbaUn. 

L  Faebsebnleii  für  gewerbliche  Hanptgrnppen. 

a)  KnnstgewerbeBolmleiL 


o 


II 

ms 


S 


3 


it 
IS 


11 


73 


I 


Allgemeine  Abtheilung 


Architektur 


Malerei 


I 

'S 

1 

CQ 


Bfldhanerei 


CiselierkanBt 


HolzBchnitserei 


Keramische  Decoration 


71 


24 


56 


9 


6 


8 


Spitzenzeichnen 


Radierkunst 


Holzschneidekunst 


•    • 


•    • 


Chemisches  Laboratoriiün 


Zusammen    , 


^ 


6 


2 


2 


27 


58 


12 


9 


8 


12 


2 


197 


2 


10 


68 


24 


46 


—         11 


8 


10 


18 


6 


2 


2 


207 


19 


S 


7 


202 


14a 


Kundmadumgen 


o 

o 


s 

iS 


OQ 

o 

w 


s 


OQ 


« 


8*1 


Allgemeine  Schulen 


Zeichen-  und  Malschnle  für  Danuen  .... 


-3 
•g 

I 


Kunststickerei 


Decoratiye  Malerei 


Bildhauerei 


,    Decorative  Architektur  . 


•    ■ 


Holzschnitzerei 


Kunstgewerbliche      Bearbeitung      der 
Metalle 


Blumenmalerei 


Kunstgewerbliche  Abend-  und  Bonntagsschule 


Zusammen 


Zniutgevorblicho  Faöhflöhnle  in  Lemberg 


Gesammtzahl  der  Kunstgewerbeschüler    . 


b)  Sohtilen  fdr  Photographie  und 
BeproduotlonBYerfahren. 


I   I 


o 


»^  CS  tfi 


Yorbereitungs-  und  Zeichenschule  .    .    . 


L  Cuts 


n.  Gurs 


Zusammen    . 


50 


20 


19 


8 


2 


116 


242 


182 


621 


38 


33 


19 


90 


2 


17 


27 


29 


29 


16 


74 


53 


67 


62 


35 


164 


11 


11 


22 

22 

22 

23 

23 

29 

9 

— 

8 

8 

— 

6 

11 

— 

9 

4 

— 

4 

6 

— 

1 

7 

2 

116 

123 

259 

45 

258 

182 

109 

240 

648 

173 

700 

54 


. 


56 


72 


25 


153 


Eundmachongen. 
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0)  Staats-Gewerbesolmlen. 


in 

Höhere 
Gewerbeschule 

Werkmeisterschale 

Gewerbl.  Fortbildungs-  1 
schulen                       1 

Anmerkung 

• 

1 

« 

t 

1 

• 

1 

i 

• 

c 
c 
•** 

1 

• 

5 

1 
3 

• 

M 

1. 

o 
c 

f 
1 

m 

|i 

'S 
1 

i 

3 
8 

03 

-iH 

Abt h eilung 

• 

BUUta 
(deutsch) 

48 

95 

32 

42 

41 

53 

13 

113 
389 

60 
91 

13 

49 
80 

101 

22 

129 
545 

49 

9 

68 

126 

112 
120 

50 

202 
57 

95 

80 
80 

134 
139 

267 
1336 

66 

48 
42 

75 
26 
59 

45 

52 
413 

13 

14 
27 

66 

79 
46 

27 
53 

271 

63 
24 

87 

125 

41 
117 

18 

91 
40 

49 
45 

48 
429 

766 

142 
1911 

414 

352 

205 

230 

299 

80 

102 

562 
311 
159 

269 

177 

251 

63 
3474 

Specialcurse  fUr  Kessel- 
und  Maschinenwärter, 
Metallgewerbetreibende, 
Modelltischler,  Bau-  und 
Möbeltischler ,    Färber, 
Appreteure,   •    Weber, 
Comptoiristen. 

(deutsch) 

99 

109 

95 
69 

88 

13 

84 
605 

Specialcurs   für   Heizer 
und  offener  Zeichensaal. 

BrOm 
fLohmisch) 

Specialcurse  ftlr  Metall- 
arbeiter,   Kesselwärter, 
Modelltischler,  Bau-  und 
Kunstgewerbeunterricht. 

OnnowitE 
(deutsch) 

Specialcurse  für  Bau-  und 

Möbeltischlerei ,     Fort- 

büdungsschule  mit  com-. 

mercieller  Abtheilung. 

Sras 
(deutsch) 

Specialcurs  für  Kunst- 
stickerei    und     offener 
Zeichen-  u.  Modelliersaal. 

1  ■  ■ 

J  IimabnxQlc 

niial&MchBchnle 

M  (deutsch) 

Zeichencurs  f.  Mädch^n, 
offener  Zeichensaal,  Spe- 
cialcurs filr  Mechaniker. 

Snloia  (pohoL) 

(deD28cho.böhm.) 

FÜM  (deutsch) 

PIlNIl  (bDhm.) 

Specialcurs  f.  Kesselwärt. 

Seicihesiberg 
(deutsch) 

Specialcurs  f.  Maschinen- 
und  Kesselwärter. 

Sslsbturg 
(deatech) ' 

Offener    Zeichen-     und 
Modelliersaal  u.  Special- 
curs f.weibl.Handarbeiten. 

(Italimiiftch) 

Specialcurse  für  Maurer, 
Steinmetze,  Maler,  Litiio- 
graphen,  Bildhauer,  Mo- 
aelleure,Maschinenbauer, 
femer  für  Kunststickerei 
und  Spitzenarbeiten  und 
deutsche  Sprache. 

Wim 
I.  Be«.  (deutsch) 

Specialcurs  für  Meister 
und    Gehilfen,   gewerbl. 
Zeichnen  u.  Modellieren. 

X.  Bez.  (deutsch) 

Specialcurse  für  Meister 
und  Gehilfen. 

Zusammen 

• 

Zusammen 

3799,  im  Yoijfthre  3443. 

• 
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Kiindmachungen. 


n.  AUgemeine  ZeiehenselialeiL 


Solmle  tu 


n 

c 
d 
u 

o 


kl 


s 

§ 

CO 


AnmerkiiBi^ 


Wien 


Brtum 


I.  Bezirk 


III.  Bezirk  .    . 


IX.  Bezirk  .    . 


Summe 


60 


60 


108 


68 


74 


250 


60 


108 


68 


74 


310 


Ausweis 

Uer  die  FreqneiuE  der  Zeieken-  und  Modellierseliideii 

zu  Beginn  des  Wintersemesters  1890/91. 


* 

Standort  der  Sohiile 

Z  a 

hl    der    Schüler 

9 

1889/90 

1890/91 

• 

Tagescurs 

Abend-  u. 

SonntAgs- 

curs 

Zusammen 

Tagescurs 

Abend-  u. 
Sonntags- 

COTB 

Zuaadimen 

• 

Sg«r 

20 

68 

88 

26 

67 

93 

IsoU 

27 

31 

58 

28 

40 

4 

68 

Kolin 

24 

305 

329 

25 

277 

302 

KsittenTwrg  .... 

20  nebst 
7  Hospi- 
tanten 

194 

221 

21 

208 

■ 

^29 

• 

Summe 

98 

598 

696 

100 

592 

692 

^ff  *i^Tuiirhii"|[^*^  ■ 
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Ausweis 

ttber  die  Freqnenx  äev  alljg;emeiaeii  Handwerkerscbnlen 
zu  Beginn  des  Schuljahres  1890/91. 


Zahl  der  Frequentanten 


Beieiohnnng  und 

Standort 

der  Sohnle 


^a^dwerker- 
sehiile 


3 

o 


Staats^Handwerkerschole 
Xmrt  (2clas8ig) 


Staats-Handwerkerschule 
Jaromtf  (ddassig) 


Staats-Handwerkenchule 
Sladno  Oclassig) 


Süats-Handwerkenchole 
Qagratet  (Sclassig) 


Staats-Handwerkerschule 
Llni  (Sclassig) 


21 


36 


36 


28 


41 


Coramunal-Handwerker- 

schule  Jnngbimilaii 

(Sdasaig) 


Communal'Handwerker- 

schule  Leitomiiohl 

(Sclassig) 


Commtuial-Handwerkor- 
achole  WöUb  (2classig) 


Summe 


47 


31 


41 


9 
e8 


a 


14 


25 


31 


13 


35 


31 


17 


29 


281 


195 


00 

3 

•••4 
ü 


ä 


13 


21 


16 


CO 


FortbUdtmgs- 
schule 


S) 


a 

-8    OD 

•e 

o 


OD 
00 

o 


o 


0 

§ 

OD 

o 


Anmerkung 


29 


40 


43 


22 


13 


29 


99 


71 


71 


-     74 


12 


45 


50 


22 


21 


37 


14 


33 


50 


216 


72 


67 


80 


259 


351 


107 


56 


38 


18 


242 


67 


44 


204 


Die    Aufnahme   in    den 

offenen   Zeichensaal   ist 

noch  nicht  abgeschlossen 

(15.  Decerober) 


289 


40 


34 


21 


253 


207 


Unter  den  FortbilduAgs* 

scliülern  sind 

68  Hospitanten 


Außerdem 

16  Frequentantinnen  des 

Damen-Zeichencurses 


176 


449 


386 


1819 
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Knndmachangen. 


Ausweis 

ftber  die  Freqneu  der  eommercielleB  Lehranstalten 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1890/91. 


L  Höhere  Handelalehranatalten. 


Bezeiehnvng  und  Btamdort  4er  S«kiile 


St&dt  höhere  Handelsschule  in  Aoislg  a.  d.  £. 


Handelsschule  in  Boien 


Böhmische  Handelsakademie  in  Ohrodlm 


Akademie  für  Handel  und  Industrio  in  Orai 


Handelsakademie  in  Xnsshrack 


Handelsschule  in  Krakau 


Handelsakademie  in  Zdnz 


Höhere  Handelsschule  in  PUsen     .... 


Böhmische  Handelsakademie  in  Frag.    .    . 


Frequenz 


1889/90 


1890/91 


Handelsmittelschule  in  Trlent 


Commtmal-Handelsschule  in  Weis  .... 


Summe    « 


90 


126 


100 


201 


148 


92 


124 


77 


251 


57 


1266 


131 


118 


140 


255 


176 


95 


178    . 


204 


279 


69 


48 


1693 


Anmerlnnig 


HandeUscbule  .    .  48 

Fortbildungsschule  56 
Sonntagsschule  för 

Mädchen  ...  14 


Akademie  .  .  .111 
FortbildungMchok  39 
Mädchencurs    .    .    26 


Akademie     ...    77 
Fortbildungsschule  127 


Handelsschule  .    .    20 
Fortbildungsschule    28 


Kandmachangen« 
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n.  Oommeroielle  FortbildungssohulexL 


BeBeiohnimg  und  Standort  der  Söhule 


Frequenz 


1889/90 


1890/91 


Gremialschnle  für  Handelsbeflissene 


in  Wr.  Neustadt 


Kaofinännische  Fortbildongsschole 


Uns    .    . 


„  8teyr  .    . 


Salzburg  . 


Gremial-Fortbildnngsschale  „  Grai    .    . 


Fortbildongsschole 


Xarbnrg 


Slagenfort 


n  Brttx    . 


„  Ohmdim 


Eger 


„  JuBgbuuBlan 


Lann    . 


„  TeplitB 


Trautenau 


„  TetBohen  . 


Igian 


„  Tosöhen    . 


76 


112 


28 


61 


216 


58 


77 


42 


23 


71 


26 


41 
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Tnoigarlnh-Eradlioh 


^amme    . 


24 


84 


46 


34 


1168 


96 


117 


22" 


61 


228 


62 


72 


46 


21 


69 


34 


39 


176 


30 


42 


96 


41 


37 


1289 


Ausweis 

über  die  Freqneius  der  Hebammenseliiden  im  Winter-Semester  1890/9L 


itkte 


I 


1890/91 


22 


6 


9 


I 


1 

s 


ä 


16 


10 


16 


I 


§ 
i4 


Zusammen 


52*) 


81 


31 


1889/90 


12 


242 


9 


16 


12 


14 


40 


70 


20 


200 


*)  Aas  M&hren  44,  aus  Schlesien  8. 
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Kimdmachungeii. 


Aus  weis 

Aber  die  Frequenz  an  der  Thierarsnei-  nnd  fiufbeschlagsehnle  in  Lemberg 

im  Wintersemester  1890/91. 


Zahl  der  insoribi^rten  Studierenden  am 


Z. 


n. 


m. 


Jahrgange 


66  (+25)  ♦) 


21  (+7)  ♦) 


13 


Au  8  weis 

fiber  die  Frequenz  der  k.  k.  Sffentliehen  Lehranstalt  ffir  orientalisehe  Sprachen 

zu  Begimi  des  Studienjahres  1890/91. 

9 

Für  die  arabische  Sprache 83  Hörer  (4-2) *) 

„   türkische         „       17      „      (+1) 

15 


n 


n         r> 


persische 
serbische 


n 
n 


31 


n 


(-6) 


Zusammen    96  Hörer  (—3). 


Ausweis 

ober  die  Frequenz  der  nantiseben  Scbnlen  zn  Beginn  des  Wintersemesters  1890/91. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Frequenz 


1889/90        1890/91 


Nautische  Section  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  inTriest 
Nautische  Schule  in  Lnssin  pieeolo 

»  »      »  Eagnsa 

„  „      „   Cattaro ■ 

Zusammen    T 

An  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  waren 

ttmec  eingeschrieben: 

In  cPör  Handels-Section 

Im  Schi&baucurse , 

Im  Abendeurse  fUr  Staatsverrechnungskunde 

Im  Marine-Handwerkercurse »    .    ,    . 


Zusammen 


40 
34 
39 
37 


15Ö 


137 

6 

39 

60 


38 

28 
40 
30 


W 


242 


14? 

3 

45 

63 


2S8 


*)  Differenz  gegen  das  Vorjahr. 
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Die  naehbentfinten  Publicatlonon  dos  k  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k,  k.  Schidbüoher-Verlags-Directioii  in  Wien 

(l.y  SchwarzenbergBtraOe  7)  zu  beziehen:  « 

Yerofdnnngsblatt  tar  den  Dienstbereich  des  li.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fi., 
1888  ä  1  fi.  30  kr.  PriUmmerationspreiB  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendang,  2  fl.  50  kr. 


Haiidbieh  der  Reiehsgesetse  und  Hinisterial-VerordnuDgen  fiber  das  Volkssehnlwesen 

in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
er..8^  Leimr.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiehs-Yolksselialgesetz  sammt  der  Darchfiihrungs-yerordnung  und  der  Sehnl- 

nnd  Ünterriehts-Ordnunj;.  Gefalzt  15  kr. 
OrdinauM  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  FeBecmdooe  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Haadbieh  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  ffir  dasVoIks- 

seknlwesen  im  Hercogtkume  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  stdf  gebunden  60  kr. 

Vonekriften  ftber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  fiir  allgemeine  Volks- 

Uld  Bfirgersehnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der  BUdnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  — 
HL  Vorschrift  Aber  die  Lehrbefähilpangs-Prüftingen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
SVs  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Oisanisainf  statnt  ustayä  ku  vzdälani  nätelfi  a  ufitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uöitele 

üol  möüanikyeh.  —  Predpis  o  zkoniäc&ch  spfisobilosti  pro  obydcrjnä  ikoly  obecnä  a  m^fansk^. 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

UkrpUne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeiehnungsunterricht  in  den  Volks-  nnd  Bfirger- 
sehnlen. Vs  Bogen,  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  geftilzt  25  kr. 

Iitnuione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta,  1^/g  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  Uthographischeix  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instruction  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Bildangsanstalten  für  Lehrer 

nad  Lehrerinnen.  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  ge&lzt  20  kr. 


Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Bealsehulen  in  Österreich.    Im  Auftrage  und  mit 

BeDutnmg  der  amtlichen  Quellen  des  k,  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 

« 

T«i  Br.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 
L  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fi.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-B^pster,  in  Lez.-8°,  broschi^  2  fl.  20  kr. 
ILThefl:  Bealsehulen.  XXXVI  nnd   1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8  , 
broschiert  4  fl. 

Ablader  Ingen  des  Lehrplanes  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Geftlzt  10  kr. 


148  .  •  . 

PrBfuigs-yorsehrifteii  fBr  das  Lehramt  an  Gymnari^ii  und  Reakekoleii  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8^,  gefalzt  25  kr. 

Instrnotioneii  f&r  den  üntemcht  an  den  Gymnasien  in  Osterreieh.  £iniige,  ?om 

k.  k.  Ministerium  für  Coltas  nnd  Unterricht  antorinerte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  ünterrieht  an  den  Realseknlen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex.-8^,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  mr  F&hrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anh»ig 

xn  den  ^Instructionen  fttr  den  Unterricht*.  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fllr  Coltas 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^}  broschiert,  40  kr. 

Pro^amma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriache. 

Ge&lct  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Realschulen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&bit  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  ftber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildnngssehnlen. 

Nebst  einem  Yerzeichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  nnd  Lehrtezte.  Broschiert  15  kr« 

NaMceni  ze  dne  24.  unora  1883,  jimi  vydiny  jsou  vfieobecn^  lisady  pfifiini  caMseni 

pr&mysIoy]^ch  fikol  pokratovacich.  —  Seznamy  pomftcek  uöebnlch.  —  Yynesenl  xe  dne 
5.  dabna  1883,  o  provedeni  naHseni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.k.  Ministeriums  fflr  Cnltns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlösse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenn  in  Wien  1885. 

27«  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


"""^^l^--^ 
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Jahrgang  1891. 


Stfiek  Xn.. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mxüsteriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


AtLBgegeben  am  16.  Juni  189L 


YerfUgungeii^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FQr  Volksschulen. 

Praaki^ytt  Fr.,  Hrvatska  poöetoica  za  obce  puöke  äkole.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  ^6  kr. 

Diese  Ausgabe  der  kroatischen  Fibel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volks- 
schulen mit  kroatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1891,  Z.  10050.) 

b)  FQr  Mittelscbulen. 

Honer's  Odyssee,  in  verktirzter  Ausgabe.  Für  den  Schulgebrauch  von  A.Th.  Christ 
Mit  1  Titelbilde,  13  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien  und  Prag  1891.  F.  Tempsky. 
Preis«  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1891,  Z.  9634.) 

Bekaeker  Anton,  Lehrbuch  der  Logik  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und  zum 
Selbstunterrichte.  Mit  33  Textabbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien,  Prag, 
Leipzig  1891.  Tempsky-Freitag.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  oben  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  dessdben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1891,  Z.  10781.) 


*)  Mmisterial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  226. 
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150  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  and  LehrmitteL 

Bnumer,  Dr«  Karl,  Gnmdriss  der  Chemie  fOr  die  lY.  Classe  der  Realschulen. 
Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky-  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Realaehulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1891,  Z.  4344.) 

Bossmanift  C,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den  geometrischen 
Anschauungsunterricht  in  der  L  Realdasse.  2.  verbesserte  Auflage.  Neu  bearbeitet 
von  R.  Schober.  Wien  1891.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  broschiert 
50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtsspradhe ,  gleichwie  die  erste  Auflage  desselben  Buches  *) 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1891,  Z.  10431.) 

Cobenjsl  Giuseppe,  Palestra  tedesca  ossia  grammatica  teoretico-pratica  della  lingua 
tedesca.  Quarta  edizione  interamente  rifusa,  del  corso  completo  di  lingua  tedesca 
ad  uso  degr  Italiani  dello  stesso  autore.  Trieste  1891.  F.  Schimpft.  Preis 
1  fl.  60  kr. 

Das  oben  bezeichnete  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Jum*  1891,  Z.  11469.) 

Pokorn^,  Dr.  AI.,  Kazorny  nerostopis.  Pro  nüSi  oddßleni  sttednich  Skol.  Üpravil 
J.  Dödecek.  5.  Auflage.  Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  Preis  50  kr., 
gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  ebenso  wie  die  vierte  Auflage  **)  desselben  Buches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Mai  1891,  Z.  10336.) 

äubpt  Fr.,  UCebnice  a  fiitanka  francouzskä.  Dil  I.  Pro  III.  tiridu  fieskych  äkol 
stfednich.  2.  gekürzte  Auflage.  Prag  1891.  G.  Neugebaue r.  Preis  72  kr., 
gebunden  90  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  an  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann,  ebenso  wie  der  der  ersten 
Auflage  desselben  ***)  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landes- 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1891,  Z.  11145.) 


♦)  MmJsterisI-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1879,  Seite  460. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  12. 
***)  Ministerial-Verordnuhgsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  61. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lebrerionen-BiidungsamtafteB. 

Seibert  A.  £.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten. 
IIL  Theil.  Für  den  IV.  Jahrgang.   3.  verbesserte  Auflage  mit  56  Holzstichen.  * 
Wien   oad  Prag   bei  F.  Tempsky,   Leipzig  bei  G.  Frey  tag,    1891.   Preis, 
geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9048.) 

Liidner,  Dr.  G.  A.,  Obecne  vychovatelstyi.  3.  von  R.  Domin  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  allgemeinen  Erziehungslehre  wird  in  der  dritten 
Auflage  zum  Dnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9362.) 

d)  FOr  höhere  Handelelehranstalten,  beziehungewelee  Handelsschulen. 

Riebter  Ignaz,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  den  Unterricht  an  zweiclassigen 
Handelsschulen.  Mit  172  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1891  bei 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Vorbereitungsclassen 
höherer  Handelslehranstalten  (Handelsakademien),  und  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1891,  Z.  11240.) 

e)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

■ 

Engelhard  Karl,  Lehrbuch   der  Gabelsberger'schen   Stenographie   mit  Schlüssel.  * 
Wien  1891    bei  Alfred  Holder.   Preis:   Text   und   stenographischer   Theil, 
geheftet  70  kr.,  Schlüssel,  geheftet  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1891,  Z.  8531.) 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  ist  eine 
italienische  Ausgabe  des  Reichs^Yolksschulgesetzes  sammt  Durchführungs- 
Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung  (deutsche  Ausgabe  publiciert 
im  Ministerial-Verordnungsblatte  1890,  Seite  275)  und  im  Wiener  und  Prager 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  eine  böhmische  Ausgabe  erschienen. 

Diese  Ausgaben  sind,  gleichwie  die  deutsche,  insbesondere  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  den  jobersten  Jahrgängen  der  Lehrisr-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  bestimmt  und  können  zu  dem  Ladenpreise  von  15  kr.  bezogen  werden. 
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Ln  Verlage  des  königl.  Hof-Kunstinstitutes  von  Otto  Troitsch  in  Berlin  (Allem- 
debit  für  Österreich  Eduard  Hölzel  in  Wien)  ist  erschienen: 

Julius  Lohmeyei^s 

Wandbilder  für  den  geschichtlichen  Unterricht. 

n.  Serie. 

1.  Angriff  der  athenischen  Hopliten  bei  Marathon. 

2.  Otto  der  Große  in  der  Ungarnschlacht  auf  dem  Lechfelde. 

I^reis  eines  Bildes,  unaufgespannt  1  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt,  mit 
Stäben  2  fl.  40  kr. 

Die  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen 
dieser  Bilder  als  Hilfsmittel  für  den  geschichtlichen  Unterricht  aufmerksam  gemacht. 

Zugleich  wird  bekanntgegeben,  dass  auch  die  Bilder  der  I.  Serie  *)  des 
bezeichneten  Werkes  bei  Eduard  Hölzel  in  Wien  einzeln  zu  dem  oben  ange- 
führten Preise  zu  beziehen  sind. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1891,  Z.  11354.) 


*^  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  233. 


Nachbenannte  Publieationen  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultns  und  Unterrielit  und  im 

Wege  der  k.  a.  k.  Hof-  und  Univerflitftta-BuchhandlQng  A  If red  Holder  (L,  Bothenthormstraße  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  fftr  das  gewerbUche  Unterriehtswesen  in  Osterreieh,  im  Auftrage  de« 

k.  k.  Ministeriums  fUr  CultoB  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  YH.  Band  (1888),  Vm.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  cum  Centralblatt  fBr  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriami  für  Coltos  und  Unterricht  redigiert  von  Dr«  Frans  Bitter 
yon  Haymerle.  L  Band  (1884),  TL  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  i  fl.  20  kr. 


■.•-^ 


-^^^ 


^■^ 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltos  ond.  Unterricht  ^  Drock  ?on  Karl  Gorischek  in  Wien. 


JalirgMg  18»1. 


Veri^rdnungsblatt 

üir  den  Dienstbereich  des 

IQiüsteriums  für  Cultus  und  ünterncM. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 

Ausgegeben  am  1,  Juli  189L 

Inhlli  Vt.  21.  QeseU  vom  23.  März  1891,  giltig  fUr  das  Kömgreich  Diamatien,  Über  das  Ruck- 
forderoogarecbt  der  Gemeinden  hiaBichÜich  der  unrichtig  bemessenen  oder  ungebilrlich  einge- 
zahltGD  Schiilbeiträge.  Seite  153.  —  Nr.  ÄS.  Erlass  des  Ministers  für  CultuB  nnd  Onterricht  ■ 
vom  9.  Josi  1891,  a»  die  Laadesscliulbehitrdeii,  betreffend  die  Hitwirkung  der  VoIkBSchul- 
lehrer  zar  Sicherung  eines  guten  ImptzuBtandea  der  Schulkinder.  SeitelSS-^  Kr.  S8.  ErloBS 
des  Ministers  fUr  CultuB  und  Unterricht  vom  15.  Juni  1891,  an  alle  demselben  unterstehenden 
Behörden  nnd  Anstalten ,  betreffend  die  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienem 
vom  VerwaltnngBratbe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  zugestandene  Fahr- 
begUnstigung.  Sdte  166. 


Nr.  21. 

Gesetz  vom  22.  MKrz  1891  *), 

giltig  für  das  Königreich  Dalmatien, 

Hber   das   BQokfbrdenmgBreoht  der  Oemelnden   Idnelohtlloh   der  unriolitig 
bemesBeneu  oder  nngebfirlioli  elngasBiiltea  Solmlbeiträge. 

Über  Antrag  und  mit  ZustlmmuDg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  • 
finde  Ich  anzoordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Den  Gemeinden  atebt  das  Recht  auf  Rackforderung  des,  nach  §.  31  des  Landes- 
gesetzes  vom  29.  December  1871,  Nr.  10  ex  1872  **),  über  die  Einrichtung,  die 
Erhaltung  und  den  Besuch  der  öfTentlicben  Volksschulen  za  leistenden  Schulbeitrages 
za,  wenn  derselbe  unrichtig  bemessen  oder  ungeburlicb  eingezahlt  wurde. 

Als  ungebürlich  eingezahlt  ist  der  Schulbeitrag  dann  anzusehen,  wenn  derselbe 
für  eine  neu  errichtete,  jedoch  in  dem  betreffenden  Jahre  aus  irgend  eiuMn  Grunde 


')  Eandgemactit  in  den  am  15.  Mu  1891  ausgegebenen  XIL  Stücke  des  Landes-Qeaetz-  nnd 

Verordnungsblattes  fllr  das  Königreich  Dalmatien  onter  Nr.  14,  Seite  91. 
•*)  Hinistcrial-Terordnungsblan  vom  Jahre  1872,  Kr,  6,  Seite  33. 
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entweder  verspätet  oder  überhaupt  nicht  eröffioiete  Schule  bemessen  oder  eingezahlt 
wurde ;  ferner  auch  dann,  wenn  der  Schulbeitrag  für  eine  bestehende,  jedoch  während 
eines  Theiles  oder  des  ganzen  Schuljahres  geschlossen  gebliebene  Nothschule  bemesseu 
und  eingezahlt  wurde. 

Den  Gemeinden  steht  das  Rückfordemngsrecht  hintichtUch  des  ganzen  Schul- 
beitrages dann  zu,  wenn  während  der  Zeit,  als  eine  Schule  geschlossen  blieb,  dem 
Landesschulfonde  für  dieselbe  gar  keine  Auslagen  erwachsen  sind. 

Falls  der  Landesschulfond  in  der  Zeit,  während  welcher  eine  Schule  geschlossen 
war,  für  dieselbe  keine  anderen  Kosten,  als  jene  für  die  Schullocalitäten  gehabt 
hat,  dann  steht  den  Gemeinden  das  Hecht  auf  Rückerstattung  des  halben  Schul- 
beitrages zu. 

Das  Ausmaß  des  zurückzuerstattenden  ungebürlich  bemessenen  Beitrages  ent- 
spricht verhältnismäßig  der  Anzahl  der  Jahrestage,  während  welcher  die  Schule 
geschlossen  gewesen  ist. 

Über  das  Rückforderungsrecht,  sowie  über  das  Ausmaß  des  zurückzuerstattenden 
Schulbeitrages  entscheidet  in  endgiltiger  Weise  und  mit  Ausschluss  des  Berufungs- 
rechtes  der  k.k.  Landesschulrath,  bei  welchem  die  bezüglichen  Gesuche  der  Gemeinden 
einzubringen  sind. 

§.  2. 

Das  Rückforderungsrecht  verjährt  binnen  der  Frist  von  drei  Jahren  vom  Schlüsse 
*  jenes  Jahres  an  gerechnet,  für  welches  der  betreffende  Beitrag  bemessen  wurde. 

§.  3. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Beginne  des  auf  die  Verlautbarung  folgenden  Jahres 
in  Wirksamkeit  und  wird  mit  dem  Vollzuge  desselben  Mein  Minister  fbr  Cultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  22.  März  1891. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gantsch  m./p. 
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Nr.  22. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

9.  Juni  1S91,  Z.  9043, 

aix   die   Landessch.ulbehörden9 

betreffend  die  Mitwirkung  der  Volksechullehrer  sur  Sicherung  eines  guten  Impf- 

BUBtandee  der  Schulkinder. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  mit  Note  vom  24.  März  ].  J.,  Z.  5533, 
aoher  mitgetheilt,  dass  es  Kenntnis  davon  erhalten  habe,  dass  seitens  der  Leiter 
der  VoIksschuIeB  die  Mitwirkung  zur  Constatierung  des  Impfzustandes  der  in  Volks- 
schulen eintretenden  Kinder  durch  Abforderung  der  Impfscheine  in  wiederholten 
Fällen  abgelehnt  wurde. 

Da  die  Abforderung  der  Impfscheine  beim  Eintritte  der  Kinder  in  die  Volks- 
schale als  eine  aus  den  noch  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  des  mit  dem  Hof- 
kanzIei-Decrete  vom  9.  Juli  1836,  Z.  13192,  erlassenen  Impf-Normativs  sich  ergebende 
nothwendige  Maßregel  zur  Verhütung  des  Blatternausbruches  unter  der  Schuljugend 
zu  betrachten  ist,  ersuche  ich  die  k.  k.  Landesschulbehörde,  die  unterstehenden 
Schulorgane  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  der  §.13  dieses  Normatives  es 
den  Volksschullehrern  ausdrücklich  zur  Pflicht  macht,  mitzuwirken,  damit  die  Bevöl- 
kerung, beziehungsweise  die  Schuljugend,  richtige  Begriffe  über  die  Kuhpocken- 
Impfung  erlange  und  die  Vortheile  derselben  kennen  lerne,  und  dass  die  Sicherung 
eines  guten  Impfzustandes  geradezu  eine  fundamentale  Forderung  der  Schulgesundheits- 
pflege ist. 

Insbesondere  ersuche  ich  die  k.  k.  Landesschulbehörde,  anzuordnen,  dass  bei 
Aafoahme  der  Schüler  in  die  Volksschule  auch  die  Vorlage  des  Impfzeugnisses 
gefordert  und  üter  alle,  dieses  Nachweises  entbehrenden  Schulkinder  Verzeichnisse 
nach  dem  im  Anschlüsse  mitfolgenden  Formulare  zum  Gebrauche  der  Sanitäts- 
behörden angelegt  werden.  Diese  Verzßichnisse  sind  von  den  Schulleitern  an  den 
Bezirksschulrath  einzusenden  und  von  demselben  ohne  weitere  Einbegleituug  der 
politischen  Behörde  I.  Instanz  in  kürzester  Zeit  zu  überreichen. 

Ferner  ersuche  ich,  die  Veranlassung  zu  treffen,  dass  die  Volksschullehrer 
gelegentlich  der  Abhaltung  der  Bezirks -Lebrerconferenzen  angewiesen  werden,  die 
von  den  Sanitätsorganen  ergriffenen  Mat^nahmen  zur  Durchführung  der  Impfung 
der  Kinder  mit  ihrem  Einflüsse  bereitwilligst  zu  unterstützen  und  überhaupt  den 
Befitrebungen  dieser  Organe  auf  Förderung  des  Impfwesens,  soweit  es  innerhalb 
ihres  Wirkungskreises  thunlich  ist,  jeden  möglichen  Vorschub  zu  leisten. 

Mit  der  Überwachung  der  Durchführung  der  infolge  dieses  Erlasses  seitens 
der  k.  k.  Landesschulbehörde  zu  treffenden  Anordnungen  sind  die  Bezirks-  und  die 
Landesschulinspectoren  für  das  Volksschulwesen  gelegentlich  ihrer  Inspectionsreisen 
zu  betrauen.  - 
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Benennmi;  der  Sehnle: 


Classe: 


Verzeichnis 

dexjenigen  im  Schuljahre  189 .   in  die  Sohule  aufgenommenen .  Kinder,  welche 
entweder  gar  nicht  oder  erfolglos  geimpft,  oder  welche  mit  einem  Impfseugniase 

nicht  Tersehen  sind. 


Familien-  und  Taufhamen 

Tag  und  Jikr 
der  Gebart 

Wohnort 

Zmpf-ZuBtand 

Anmerknng 

43 
« 

'S 

a 

erfolglos 
geimpft 

angeblich 
geimpft  ohne 
Impfzeugnis 

» 

« 

Nr.  23. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

15,  Juni  1891,  Z.  ^^,. 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend   die   den  activen  k.  k.   Staatsbeamten  und  Staatsdienem   vom  Ver- 
waltungsrathe  der   k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn   zugestandene  Fahr- 

begünstigung. 

Zufolge  Beschlusses  des  Verwaltungsrathes  verabfolgt  die  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  seit  der  Einführung  des  geänderten  Personentarifes  den  activen 
k.  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern 
der  k.  und  k.  Hofämter  für  ihre  Person  über  von  den  betreffenden  Amtsstellen 
vidierte  Gesuche  für  Reisen  auf  den  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Linien  Anweisungen 
zur  Fahrt  in  der  höheren  Wagenclasse  gegen  Lösung  von  Fahrkarten  der'  nächst 
niedrigeren  Wagenclasse,  beziehungsweise  in  der  3.  Wagenclasse  gegen  Lösung  von 
halben  Fahrkarten  dieser  Wagenclasse. 
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Lehrbfloher. 

a)  Für  Bargerschulen. 

flMdely-Vivra,  Ußebnice  d6jepisu  pro  Skoly  mßäfanske  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky.  L  Theil,  mit  15  Illustrationen  und 
4  Kärtchen  in  Farbendruck.  9.  verbesserte  Auflage.  Preis  55  kr.,  steif 
gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  ist  noch  nachträglich  in  das  Verzeichnis  der  approbierten 
Lehrbücher  für  Bürgerschulen  (Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1891,  Z.  11156) 
aufzunehmen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1891,  Z.  11552.) 

b)  Für  MHtelschulen. 

Bibligebe  Geschiehten  für  den  evangelischen  Religionsunterricht  in  den  Schulen  des 
Großherzogthumes  Baden.  Karlsruhe  1872. 

Bibliflcto  Cfeschicbten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  Preis  38  kr. 

Bachrnker  Karl,  Dr.  Martin  Luther's  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sobald.  Preis  12  kr.  . 

Ernesti  H.  J.,  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  Preis  32  kr. 

Irmischer,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen  kleinen  * 
Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  G.  Bertelsmann.  Preis,  gebunden  54  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  K.  Irmischer.  Leipzig.  Fleischer.  Preis  32  kr. 

Die  voranstehend  bezeichneten  sechs  Bücher  werden,  die  Zustimmung 
der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  bei 
dem  evangelischen  Religionsunterrichte  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1891,  Z.  12557.) 

In  23.  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  4.  August  1887, 
Z.  14290  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen : 

Ploetz,  Dr.  Karl,  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch. 
Ausgabe  für  Österreich.  Berlin  1891.  F.  A.  Her  big.  Preis,  ungebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1891,  Z.  13034.) 


*)  Mmistenal-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  199. 
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Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  österreichischer 
Gymnasien,  n.  Theil  (für  die  VL  Classe).  Ausgabe  I  (mit  mittelhochdeutschen 
Texten).  4.  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder. 
Preis  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  3U  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien,  an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen 
werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1891,  Z.  11874.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV.  Classe  österreichischer  Mittelschulen. 
3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl. 
Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  mit  den  früheren  Auflagen  desselben*)  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  der  bezeichneten  Classe  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  29.  Juni  1891,  Z.  13680.) 

fiajdecska  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  3.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsky.  Prug»  Wi^q  nni 
Leipzig  1891.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlase  vom  12.  Juni  1891,  Z.  12046.) 

Engelhard  Karl,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach  dem  neuesten 
Stande  des  Systems.  Wien  1891.  A.  Holder. 

L  Theil:  Text  und  stenographischer  Theil.  Preis,  geheftet  70  kr. 
IL  Theil:  Schlüssel.  Preis,  geheftet  36  kr. 

Das  bezeichnete  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1891,  Z.  13051.) 

Wallentin,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  aritmetica  per  la  L  e  IL  classe  delle  scuole  media. 
Übersetzt  nach  der  2.  deutschen  Ausgabe  von  F.  Postet  Trient  1891. 
G.  B.  Monauni.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italieni- 
scher Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1891,  Z.  129/1.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  129  und  vom  Jahre  1884,  Seite  236. 
*^)  Ministerial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  56. 
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Hrbek  Franz,  Latinska  mluvnice  pro  äkoly  stJredni.  I.  Formenlehre.  Prag.  Im 
Selbstverlage.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Diese  lateinische  Grammatik  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
bdhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1891,  Z.  12130.) 

—  —  CviCebnä  kniha  jazyka  latinskeho  pro  1.  th'du  gymnasijni.  Prag  1889. 
J.  L.  Kober.  Preis  85  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  lateinische  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  jenen 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  lateinische  Gram- 
matik desselben  Verfassers  als  Lehrbuch  eingeführt  ist,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1891,  Z.  10955.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  17.  November  1882, 
Z.  19012*)  und  vom  26.  Jänner  1883,  Z.  1225  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zulässiger 
Auflage  sind  erschienen : 

Moinik^  Dr.  Franz  Ritter  von,  Aritmetika  za  ni^je  gimnazije.  L  Theil.  Nach  der 
26.  (deutschen)  Auflage  slovenisch  bearbeitet  zon  J.  Celestina.  Laibach  1891. 
Ig.  v.  Kleinmayr  und  F.  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

-  —  Geometrija  za  nüje  gimnazije.  I.  Theil.  Nach  der  19.  (deutschen)  Auflage 
slovenisch  bearbeitet  von  J.  Celestina.  Laibach  1891.  Ig.  v.  Kleinmayr 
und  F.  Bamberg.  Preis,  gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1891,  Z.  12284.) 

c)  FOr  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  allgemeine  Handwerkerschulen. 

Reho^vsky  V.,   Poctärstvi  iivnostenske.   Ucebnd  kniha   zakäm  pokraCovacich  Skol 

pr&myslovych  jakoz   i   pomäcka  2ivnostnikäm   samostatnym.   2.  durchgesehene 

Auflage.  Prag  1891.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs-  und 

allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Sprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1891,  Z.  9649.) 

d)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Beebtel  Adolf  und  Hertzog  Paul,  Französische  Conversations  -  Grammatik  für 
commercielle  Lehranstalten.  Wien  1891,  bei  Manz.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelslehr- 
anstalten (Handelsakademien)  und  an  zweiclassigen  Handelsschulen,  an  welchen 
französischer  Sprachunterricht  ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1891,  Z.  10626.) 


*)  Miaigterial-yerordnimspBblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  226. 
^*)  MiaieWHal-Vflfordnangsblatt  toIu  Jahre  i88d,  Seite  28. 
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Bnchta  Eduard,  Aritmetica  commereiale  per  V  insegnamento  pubblico  e  lo  studio 
private.  I.  Theil.  Trient  1890  bei  G.  B.  Monauni.  Preis,  in  Leinwand  gebunden 
2  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelslehranstalten 
(Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  31.  Jänner  1891,  Z.  24581.) 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  CultuB  und   Unterricht    hat    die   k.  k.  PrUfangscommission    für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetsang  für 
Studiei\jidir  1891/92  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1891,  Z.   11983.) 


Nachbenaonte  Pnblicationen  des  k.  k.  Hiaisteriums  f3r  Cnltns  und  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  ond  Ünfversitats-Bnchhandlong  Alfred  Holder  (l.,  Rothenthormstraae  15) 

zu  bexiehen : 

Gentralblatt  fBr  daa  gewerbliche  TJnterriehtswesen  in  Österreich ,  im  Auftrage  des 

k^k.  Ministeriums  ftr  Cultna  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frani  Ritter  TonHaymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  lY.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
YI.  Band  (1887),  YH.  Band  (1888),  YHI.  Band  (1889),  DL.  Band  (1890).  Preis  per  Band  4  flL 

Supplement  nm  Centralblatt  f&r  das  gewerbliebe  Unterricbtsweseii  in  Österreieh, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
Ton  Haymerle.  L  Band  (1884),  EL  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
Y.  Band  (1887),  YI.  Band  (1888).  YU.  Band  (1889),  Yin.  Band  (1890),  IX.  Band  (1891). 
Pieii  per  Band  1  fl.  20  kr. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IfinistenxLxns  für  Cultus  und  TTnterriclit, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  15.  JtQl  189L 


Yeri%angeii^  betreffend  Lebrbttcher  und  LehrmitteL 

Lthrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

1d  fünfter,  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1887,  Z.  6266  *), 
zum  ünterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist^^rschienen : 

*^äek,  Dr.  E.  Edler  von  Wittinghausen,  Elementarbuch  der  französischen 
Sprache.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  JuU  1891,  Z.  13679.) 

lü  zweiter,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni 
1886,  Z.  10322  **),  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

^&<!er,  Dr.  E.  und  WArcner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literar-historischen  und  erläuternden  AnmerkuDgen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  2  fl.  48  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juli  1891,  Z.  13960.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungaanetalten. 

^olfficli,  Dr.  Johann  N.,  Rukovöf  tölovödy  ilovSka.  (Somatologie)  pro  üstavy 
utitelske.  2.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder. 
Preis  in  Leinwand  gebunden  56  kr. 

Diese  neue  Auflage  wird  zom  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
bildongsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juli  1891,  Z.  13850.) 


'j  Miiusterial-Verordniingsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  62. 
**.!  MiDistenal-Verordnangsblatt  yoin  Jahre  1886,  Seite  149. 


1 62  Eundmachangen . 


Kundmachungeiu 

Der   Minister  für   Gultas   und  Unterricht  hat  das  dem  PriTat-Untergymnasium   des  Karl 

Langer,  vormals  Franz  Meixner,  im  YJLU.  Gemeindehezirke  Wiens  yerlieheneöffcnt- 

lichkeitsrecht  auf  weitere  drei  Jahre,  d.  i.  bis  zum  Schlosse  des  Schu^ahres  1893/94, 

verlängert. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juli  1891,  Z.   13907.) 

Der  Minister  ftlr  Gultns  und  Unterricht  hat  der  Privat-Bildnngsanstalt  (Hr  Lehrerinnen  der 
barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Carolus  Borromäus  in  Teschen  das  offen t lich- 
keitsrecht er  th  eilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juli   1891,  Z.   13741.) 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultns  und  Unterriebt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  and  Üniversitäts-Bachhandlung  A 1  f  r  e  d  H  ö  1  d  e  r  (l.,  Rothenthnnnstrafie  1 5) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterricbtsweseii  in  Österreich ,  im  Auftrage  dei 

k.  k.  Ministerioms  Air  Coltos  and  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Hajmerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VIL  Band  (1888),  VIII.  Band  (1889),  K.  Band  (1890).  Preis  per  Band  4  i 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  österreiek, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriams  ftr  Cnltas  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Fr  am  Ritter 
▼  on  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  m.  Band  (1885),  FV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VII.  Band  (1889),  VOI.  Band  (1890),  IX.  Band  (189t). 
Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 
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Die  naebbauumten  Pubiloationon  dos  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrloht 

•ind  im  Wege  der  k,  k.  Schxilbüoher-Veriags-Direotion  in  Wien 

(L,  SchwarzenbergstraOe  7)  xa  berieben: 

Terordnungsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltos  nnd 

Unterricht.   Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  h  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  PrännmerationspreiB  ftlr  laufende  Jahrgänge  mit  PostverBendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reicbg^setce  und  Ministerial-Yerordnnngen  fiber  das  Yolksscbnlwesen 

in  den  im  Reicharathe  Tertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
.  G^.-8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs-Yolkssebnlgesetz  sammt  der  Durcbfübrnngs-Yerordnung  uii4  der  Schul- 

und  Unterrichts-OrdnuHg.  Gefalzt  15  kr. 
OrdinMia  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giagno  1883,  No.  10618, 

per  Peeecurione  deUa  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Baidbneh  der  Landesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Yerordunngen  fBr  das  Yolks- 
schnlwesen  im  Herzogthnme  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
Vorsebriften  hber  die  Heranbildung  nnd  Prnfting  der  Lebrer  fttr  allgemeine  Yolks- . 

nnd  Bftrgerscbnlen  in  Österreicb.  I.  Organisations-Statnt  der  BiJdungsanstalten  ftür  Lehrer 
and  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercnrae.  — 
m.  Yorschrifl  über  die  Lehrbefähigungs-Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerschulen. 
5Vfl  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Orgaoisaini  statnt  üstavfi  ku  yzdölani  uätelü  a  u£itelek.  —  Statut  kursfl  pro  uöitele 

ikol  mdltan8k]^ch.  —  Pfedpis  o  ikouikäch  spflsobilosti  pro  obyöejn^  ikoly  obecn^  a  miSünfitki. 
(Präger  Aosgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefakt  25  kr. 

LAirpline  nnd  Instmetionen  fBr  den  Zeiehnnngsonterricbt  in  den  Yolks-  nnd  B&rger- 

SChnlen.  V«  Bogen,  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVn  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  nnd  Instruction  fftr  das  Freibandceicbnen  an  Bildnngsanstalten  fttr  Lebrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lez.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr.  « 


Normalien  fnr  die  Gymnasien  nnd  Realsebnlen  in  Österreicb.   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller.  1884. 

I.  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  nnd  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band|  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.-8^,  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Bealschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 


•)  Irmarngtor  Preis. 
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Abtader ugea  des  Lehrplanes  für  OyniAasieii  vom  26.  Mai  1884.  Ge&kt  10  kr. 
Prftftiiigs-Vorselirifteii  fBr  das  Lehramt  an  ftymnasiea  und  Reabchnlen  sowie  an 

den  gleichgeBteUten  Special-LehnuiBtalteii.  SV)  Bogen  8^  gefalst  25  kr. 

Instrnctionen  Ar  den  Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  österreieh.  fünsige,  Tom 

k.  k.  Ministeriam  für  GaltoB  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  816  Seiten  in 
Iiex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  für  den  Unterrieht  an  den  Realsehnlen  in  Österreich.  320  Sdten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1   fl. 

Weisungen  rar  Führung  des  Sehnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  ab  Anhang 

SU  den  ^Instructionen  fttr  den  Unterricht*.  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerium  filr  Cnltas 
nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriaehe. 

Gefiüst  15  kr. 

Programm  über  den  Unterrieht  im  Tnmen  an  den  Realschulen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lez.«8^  ge&lst  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Yeneiehnisse  der  für  dieselben  zulftssigen  Lehrmittel  und  Lehrtezte.  Broschiert  15  kr. 

'  NaHzenl  ne  dne  24.  unora  1883,  jlmi  vydiny  jsou  vieobecn^  nisady  pfiSinfi  saHieni 

pr&myslovych  Skol  pokraiiovacich.  —  Semamy  pomAcek  udebnlch.  —  Vyneieni  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedeni  narizeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlüsse  und  ProtokoUe  der  internationalen  Stimmton-Confereni  in  Wien  1886. 

2%  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


-^--^<^-^r- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiür  Cultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 
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üihalti  mr.M*  Verordnang  des  Ministers  für  Cultas  uod  Unterricht  vom  17.  Jaai  1891,  an  s&mmtliche 
Landeaschalbehörden,  mit  welcher  die  Lehrpläne  und  Instructionen  für  den  Unterricht  im 
Freihandzeichnen  an  Healschulen  und  Gymnasien  abgeändert  werden.  Seite  165. 


OBoacai 


Nr.  24. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

17.  Juni  1891,  Z.  9193, 

an  säxnrutliche  Landessohulbehördeix, 

mit  welcher  die  Lehrpläne  xmd  Instraotionen  fär  den  ITnterrioht  ün  Vreihand- 
Beiohnen  an  Bealsohnlen  und  Gymnasien  abgeändert  werden. 

Die  bei  der  fachmännischen  Inapection  des  Zeichenunterrichtes  an  den  Real- 
schalen  und  Gymnasien  in  den  letzten  Jahren  gewonnenen  Erfahrungen  haben  das 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  veranlasst,  eine  Revision  der  Lehrpläne,  der 
bezüglichen  Instructionen  und  des  für  die  bezeichneten  Anstalten  approbierten 
Lehrmittel-Apparates  für  das  Freihandzeichnen  vorzunehmen. 

Die  infolge  dieser  Revision  abgeänderten  Lehrpläne  sowohl  für  Realschulen 
als  anch  für  Gymnasien  sammt  den  bezüglichen  Instructionen,  von  denen  je  1  Exemplar 
im  Anschlösse  mitfolgt,  werden  vom  nächsten  Schuljahre  (1891/92)  an  für  die  bezüg- 
heben  Lehranstalten  zur  genauen  Damachachtung  vorgeschrieben  und  gleichzeitig 
die  mit  Ministerial-Verordnung  vom  9.  August  1873,  Z.  6708  *)  und  mit  Ministerial- 
Verordnung  vom  6.  Mai  1874,  Z.  5815  **)  erlassenen  Lehrpläne  und  Instructionen, 
insoferne  sich  dieselben  auf  Mittelschulen  beziehen,  sowie  die  Bestimmungen  des 
Ministerial-Erlasses  vom  27.  October  1878,  Z.  17276  ***)  außer  Kraft  gesetzt. 

Sollte  die  Zahl  der  dem  Zeichenunterrichte  in  den  einzelnen  Classen  gewidmeten 
Unterrichtsstunden,  sei  es  infolge  der  Bestimmungen  der  bezüglichen  Landesgesetze, 


^  Mizdfterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Seite  452. 
^)  Mmislerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Seite  83. 
***)  Mmistenia-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1878,  9eite  220. 
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oder  auf  Grund  besonderer  Verfügongen  mit  dem  gegenwärtigen  LehrplanQ  in 
einzelnen  Fällen  nicht  übereinstimmen,  so  hat  die  k.  k.  Landesschulbehörde  die 
diesfäHigen  Bestimmungen  des  neuen  Lehrplanes  in  Erwägung  zu  ziehen,  und  falls 
Abweichungen  als  unvermeidlich  erkannt  werden  würden,  noch  vor  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  die  bezüglichen  Anträge  an  das  Ministerium  für  Cultus  nnd 
Unterricht  zu  leiten. 

In  Betreff  des  revidierten  Lehrmittelapparates  werden  die  Weisungen  nachfolgen. 


Lelirplan  für  das  Freiliazidzeiclmen  an  Realschulen. 

Lehrziel,  Möglichst  große  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen 
technischer  Objecte  nach  perspectivischen  Grundsätzen ;  Verständnis  und  Gewandtheit 
im  Zeichnen  des  Ornamentes  und  in  der  correcten  Darstellung  der  menschUchen 
Gesichtsformen.  Bildung  des  Schönheitssinnes. 

L  Unterriohtsstnfe. 

L  Classe:  wöchentlich  6  Stunden.  Anschauungslehre.  Zeichnen  ebener 
geometrischer  Gebilde  und  des  geometrischen  Ornamentes  aus  freier  Hand  unter 
besonderer  Berücksichtigung  des  Zeichnens  gebogener  Linien, 

Grundbegriffe  aus  der  Raunüehre  und  anschauliche  Erklärung  der  elementaren 
Körperformen. 

II.  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  Draht-  und  Holzmodellen. 

Zeichnen  einfacher  Flachomamente  im  Umriss. 

n.  UnterriohtBBtnfe. 

HL  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  Holzmodellen  und  Modellgruppen. 

Zeichnen  und  Malen  von  Flachomamenten  der  antik-classischen  und  mittel- 
alterlichen Kunstweisen. 

Übungen  im  Gedächtnis-Zeichnen  einfacher  körperlicher  und  omamentaler  Formen. 

IV.  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  einfachen  GefäQformen  und  Baugliedem. 

Zeichnen  und  Malen  von  Flachomamenten  der  Renaissance  und  der  orientalischen 
Kunstweisen. 

Zeichnen  nach  omamentalen  Gipsmodellen. 

Gedächtnis-Zeichnen  körperlicher  und  typischer  omamentaler  Formen. 

in.  Unterrlohtastufe. 

V.  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Erkärung  der  Gestaltung  des  mensch- 
lichen Kopfes  und  Gesichtes  und  Übungen  im  Kopfzeichnen  nach  Wandtafehi,  Vorlagen 
und  Reliefabgüssen. 

Wiederholung  und  Fortsetzung  des  Stoffes  aus  den  vorhergehenden  Classen. 
Gelegentliche  Erklärungen  der  antiken  Säulenordnungen. 
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VI.  Classe:  wöchentlich  3  Stunden,  nach*  Thunlichkeit  zu 
iVt  Stunden  getheilt.  Zeichnen  nach  Köpfen  in  Hochrelief,  nach  Masken  und 
Büsten,  eventuell  nach  Vorlagen. 

Wiederholung  und  Fortsetzung  des  Stoffes  aus  den  vorhergehenden  Classen. 

Gelegentliche  Erklärungen  der  Bau-  und  Omamentalformen  des  Mittelalters. 

Vn.  Classe:  wöchentlich  3  Stunden,  nach  Thunlichkeit  zu 
iVj  Stunden  getheilt.  Wiederholung  und  Fortsetzung  des  Stoffes  aus  den  vorher- 
gehenden Classen  unter  Berücksichtigung  der  Begabung  der  einzelnen  Schüler. 

Übungen  im  Skizzieren. 


fiir  den  ZeictLenunterriclit  an  Realschulen. 

A.  Allgemeine  Grundsätze. 

Bedeutung  und   Zweck  des   Zeichenunterrichtes. 

Das  Zeichnen  ist  ein  den  Formen-  und  Schönheitssinn  förderndes  allgemeines 
Bildungsmittel,  welches  als  Unterrichtsgegenstand  an  Realschulen  nach  didaktischen 
Grandsätzen  zu  behandek  und  zu  lehren  ist. 

Demgemäß  hat  der  Zeichenunterricht  den  Zweck,  neben  der  Fassungs-  und 
Vorstellungskraft,  das  Gedächtnis,  sowie  das  Darstellungsvermögen  der  Schüler  auf 
dem  Gebiete  der  Formen  möglichst  auszubilden. 

Erzielung  des  Verständnisses. 

Auf  allen  Stufen  des  Zeichenunterrichtes  ist  auf  das  richtige  Verständnis  der 
danustellenden  Objecto  hinzuwirken,  weshalb  jede  nur  in  mechanischer  Nachbildung 
bestehende  Zeichenübung  zu  vermeiden  ist. 

Einsicht  und  Verständnis  sind  dnrch  eine  entsprechende  Leitung  der  Schüler 
sowohl  in  der  Anschauung  und  Beobachtung  der  gegebenen  Objecto,  als  auch  in 
richtiger  Ableitung  der  aus  dieser  Anschauung  sich  ergebenden  Urtheile,  endlich 
<lurch  passende  Unterweisungen  und  Übungen  in  der  Wiedergabe  (Reproduction) 
zu  vermitteln. 

In  jeder  Classe  ist  das  Verständnis  durch  Anschauungsbehelfe  zu  unter- 
stützen, 

Systematik  des  Unterrichtes. 

Der  Unterrichtsstoff  muss  in  jeder  Hinsicht  systematisch  geordnet  sein  und 
der  Lehrgang  durch  alle  Classen  in  logischem  Zusammenhange  fortschreiten. 

Die  Anschauungslehre  bildet  auf  der  I.  Unterrichtsstufe  die  Grundlage.  Von 
den  elementaren  ebenen  und  räumlichen  geometrischen  Gebilden  ausgehend,  umfasst 
der  Unterricht  in  weiterer  Folge  elementare  bauliche  und  ornamentale  Formen  vom 
Flachen  zum  Bunden,  vom  Einfachen  zum  Zusammengesetzten  übergehend,  und 
schlieflt  auf  der  HI.  Unterrichtsstufe  mit  der  Form, des  menschliflien  Kopfes  ab. 
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Bedeutung  des  Zeichnens  nach  Modellen. 

Da  durch  das  Zeichnen  nach  Modellen  die  Selbständigkeit  der  Schüler  im  freien, 
bewussten  Auffassen  und  Darstellen  körperlicher  Erscheinungen  am  besten  gefördert 
wird,  ist  das  Zeichnen  nach  Modellen  im  Anschlüsse  an  die  Anschauungslehre  von 
der  U.  Classe  an  auf  allen  Unterrichtsstufen  in  systematischer  Reihenfolge  planmäßig 
zu  üben. 

Das  Zeichnen  nach  Vorlagen  dient  zur  Übung  der  Schüler  in  den  verschiedenen 
Darstellungsweisen,  doch  soll  es  in  beschränktem  Maße  und  in  keinem  Falle 
ununterbrochen  betrieben  werden. 

Massen-,  Gruppen-  und  Einzelunterricht 

Der  Unterricht  ist  entweder  Massenunterricht  oder  Gruppenunterricht  oder 
Einzelunterricht. 

Der  Massenunterricht  findet  statt:  bei  aUen  für  die  ganze  Classe  geltenden 
Erklärungen  und  beim  Zeichnen  der  Schüler  nach  einer  und  derselben  Tafelzeichnong 
oder  nach  demselben  Draht-  und  Holzmodelle.  Zum  Massenunterricht  gehören  demnach 
die  Unterweisungen  über  den  Gebrauch  der  Zeichen-  und  Malrequisiten;  die  Erklärungen 
aus  der  Anschauungslehre,  Perspective,  Schattengebung ,  die  Erläuteningen  der 
Grundbegriffe  aus  der  Farbenlehre,  Stillehre  und  der  Gestaltung  der  menschUchen 
Kopf-  und  Gesichtsformen. 

Der  Gruppenunterricht  findet  statt  bei  dem  Zeichnen  nach  Modellen  und  Wand- 
tafeln von  der  II.  Unterrichtsstufe,  beziehungsweise  III.  Classe  angefangen. 

In  den  übrigen  Fällen  ist  der  Zeichenunterricht  zu  individualisieren  und  als 
Einzelunterricht  zu  pflegen. 

Die  individuelle  Befähigung  einzelner  Schüler,  namentlich  in  den  Oberclassen,  hat 
innerhalb  der  Grenzen  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes  die  gebürende  Berück- 
üchtigung  zu  finden. 

Erklärungen  und  Unterweisungen. 

Durch  die  Erklärungen  des  Lehrers  sollen  Gestalt  und  Charakter  des  Objectes 
klargemacht  und  die  wesentlichsten  Kennzeichen  desselben,  seine  Ähnlichkeit  mit 
anderen  bekannten  sowie  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Gebilden  entsprechend 
hervorgehoben  werden. 

Alle  Erklärungen,  Erläuterungen  und  Unterweisungen  des  Lehrers  sind  anschaulich 
und  dem  Fassungsvermögen  der  Schüler  angemessen,  aber  auch  möglichst  kurz  und 
bündig  zu  geben,  damit  die  Zeichenübungen,  die  den  wesentlichsten  Theil  des 
Unterrichtes  bilden,  nicht  beeinträchtigt  werden. 

Für  die  Erklärung  der  vorzunehmenden  flachen,  elementaren  und  omamentalen 
Formen  empfiehlt  sich  im  Freihandzeichnen  das  analytische  Verfahren,  wonach  der 
Lehrer  jede  abzubildende  Form  zunächst  an  einem  passenden  Anschauungsbebelfe 
fertig  vorzeigt,  benennt  und  hinsichtlich  der  charakteristischen  Eenneeichen,  der 
Gliederung  und  Zusammenstellung  aus  Elementen  erklärt  und  dann  von  den  Schülern 
nachbilden  lässt. 
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Tafelvorzeichnungen  und  Wandtafeln. 

Die  £rläuterung  der  Gliederung  und  des  Aufbaues  einer  Form  edü  vom  Lehrer 
durch  das  Vorzeichnen  der  wichtigsten  Eintheilungs-  und  Richtungslinien  (Linien- 
gerOste)  auf  der  Schultafel  anschaulich  gemacht  werden. 

Diese  Yorzeichnungen  des  Lehrers,  sowie  etwaige  Abbildungen  auf  den  Wand- 
tafeln sollen  die  erforderliche  Größe  und  Deutlichkeit  besitzen. 

■ 

B.  Gliederung  des  Unterrichtsstoffes. 

Die  Gliederung  des  Unterrichtsstoffes  ist  dem  Lehrplane  entsprechend  folgende : 

L  Unterrlohtastufe. 
L  Classe:  6  Stunden. 

Erklärung  der  Baumverhältnisse  der  Körper  im  allgemeinen;  Erläuterung  der 
wichtigsten  ebenen  geometrischen  Gebilde  und  ihrer  charakteristischen  Kennzeichen 
auf  dem  Wege  der  Anschauung. 

Gerade  und  gebogene  Linien.  Theilung  der  Strecken  nach  dem  Augenmaße. 

Begriff  der  Länge  des  m,  dm  und  cm. 

Begriff  und  Zeichnen  der  Kreislinie,  des  Halb-  und  Viertelkreises. 

Begriff  des  Winkels,  Bedeutung  der  Kreislinie  fQr  das  Maß  der  Winkel.  Zeichnen 
der  wichtigsten  Winkel  aus  freier  Hand.  —  Synmietrie. 

Zeichnen  der  Drei-  und  Vierecke,  des  regelmäßigen  Sechs-,  Acht-  und  Fünfeckes 
aus  freier  Hand. 

Fortsetzung  des  Wissenswertesten  über  die  Kreislinie,  Erläuterung  und  Zeichnen 
der  Ellipse. 

Die  Erklärungen  über  die  Eigenschaften  der  elementaren  geometrischen  Gebilde 
sind  auf  das  Wesentlichste  zu  beschränken,  die  Definitionen  kurz  und  bündig  zu  fassen 
und  auf  anschaulichem  Wege,  also  nicht  in  der  Art  des  wissenschaftlichen 
Eindringens  in  die  Lehren  der  Geometrie,  zu  gewinnen. 

Das  Zeichnen  der  ebenen  geometrischen  Gebilde  aus  freier  Hand  bezweckt 
hier  die  Bildung  der  Handfertigkeit  und  des  Augenmaßes  und  ist  zugleich 
eine  wesentliche  Vorübung  zum  späteren  Zeichnen  nach  Modelleu  und  zum  Skizzieren. 

Dieses  Ziel  soll  daher  durch  consequente  Übungen  angestrebt  werden,  und  zwar : 
aj  durch  Theilung  der  Strecken  und  der  Bogenlinien, 

b)  Zeichnen  des  rechten  Winkels   in    beliebiger  Lage,  Theilen  desselben  in  zwei, 
drei  und  fünf  Theüe   (Winkel  von  45^  30^  i8<>)  u.  s.  w., 

c)  Zeichnen  paralleler  Geraden  etc. 

Diese  tmd  ähnliche  Übtuigen  sind  beim  Anschauungsunterrichte  in  der  I.  Classe 
an  passender  Stelle  der  Erläuterung  anzufügen. 

Das  Zeichnen  der  geometrischen  Ornamente  soll  sich  nach  Thunlichkeit 
an  die  Vorführung  eines  jeden  einzelnen  der  genannten  ebenen  Gebilde  anschließen, 
60  dass  z.  B.  die  ersten  geometrischen  Veic^ierungen  schon  an  die  gerade  und 
gebogene  Linie  anzureihen  wären. 
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Auf  die  Übungen  im  Zeichnen  der  gebogenen  Linien  und  der  Zusammensetzungen 
derselben  zu  geometrischen  Figuren  und  Ornamenten  ist  in  der  Mittelsdiule  ein 
besonderes  Gewicht  zu  legen,  damit  hierin  die  erwünschte  Fertigkeit  frohzeitig 
erzielt  werde. 

Die  entsprechenden  Übungen  mögen  daher  theilweise  schon  im  ersten  Semester 
eingefügt  und  im  zweiten  Semester  fortgesetzt  werden,  wo  sie  den  überwiegenden 
Theil  des  Übungsstoffes  im  geometrischen  Ornamente  bilden. 

An  die  Erläuterung  der  ebenen  elementaren  Formen  schließt  sich  die  der  Grund- 
begriffe aus  der  Raumlehre  an  (die  drei  Lagen  der  £bene  im  Räume,  Stellungen  der 
Geraden  zur  Ebene  und  gegenseitige  Lage  zweier  Ebenen  zu  einander,  endlich  die 
aus  blol^er  Anschauung  abgeleiteten  Kennzeichen  der  elementaren  Eöiperformen : 
Prisma,  Würfel,  Pyramide,  Cylinder,  Kegel  und  Kugel). 

Alle  diese  Erläuterungen  sind  durch  geeignete  Anschauungsbehelfe,  als :  Stab, 
ebene  Tafeln  aus  Pappe,  Draht-  und  Holzmodelle  zu  unterstützen. 

In  der  I.  Classe  sind  idle  darzustellenden  Gebilde  vom  Lehrer  auf  der  Schultafel 
vorzuzeichnen. 

Das  Zeichnen  der  geometrischen  Verzierungen  wird  durch  das  ganze  Schuljahr 
gepflegt,  darf  daher  durch  die  im  Laufe  des  zweiten  Semesters  vorzunehmenden 
Grundbegriffe  aus  der  Raumlehre  nicht  gänzlich  unterbrochen  werden. 

Die  Zeichnungen  der  Schüler  dieser  Classe  werden  mittelst  des  Bleistiftes, 
beziehungsweise  der  Feder  in  einer  oder  zwei  farbigen,  nicht  grellen  Tinten,  wie  z.  B. 
der  schwarzen  und  blauen  oder  braunen,  mit  reinen,  gleichmäßigen  Linien  ausgeführt. 

Das  Anreiben  der  Tusche  oder  einer  Farbe  ist  in  dieser  Classe  als  imistaudlicli 
und  zeitraubend  nicht  zu  gestatten. 

n.  Classe:  4  Stunden. 

In  der  II.  Classe  beginnt  der  Unterricht  mit  dem  Zeichnen  nach  ModeUeu. 
Derselbe  wird  eingeleitet  nüt  der  Erläuterung  der  Entstehung  des  perspectivischen 
Bildes  auf  der  Glastafel,  worauf  die  Begriffe  der  Bildebene,  des  Gesichtspunktes 
und  Gesichtswinkels  in  anschaulicher  Weise  kurz  erklärt  werden ;  sodann  folgen  die 
ersten  Übungen  im  perspectivischen  Zeichnen  nach  der  getheilten  Geraden  und 
anschließend  die  Besprechung  der  perspectivischen  Verjüngung  und  Verkürzung. 

Die  weiteren  Begriffe :  Sehachse,  Augpunkt,  Horizontebene,  Horizontlinie,  Vertical- 
ebene  und  Verticallinie,  sowie  die  aus  der  Anschauung  nach  jedesmal  erfolgter  Zeichen- 
übung abgeleiteten  Grundregeln  über  die  perspectivische  Erscheinung  paralleler 
Geraden  sind  im  Verlaufe  der  Zeichenübungen  nach  dem  Drahtmodelle  mit  den 
parallelen  Geraden  (I.  Serie)  nach  und  nach  zu  erläutern  und  bei  den  darauf- 
folgenden Zeichenübungen  nach  Holzmodellen  anzuwenden  und  zu  wiederholen. 

Durch  diese  Übungen  und  Wiederholungen  gelangen  die  Schüler  zu  der  Erkenritms, 
dass  die  Grundregeln  alles  perspectivischen  Zeichnens  von  der  scheinbar«!  Convergenz 
paralleler  Geraden  abzuleiten  sind  und  die  Erkenntnis  dieser  Convergenz  für  jeden 
einzelnen  Fall  bezwecken. 

Als  Anschauungsmittel  empfehlen  sich  ^uch  die  sechs  kleinen  perspectivischeD 
Apparate  (Serie  I,  Nr.  2—7). 
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Bei  dem  Zeichnen  nach  Holzmodellen  der  I.  Serie  mögen  diese  nur  in 
den  praktisch-wichtigsten  Stellungen  zur  Bildebene  zur  Nachbildung  gelangen,  wobei 
in  dieser  Classe  hauptsächlich  die  vierseitige  Pyramide,  das  dreiseitige  und  vierseitige 
Prisma,  der  Kegel,  der  Cylinder  und  die  Kugel  zu  berücksichtigen  sind. 

Anfänglich  zeichnen  die  Schüler  nach  Holzmodellen  blo(3  in  correcten 
Umrissen  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung  auch  der  nicht  sichtbaren  Kanten 
des  Modelles,  welche  in  der  Zeichnung  durch  feinere  Linien  anzudeuten  sind. 

Nach  Erzielung  einer  hinreichenden  Fertigkeit  im  perspectivischen  Auffassen  und 
Zeichnen  von  Umrissen  nach  Modellen  beginnen  die  erstenübungen  im  Schattieren. 

Zuvor  ist  jedoch  der  Begriff  des  einfallenden  und  reflectierten Lichtes, 
sowie  die  Bedeutung  des  Einfallswinkels  für  die  Helligkeit,  beziehungsweise  Dunkelheit 
der  ebenen  Fläche  zu  besprechen  und  an  einem  geeigneten  Modelle  die  Entstehung 
der  Selbst-  und  Schlagschatten  und  die  einfachste  Art  der  Schattengebung 
anschaulich  zu  erläutern. 

Die  Übungen  im  Schattieren  erfordern  ein  naturgemäßes  Fortschreiten  vom 
Leichteren  zum  Schwierigeren,  sowohl  in  der  Art  des  Schattierens  als  auch  in 
der  Wahl  der  hiezu  erforderlichen  Modelle. 

Die  ersten  Übungen  im  Schattieren  sind  nach  eckigen  Körperformen  vorzu- 
nehmen und  von  den  Schülern  langsam  und  sorgfältig  auszuführen. 

Dann  folgen  die  Übungen  im  Schattieren  nach  runden  Körperformen  (Cylinder, 
Kegel  und  Kugel),  wobei  der  Begriff  des  Helldunkels  (Reflex)  und  des  Mittel- 
tooes  (Übergangsschatten)  mit  Hilfe  von  Modellen  und  guten  Zeichnungen  anschaulich 
zu  erläutern  ist. 

Bei  den  Übungen  der  U.  Classe  im  perspectivischen  Contourzeichnen  und 
Schattieren  sind  bei  der  Wahl  der  Modelle  aus  der  I.  Serie  alle  körperlichen 
Elementarformen,  als:  Pyramide,  Prisma,  Würfel,  Cylinder,  Kegel  und  Kugel  haupt- 
sächlich zu  berücksichtigen. 

Als  Material  eignet  sich  bei  den  Übungen  im  Schattieren  in  der  U.  Classe 
weißes  Papier  und  ein  weicher  Bleistift. 

Im  Ornamental-Zeichnen  der  H.  Classe  werden  die  Elemente  desFlach- 
ornamente^  in  systematischer  Reihenfolge  an  geeigneten  Wandtafeln  erläutert 
und  von  den  Schülern  nachgebildet 

Von  diesen  Elementen  sind  hauptsächlich  die  Spirallinien  und  einfache  spiral- 
fönoige  Ranken  zu  üben,  welche  bei  den  meisten  freien  Flachornamenten  den  Stamm, 
das  Gerüste  bilden;  femer  stilisierte  Blattformen,  Blüten  und  einfache  Blattgruppen, 
Bosetten  und  mustergiltige  Beispiele  von  Blätterreihungen,  sowie  Combinationen  von 
spiralförmigen  Ranken  mit  Blättern  und  Blüten. 

Bei  der  Vorführung  aller  dieser  Elemente  werden  die  Schüler  auf  die  Entstehung 
derselben  aus  den  Naturformen,  auf  den  organischen  Zusammenhang  und  auf  die 
naturgemäße  Gliederung  der  Theile  des  Ornamentes  aufmerksam  gemacht. 

Die  Ausführung  der  omamentalen  Schülerzeichnungen  in  dieser  Classe  erfolgt 

iu  correcten  und  klaren  Umrissen,  welche  entweder  mittelst  des  Bleistiftes  oder 

« 

•der  Feder  dargestellt  und  nach  Maßgabe  der  Gewandtheit  auch  entsprechend  schraffiert 
werden  können. 
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Das  omamentale  Zeichnen  beginnt  in  der  n.  Classe  gleich  nach  den  Erl&ttterungen 
der  nothwendigsten  perspectivischen  Begriffe  und  nach  den  ersten  Versuchen  im 
perspectiyischen  Zeichnen  nach  dem  Drahtmodelle  und  ist  dann  gleichmäßig  neben 
dem  perspectivischen  Freihandzeichnen  durch  das  ganze  Schuljahr  zu  üben. 

Der  Lehrer  hat  abwechselnd  mit  der  einen  Hälfte  der  Schüler  das  perspectivische 
und  mit  der  anderen  das  omamentale  Zeichnen  zu  pflegen. 

n.  UnterrlohtBitofe, 

m.  Classe:  4  Stunden. 

Das  perspectivische  Freihandzeichnen  findet  in  der  m.  Classe  seine  Fortsetzung  in 
den  Übungen  im  Contourzeichnen  und  Schattieren  nach  einzelnen  Modellen  der  n.  Serie 
und  nach  einfach  zusammengestellten  Modellgmppen  aus  den  Formen  der  L  und 
H.  Serie,  wobei  die  weiteren  Erläuterungen  über  die  Technik  des  Schattierens  und 
der  licht-  und  Schattenwirkungen  entsprechend  zu  geben  sind. 

In  der  III.  Classe  zeichnet  abwechselnd  nur  ein  Theil  der  Schüler  vor  je  einem 
Modelle  oder  einer  Modellgmppe,  während  die  übrigen  Schüler  sich  im  omamentalen 
Zeichnen  üben. 

Die  Zahl  der  nach  Modellen  gleichzeitig  zeichnenden  Schüler  hängt  von  der 
Beschaffenheit  und  Einrichtung  des  Zeichenlocales  ab. 

Bei  dem  Schattieren  nach  Modellen  sollen  die  Schüler  consequent  dazu  angeleitet 
werden,  stets  die  Gesammtheit  der  Zeichnung  im  Auge  zu  behalten.  Es  sind  abo 
z.  B.  beim  Zeichnen  auf  dem  Naturpapiere  nach  Eichtigstellung  der  Umrisse 
alle  Schattengrenzen  einzuzeichnen,  dann  die  Eigen-  und  Schlagschatten  mit 
dem  Wischer  anzulegen.  Hierauf  werden  nach  Angabe  der  hftchsten  Lichtstellen  die 
Mitteltöne  bestimmt  und  die  Schattenpartien  in  ihrer  Wirkung  übereinstünmend 
vollendet  (Skizze  und  ausgeführte  Zeichnung). 

Im  ornamentalen  Zeichnen  schreitet  man  in  der  III.  Classe  zu  den 
wichtigsten  charakteristischen  Typen  der  antik-classischen  und  später  der 
mittelalterlichen  Verzierungsweise  vor. 

Nach  kurzen  einleitenden  Bemerkungen  werden  die  hervorragendsten  Typen  einer 
jeden  der  genannten  Verzierungsweisen  an  geeigneten  Wandtafeln  vorgezeigt,  benannt, 
und  hinsichtlich  ihrer  charakteristischen  Kennzeichen  erklärt,  sowie  die  Art  und  Weise 
des  Nachbildens  besprochen.  Hierauf  wird  die  betrefifende  typische  Form  von  den 
Schülem  nachgezeichnet,  beziehungsweise  in  Farben  ausgeführt. 

Daran  schließt  sich,  nach  Maßgabe  der  Fähigkeit  und  Gewandtheit  der  Schüler, 
auch  das  Zeichnen  nach  polychromen  Omamentvorlagen  der  betreffenden  Verzienmgs- 
weise.  Auch  die  Vorlage  ist  nach  Bedarf  entsprechend  zu  erläutern. 

Vor  dem  Colorieren  der  omamentalen  Zeichnungen  sind  die  Schüler  über  das 
Wesen  der  Wasserfarben,  über  Sättigung,  Helligkeit  und  Schattierungen,  sowie  über 
Mischung  der  Farben  zu  belehren  (Stamm-  und  abgeleitete  Farben). 

Ferner  sollen  die  Schüler  im  Verlaufe  der  Übungen  eingehend  mit  dem  Gebrauche 
des  Pjnsels,  der  Lasur-  und  Deckfarben,  mit  den  Vortheilen  beim  Anlegen  großer 
und  beim  Aussparen  kleinerer  Flächen  u.  s.  f.  bekannt  gemacht  und  darin  unter- 
wiesen werden. 
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Die  Übungen  in  der  Farbengebung  beginnen  zuerst  nur  mit  wenigen  und 
einfach  zu  behandelnden  Farben,  später  erst  können  die  Übungen  mit  mehreren 
Farben  angereiht  werden. 

Bei  der  Ausführung  polychromer  Zeichnungen  ist  ebenfalls  zuerst  auf  die  Erzielung 
richtiger  und  sauberer  Umrisse  das  Hauptaugenmerk  zu  richten.  Das  Colorieren 
unrichtig  und  schleuderhaft  ausgeführter  Umrisszeichnungen  ist  vom  Lehrer  nicht  zu 
gestatten« 

In  der  TU.  Classe  beginnen  die  Übungen  im  Zeichnen  aus  dem  Gedächt- 
nisse, welche  zu  den  wichtigsten  des  Zeichenunterrichtes  gehören,  weil  sie  zur 
Schärfung  und  Ausbildung  des  Formensinnes  beitragen  und  den  Schüler  nöthigen, 
über  die  Formenverhältnisse  des  zu  zeichnenden  Objectes  eingehend  nachzudenken. 
Sie  zeigen  zudem  mit  Sicherheit  den  Grad  des  Verständnisses  bei  jede  m  Schüler. 

Das  Gedächtniszeichnen  erfordert  ebenfalls  eine  systematische  Behandlung, 
besonders  hinsichtlich  der  Formenwahl,  bei  welcher  ein  strenges  Maßhalten  und  die 
erforderliche  Rücksichtnahme  auf  die  Leistungsfähigkeit  der  Schüler  obwalten  soll.  Im 
allgemeinen  werden  die  aus  dem  Gedächtnisse  zu  zeichnenden  Objecte  dem  Stoffe 
der  vorhergehenden  Classe  entnommen,  wobei  sowohl  die  körperlichen,  als  auch 
die  ornamentalen  Gebilde  zur  Behandlung  gelangen.  Doch  sollen  dabei  noch  nicht 
Yorgenonmiene  Modellstellungen,  beziehungsweise  ornamentale  Motive  verwendet 
werdra. 

Man  wähle  dabei  auf  der  II.  Stufe  ausschließlich  nur  Objecte  mit  Charakteristik 
sehen  und  verhältnismäßig  leicht  darzustellenden  Formen.  Im  Einzelunterrichte  auf 
der  III.  Stufe  empfiehlt  es  sich,  eine  bereits  vollendete  Zeichnung  aus  dem 
Gedächtnisse  in  Umriss  und  in  leichter  Schattenangabe,  also  als  Skizze,  darstellen 
zu  lassen. 

Von  den  körperlichen  Gestalten  sind  beim  Gedächtniszeichnen  in  der  III.  Classe 
zunächst  die  Elementarformen,  als:  Pyramide,  Prisma,  Würfel,  Kegel,  Cylinder  und 
Kugel,  zu  berücksichtigen. 

Das  für  diese  Übungen  bestimmte  Holzmodell  wird  entweder  im  Stativ  eingespannt 
oder  auf  eine  höhere  Unterlage  vor  einen  passenden  Hintergrund  gestellt,  die  Gestalt 
kurz  nüt  den  Schülern  besprochen  und  dann  in  geeigneter  Weise  ihren  Blicken 
entzogen,  worauf  die  Schüler  das  von  ihrem  Platz  aus  gesehene  Modell  perspectivisch 
in  Umrissen,  und  zwar  zuerst  die  sichtbaren  und  dann  auch  die  nicht  sichtbaren  Kanten 
aus  d^n  Gedächtnisse  zeichnen. 

Es  empfiehlt  sich  hiebei,  dass  die  auf  Blättern  von  gleichem  Formate  dargestellten 
Gedächtniszeichnungen  vom  Lehrer  abgesammelt,  außerhalb  der  Unterrichtszeit  mit 
farbigem  Stifte  verbessert,  classifidert  und  den  Schülern  seinerzeit  behufs  eventueller 
Aosfühmng  einer  Reinzeichnung  zurückgestellt  werden. 

.Die  Übungen  im  Gredächtniszeichnen  ornamentaler  Formen  beziehen  sich 
in  der  III.  Classe  auf  die  charakteristischen  Blatttyppen,  wie  z.  B.  das  Epheu-  tmd 
Kastanienblatt  u.  a.,  sowie  auf  einfachere  Rosetten  u.  dgl.  mehr. 

Dabei  wird  das  abzubildende  Motiv  fertig  auf  einer  Wandtafel  vorgezeigt,  benannt 
und  in  seinen  Theilen  kurz  erläutert,  worauf  nach  Entfernung  der  Wandtafel  die 
Schaler  das  Motiv  aus  dem  Gedächtnis  zeichnen. 
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In  jedem  Semester  sind  zwei  Gedächtniszeichnungen  (eine  perspectivische  und 
eine  ornamentale)  anzufertigen. 

f)as  perspectivische  Freihandzeichnen  wird  auch  in  der  III.  Classe  neben  dem 
ornamentalen  Zeichnen  und  Golorieren  gleichmäßig  durch  das  ganze  Schu^ahr  gepflegt. 

IV.  Classe:  4  Stunden. 

In  der  IV.  Classe  schreitet  man  im  perspectivischen  Freihandzeichnen  zu  den 
einfachen  Vasen,  Capitälen,  Kedestalen  u.  dgl.  aus  Gips  (m.  Serie)  Yor,  wobei  das 
zum  Verständnisse  dieser  Formen  Nöthige  erläutert  wird. 

Bei  der  Ausführung  der  entsprechenden  Zeichnungen  kann  hier  auch  die 
Schattierung  mittelst  des  Pinsels  und  einer  passenden  Farbe  (Tuschieren, 
Sepieren  etc.)  neben  dem  Ereidezeichnen  in  geeigneter  Weise  berücksiditigt  werden. 

Im  ornamentalen  Zeichnen  werden  in  der  IV.  Classe  die  einfachsten 
omamentalen  Typen  der  Renaissance  und  der  orientalischen  Verzi^rungsweisen 
an  Wandtafeln  und  Vorlagen  erläutert  und  yon  den  Schülern  nachgezeichnet,  sowie 
in  Farben  ausgeftthrt. 

Bei  den  Erläuterungen  ist  auch  das  nothwendigste  über  die  technische  Aus- 
führung der  Ornamente  in  Intarsia,  Sgraffito,  Majolika  etc.  zu  berück- 
sichtigen. 

Ferner  wird  es  sich  zum  Zwecke  des  Polychromierens  empfehlen,  in  dieser  Classe 
die  Grundbegriffe  der  Farbenharmonie  und  Farbencontraste,  der  warmen  und  kalten 
Farben  u.  s.  f.  kurz  zu  erläutern  und  die  Schüler  beim  Polychromieren  nach  und 
nach  zum  selbständigen  Bestinmien  und  Mischen  der  dabei  gebräuchlichen  Wasser- 
farben anzuleiten. 

■ 

Vom  Zeichnen  der  flachen  Ornamente  nach  Vorlagen  werden  in  der  IV.  Classe 
die  Schüler  nach  Maßgabe  ihrer  Begabung  und  unter  entsprechender  Erläuterung 
zum  Zeichnen  nach  geeigneten  ornamentalen  Gipsreliefen  (der  IV.  Serie) 
vorschreiten,  welche  den  Übergang  vom  flachen  zum  plastischen  Ornamente  büden. 

Das  Zeichnen  nach  den  Modellen  der  III.  Serie  und  nach  Vorlagen  ist  auch  in 
der  IV.  Classe  abwechselnd  durch  das  ganze  Jahr  in  geeigneter  Weise  zu  pflegen. 

Die  Übungen  im  Gedächtniszeichnen  erstrecken  sich  in  dieser  Classe  auf  einfache 
Holzmodellformen  der  IL  Serie  und  auf  die  einfachsten  typischen  Formen  der 
antik-classischen  Verzierungsweise. 

m.  Unterriohtsstixfe. 

V.  Classe:    4  Stunden. 

In  der  V.  Classe  gelangt  zuerst  die  Gestaltung  des  menschlichen 
Kopfes  undGesichtes  unter  Zuhilfenahme  passender  Wandtafeln,  Modelle  und 
des  lebenden  Kopfes  zur  Besprechung  und  Veranschaulichung. 

Es  werden  die  Verhältnisse  des  Kopfes  und  Gesichtes  zum  übrigen  Körper,  die 
Proportionen  der  Gesichtstheile  mit  Kücksicht  auf  die  verschiedenen  Altersstufen  des 
Menschen,  ferner  die  veränderlichen  Gesichtstheile  (Augen  und  Mund),  sowie  die  Ver- 
bindung des  Kopfes  mit  dem  Rumpfe  durch  den  Hals  erklärt,  und  nach  entsprechenden 
Vorbildern  (Wandtafeln  und  Umrissvorlagen)  nachgezeichnet. 
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Im  weiteren  Verlaufe  des  Unterrichtes  werden  die  Schüler  auf  jene  perspectivi- 
schea  Veränderungen  in  den  Erscheinungen  der  Formen  aufmerksam  gemacht,  welche 
durch  die  verschiedenen  Stellungen  und  Wendungen  des  Kopfes  bedingt  und  deutlich 
wahrnehmbar,  daher  auch  beim  Zeichnen  nach  Modellen   zu  beachten  sind. 

Den   ersten  hieher   gehörigen  Zeichenübungen   nach  Wandtafeln  und  Vorlagen  . 
folgen  in  der  V.  Classe   die  Übungen  im  Zeichnen  nach  Köpfen  in  Bas-  und  Haut- 
relief-Abgüssen. 

Die  Ausführung  der  Zeichnungen  erfolgt  hiebe!  im  allgemeinen  in  richtigen 
und  klaren  Umrissen,  bei  befähigten  Schülern  auch  in  entsprechender  Schattierung. 

Das  Copieren  einzelner  Gesichtstheile ,  als  Augen,  Nase,  Mund  und  Ohren  ist 
zu  vermeiden;  es  ist  stets  das  menschliche  Gesicht  ganz  zu  zeichnen. 

Um  den  Anfängern  die  Darstellungsweise  der  menschlichen  Gesichtsformen  nach 
plastischen  Modellen  einigermaßen  anschaulich  und  verständlich  zu  machen,  sollen 
im  Zeichensaale  Musterblätter  von  Köpfen  nach  Gipsabgüssen,  in  Umriss  und  in 
klarer  Schattierung,  hinter  Glas  und  Bahmen  angebracht  sein. 

Die  Fortsetzung  des  omamentalen  Zeichnens  nach  Abgüssen  und  Polychromien 
ist  nach  Maßgabe   der  Zeit   und  der  Gewandtheit  der  Schüler  zu  üben. 

In  dieser  Classe  sind  gelegentUch  die  wichtigsten  antik-classischen  Bau-  und 
Ornamentformen  (Säulenordnungen,  Simsglieder  etc.)  kurz  zu  besprechen,  wobei  von 
der  Anschauung  eines  vollständigen  Bauwerkes  auszugehen  ist. 

Die  Gedächtnis-Übungen  sind  aus  dem  Stoflfe  der  IV.  Classe  in  geeigneter  Weise 
auszuwählen. 

VI.   Classe:   3  Stunden,    wo  möglich  getheilt  zu  1  Va   Stunden. 

In  dieser  Classe  finden  die  Übungen  im  Kopfzeichnen  ihre  naturgemäße  Fort- 
setzung im  Zeichnen  nach  Beliefabgüssen,  Masken  und  ganz  plastischen  Köpfen,  sowie, 
nach  Maßgabe  der  Gewandtheit  der  Schüler,  in  der  Nachbildung  von  klaren  und 
leicht  fasshchen  Zeichnungen  älterer  und  neuerer  Meister. 

Im  omamentalen  Zeichnen  nach  Gipsabgüssen  und  Vorlagen,  welches  nach  Maß- 
gabe '  der  Gewandtheit  der  Schüler  zu  üben  ist,  sind  gelegentliche  Erläuterungen  der 
bedeutendsten  Bau-  und  Zierformen  des  Mittelalters  in  der  früher  ange- 
deuteten Art  (V.  Classe)  anzufügen. 

Die  Aasführungsweise  der  Zeichnungen  nach  Köpfen  und  Ornamenten  aus  Gips 
richte  sich  nach  der  Fähigkeit  und  Gewandtheit  der  einzelnen  Schüler. 

Vn.  Classe:  3  Stunden,  wo  möglich  getheilt  zu  1  V2  Stunden. 

In  der  letzten  Classe  der  Realschule  wird  im  Stoffe  außer  der  gelegentlichen 
Erklärung  der  wichtigsten  Bau-  und  Zierformen  der  Renaissance,  nichts  wesentlich 
Neues  vorgenommen. 

Der  Zeichenunterricht  hat  sich  in  dieser  Classe  vornehmlich  auf  die  Wiederholung 
und  Fortsetzung  des  Stoffes  der  Vorclassen,  sowie  auf  die  Übungen  im  Skizzieren 
gegebener  Modelle  in  ein  geeignetes  Skizzenbuch  zu  beschränken. 

Das  Skizzieren  soll  die  Gewandtheit  in  der  möglichst  einfache^i  aber 
«orrecten  Wiedergabe  eines  Objectes  und  seiner. charakteristischen  Formen- 
verhältnisse erzielen  und  die  Reife  der  Schüler  in  diesem  Gegenstande  fördern. 
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Berücksichtigung  der  begabteren  Schüler  und  der  Repetenten. 

Begabtere  Schüler  und  jene  Repetenten,  die  im  verflossenen  Schuljahre  im 
Zeichnen  mindestens  befriedigend  entsprochen  haben,  können  mittelst  schwierigerer 
Übungen  aus  dem  vorzunehmenden  Stoffe  entsprechend  angeregt  und  beschäftigt 
werden. 


C,  Ansfahraiig  nnd  Correctar  der  Schfilerzeiclmniigeii,  Tertheilnng  des 

Unterrichtsstoffes. 

Bedeutung  der  Umrisse. 

Da  der  Wert  einer  Zeichnung  von  der  Richtigkeit  ihrer  Umrisse  abhängt,  ist 
dem  Contourzeichnen  die  größte  Sorgfalt  zuzuwenden  und  bei  der  AusfUhning 
jeder  Art  von  Zeichnungen  auf  die  Erzielung  richtiger  und  klarer  Umrisse  das 
Hauptaugenmerk  zu  richten. 

Die  Schüler  der  I.  Unterrichtsstufe  (I.  und  II.  Classe)  sind  daher  von  vornherein 
beim  Zeichnen  zur  möglichsten  Grenauigkeit  und  Sorgfalt  anzuhalten.  Leichtfertig  und 
unachtsam,  sowie  unrichtig  ausgeführte  Zeichnungen  müssen  die  betreffenden  Schaler 
nochmals  anfertigen.  Das  Zerreißen  der  misslungenen  Schülerarbeiten  ist  aas 
pädagogischen  Gründen  nicht  empfehlenswert. 

Die  Figuren  der  Schülerzeichnungen  auf  der  Unterstufe  sind  möglichst  groß 
auszuführen,  weil  nur  unter  dieser  Bedingung  alle  Formen  klarer  hervortreten  und 
iveit  mehr  Aufmerksamkeit  und  Genauigkeit  erfordern,  als  in  Figuren  von  kleinerem 
Maßstab. 

Darstellungsarten  der  Zeichnungen. 

Die  Schüler  der  Realschule  sollen  im  Verlaufe  des  Zeichenunterrichtes  bei  der 
Ausführung  der  Zeichnungen  allmählich  mit  allen  hauptsächlichsten  Darstellungsarten 
bekannt  gemacht  werden,  wobei  der  technischen  Fertigkeit  in  der  Handhabung  des 
Pinsels  eine  erhöhte  Sorgfalt  zuzuwenden  ist. 

Die  Darstellungsarten  sollen  stets  mit  Rücksicht  auf  die  Unterrichtsstufe,  auf 
das  Darstelluugsobject,  sowie  auf  die  individuelle  Begabung  der  Schüler  zweckmäßig 
gewählt  und  die  Schüler  sollen  in  der  Anwendung  der  Darstellungsarten  genau 
unterrichtet  werden. 

Jede  zeitraubende  Davstellungsart,  sowie  auch  jede  complicierte  Übung,  zu  deren 
Ausführung  unverhältnismäßig  viel  Zeit  in  Anspruch  genommen  werden  müsste,  ist 
strenge  zu  meiden. 

Da  das  Zeichnen  mit  der  Feder  zur  Erzielung  einer  correcten  und  klaren  Contour 
wesentlich  beiträgt ,  soll  es  schon  auf  der  I.  Unterrichtsstufe  begonnen  und  .geObt 

■ 

werden. 

Auf  der  III.  Unterrichtsstufe  ist  das  Zeichnen  mit  der  Feder,  und  bei  begabteren 
Schülern  auch  das  Schattieren  mit  derselben  nach  ThunUchkeit  zu  berücksichtigen. 
Diese  Darstellungsweise  kann   zuerst  nach  einer  geeigneten  Vorlal^e  geübt  werden. 
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Die  Correcturen. 

Die  Correcturen  der  fehlerhaften  Schülerzeichnungen  sind  in  der  Regel  mündlich 
zu  geben.  Das  corrigierende  Hineinzeiclmen  in  die  Arbeit  des  Schülers  ist  nur  dann 
berechtigt,  wenn  es  zur  Erklärung  einer  Darstellungsart  nothwendig  ist. 

Die  von  den  Schülern  abgelieferten  Zeichnungen  sind  nochmals  als  Ganzes  zu 
prüfen  und  im  Falle  etwa  vorhandener,  auffallender  Mängel  den  betreffenden  Schülern 
nach  Möglichkeit  entweder  in  derselben  oder  in  einer  der  nächsten  Lectionen  behufs 
Verbesserung  zurückzustellen. 

Die  Ausführung    der  Zeichnungen  während   der   Schulzeit. 

Aufbewahrung  derselben. 

Die  Schülerzeichnungen  werden  in  der  Schule  während  der  zugewiesenen  Unter- 
richtszeit unter  Leitung  und  Aufsicht  des  Lehrers  ausgeführt. 

Der  Tag  der  Vollendung  einer  jeden  Zeichnung  sowie  der  Name  des  Schülers  u.  s.  w. 
ist  auf  derselben  mit  Sorgfalt  und  Geschmack  ersichtlich  zu  machen. 

Die  abgelieferten  und  richtig  befundenen  Schülerzeichnungen  sind  vom  Lehrer 
uadi  Glassen  und  in  alphabetischer  Reihenfolge  zu  ordnen  und  in  passenden 
Umschlägen  von  stärkerem  Papier,  entsprechend  dem  gleichen  Formate  der 
Zeichnungen,  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  in  einem  dazu  bestimmten  Kasten 
aufzubewahren. 

Sanitäre  Rücksichten. 

Die  Beachtung  der  sanitären  Rücksichten  bei  Ausführung  der  Schtder2eichnungen 
(richtige  Haltung  des  Körpers,  Schonung  der  Augen)  hat  der  Lehrer  unablässig  und 
sorgfältig  von  den  Schülern  zu  fordern. 

Vertheilung   des  Unterrichtsstoffes   und  Normierung    der  Anzahl 

der  Zeichen-Übungen. 

Zur  sicheren  Erzielung  des  gewünschten  Erfolges  im  Zeichenunterrichte  ist  es 
nothwendig,  dass  der  Lehrer  vor  dem  Beginne  des  Schuljahres  eine  Vertheilung  des 
Unterrichtsstoffes  für  jede  Classe  und  für  das  ganze  Schu^ ahr  entwerfe ,  indem  er 
sich  die  nothwendigen  Erläuterungen  und  die  Übungen  im  Zeichnen  nach  Modellen 
and  Vorlagen  in  eine  systematische  Reihenfolge  für  sich  zusanunenstellt  und  etwa 
durch  Skizzen  andeutet. 

Wenn  sich  auch  im  allgemeinen  die  Zahl  der  Zeichenübungen  für  jede  Classe 
und  Anstalt  nicht  bestimmen  lässt,  so  wird  doch  die  Feststellung  der  Durchschnitts- 
oder Normalzahlen  dem  Lehrer  eine  gewisse  Grundlage  zur  Normierung  der  Schüler- 
ieistungen  für  die  betrefifende  Anstalt  und  für  die  daselbst  obwaltenden  Umstände 
im  Zeichenunterrichte  abgeben  können. 

.In  dieser  Beziehung  kann  mit  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  dem  Freihand- 
zeichnen in  den  -  einzebien  Classen  gewidmeten  Unterrichtsstunden  erwartet  werden. 


I«'   - 
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dass  ein  Schüler   mit   befriedigender  Note    aus  dem  Zeichnen  mit   Ausschluss  der 
Gedächtnisübungen 

in  der      I.  Classe  35  bis  40  Zeichnungen, 


n  n 
n  n 
n        n 


n       n 

abliefern  wird. 


IL 

ni. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 
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nebst  Skizzen  anfertigen  und 


Es  ist  einleuchtend,  dass  diese  Zahlen  nur  für  normale  Verhältnisse  gelten  und 
dass  demnach  z.  B.  in  überfüllten  Classen  und  ohne  Beihilfe  eines  Assistenten,  sowie 
bei  Einwirkung  anderer  hindernder  Umstände  die  vorstehenden  Erfolge  schwerlich  zu 
erreichen  sein  werden. 

Die  Schwierigkeiten  bei  der  Durchführung  des  Lehrplanes  im  Zeichnen  in  über- 
füllten Classen,  namentlich  die  Correctur  der  Arbeiten  nach  Modellen  auf  der  L  und 
n.  Unterrichtsstufe,  bedingen  die  Bestellung  eines  Assistenten,  sobald  die  Zahl  der 
Schüler  in  einer  Classe  30  übersteigt. 


D.  Materialien  znm  Zeiclinen. 

Zur  Ausführung  der  Schüler-Zeichnungen  werden  weißes  gut  geleimtes  Papier 
und  Bleistift,  femer  graues  Naturpapier,  Reißkohle,  schwarze  und  weiße  Kreide  und 
Wisdier,  Feder  und  Pinsel,  Tusch  und  Farbe  verwendet.  Beim  Zeichnen  und  Schattieren 
mit  Bleistift  ist  nur  weißes  Papier  zu  wählen.  Auf  der  I.  Unterrichtsstufe  sind 
Bleistifte  von  der  Mittelsorte  zu  gebrauchen,  weil  mit  zu  weichem  Stift  eine  reine 
Zeichnung  kaum  möglich  ist,  und  durch  den  Gebrauch  eines  harten  Stiftes  die  Bewegung 
der  Hand  schwerfällig  bleibt. 

In  dieser  Hinsicht  sind  die  Stifte  von  Hardtmuth  in  Cedemholz  Nr.  2  imd  3  zu 
empfehlen. 

Der  durch  den  Gebrauch  kurz  gewordene  Zeichenstift  ist  in  eine  Kluppe  einzu- 
spannen, da  das  Zeichnen  mit  kurzen  Stiften  wegen  übler  Haltung  derselben  nidit  zu 
gestatten  ist. 

Auf  der  IL  und  lU.  Unterrichtsstufe  sind  von  den  Schülern  Reißbretter  von 
mittlerer  Größe  zu  benützen,  auf  denen  sie  das  Papier,  namentlich  zur  Ausführung 
der  polychromen  Zeichnungen^  mittelst  Wasser  und  Gummi  aufzuspannen  haben. 

Bei  den  Schüler-Zeichnungen  ist  selbstverständlich  auf  Reinlichkeit  und  Ordnung 
in  den  Materialien  zu  sehen. 

Zum  Wegputzen  der  fehlerhaften  Stellen  in  einer  Zeichnung  ist  sogenanntes 
N^turgummi  zu  verwenden.  Der  Gebrauch  des  Badiergummi  hingegen  ist  den  Schülern 
nicht  zu  gestatten. 
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E.  Einrichtung  des  Zeichensaales  und  Modellcablnetes. 

Das  Local,  in  welchem  der  Zeichenunterricht  ertheilt  wird,  soll  geräumig  und  licht 
sein  und  das  Licht  soll  nur  von  einer  — ,  und  zwar  von  der  linken  Seite  des  Zeichnenden 

einfallen. 

Für  die  Decke  des  Saales  ist  am  besten  die  weiße  Farbe,  für  die  Wände  aber 

ein  farbiger  Anstrich  geeignet. 

An  der  Stirnseite  des  Zeichensaales  ist  ein  mäßig  erhöhtes  Podium  von  einer 
der  Saalbreite  entsprechenden  Länge  anzubringen.  Die  lothrecht  an  der  Wand 
befestigte  Scbultafel  soll  wo  möglich  die  Breite  des  Saales  einnehmen  und  stets  mit 
einem  matten  tiefschwarzen  Anstrich  versehen  sein. 

Das  Podium  wird  zur  Aufstellung  der  Draht-  und  Holzmodelle  etc.  benutzt. 

In  dem  übrigen  Räume  des  Saales  werden  nach  Erfordernis  Zeichentische  auf- 
gestellt, and  ein  Theil  des  Baumes  bleibt  für  das  ModeUzeichnen,  namentlich  nach 
Gipsabgüssen,  reserviert.  Auf  diesem  freigelassenen  Platze  sind  Postamente  oder 
Ständer  znm  Aufstellen  der  Modelle  zweckmäßig  anzubringen,  und  die  Schüler  haben, 
um  diese  aufgestellten  Modelle  gruppiert,  nach  denselben  zu  zeichnen. 

Um  eine  entsprechende  Beleuchtung  zu  erzielen,  wird  an  der  Fensterseite  zwischen 
(lern  zum  Modellzeichnen  bestimmten  Platz  und  dem  übrigen  TheU  des  Saales  eine 
Blende  von  iunreich^der  Höhe  und  Breite  (d.  i.  ein  auf  Holzrahmen  mit  Gestell 
aufgespannter  dunklei  Steif),  oder  noch  besser  ein  Vorhang,  welcher  nöthigenfalls  vor- 
oder  zurückgeschoben  werden  kann,  angebracht.  Ebenso  sind  an  den  Pfeilern  zwischen 
den  Fenstern  schmalere  Blenden  oder  Vorhänge  von  dunkler  Farbe  anzubringen. 

Zum  Sitzen  der  Schüler  können  lehnenlose  Sitze,  sogenannte  Stockerl  u.  s.  w,, 
▼erwendet  werden. 

Die  Reißbretter  jener  Schüler,  welche  in  der  erwähnten  besonderen  Abtheilung  , 
des  Saales  zeichnen,  sind  an  einem  Ende  mit  beweglichen  Füßen  zu  versehen,  die  < 
während  des  Zeichnens  dem  Brette  als  Stütze  dienen. 

Gestatten  es  die  für  das  Zeichnen  bestinunten  Räumlichkeiten,  so  können  für 
das  Modellzeichnen  in  Gruppen  zwei  Reihen  amphitheatralischer  Bänke  statt  der 
vorerwähnten  *  Einzelsitze  angebracht  werden. 

Zum  Aufstellen  der  Draht-  und  Holzmodelle  für  die  I.  Unterrichtsstufe  sind  die 
vorgeschriebenen  Stative  zu  verwenden.  Behufs  Erzielung  der  richtigen  Distanzen  für 
die  darzustellenden  Modelle  sind  die  ersten  Zeichentische  in  entsprechende  Entfernung 
vom  Podium  zu  stellen. 

Oaa  Aufstellen  der  nicht  zu  großen  und  für  je  drei  Plätze  berechneten 
Zeichentische  im  Saale  hat  nach  Thunlichkeit  in  zwei  Reihen  zu  erfolgen,  damit 
vor  jeder  Reihe  nach  Bedarf  ein  Modell  aufgestellt  werden  und  der  Lehrer  ohne 
Schwierigkeit  zu  jedem  Schüler  gelangen  kann. 

Die  Tischplatte  soll  gegen  die  Schüler  schräg  abfallen  und  in  einer  den  Sitzen 
entsprechenden  Höhe  angebracht  sein,  damit  die  aufrecht  sitzenden  Schüler  ihre 
Arbeit  bequem  übersehen  können. 


180  Oesetie,  Yerordnongen,  Eiläue. 

Für  die  Unterweisungen  über  Schattengebung  u.  a.  m.  dient  eine  starke,  auf 
gekeiltem  Blindrahmen  gespannte  hellfarbige  Leinwandtafel  mit  Staffelei. 

Zum  Zeichnen  auf  dieser  Tafel  wird  Reißkohle,  auf  der  schwarzen  Schaltafel 
aber  geschlemmte  weiße  Kreide  verwendet 

Außerdem  sind  zwei  oder  mehrere  geeignete  Gestelle  zum  Aufhängen  von  Wand* 
tafeln  im  Zeichensaale  nothwendig. 

An  der  Wand,  welcher  der  Fensterseite  gegenüberliegt,  mögen  die  zur  Anschauung 
und  Nachbildung  bestimmten  Vorlagen  hinter  Glas  und  Rahmen  entsprediend  ange- 
bracht werden. 

Ein  geeigneter  Wasserkasten,  eventuell  eine  Wassermuschel  (in  großen  Zeichen- 
sälen zWei),  gehören  ebenfalls  in  einen  wohleingerichteten  Zeicheosaah  Ebenso  sollen 
zur  Aufbewahrung  der  Reißbretter  geeignete  Truhen  vorhanden  sein. 

Es  ist  sehr  wünschenswert  und  in  manchen  Fällen  nothwendig,  dass  für  die 
Zwecke  des  Zeichenunterrichtes  zwei  Zeichensäle  vorhanden  sind,  um  einerseits  für 
die  meist  in  Parallel-Abtheilungen  getrennten  unteren  Classen  entsprechend  vorzu- 
sollen,  und  anderseits  eine  zweckmäßige  Einrichtung  für  das  Modellzeichnen  treffen 
zu  können. 

Das  Modellencabinet,  womöglich  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem 
Zeichensaale  stehend,  soll  Raum  genug  zur  Aufnahme  der  Schränke  für  die  wert- 
volleren Modelle  und  für  Vorlagen,  Zeichnungen  etc.,  zur  Unterbringung  der  Gonsol- 
breiter  an  den  Wänden,  des  Arbeitstisches  für  den  Lehrer,  u.  s.  f.  enthalten. 

Im  Zeichensaale  sowohl  als  auch  im  Modellencabinete  soll  stets  eine  der  Bedeutung 
des  Zeichenunterrichtes  würdige  musterhafte  und  geschmackvolle  Ordnung  herrschen. 
Auch  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Modelle  und  Vortagen,  sowie  andere  Hilfsmittel 
sich  stets  in  einem  brauchbaren  Zustande  befinden. 


Lehrplan  für  das  Freüiaiidzeiclmen  au  Gymnasien. 

LebrcieL  Bildung  des  Formen-  und  Schönheitssinnes,  neben  möglichst  großer 
Fertigkeit  in  der  Formendarstellung. 

Im  Untergymnasium: 

Möglichst  große  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  körperlicher 
Objecto  nach  perspectivischen  Grundsätzen.  —  Verständnis  und  Gewandtheit  im 
Zeichnen  des  Ornamentes,  besonders  jenes  der  dassischen  Kunstepoche. 

Im  Obergymnasium: 

Correcte  Darstellung  der  menschlichen  Gesichtsformen. 
Verständnis  der  flachen  und  plastischen  Kunstformen  und  Fertigkeit  im  Zeichnen 
derselben. 
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L  UnterriohtsBtixfe. 

•  * 

L  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Anschauungslehre.  Zeichnen  ebener 
geometrischer  Gebilde  und  des  geometrischen  Ornamentes  aus  freier  Hand  unter 
besonderer  Berücksichtigung  des  Zeichnens  gebogener  Linien. 

Grundbegrüfe  aus  der  Kaumlehre  und  anschauliche  Erklärung  der  elementaren 
Eörperformen. 

IL  Classe:  wöchentlich  i  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  Draht-  und  Holzmodellen. 

Zeichnen  einfacher  Flachornamente  im  Umriss. 


n.  UnterriohtBatofe. 

ni.  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  Holzmodellen  und  Modellgruppen, 

Zeichnen  und  Malen  von  Flachornamenten  der  antik-classischen  Kunstweise. 
Übungen  im  Gedächtnis-Zeichnen  einfacher  körperlicher  und  omamentaler  ForQien. 

IV.  Classe:  wöchentlich  4  Stunden.  Perspectivisches  Freihandzeichnen 
nach  einfachen  Gefäßformen  und  Baugliedem. 

Zeichnen  und  Malen  von  Flachomamenten  der  classischen  und  der  übrigen 
bedeutenden  Eunstweisen. 

Zeichnen  nach  omamentalen  Gipsmodellen. 

■  

Gedächtnis-Zeichnen  körperlicher  und  typischer  omamentaler  Formen. 

m.  UnterriohtBstofe. 

V.  bis  Vni.  Classe:  wöchentlich  je  3  Stunden.  Erklärung  der  Gestallung 
des  menschlichen  Kopfes  und  Gesichtes  und  Übungen  im  Kopfzeichnen  nach  Wand- 
tafeln, Vorlagen  und  Beliefabgüssen,  Masken  und  Büsten. 

Wiederholung  und  Fortsetzung  des  Stoffes  aus  den  vorhergehenden  Classen. 
Gelegentliche  Erklärungen  der  antiken  Säulenordnungen. 
Übungen  im  Skizzieren. 


In  jenen  Gymnasien,  in  welchen  in  den  Unterclassen  unobligater  Unterricht  im 
Zeichnen  ertheilt  wird,  ist  nach  Thunlichkeit  dasselbe  Ziel  anzustreben  und  derselbe 
Lehrplan  einzuhalten. 
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Instruction  für  den  Zeiclienunterriclit  an  Gymnasien. 

A,  Allgemeine  Grundsätze. 

Bedeutung    und    Zweck    des    Zeichenunterrichtes. 

Das  Zeichnen  ist  ein  den  Formen-  und  Schönheitssinn  förderndes  allgemeines 
Bildungsmittel,  welches  als  Unterrichtsgegenstand  an  Gymnasien  nach  didaktischen 
Grundsätzen  zu  behandeln  und  zu  lehren  ist. 

Demgemäß  hat  der  Zeichenunterricht  den  Zweck,  neben  der  Fassungs-  und 
Vorstellungskraft,  das  Gedächtnis,  sowie  das  Darstellungsvermögen  der  Schüler  auf 
dem  Gebiete  der  Formen  möglichst  auszubilden. 

Erzielung  des  Verständnisses. 

•  Auf  allen  Stufen  des  Zeichenunterrichtes  ist  auf  das  richtige  Verständnis  der 
darzustellenden  Objecte  hinzuwirken,  weshalb  jede  nur  in  mechanischer  JJachbildung 
bestehende  Zeichenübung  zu  veimeiden  ist. 

Einsicht  und  Verständnis  sind  durch  eine  entsprechende  Leitung  der  Schüler 
sowohl  in  der  Anschauung  und  Beobachtung  der  gegebenen  Objecte,  als  auch  in 
richtiger  Ableitung  der  aus  dieser  Anschauung  sich  ergebenden  Urtheile,  endlich 
durch  passende  Unterweisungen  und  Übungen  in  der  Wiedergabe  (Reproduction)  zu 
vermitteln. 

In  jeder  Classe  ist  das  Verständnis  durch  Anschauungsbehelfe  zu  unter- 
stützen. 

Systematik  des  Unterrichtes. 

Der  Unterrichtsstoff  muss  in  jeder  Hinsicht  systematisch  geordnet  sein  und  der 
Lehrgang  durch  alle  Classen  in  logischem  Zusammenhang  fortschreiten. 

Die  Anschauungslelu^e  bildet  auf  der  I.  Unterrichtsstufe  die  Grundlage.  Von 
den  elementaren  ebenen  und  räumlichen  geometrischen  Gebilden  ausgehend,  umfasst 
der  Unterricht  in  weiterer  Folge  elementare  bauliche  und  omamentale  Formen  vom 
Flachen  zum  Runden ,  vom  Einfachen  zum  Zusanunengesetzten  übergehend,  und  schlieft 
auf  der  IIL  Unterrichtsstufe  mit  der  Form  des  menschlichen '  Kopfes  ab. 

Bedeutung  des  Zeichnens  nach  Modellen. 

Da  durch  das  Zeichnen  nach  Modellen  die  Selbständigkeit  der  Schüler  im  freien, 
bewussten  Auffassen  und  Darstellen  köi'perlicher  Erscheinungen  am  besten  gefördert 
wird,  ist  das  Zeichnen  nach  Modellen  im  Anschlüsse  an  die  Anschauungsielire 
von  der  11.  Classe  an  auf  allen  Unterrichtsstufen  in  systematischer  Reihenfolge 
planmäßig  zu  üben. 

Das  Zeichnen  nach  Vorlagen  dient  zur  Übung  der  Schüler  in  den  verschiedenen 
Darstellungs weisen,  doch  soll  es  in  beschränktem  Maße  und  in  keinem  Falle  ununter- 
brochen betrieben  werden. 
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Massen-,  Gruppen-  und  Einzißlunterricht. 

Der  Unterricht  ist  entweder  Massenunterricht  oder  Gruppenunterricht  oder 
Einzelunterricht. 

Der  Massenunterricht  findet  statt:  bei  allen  fttr  die  ganze  Classe  geltenden 
Erklärungen  und  beim  Zeichnen  der  Schüler  nach  einer  und  derselben  Tafelzeichnung 
oder  nach  demselben  Draht-  und  Holzmodelle.  Zum  Massenunterricht  gehören  demnach 
Aie.  Unterweisungen  über  den  Gebrauch  der  Zeichen-  und  Malrequisiten ;  die  Erklä- 
rungen aus  der  Anschauungslehre,  Perspective,  Schattengebung ,  die  Erläuterungen 
der  Grundbegriffe  aus  der  Farbenlehre,  Stillehre  und  der  Gestaltung  der  menschlichen 
Kopf-  und  Gesichtsformen. 

Der  Gruppenunterricht  findet  statt  bei  dem  Zeichnen  nach  Modellen  und  Wand- 
tafeln von  der  II.  Unterrichtsstufe,  beziehungsweise  III.  Classe  angefangen. 

In  den  übrigen  Fällen  ist  der  Zeichenunterricht  zu  individualisieren  und  als 
Einzelunterricht  zu  pflegen. 

Die  individuelle  Befähigung  einzelner  Schüler,  namentlich  in  den  Oberclassen, 
luit  innerhalb  der  Grenzen  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes  die  gehörende  Berück- 
sichtigung zu  finden. 

Erklärungen  und  Unterweisungen. 

Durch  die  Erklärungen  des  Lehrers  sollen  Gestalt  und  Charakter  des  Objectes 
'■dargemacht  und  die  wesentlichsten  Kennzeichen  desselben,  seine  Ähnlichkeit  mit 
aQdereu  bekannten  sowie  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Gebilden  entsprechend 
liervorgehoben  werden. 

Alle  Erklärungen,  Erläuterungen  und  Unterweisungen  des  Lehrers  sind  anschaulich 
und  dem  Fassungsvermögen  der  Schüler  angemessen ,  aber  auch  möglichst  kurz  und 
bündig  zu  geben,  damit  die  Zeichenübungen,  die  den  wesentlichsten  Theil  des 
Unterrichtes  bilden,  nicht  beeinträchtigt  werden. 

Für  die  Erklärung  der  vorzunehmenden  flachen,  elementarren  und  ornamehtalen 
Formen  empfiehlt  sich  im  Freihandzeichnen  das  analytische  Verfahren,  wonach  der 
Lehrer  jede  abzubildende  Form  zuerst  an  einem  passenden  Anschauungsbehelfe  fertig 
vorzeigt,  benennt  und  hinsichtlich  der  charakteristischen  Kennzeichen,  der  Gliederung 
ttüd  Zusammenstellung  aus  Elementen  erklärt  und  dann  von  den  Schülern  nach- 
bilden lässt. 

Tafelvorzeichnungen  und  Wandtafeln. 

Die  Erläuterung  der  Gliederung  und  des  Aufbaues  einer  Form  soll  vom  Lehrer 
rfurch  das  Yorzeichnen  der  wichtigsten  Eintheilungs-  und  Richtungslinien  (Linien- 
gerüste) auf  der  Schultafel  anschaulich  gemacht  werden. 

Diese  Vorzeichnungen  des  Lehrers,  sowie  etwaige  Abbildungen  auf  den  Wand- 
tafeln sollen  die  erforderliche  Größe  und  Deutlichkeit  besitzen. 


184  Gesetie,  Verordnungen,  Erlässe.    • 

B.  Gliederung  des  Unterrichtsstoffe»* 

Die  Gliederung  des  Unterrichtsstoffes  ist,  dem  Lehrplane  entsprechend,  folgende : 

L  Unterriohtsstafe. 
I.   Classe:   4   Stunden. 

Erklärung  der  Raumverhältnisse  der  Körper  im  allgemeinen ;  Erläuterung  der 
wichtigsten  ebenen  geometrischen  Gebilde  und  ihrer  charakteristischen  Kennzeichen 
auf  dem  Wege  der  Anschauung. 

Gerade  und  gebogene  Linien.  Theilung  der  Strecken  nach  dem  Augenmaße. 

Begriff  der  Länge  des  m,  dm  und  cm. 

Begriff  und  Zeichnen  der  Kreislinie,  des  Halb-  und  Viertelkreises. 

Begriff  des  Winkels,  Bedeutung  der  Kreislinie  für  das  Maß  der  Winkel.  Zeichnen 
der  wichtigsten  Winkel  aus  freier  Hand.  —  Symmetrie. 

Zeichnen  der  Drei-  und  Vierecke,  des  regelmäßigen  Sechs-,  Acht-  und  Fünfeckes 
aus  freier  Hand. 

Fortsetzung  des  Wissenswertesten  über  die  Kreislinie,  Erläuterung  und  Zeichnen 
der  Ellipse. 

Die  Erklärungen  über  die  Eigenschaften  der  elementaren  geometrischen  Gebilde 
sind  auf  das  Wesentlichste  zu  beschränken,  die  Definitionen  kurz  und  bündig  zu  fassen 
und  auf  anschaulichem  Wege,  also  nicht  in  der  Art  des  wissenschaftlichen 
Eindringens  in  die  Lehren  der  Geometrie,  zu  gewinnen. 

Das  Zeichnen  der  ebenen  geometrischen  Gebilde  aus  freier  Hand  bezweckt 
hier  die  Bildung  der  Handfertigkeit  und  des  Augenmaßes  und  ist  zugleich  eine 
wesentliche  Vorübung  zum  späteren  Zeichnen  nach  Modellen  und  zum  Skizzieren. 

Dieses  Ziel  soll  daher  durch  consequente  Übungen  angestrebt  werden,  und  zwar: 

a)  durch  Theilung  der  Strecken  und  der  Bogenlinien, 

b)  Zeichnen  des  rechten  Winkels  in  beliebiger  Lage,   Theilen  desselben  in  zwei, 
drei  und  fünf  Theüe  (Winkel  von  45^  30^  18^), 

o)  Zeichnen  paralleler  Geraden  etc. 

Diese  und  ähnliche  Übungen  sind  beim  Anschauungsunterrichte  in  der  L  Classe 
an  passender  Stelle  der  Erläuterung  anzufügen. 

Das  Zeichnen  der  geometrischen  Ornamente  soll  sich  nach  Thunlichkeit 
an  die  Vorführung  eines  jeden  einzeben  der  genannten  ebenen  Gebilde  anschließen, 
so  dass  z.  B.  die  ersten  geometrischen  Verzierungen  schon  au  die  gerade  und 
gebogene  Linie  anzureihen  wären. 

Auf  die  Übungen  im  Zeichnen  der  gebogenen  Linien  und  der  Zusammensetzungen 
derselben  zu  geometrischen  Figuren  und  Ornamenten  ist  iü  der  Mittelschule 
ein  besonderes  Gewicht  zu  legen,  damit  hierin  die  erwünschte  Fertigkeit  frühzeitig 
erzielt  werde. 

Die  entsprechenden  Übungen  mögen  daher  theilweise  schon  im  ersten  Semester 
eingefügt  und  im  zweiten  Semester  fortgesetzt  werden,  wo  sie  den  überwiegendai  Thßil 
des  Übungsstoffes  im  geometrischen  Ornamente  bilden. 
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An  die  Erläuterung  der  ebenen  elementaren*Fonnen  schließt  sich  die  der  Grund- 

■ 

begriffe  aus  der  Raumlehre  an  (die  drei  Lagen  der  Ebene  im  Raiune,  Stellungen 
(ier  Geraden  zur  Ebene  und  gegenseitige  Lage  zweier  Ebenen  zu  einander,  endlich 
liie  aus  bloßer  Anschauung  abgeleiteten  Kennzeichen  der  elementaren  Körperformen : 
Prisma,  Würfel,  Pyramide,  Cylinder,  Kegel  und  Kugel). 

Alle  diese  Erläuterungen  sind  durch  geeignete  Anschauungsbehelfe,  als:  Stab, 
ebene  Tafeln  aus  Pappe,  Draht-  und  Holzmodelle  zu  unterstützen. 

In  der  I.  Classe  sind  alle  darzustellenden  Gebilde  vom  Lehrer  auf  der  Schül- 
tafel  vorzuzeichnen. 

Das  Zeichnen  der  geometrischen  Verzierungen  wird  durch  das  ganze  Schuljahr 
gepflegt,  darf  daher  durch  die  im  Laufe  des  zweiten  Semesters  vorzunehmenden 
Grundbegriife  aus  der  Raumlehre  nicht  gänzlich  unterbrochen  werden. 

Die  Zeichnungen  der  Schüler  dieser  Classe  werden  mittelst  des  Bleistiftes,  bezie- 
hungsweise der  Feder  in  einer  oder  zwei  farbigen,  nicht  grellen  Tinten,  wie  z.  B. 
der  schwarzen  und  blauen  oder  braunen,  mit  reinen,  gleichmäßigen  Linien  ausgeführt. 

Das  Anreiben  der  Tusche  oder  einer  Farbe  ist  in  dieser  Classe  als  umständjich 
imd  zeitraubend  nicht  zu  gestatten. 

II.  Classe:  4  Stunden. 

In  der  IL  Classe  beginnt  der  Unterricht  mit  dem  Zeichnen  nach  Modellen. 
Derselbe  wird  eingeleitet  mit  der  Erläuterung  der  Entstehung  des  perspectivischen 
Bildes  auf  der  Glastafel,  worauf  die  Begriffe  der  Bildebene,  des  Gesichtspunktes  und 
Gesichtswinkels  in  anschaulicher  Weise  kurz  erklärt  werden ;  sodann  folgen  die  ersten 
l'bungen  im  perspectivischen  Zeichnen  nach  der  getheilten  Geraden  und  anschließend 
die  Besprechung  der  perspectivischen  Verjüngung  und  Verkürzung. 

Die  weiteren  Begriffe :  Sehachse,  Augpunkt,  Horizontebene,  Horizontlinie,  Vertical- 
ei)ene  und  Verticallinie,  sowie  die  aus  der  Anschauung  nach  jedesmal  erfolgter  Zeichen- 
libmig  abgeleiteten  Grundregeln  über  die  perspectivische  Erscheinung  paralleler 
^Jeraden  sind  im  Verlaufe  der  Zeichenübungen  nach  dem  Drahtmodelle  mit  den 
parallelen  Geraden  (I.  Serie)  nach  und  nach  zu  erläutern  und  bei  den  darauffolgenden 
Zeichenübungen  nach  Holzmodellen  anzuwenden  und  zu  wiederholen. 

Durch  diese  Übungen  und  Wiederholungen  gelangen  die  Schüler  zu  der  Erkenntnis, 
<lass  die  Grundregeln  alles  perspectivischen  Zeichnens  von  der  scheinbaren  Convergenz 
paralleler  Geraden  abzuleiten  sind  und  die  Erkenntnis  dieser  Convergenz  für  jeden 
einzelnen  Fall  bezwecken. 

Als  Anschauungsmittel  enjjfehlen  sich  auch  die  sechs  kleinen  perspectivisdhen 
Apparate  (Ser.  I,  Nr.  2—7). 

Bei  dem  Zeichnen  nach  Holzmodellen  der  I.  Serie  mögen  diese  nur  in  den 
praktisch-wichtigsten  Stellungen  zur  Bildebene  zur  Nachbildung  gelangen,  wobei  in 
'üescr  Classe  hauptsächlich  die  vierseitige  Pyramide,  das  dreiseitige  imd  vierseitige 
l'risniÄ,  der  Kegel,  der  Cylinder  und  die  Kugel  zu  berücksichtigen  sind. 

Anftnglich  zeichnen  die  Schüler  nach  Holzmodellen  bloß  in  correcten 
Tinrissen  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung  auch  der  nicht  sichtbaren  Kanten 
Jes  Modelles,  welche  in  der  Zeichnung  durch  feinere  Linien  anzudeuten  sind. 
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Nach  Erzielung  einer  hinreichenden  Fertigkeit  im  perspectivischen  Auffassen 
und  Zeichnen   von  Umrissen  nach  Modellen  beginnen  die  ersten  Übungen  im 

Schattieren. 

Zuvor  ist  jedoch  der  Begriff  des  einfallenden  und  reflectierten  Lichtes, 
sowie' die  Bedeutung  des  Einfallswinkels  für  die  Helligkeit,  beziehungsweise  Dunkelheit 
der  ebenen  Fläche  zu  besprechen  und  an  einem  geeigneten  Modelle  die  Entstehung 
der  Selbst-  und  Schlagschatten  und  die  einfachste  Art  der  Schattengebung 
«anischaulich  zu  erläutern. 

« 

Die  Übungen  im  Schattieren  erfordern  ein  naturgemäßes  Fortschreiten  vom 
Leichteren  zum  Schwierigeren,  sowohl  in  der  Art  de«  Schattier ens  als  auch  in 
der  Wahl  der  hiezu  erforderlichen  Modelle. 

•  Die  ersten  Übungen  im  Schattieren  sind  nach  eckigen  Körperformen  vorzu- 
nehmen und  von  den  Schülern  langsam  und  sorgfältig  auszufahren. 

Dann  folgen  die  Übungen  im  Schattieren  nach  runden  Körperformen  (Cylinder, 
Kegel  und  Kugel),  wobei  der  Begriff  des  Helldunkels  (Reflex)  und  des  Mittel- 
1 0  n  e  s  (Übergangsschatten)  mit  Hilfe  von  Modellen  und  guten  Zeichnungen  an- 
schaulich zu  erläutern  ist. 

Bei  den  Übungen  der  II.  Classe  im  perspectivischen  ContourzeicJinen  und 
Schattieren  sind  bei  der  Wahl  der  Modelle  aus  der  I.  Serie  alle  körperlichen 
Elementarformen,  als:  Pyramide,  Prisma,  Würfel,  Cylinder,  Kegel  und  Kugel  haupt- 
sächlich zu  berücksichtigen. 

Als  Material  eignet  sich  bei  den  Übungen  im  Schattieren  in  der  IL  Classe  weißes 
Papier  und  ein  weicher  Bleistift. 

Im  Ornamental-Zeichnen  der  IL  Classe  werden  die  Elemente  des  Flach- 
ornamente« in  systematischer  Reihenfolge  an  geeigneten  Wandtafeln  erläutert 
und  von  den  Schülern  nachgebildet. 

« 

Von  diesen  Elementen  sind  hauptsächlich  die  Spirallinien  und  einfache  spiral- 
förmige Ranken  zu  üben,  welche  bei  den  meisten  freien  Flachomamenten  den  Stamm, 
das  Gerüste  bilden;  femer  stilisierte  Blattfonnen,  Blüten  und  einfache  Blattgruppen, 
Rosetten  und  mustergiltige  Beispiele  von  Blätterreihimgen,  sowie  Combinationen  von 
spiralförmigen  Ranken  mit  Blättern  ,und  Blüten. 

Bei  der  Vorführung  aller  dieser  Elemente  werden  die  Schüler  auf  die  Entstehung 
derselben  aus  den  Naturformen,  auf  den  organischen  Zusammeuliang  und  auf  die 
naturgemäße  Gliederung  der  Theile  des  Ornamentes  aufmerksam  gemacht.  * 

Die  Ausführung  der  omwnentalen  Schüler-Zeichnungen  iö  dieser  Classe  erfolgt 
in  t!;orrecten  und  klaren  Umrissen,  welche  entweder  mittelst  des  Bleistiftes 
oder  der  Feder  dargestellt  und  nach  Maßgabe  der  Gewandtheit  auch  entsprechend 
schraffiert  werden  können. 

Das  omamentale  Zeichnen  beginnt  in  der  U.  Classe  gleich  nach  den  Eriäuterungen 
der  nothwendigsten  perspectivischen  Begriffe  und  nach  den  ersten  Versuchen  im 
perspectivischen  Zeichnen  nach  dem  Drahtmodelle  und  ist  dann  gleichmäßig  neben 
dem  perspectivischen  Freihandzeichnen  durch  das  ganze  Schuljahr  zu  üben. 

Der  Lehrer  hat  abwechselnd  mit  der  einen  Hälfte  der  Schüler  das  perspectivischn 
und  mit  der  anderen  das  omamentale  Zeichnen  zu  pflegen. 


G«8etEe,  Verordnungen,  Erlasse.  *  187 

n.  UnterrlohtBatafe.  -    « 

III.  Classe:  4  Stunden. 

Das  perspectiyische  Freihandzeichnen  findet  in  der  IIL  Classe  seine  Fortsetzung 
in  den  Übungen  im  Contourzeichnen  und  Schattieren  nach  einzelnen  Modellen  der 
II.  Serie  und  nach  einfach  zusammengestellten  Modellgruppen  aus  den  Formen  der 
I.  und  II.  Serie,  wobei  die  weiteren  Erläuterungen  über  die  Technik  des  Schattierens 
lind  der  Licht-  und  Schattenwirkungen  entsprechend  zu  geben  sind. 

In  der  III.  Classe  zeichnet  abwechselnd  nur  ein  Theil  der  Schüler  vor  je  einem 
Modelle  oder  einer  Modellgruppe,  während  die  übrigen  Schüler  sich  im  omamentalen 
Zeichnen  üben. 

Die"  Zahl  der  nach  Modellen  gleichzeitig  zeichnenden  Schüler  hängt  *  von  der 
Beschaffenheit  und  Einrichtung  des  Zeicheniocales  ab. 

Bei  dem  Schattieren  nach  Modellen  sollen  die  Schüler  consequent  dazu  angeleitet 
werden,  stets  die  Gesammtheit  der  Zeichnung  im  Auge  zu  behalten.  Es  sind  also  z.  B. 

■ 

beim  Zeichnen  auf  dem  Naturpapiere  nach  Richtigstellung  der  Umrisse  alle 
^^chattengrenzen  einzuzeichnen,  dann  die  Eigen-  und  Schlagschatten  mit  dem 
Wischer  anzulegen.  Hierauf  werden  nach  Angabe  der  höchsten  Lichtstellen  die  Mittel- 
tone bestimmt  und  die  Schattenpartien  in  ihrer  Wirkung  übereinstimmend  vollendet 
(Skizze  und  ausgeführte  Zeichnung). 

Im  ornamentalen  Zeichnen  schreitet  man  in  der  III.  Clause  zu  dQn 
wichtigsten  charakteristischen  Typen  der  antik-classischen  Ver/ierungs weise  vor. 

Nach  kurzen  einleitenden  Bemerkungen  werden  die  hervorragendsten  Typen  der 
genannten  Verzierungsweisen  an  geeigneten  Wandtafeln  vorgezeigt,  benannt,  und 
hinsichtlich  ihrer  charakteristischen  Kennzeichen  erklärt,  sowie  die  Art  und  Weise  des 
Nachbildens  besprochen.  Hierauf  wird  die  betreffende  typische  Form  von  den  Schülern 
nachgezeichnet,  beziehungsweise  in  Farben  ausgeführt. 

Daran  schließt  sich,  nach  Maßgabe  der  Fähigheit  und  Gewandtheit  der  Schüler, 
auch  das  Zeichnen  nach  polychromen  Ornamentvorlagen  der  betreffenden  Verzierungs- 
weise. Auch  die  Vorlage  ist  nach  Bedarf  entsprechend  zu  erläutern. 

Vor  dem  Colorieren  der  omamentalen  Zeichnungen  sind  die  Schüler  über  das 
Wesen  der  Wasserfarben,  über  Sättigung,  Helligkeit  und  Schattierungen,  sowie  über 
Mischung  der  Farben  zu  belehren  (Stamm-  und  abgeleitete  Farben). 

Ferner  sollen  die  'Schüler  im  Verlaufe  der  Übungen  eingehend  mit  dem  Gebrauche 
des  Pinsels,  der  Lasur-  und  Deckfarben,  mit  den  Vortheilen  beim  Anlegen  großer 
und  beim  Aussparen  kleinerer  Flächen  u.  s.  f.  bekannt  gemacht  und  darin  unterwiesen 

werden. 

Die  Übungen  in  der  Farbengebung  beginnen  zuerst  nur  mit  wenigen  und 
einfach   zu   beharidehiden  Farben,  später   erst  können  die  Übungen  mit  mehreren 

Farben  angereiht  werden. 

Bei  der  Ausführung  polychromer  Zeichnungen  ist  ebenfalls  zuerst  auf  die  Erzielung 
richtiger  und  sauberer  Umrisse  das  Hauptaugenmerk  zu  richten.  Das  Colorieren 
unrichtig  und  schleuderhäft  ausgefühi'ter  Umrisszeichnungen  ist  vom  Lehrer  nicht 
2u  gestatten. 
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In  der  IXI.  Classe  beginnen  die  Übungen  im  Zeichnen  aus  dem  Gedächt- 
nisse, welche  zu  den  wichtigsten  des  Zeichenunterrichtes  gehören^  weil  sie  zur 
Schärfung  und  Ausbildung  des  Formensinnes  beitragen  und  den  Schüler  nöthigen,  über 
dia  Formenyerhältnisse  des  zu- zeichnenden  Objectes  eingehend  -  nachzudenken.  Sie 
zeigen  zudem  mit  Sicherheit  den  Grad  des  Verständnisses  bei  jedem  Schüler. 

Das  Gedächtniszeichnen  erfordert  ebenfalls  eine  systematische  Behandlung, 
besonders  hinsichtlich  der  Formenwahl,  bei  welcher  ein  strenges  Maßhalten  und  die 
erforderliche  Rücksichtnahme  auf  die  Leistungsfähigkeit  der  Schüler  obwalten  soll. 
Im  allgemeinen  werden  die  aus  dem  Gedächtnisse  zu  zeichnenden  Objecto  dem  Stoffe 
der  vorhergehenden  Classe  entnommen,  wobei  sowohl  die  körperlichen,  als  auch 
die  ornamentalen  Gebilde  zur  Behandlung  gelangen.  Doch  sollen  dabei  noch  nicht 
vorgenonunene  Modellstellungen,  beziehungsweise  ornamentale  Motive  verwendet  werden. 

Man  wähle  dabei  auf  der  ü.  Stufe  ausschließlich  nur  Objecto  mit  charakteristi- 
schen und  verhältnismäßig  leicht  darzustellenden  Formen.  Im  Einzelunterrichte  auf 
der  in.  Stufe  empfiehlt  es  sich,  eine  bereits  vollendete  Zeichnung  aus  dem  Gedächt- 
nisse in  Umriss  und  in  leichter  Schattenangabe,  also  als  Skizze,  darstellen  zu  lassen. 

Von  den  körperlichen  Gestalten  sind  beim  Gedächtniszeichnen  in  der  in.  Classe 
zunächst  die  Elementarformen,  als :  Pyramide,  Prisma,  Würfel,  Kegel,  Cylinder  und 
Kugel,  zu  berücksichtigen. 

Das  für  diese  Übungen  bestimmte  Holzmodell  wird  entweder  im  Stativ  eingespannt 
oder  auf  eine  höhere  Unterlage  vor  einen  passenden  Hintergrund  gestellt,,  die  Gestalt 
kurz  mit  den  Schülern  besprochen  und  dann  in  geeigneter  Weise  ihren  Blicken 
entzogen,  worauf  die  Schüler  das  von  ihrem  Platz  aus  gesehene  Modell  perspectivisch 
in  Umrissen,  und  zwar  zuerst  die  sichtbaren  und  dann  auch  die  nicht  sichtbaren 
Kanten  aus  dem  Gedächtnisse  zeichnen. 

Es  empfiehlt  sich  hiebei,  dass  die  auf  Blättern  von  gleichem  Formate  dargestellten 
Gedächtniszeichnungen  vom  Lehrer  abgesammelt,  außerhalb  der  Unterrichtszeit  mit 
farjbigem  Stifte  verbessert,  dassificiert  und  den  Schülern  seinei^zeit  behufs  eventueller 
Ausführung  einer  Reinzeichnung  zurückgestellt  werden. 

Die  Übungen  im  Gedächtniszeichnen  ornamentaler  Formen  beziehen  sich  in 
der  HL  Classe  auf  die  charakteristischen  Blatttypen,  vrie  z.  B.  das  Epheu-  und 
Kastanienblatt   u.  a.,  sowie  auf  einfachere  Rosetten  u.  dgL  mehr. 

Dabei  wird  das  abzubildende  Motiv  fertig  auf  einer  Wandtafel  vorgezeigt,  benannt 
und  in  seinen  Theilen  kurz  erläutert,  worauf  nach  Entfernung  der  Wandtafel  die 
Schüler  das  Motiv  aus  dem  Gedächtnis  zeichnen. 

In  jedem  Semester  sind  zwei  Gedächtniszeichnungen  (eine  perspectivische  und 
eine  ornamentele)  anzufertigen. 

Das  perspectivische  Freihandzeichnen  wird  auch  in  der  HI.  Classe  neben  dem 
ornamentalen  Zeichnen  und  Colorieren  gleichmäßig  durch  das  ganze  Schuljahr  gepflegt. 

IV.  Classe:  4  Stunden. 

In  der  IV.  Classe  schreitet  man  im  perspectivischen  Freihandzeichnen  zu  den 
einfachen  Vasen,  Capitälen,  Piedestalen  u.  dgl.  aus  Gips  (IH.  Serie)  vor,  wobei  das 
zum  Verständnisse  dieser  Formen  Nöthige  erläutert  wird. 
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Bei  der  Ausführung  der  entsprechenden  Zeichnungen  kann  hier  auch  die 
Schattierung  mittelst  des  Pinsels  und  einer  passenden  Farbe  (Tuschieren, 
Sepieren  etc.)  neben  dem  Kreidezeichnen  in  geeigneter  Weise  berücksichtigt  werden. 

Im  ornamentale n*Zei ebnen  werden  in  der  IV.  Classe  pompejanische 
Ornamente  und  nach  Thunlichkeit  die  einfachsten  omamentalen  Typen  der  Benais- 
sance  und  der  orientalischen  Verzierungsweisen  an  Wandtafeln  und  Vorlagen 
erläutert  und  von  den  Schülern  nachgezeichnet,  sowie  in  Farben  ausgeführt. 

Bei  den  Erläuterungen  ist  auch  das  Nothwendigste  über  die  technische  Ausführung 
der  Ornamente  in  Intarsia,  Sgraffito,  Majolika  etc.  zu  berücksichtigen*.     • 

Femer  wird  es  sich  zum  Zwecke  des  Polychromierens  empfehlen,  in  dieser 
Classe  die  GrondbegrifFe  der  Farbenhannonie  und  Farbencontraste,  der  warmen  und 
kalten  Farben  u.  s.  f.  kurz  zu  erläutern  und  die  Schüler  beim  Polychromieren  nach 
and  nach  zum  selbständigen  Bestimmen  und  Mischen  der  dabei  gebräuchlichen  Wasser- 
farben anzuleiten.  . 

Vom  Zeichnen  der  flachen  Ornamente  nach  Vorlagen  werden  in  der  IV.  Classe  die 
Schüler  nach  Maßgabe  ihrer  Begabung  und  unter  entsprechender  Erläutemng  zum 
Zeichnen  nach  geeigneten  ornamentalenGipsreliefen  (der  IV.  Serie)  vorschreiten, 
welche  den  Übergang  vom  flachen  zum  plastischen  Ornamente  bilden. 

Das  Zeichnen  nach  den  Modellen  der  ül.  Serie  und  nach  Vorlagen  ist  auch  in 
der  rv.  Classe  abwechselnd  durch  das  ganze  Jahr  in  geeigneter  Weise  zu  pflegen. 

Die  XJbungen  im  Gedächtniszeichnen  erstrecken  sich  in  dieser  Classe  auf  einfache 
Holzmodellformen  der  II.  Serie  und  auf  die  einfachsten  typischen  Formen  der  antik- 
classischen  Verziemngsweise. 

m 

m 

m.  Unterrlohtsstufe. 

V.— Vm.  Classe:  je  3  Stunden. 

Auf  dieser  Stufe  gelangt  zuerst  die  Gestaltung  des  menschlichen  Kopfes 
and  Gesichtes  unter  Zuhilfenahme  passender  Wandtafeln,  Modelle  und  des  lebenden 
Kopfes  zur  Besprechung  und  Veranschaulichung. 

Es  werden  die  Verhältnisse  des  Kopfes  und  Gesichtes  zum  übrigen  Körper,  die 
Proportionen  der  Gesichtstheile  mit  Rücksicht  auf  die  verschiedenen  Altersstufen  des 
Menschen,  ferner  die  veränderlichen  Gesichtstheile  (Augen  und  Mund),  sowie  die 
Verbindung  des  Kopfes  mit  dem  Rumpfe  durch  den  Hals  erklärt,  und  nach  ent- 
sprechenden Vorbildern  (Wandtafeln  und  ümrissvorlageu)  nachgezeichnet. 

Im  weiteren  Verlaufe  des  Unterrichtes  werden  die  Schüler  auf  jene  perspectivi- 
sohen  Veränderungen  in  den  Erscheinungen  der  Formen  aufmerksam  gemacht,  welche 
durch  die  verschiedenen  Stellungen  und  Wendungen  des  Kopfes  bedingt  und  deutlich 
wahrnehmbar,  daher  auch  beim  Zeichnen  nach  Modellen  zu  beachten  sind. 

Den  ersten  hieher  gehörigen  Zeichenübungen  nach  Wandtafeln  und  Vorlagen 
folgen  die  Übungen  im  Zeichnen  nach  Köpfen  in  Bas-  und  Hautrelief- Abgüssen,  später 
bei  befähigteren  Schülern  auch  nach  Masken  und  Büsten.     ' 

Die  Ausführung  der  Zeichmingen  erfolgt  hiebei  im  allgemeinen  in  richtigen  und 
klaren  Umrissen  bei  befähigten  Schülern  auch  in  entsprechender  Schattierung. 
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Das  Copieren  einzelner  Gesichtstheile,  als  Augen,  Nase,  Mund  und  Ohren  ist 
zu  vermeiden ;  es  ist  stets  das  menschliche  Gesicht  ganz  zu  zeichnen. 

Um  den  Anfängern  die  Darstellungsweise  der  menschlichen  Gesichtsformeu  nach 
plastischen. Modellen  einigermaßen  anschaulich  und  verständlich  zu  machen,  sollen 
im  Zeichensaale  Musterblätter  von  Köpfen  nach  Gipsabgüssen,  in  Umriss'und  in  klarer 
Schattierung,  hinter  Glas  und  Rahmen  angebracht  sein. 

Die  Fortsetzung  des  omamentalen  iSeichnens  nach  Abgüssen  und  Polychromien 
ist  nach  Maßgabe  der  Zeit  und  der  Gewandtheit  der  Schüler  zu  üben. 

-  Gelegentlich  sind  die  wichtigsten  antik-classischen  Bau-  und  Ornamentfonuen 
(Säulenordnungen,  Simsglieder  etc.)  kurz  zu  besprechen,  wobei  von  der  Anschauung 
eines  vollständigen  Bauwerkes  auszugehen  ist 

Übungen  im  Skizzieren  in  einem  eigenen  Skizzei^buche. 

Das  Skizzieren  nach  gegebenen  Vorlagen  und  Modellen  soll  die  Gewandtheit  in 
der  möglichst  einfachen  aber  correcten  Wiedergabe  eines  Objectes  und  seiner 
charakteristischen  Formenverhältnisse  erzielen,  und  die  Reife  der  Schüler  in 
diesem  Gegenstande  fördern. 

Berücksichtigung  der  begabteren  Schüler  und  der  Repetenten. 

Begabtere  Schüler  und  jene  Repetenten,  die  im  verflossenen  Schuljalire  im 
Zeichnen  mindestens  befriedigend  entsprochen  haben,  können  mittelst  schwierigerer 
Übungen  aus  dem  vorzunehmenden  Stoffe  entsprechend  angeregt  und  beschäftigt  werden. 

C.  Ansfuhrang  und  Correetnr  der  Schfilerzeichnniigeii.  Yertheilimg  des 

Unterriclitsstoffes. 

Bedeutung  der  Umrisse. 

Da  der  Wert  einer  Zeichnung  von  der  Richtigkeit  ihrer  Umrisse  abhängt,  ist 
dem  Contourzeichnen  die  größte  Sorgfalt  zuzuwenden  und  bei  der  Ausführung 
jeder  Ait  von  Zeichnungen  auf  die  Erzielung  richtiger  und  klarer  Umrisse  das  Haupt- 
augenmerk zu  richten. 

Die  Schüler  der  I.  Unterrichtsstufe  (I.  und  II.  Classe)  sind  daher  von  vornherein 
beim  Zeichnen  zur  möglichsten  Genauigkeit  und  Sorgfalt  anzuhalten.  Leichtfertig  und 
unachtsam,  sowie  unrichtig  ausgeführte  Zeichnungen  müssen  die  betreffenden  Schüler 
nochmals  anfertigen.  Da6  Zerreißen  der  misslungenen  Schülerarbeiten  ist  aus  pädagogi- 
schen Gründen  nicht  empfehlenswert. 

Die  Figuren  der  Schülerzeichnungen  auf  der  Unterstufe  sind  möglichst  grolJ 
auszuführen,  weil  nur  unter  dieser  Bedingiug  alle  Formen  klarer  hervortreten  und 
weit  mehr  Aufmerksamkeit  und  Genaidgkeit  erfordern,  als  in  Figuren  von  kleinerem 
Maßstab. 

■ 

Darstellungsarten  der  Zeichnungen. 

•  Die  Schüler  des  Gymnasiums  sollen  im  Verlaufe' des  Zeichenunterrichtes  bei  der 
Ausführung  der  Zeichnungen  allmählich  mit  allen  hauptsächlichsten  Darst^Hungsarten 
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bekannt  gemacht  werden,  wobei   der  technischen  Fertigkeit  in  der  Handhabung  des 
Pinsels  eine  erhöhte  Sorgfalt  zuzuwenden  ist.   , 

Die  Darstellungsarten  sollen  stets  mit  Rücksicht  auf  die  Unterrichtsstufe,  auf 
das  Darstellungsobiect,  sowie  auf  die  individuelle  Begabung  der  Schüler  zweckmäßig 
[gewählt  und  die  Schüler  sollen  in  der  Anwendung  der  Darstellungsarten  genau 
unterwiesen  werden. 

Jede  zeitraubende  Darstellungsart,  sowie  auch  jede  complicierte  Übung,  zu  deren 
Ausfbhrung  unverhältnismäßig  viel  Zeit  in  Anspruch  genommen  werden  müsste;  ist 
strenge  zu  meiden. 

Da  das  Zeichnen  mit  der  Feder  zur  Erzielung  einer  correcten  und  klaren 
Contour  wesentlich  beiträgt,  soll  es  schon  auf  der  I.  XJnterrichtsstufe  begonnen  und 
^eübt  werden. 

Auf  der  III.  Unterrichtsstufe  ist  das  Zeichnen  mit  der  Feder  und  bei  begabteren 
Schülern  auch  das  Schattieren  mit  derselben  nach  Thunlichkeit  zu  berücksichtigen. 
Diese  Darstellungsweise  kann  zuerst  nach  einer  geeigneten  Vorlage  geübt  werden. 

Die  Correcturen. 

Die  Correctiu'en  der  fehlerhaften  Schülerzeichnungen  sind  in  der  Regel  mündlich 
zu  geben.  Das  corrigierende  Hineinzeichnen  in  die  Arbeit  des  Schülers  ist  nur  dann 
berechtigt,  wenn  es  zur  Erklärung  einer  Darstellungsart  nothwendig  ist. 

Die  von  den  Schülern  abgelieferten  Zeichnungen  sind  nochmals  als  Ganzes  zu 
prüfen  und  im  Falle  etwa  vorhandener,  auffallender  Mängel  den  betreffenden  Schülern 
nach  Möglichkeit  entweder  in  derselben  oder  in  einer  der  nächsten  Lectionen  behufs 
Verbesserung  zurückzustellen. 

Die  Ausführung  der  Zeichnungen  während  der  Schulzeit.  Aufbewah- 
rung derselben. 

Die  Schülerzeichnungen  werden  in  der  Schule  während  der  zugewiesenen 
Unterrichtszeit  unter  Leitung  und  Aufsicht  des  Lehrers  ausgeführt 

Der  Tag  der  Vollendung  einer  jeden  Zeichnung  sowie  der  Name  des  Schülers 
u.  8.  w.  ist  auf  derselben  mit  Sorgfalt  und  Geschmack  ersichtlich  zu  machen. 

Die  abgelieferten  und  richtig  befundenen  Schülerzeichnungen  sind  vom  Lehrer 
nach  Classen  und  in  alphabetischer  Reihenfolge  zu  ordnen  und  in  passenden  Umschlägen 
von  stärkerem  Papier,  entsprechend  dem  gleichen  Formate  der  Zeichnungen  bis  zum 
'Schlüsse  des  Schuljahres  in  einem  dazu  bestimmten  Kasten  aufzubewahren. 

« 

Sanitäre  Rücksichten. 

Die  Beachtung  der  sanitären  Rücksichten  bei  Ausführung  der  Schülerzeichnungen 
(richtige  Haltung  des  Körpers,  Schonung  der  Augen)  hat  der  Lehrer  unablässig  und 
sorgfältigst  von  den  Schülern  zu  fordern. . 
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Vertheilung  des  Unterrichtsstoffes  und  Normierung  der  Anzahl  der 

ZeicEen- Übungen. 

Zur  sicheren  Erzielung  des  gewünschten  Erfolges  im  ZeichenunteiTichte  ist  es 
nothwendig,  dass  der  Lehrer  vor  dem  Beginne  des  Schuljahres  eine  Vertheilung  des 
Unterrichtsstoffes  für  jede  Classe  und  für  das  ganze  Schuljahr  entwerfe,  indem  er 
sich  die  nothwendigen  Erläuterungen  und  die  Übungen  im  Zeichnen  nach  Modellen 
und  Vorlagen  in  eine  systematische  Reihenfolge  für  sich  zusammenstellt  und  etwa 
durch  Skizzen  andeutet. 

Wenn  sich  auch  im  allgemeinen  die  Zahl  der  Zeichenübungen  für  jede  Classe 
und  Anstalt  nicht  bestimmen  lässt,  so  wird  doch  die  Feststellung  der  Durchschnitts- 
oder  Noimalzahlen  dem  Lehrer  eine  gewisse  Grundlage  zur  Normierung  der  Schüler- 
leistungen für  die  betreffende  Anstalt  und  für  die  daselbst  obwaltenden  Umstände 
im  Zeichenunterrichte  abgeben  können. 

In  dieser  Beziehung  kann  mit  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  dem  Freihandzeichnen 
in  den  einzelnen  Classen  gewidmeten  Unterrichtsstunden  erwartet  werden,  dass  ein 
Schüler  mit  befriedigender  Note  aus  dem  Zeichnen  mit  Ausschluss  der  Gedächtnis- 
übungen 

in  der  I.  Classe    35   bis  40  Zeichnungen 

-     -  n.      .        20    .    25 


» 


HL      ,        12    „     15 
IV.      .        10    .     12 


„     „    V.— VIII.      „  6    „      8  „     nebst  Skizzen  anfertigen  und 

abliefern  wird. 

Es  ist  einleuchtend,  dass  diese  Zahlen  nur  für  normale  Verhältnisse  gelten  und 
dass  demnach  z.  B.  in  überfüllten  Classen  und  ohne  Beihilfe  eines  Assistenten,  sowie  bei 
Einwirkung  anderer  hindernder  Umstände  die  vorstehenden  Erfolge  schwerlich  zu 
erreichen  sein  werden. 

Die  Schwierigkeiten  bei  der  Durchführung  des  Lehrplanes  im  Zeichnen  in  über- 
füllten Classen,  namentlich  die  Correctur  der  Arbeiten  nach  Modelleu  auf  der  I.  und 
II.  Unterrichtsstufe,  bedingen  die  Bestellung  eines  Assistenten,  sobald  die  Zahl  der 
Schüler  in  einer  Classe  30  übersteigt. 

D.  Materialien  zum  Zeichnen. 

Zur  Ausführung  der  Schüler-Zeichnungen  werden  weißes  gut  geleimtes  Papier 
und  Bleistift,  femer  graues  Naturpapier,  Reißkohle,  schwarze  und  weiße  Kreide  und 
Wischer,  Feder  und  Pinsel,  Tusch  und  Farbe  verwendet.  Beim*  Zeichnen  und 
Schattieren  mit  Bleistift  ist  nur  weißes  Papier  zu  wählen.  —  Auf  der  I.  Unterrichts- 
stufe sind  Bleistifte  von  der  Mittelsorte  zu  gebrauchen,  weil  mit  zu  weichem  Stift 
eine  reine  Zeichnung  kaum  möglich  ist,  und  durch  den  Gebrauch  eines  harten  Stiftes 
die  Bewegung  der  Hand  schwerfällig  bleibt. 

In  dieser  Hinsicht  sind  die  Stifte  von  Hardtmuth  in  Cedernholz  Nr.  2  und  3  zu 
empfehlen. 
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Der  durch  den  Gebrauch  kurz  gewordene  Zeichenstift  ist  in  eine  Kluppe  einzu-' 
spannen,  da  das  Zeichnen  mit  kurzen  Stiften  wegen  *übler  Haltung  derselben  nicht  zu 
gestatten  ist. 

Auf  der  n.  und  III.  Unterrichtsstufe  sind  von  den  Schülern  Reißbretter  von 
mittlerer  Größe  zu  benützen,  auf  denen  sie  das  Papier,  namentlich  zur  Ausführung  der 
polychromen  Zeichnungen,  mittelst  Wasser  und  Gummi  aufzust)annen  haben. 

Bei  den  Schülerzeichnungen  ist  selbstverstandUch  auf  Reinlichkeit  und  Ordnung 
in  den  Materialien  zu  sehen. 

Zum  Wegputzen  der  fehlerhaften  Stellen  in  einer  Zeichnung  ist  sogenanntes 
Näturgummi  zu  verwenden.  Der  Gebrauch  des  Radiergummi  hingegen  ist  den  Schülern 
nicht  zu  gestatten. 

E.  Einrichtung  des  Zeichensaales  und  Modellcabinetes. 

Das  Local,  in  welchem  der  Zeichenunterricht  ertheilt  wird,  soll  geräumig  und 
licht  sein  und  das  Licht  soll  nur  von  einer  und  zwar  von  der  linken  Seite  des 
Zeichnenden  einfallen. 

Für  die  Decke  des  Saales  ist  am  besten  die  weiße  Farbe,  für  die  Wände  aber 
ein  farbiger  Anstrich  geeignet. . 

An  der  Stirnseite  des  Zeichensaales  ist  ein  mäßig  erhöhtes  Podium  von  einer 
der  Saalbreite  entsprechenden  Länge  anzubringen.  Die  lothrecht  an  der  Wand 
befestigte  Schultafel  soll  wo  möglich  die  Breite  des  Saales  einnehmen  und  stets  mit 
einem  matten  tiefschwarzen  Anstrich  versehen  sein. 

Das  Podium  wird  zur  Aufstellung  der  Draht-  und  Holzmodelle  etc.  benutzt. 

In  dem  übrigen  Räume  des  Saales  werden  nach  Erfordernis  Zeichentische 
aufgestellt,  und  ein  Theil  des  Raumes  bleibt  für  das  Modellzeichnen,  namentlich  nach 
Gipsabgüssen  reserviert.  —  Auf  diesem  freigelassenen  Platze  sind  Potsamente  oder 
Ständer  zum  Aufstellen  der  Modelle  zweckmäßig  anzubringen,  und  die  Schüler  haben, 
um  diese  aufgestellten  Modelle  gruppiert,  nach  denselben  zu  zeichnen. 

Um  eine  entsprechende  Beleuchtung  zu  erzielen,  wird  an  der  Fen^terseite 
zwischen  dem  zum  Modellzeichnen  bestimmten  Platz  und  dem  übrigen  TheU  des  Saales 
eine  Blende  von  hinreichender  Höhe  und  Breite  (d.  i.  ein  auf  Holzrahmen  mit  Gestell 
aufgespannter  dunkler  Stoff),  oder  noch  besser  ein  Vorhang,  welcher  nöthigenfaU? 
vor-  oder  zurückgeschoben  werden  kann,  angebracht.  Ebenso  sind  an  den  Pfeilern 
zwischen  den  Fenstern  schmalere  Blenden  oder  Vorhänge  von  dunkler  Farbe 
anzubringen* 

Zum  Sitzen  der  Schüler  können  lehnenlose  Sitze,  sogenannte  Stockerl  u.  s.  w., 
verwendet  werden. 

Die  Reißbretter  jener  Schüler,  welche  in  der  erwähnten  besonderen  Abtheilung 
des  Saales  zeichnen,  sind  an  einem  Ende  mit  beweglichen  Füßen  zu  versehen,  die 
während  des  Zeichnens  dem  Brette  als  Stütze  dienen. 

Gestatten  es  die  für  das  Zeichnen  bestimmten  Räumlichkeiten,  so  können  für 
das  Modellzeichnen  in  Gruppen  zwei  Reihen  amphitheatralischer  Bänke  statt  der 
vorerwähnten  Einzelsitze  angebracht  werden. 
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Zum  Altfstellen  'der  Draht-  und  Holzmodelle  für  die  I.  Unterrichtsstufe  sind  die 
vorgeschriebenen  Stative  zu  verwenden.  Behufs  Erzielung  der  richtigen  Distanzen  für 
die  darzustellenden  Modelle,  sind  die  ersten  Zeichentische  in  entsprechende  Entfer- 
nung vom  Podiiun  zu  stellen. 

Die' Aufstellung  der  nicht  zu  großen  und  für  je  drei  Plätze  berechneten 
Zeichentische  im  Saale  hat  nach  Thunlichkeit  in  zwei  Reihen  zu  erfolgen,  damit 
vor  jeder  Reihe  nach  Bedarf  ein  Modell  aufgestellt  werden  und  der  Lehrer  ohne 
Schwierigkeit  zu  jedem  Schüler  gelangen  kann. 

Die  Tischplatte  soll  gegen  die  Schüler  schräg  abfallen  und  in  einer  den  SiUen 
entsprechenden  Höhe  augebracht  sein,  damit  die  aufrecht  sitzenden  Schüler  ihre  Arbeit 
bequem  übersehen  können. 

Für  die  Unterweisungen  über  Schattengebung  u.  a.  m.  dient  eine  starke,  auf 
gekeiltem  Blindralunen  ges]>anute  hellfarbige  Leinwaudtafel  mit  Staffelei. 

Zum  Zeichnen  auf  dieser  Tafel  wird  Reißkohle,  auf  der  schwar/en  Schultafel 
aber  geschlenmite  weiße  Kreide  verwendet. 

Außerdem  sind  zwei  oder  mehrere  geeignete  Gestelle  zum  Aufhängen  von  Wand- 
tafeln im  Zeichensaale  nothwendig. 

An  der  Wand,  welche  der  Fensterseite  gegenüberliegt,  mügen  die  zur  Anschauung 
und  Nachbildung  bestimmten  Vorlagen  hinter  Glas  und  Rahmen  entsprechend  ange- 
bracht werden. 

Ein  geeigneter  Wasserkasten,  eventuell  eine  Wassermuschel  (in  großen  Zeichen- 
sälen zwei),  gehören  ebenfalls  in  einen  wohleingerichteten  Zeichensaal.  Ebenso  sollen 
zur   Aufbewahrung  der  Reißbretter  geeignete  Truhen  vorhanden  sein. 

Es  ist  sehr  wünschenswert  und  in  manchen  Fällen  nothwendig,  dass  für  die 
Zwecke  des  Zeichenunterrichtes  zwei  Zeichensäle  vorhanden  sind,  um  einerseits  für 
die  meist  in  Parallel-Abtheilungen  getrennten  unteren  Classen  entsprechend  vorza- 
sorgen,  und  andererseits  eine  zweckmäßige  Einrichtung  für  das  Modellzeichnen  treffen 

zu  können. 

♦  Das  Modellencabinet,  womöglich  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem 
Zeichensaale  stehend,  soll  Raum  genug  zur  Aufnahme  der  Schränke  für  die  wertvolleren 
Modelle  und  für  Vorlagen,  Zeichnungen  etc.,  zur  Unterbringung  der  Consolbretter 
an  den  W^änden,  des  Arbeitstisches  für  den  Lehrer,  u.  s.  f.  enthalten. 
*  Im  Zeichensaale  sowohl  als  auch  im  Modellencabinete  soll  stets  eine  der 
Bedeutung  des  Zeichenunterrichtes  würdige  musterhafte  und  gesclunackvoUe  Ordnung 
herrschen.  Auch  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Modelle  und  Vorlagen,  sowie  andere 
Hilfsmittel  sich  stets  in  einem  brauchbaren  Zustande  befinden. 


Yerftgangen,  betreffend  Lehrbttciier  and  LehrmitteL  195 


Yerfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Lohrbüohor. 
a)  Für  allgemeine  JVolksschulen. 

V. 

Rasioger  A.  und  Zamer  A.,  Prvo  berilo  in  prva  slovnica  za  drugi  razred  4-  in 

5  razrednih  Ijudskih  äol.   3.  verbesserte  Auflage.  Laibach  1890.  Ignaz  von 

• 

Klein mayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis  24  kr. 

Dieses  erste  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Glasse  der  *4-  bis 
Sciassigen  Volksschulen  wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  verbesserten  Auflage 
zum  Lehrgebranche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt  und  wird  nachträglich  in  das  mit  Erlass  vom 
29.  Mai  1891,  Z.  11156  *)  kundgemachte  Lehrbücher-  und  Lehrmittel- Verzeichnis 
aufgenommen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juli  1891,  Z.  13826 J 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  wesentlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886, 
Z.  12006  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Mittere^ger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  I.  Theil  : 
Anorganische  Chemie.  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juli  1891,  Z.  15221.) 

.  c)  Fflr  kaoftninnfeche  Fortbildungeschulen. 

Seibert  A.  £. ,  Orundzüge  der  allgemeinen  Geographie  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. (Erster  Jahrgang.)  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrs- 
Geographie.  Wien  1891,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  28  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.   • 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juli  1891,  Z.  9725.) 


*)  Ministcrial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Nr.  20,  Seite  106. 
**)  Mmisterial-Yerordnnngsldatt  vom  Jahro  1886,  Seite  150. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mtg'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jon!  1890 
vorbehaltlich  der  yerfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g»  zu  genehmigen 
geruht,  dass  das  Privat-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch 
unter  Annahme  der  angebotenen  Leistungen  der  Stadtgemeinde  Üngarisch-Hradisch 
und  des  Vereines  „Üst^ednl  matice  ikolski"  in  Prag  vom  1.  Jänner  1891  ab  in  die  Staats- 
verwaltung übernommen  und  successive  vervollständigt  werde. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mcgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  1890 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
geruht,  dass  die  Staats-Üntergymnasien  in  Rovereto  und  Cattaro  und  die  Staats-Unterrealschule 
in  St^yr  unter  Aufrechthaltung  der  bisherigen  vor  der  Auflassung  der  Oberdassen  an  diesen 
Anstalten  bestandenen  Verpflichtungen  der  Gemeinden,  vom  Beginne  des  Schuljahres  1891/92 
angefangen,  durch  successive  Eröffnung  der  Oberdassen  zu  vollständigen  Anstalten  erweitert  werden. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  €.  October  1890 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  vom  Schu^ahre  1891/92  angefangen,  der  Lehrerstatus  jedes 
vollständigen  Gymnasiums  in  Dalmatien  um  je  eine  Lehrstelle  vermehrt  werde. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  1890 
a»  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  die  combinierte  Staats-Mittelschule  in  Euttenberg  tinter 
Annahme  der  angebotenen  Beitragsleistungen  der  Stadtgemeinde  Kuttenberg,  durch  successive 
Umwandlung  des  Realgymnasiums  in  eine  ünterrealschule  vom  Beginne  des  Schu^ahres  1891/92 
angefangen,  in  eine  normale  Oberrealschule  umgewandelt  werde. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  October  1890 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
geruht,  dass  das  Gommimal-Gymhasium  in  Schlau  unter  Annahme  der  Beitragsleistungen  der 
Stadtgemeinde  Schlau  vom  1.  September  1891    ab  in  die  Staatsverwaltung  übernommen  werde. 


Euodmachaiigeii. 
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Nach  den  mit  dem  Fin&ikgeBetze  vom  22.  Juli  d.  J.  *)  genelunigten  Staatsvoransclilage  für  Sias 

Jahr  1891  beträgt  der  Etat  des  Ministeriums  tüv  Cultus  und  Unterricht,  und  zwar: 

1.  Theü.  -^  Erfordernis. 


9 


I 

2' 

3 


5 

I 

6 


I   I 


7 


8 


10 


Ausgaben 


ordentliclie 


aosserordentilche^  a.  zw. 
mit  der  Verwendnngs- 
daner  bia  Ende  Wkn 


1892      t      1893 


Summe 


Gnlden  in  österreichischer  Währu ng 


6 


IX.  Ministerium  f&r  Cultue  und  Unterricht. 

A.  Centrale. 

Central-Leitang 

Schnlanfsicht 

Akademien  der  Wissenschaften 

Zar  Restanriening  der  beiden  Monumental- 
brannen  vor  dem  Gebäade  der  Akademie 

der  Wissenschaften  in  Wien 

Mnaeom  für  Kunst  und  Industrie 

Zur  Restaurierung  dea  Geb&udes  (3.  und 

leiste  Rate) 

Subvention  an  den  niederSsterr.  Qewerbeverein 
für  das  technol.  Gewerbe-Museum  in  Wien 

Statiatiache  Central-Conunission 

Zur  Bearbeitung  der  nach  dem  Stande 
vom  31.  December  1890  vorgenommenen 

Volkszählung  (1.  Rate) 

Geologijche  Reichsanstalt 

Zur  Drucklegung  der  geologischen  Special- 

karte    der   im  Reicharaäie   vertretenen 

Königreiche  und  Länder  (2.  Rate)  •    • 

Zar  Herstellung   von   Brandmauern   am 

Aastaltagebäude 

Central-Anstalt    für    Meteorologie   und    Erd- 

magnetiamus 

Herstellangen  am  Anstaltsgebäude     •    •   • 
österreichische  Commisslon    der  europäischen 
Gradmessung     und     österreichisches    Grad- 
mesaungsbureau 

Summe  (Titel  1—9)  • 

Aoalagen  fOr  Kunst-  u.  archäologische  Zwecke: 

a)  FQr  Kunstswecke: 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   •    • 
Kuoatachufe  in  Krakau  ....•'•••• 

Mttnsverluflt 

Maler-Akademie  in  Prag 

Zur  Förderung  der  Musikpflege 

KuoBtatipendien,  Kunstaufträge,  Ankäufe,  Sub- 
ventionen   künstlerischer    Unternehmungen 

und  sonstige  Auslagen  •   •   >   • 

Subvention  an  die  Genossenschaft  der 
bildenden  Künstler  in  Wien  sum  Zwecke 
ihrer  Betheiligung  an  der  internationalen 
Kunstausstellung  su  Berlin  im  Jahre  1 891 

Summe  (Titel  10,  §§.  1—5  . 


3 
4 


278.500 

710.700 

96  000 


76.500 


•   •   *   • 


82600 


60.500 


30.100 


7.800 


1,342.700 


116.700 
19.900 


30.100 


36.500 


203.200 


57.650 
7.000 


40.000 
4.400 


300 


109.350 


700 


7 

5.000 

600 


8.000 


14.307 


800 


3.000 


•    .   • 


60.000 


5.000 
2.500 


1.770 


73.070 


336.150 
710.700 
105.000 


800 
76.500 

*  3.000 

40.000 
87.000 


60.000 
60.500 


5.000 

■  2.500 

30.400 
1.770 


7.800 


1,525.120 


117.400 

19.900 

7 

5.000 

30.700 


36.500 


•   •   •   • 


8.000 


217.507 


*)  Enthalten  im  Reichsgesetzblatt  vom  Jahre  1891  unter  Nr.  104. 
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3 


S 


•g. 

I 
s 


9 


10 


11 


6 


AamgahwÖL 


trdentllcke 


aosserordeiillicke)  n.  iw. 
mit  der  Verwendungs- 
dAoer  bis  Ende  M&rs 


1892 


1898 


Summe 


Gulden  in  Österreichischer  Wfthnmg 


8 


2| 

3 


6 
7 
8 
9 
10 
11 

la 


b)  Für  archäologische  Zwecke : 

Central-Commission  zur  Erforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
Zur  Benoyierung  der  Amtsräume      •    •    • 
Restaurierung  alter  Baudenkmale  •    •    •    • 
Osterreich  unter  der  Enns : 

Subyention    für    den    Wiener    Dombau- 
Verein  (1.  Bäte) 

Steiermark : 

Zur  Restaurierung  und  theilweisen  Reeon- 
struction  der  Basilica  in  Seckau      •    •    •    - 
Zur  Restaurierung  des  Daches  der  Pfarr- 
kirche in  Neuberg 

Zur   Restaurierung    der    Pfarrkirche    in 

Maria-Neustift  bei  Pettau 

Küstenland : 

Zur   Renovation   und  Reconstmetion  der 
Mosaiken  des  Domes  in  Parenzo  (2.Rate) 
Dalmatien : 

Zur  Restaurierung  des  Glockenthurmes    in 

Spalato  (6.  Rate) 

Böhmen : 

Zum  Ausbaue  des  Präger  Domes 

Ausgrabungen,  Subventionen  für  archäologische 
-  Unternehmungen  und  sonstige  Auslagen  •    • 

Summe  (Titel  10,  §§.  6—8)  • 

Summe  (Titel  10,  §§.  1—8) 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  1—10) 


14.355 


6.000 


9.530 


29.885 


B.  ChUum. 

Erfordernis  der  Religionsfonds: 

a)  Ausgaben  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  Enns 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Österreich  ob  der  Enns 

Salzburg 

Tirol 

Bauherstellungen 

Vorarlberg 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Steiermark' 

Kärnten 

Sjrain • 

Triest 

Görs 

Istrien 

Dalmatien 

Neu-,  Um-,  Zubauten  u.  Realitäten-Ankauf 

Baubeiträge 


233.085 


1,575.785 


527.000 


188.500 
103.500 
427.500 


39.900 


389.000 
162.500 
178.000 
58.200 
90.000 
106.000 
314.500 


5.000 


5.000 


19.307 


128.657 


1.000 


4.000 


500 


3.000 
3.000 
3.000 

5.000 

10.000 
15.000 


39.500 


112.570 


12.500 


6.000 
•   •   • 

2.700 


15.600 
1.000 


14.355 

500 

6.000 


5.000 

3.000 
3.000 
3.000 

5.000 

10.000 

15.000 

9.530 


74.385 


39.500        291.^92 


1,817.012 


527.000 

12.500 

188.500 

103.500 

428.500 

6.000 

39.900 

2.700 

389.000 

162.500 

178.000 

58.200 

90.000 

106.000 

318.500 

15.600 

1.000 


Eundmachiuigen. 
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Anagrabeii 


yiiia 


;i4 

15 


H6 

17 

18 


orieitllcke 


aBSMrordentllcke,  n.  sw. 

mit  der  Verwendungs- 

dauer  hU  Ende  Hftrz 


1892      I      1898 


Summe 


Qulden  in  gsterreichiacher  WIhrang 


Böhmen 

Neu-,  Um-  nnd  Zubauten 
Beiträge 

Mihren 

Schlesien 


IS 


12 


1 


Galisien     •    • 

Ken-,  Um-  nnd  Zubauten  ••..•• 

Krakau 

BukowiflA      

Neu-,  Um-  und  Zubauten • 

Samme  (Titel  11,  §§.  1—18) 


b) 


Ausgaben  der  Fonds-Forste  und  DomEnen 
Neubauten  und  Realitäten-Ankauf  .     .     . 
Vermeaining  ,  Yermarkung  und  Betriebs- 
einrichtung     

Serrituten-ReguHerung  und  Ablösung  •    • 
Sonstige  außerordentliche  Auslagen  •   •   • 

Summe  (Titel  li,  §.  19)  . 
Samme  (Titel  11,  §§.  1—19)  . 


Stiftungen  u.Beitrige  zu  kathoLCultuas  wecken: 

Stiftungen 

Boitrlge 

Österreich  unter  der  £nns: 

Zur  Fortsetxung  der  Restaurierung  d.  Kirche 

■u  Maria  am  Gestade  in  Wien  (4.  Rate)  • 

Zur   Fortsetsung    des   Wiederaufbaue«  der 

Thttrme  der  Hauptpfarrkirche  in  Wiener- 

NeusUdt  (2.  Rate) 

Österreich  ob  der  Enns: 
Zum  Neubau  desKirchthurmes  in  Ampfelwang 

Salaburg : 
Auf  Bauherstellungen  an  d.  Domherrenhäusem 

und  am  DompTopsteigeb&ude  in  Salzburg 
Anf    Bauherstellungen    am    Franciscaner- 

KloBter-Gebäade  sammt  Kirche  in  Salzburg 
Auf  Bauherstellimgen  am  Kapuziner-Kloster- 

Gebftude  in  Salzburg 

Auf  Bauherstellungen  am  Kapuziner-Hospiz 

aammt  Kirche  in  Werfen   ....       .   . 

Zur  Fortsetzung   der  Bauherstellungen  an 

der  Kapuziner-Klosterkirche  in  Radstadt 

(2.  Bäte)   und  für  Bauherstellungen  am 

Moster-Gebäude 

Stetermark : 
Zur  Restaurierung  der    St.-Marien-Kirche 

in  Straßgang 

Dalmatien : 
Zur  Inangriffnahme  des  Baues  eines  Glocken- 

thurmes     bei     der  Kathedi^alkirche    in 

Sebenlco  (1.  Rate)     ........ 

Gatisien  mit  Krakau : 
Zur  Restaurierung    der   St.-Marien-Kirche 

in  Krakau 


Somine  (Titel  12,  §§.  1  nnd  2) 


1,168.000 


569.000 

120300 

1,357.000 


112.000 
49.000 


5,960.100 


616.920 


•   •   • 


616920 


6,577.020 


31.300 
114.500 


145.800 


T 


5.000 


4.080 

770 

8.690 


13.540 


18.540 


6.000 
2.500 


•   •    •   • 


20.000 


2.779 


69.079 


«       •   • 


68.980 


68.980 


138.059 


5.000 

12.000 
2.300 

2.050 

870 

1.600 

1.830 


530 


1.600 


3.000 


3.000 


33.780 


1,168.000 

6.000 

2.500 

569.000 

120.500 

1,357.000 

20.000 

112.000 

49.000 

2.779 


6,034.179 


616.920 
68.980 

4.080 

770 

8.690 


699.440 


6,733.619 


31.300 
114.500 


5.000 

12.000 
2.300 

2.050 

870 

J.600 

1.830 


530 


1.600 


3.000 


3.000 


179.680 
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9 


m 


'S 


g 


ed 


ilLUiSs^al>epi 


9 


13 


14 


Beitrftge  sa  evangelischen  Cultns-Zwecken : 

ETangelischer  Oberkirchenrath 

UnterstütKnngspaTuchale  der  eTangeluchen 
Kirche  Angsb.  and  Helvet.  Bekenntniases 

Samme  (Titel  13,  §§.  1  und  2)  . 

BeitrSge  an  griechisch-orient.  Coltnii- Zwecken : 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Snmme  (Titel  14)  • 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  11—14)  . 


15 


C.  Unierriehi. 

Hochschulen, 
a)  Uniyersit&ten : 

üniversitÄt  in  Wien 

Hetstellung  einer  neuen  Wasserleitung  fttr 
den  botanischen  Garten  (1.  Rate)   •   •   • 

Wissenschaftliche    Ausstattung     des    histo- 
logischen Institutes  (2*  und  letate  Rate) 
UniyersitAt  in  Innsbruck 

Wissenschaft!.  Ausstattung  und  Einrichtung 
des  anatomischen  Institutes  (1.  Rate) 

Ergänzung  der  wissenschaftl.  Ausstattung 
u.  Einrichtung  der  Lehrkanzel  für  Pharma- 
kologie und  Pharmakognosie  (1.  Rate)  • 

Adaptierungen  im  Universitäts-Hauptgebäude 
zum  Zwecke  der  Erweitenmg  des  chemi- 
schen Laboratorinms 

Wissenschaftliche  Ausstattung  des  Inatitutes 
fttr  pathologische  Anatomie  (3.  Rate)  « 
UniTersitftt  in  Gias 

Herstellung  des  Trottoirs  beim  Gebftude 
für  das  chemische  Institut  längs  der 
SchnberstraOe 

Anschaffung  von  Instrumenten  und  Apparaten 
für  das  Institut  der  allgemeinen  und 
experimentellen  Pathologie  (2.u.  letste  Rate) 

Anschaffung  yon  Instrumenten  für  das 
pathologisch-anatomische  Institut  (2.  und 
letzte  Rate) 

Ergänzung  d.  Lehrmittelsammlung  der  Lehr- 
kanzel der  Geographie  (2.  u.  letzte  Rate) 

Universitäten  in  Prag 

Deutsche  Universität: 

Conservatious-  und  Adaptierungsarbeiten 
zur  Instandsetzung  des  Hauses  Nr.  82 
des  botanischen  Gartens 

Annuitäten 

Böhmische  Universität; 

Adaptierung  der  für  mehrere  Lehrkanzeln 
der  philosophisohen  Facultät  gemietheten 
LocÄlitäten    •    •    » •    •   .    . 


Augaben 


träentlldie 


aasserordeatllcke^  u.  zw. 
mit  der  Verwendungs- 
dauer bis  Ende  März 


1^2       j     iS« 


Suswne 


Gulden  in  Österreichischer  Währung 


34.600 
80.000 


300 


li  4.600 


300 


81.900 


81.900 


6,919.320 


18.840 


908-000 


243.500 


307.200 


772.400 


•   •   •   •   • 


7.000 


7.000 


1.448 


178.839 


4.800 
1.500 


1.000 


500 


7.300 
1.000 


1.000 

1.500 

600 
500 


1.900 


48.000 


34.900 
80.001) 


114.900 


8I.90H 
7.000 


8H.9ili' 


7,116.999 


908.000 
4.800 

243.500 

1.000 


500 


7.300 

1.000 
307.200 


1.000 


1.500 


600 

500 
772400 


i.900 
1.448 


48.00Ü 


Kiindinaclinnge&. 


201 


Au^Sen 


iL 


ß 


trdeDllicke 


aosseroräentilclie,  n.  bw. 

mit  der  Verweadangs- 

daner  bis  Ende  Mftra 


1892 


1898 


Summe 


Gulden  in  Österreichischer  Wfthrang.  _ . 


915 


I 


8 


9 
10 
11 


KeabaQ  eines  Gebftades  snr  Unterbringung 
der  mit  Beginn  des  Studienjahres  1891/92 
■n  actlvierenden  theologischen  Facultät 
(1.  Rate) .    .    .   . 

Wissenschaftliche  Ausstattung  a.  £inricbtung 
des  astronomischen  ObserratoriumB  (2*  und 
letste  Bäte) 

Ergänzung  d.  wissenschafttichen  Ausstattung 
des  pharmakologischen  Institutes  (2*  Rate) 

Tilgung  und  Veninsung  des  KaufschiUings 
fflr  den  Baugrund  cur  Herstellung  eines 
Geb&udes  ftlr  die  medicinischen  Institute 

(9.  AnnuitAt) 

Gemeinschaftlicher  Aufwand : 

UniTersitlUsgflter  Michle  und  MaleSic: 
Trockenlegung   der   nassen  Grundstücke  in 

Michle  (1.  Rate)  -   •    •       .    . 

Herstellung  eines  Brunnens  und  Erweiterung 

des  Bierkellers • 

Univerdtftt  in  Lemberg 

Innere  Einrichtung  des  chemischen  Institutes 

Bau  des  chemischen  Institutes  (3.  Rate)  •   •   • 

Ankauf  der  Glowinski*schen  Realität  sammt 
5%  Zinsen  ▼.  Kaufschülingsreste  (iO.  und 

letste  Rate) 

Universität  in  Krakau 

Neubau  des  pathologisch-anatomischen  In- 
stitutes (1.  Rate)      

Anschaffung  von  Werken  für  die  Universitäts- 
Bibliothek  •  , 

Anschaffang  von  Wäsche  und  sonstigen 
Utensilien  an  der  medicinischen,  chirur- 
gischen, oculistischen  u.  gynäkologischen 
Klinik  (2.  Rate) 

Ergäniung  der  Lehrmittelsammlung  der 
Lehrkanzel  fOr  Kunstgeschichte  (2.  und 
letste  Rate) 

Anschaffung  von  Werken  für  die  Bibliothek 
des  historischen  Seminars  (2.  u.  letzte  Rate) 

Unirersität  in  Czemowitz 

Sämmtliche  Universitäten  (hierunter  2025  fl. 
Gold)     •,  •       ,.•••       ••• 

Herstellung  eines  Seewasser-Reservoirs  für 
die  zoologisch-zootomische  Übnngs-  und 
Beobaahtungs-Station  in  Triest 

Münaverlust  bei  obigem  Golde  (18%  Agio) 

Somme  (Titel  15,  §§.  1-8)  . 


b)  Theologische  Facultäten   auBer  dem  Yer- 
bande  mit  einer  Universität: 

Katholisch-theologische  Facultät  in  Salzburg . 

n        '  n  n  n     Olmütz     . 

EvangeUsch-theologiBche*  Facultät  in  Wien    . 
Samme  (Titel  15,  §§.  9—11)  . 


158.700 


298.600 


111.400 
13.300 


2,813.100 


13.850 
14.500 
26.500 


20.000 


22.000 


364 


43.812 


54.850 


15.000 


5.000 
1.000 


1.000 
8.185 


5.000 
50.000 


70.000 
700 


1.000 

1.000 
400 


600 


228.485 


15.000 


5.000 
1.000 


20.000 


1.000 

8.185 

158.700 

5.000 

50.000 


22.000 
298.600 

70.000 

700 


1.000 


1.000 

400 
111.400 

13.300 


600 
364 


3,085.397. 


13.850 
14.500 
26.500 


54.850 
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Knndmachangen. 


'S 


s 


9 


Aiuigalieii 


trdeDtlleke 


aoMert  rdeiUfeke,  a.  zw. 

mit  der  Yerwendan^s- 

daner  bis  EndeHärs 


1892      I     1898 


Summe 


Gnlden  in  österreichiBcher  Wilinin^ 


9 


15 


d2 
13 

14 


15 


16 
17 


c)  Technische  Hochschulen: 

Technische  Hochschule  in  Wien 

Technische  Hochschole  in  Gras 

Einrichtung  und  Unterrichts-Erfordemisse  • 

Technische  Hochschulen  in  Prag 

Deutsche  technische  Hochschule  : 
Anschaffung  yon  Lehrmitteln  für  den  land- 

¥rirtschaftlichen  Unterricht 

Technische  Hochschule  in  Brtlnn 

Herstellung  von  Glaswänden  und  von 
Doppelfenstern  ün  Gebäude  der  tech- 
nischen Hochschule  (2.  Bäte) 

Technische  Hochschule  in  Lemberg     •    •    •    - 

SämmtHche  technische  Hochschulen  .... 

Erg&niung    der    ersten    Einrichtung     der 

elektro-teduL  Laboratorien  und  bauliche 

Adaptierungen  (1.  Rate) 


267.600 
104.300 


241.800 


92.300 


18 


Samme  (Titel  15,  §§.  12—17)  . 

Hochschule  für  Bodencultar  in  Wien  «   •    .    • 

Vollendang     der    Anlage     des     forstlichen 

Versuchs-    und     Demonstrations  Gartens 

auf  dem  Wolfersberge 

Honorare  ftlr  Vorträge  von  Professoren  und 
Docenten  anderer  Hochschulen  .... 


19 
20 


16 


Heranbildung  yon  Lehrkräften  an  Hochschulen 

Unterstützungen  für  Studierende  sämmtlicher 
Hochschulen 

Somme  (Titel  J5,  §§.  1—20)  . 


Mittelschulen. 

Gymnasien  und  Heal-Gynmasien :  •   -    • 

Österreich  unter  der  Enns: 

Ankauf  eines   Bangrundes   fQr  das  Staats- 

Obergymnasium  in  Wien  (4.  Bezirk)   •    • 
Installation    von    Gasglühliohtbrennem    im 

Gjmnasial-Gebäude  in  Wien    (1.  Bezirk, 

Akademisches)       

Nenbau     eines      Gymnasial- Gebäudes      in 

Unter-Meidling  (2.  Rate) 

Subvention   fQr  das  Gommnnal- Gymnasium 

in  Ober-DöbUng 


97.200 
1.050 


804.250 


122.500 


3.000 


3,674.000 


Salzburg : 

Herstellungen  im   Turnsaale    des  Studien- 
gebäudes  in  Salzburg 


Tirol: 

Subvention  fttr  das  Benedictiner-Stift  Marien- 
berp:  zur  Erhaltung  des  Stifts- Gymnasiums 
in  Meran 

Subvention  für  das  Augustiner  Chorherren- 
stift Neustift  zur  Erhaltung  des  Ordens- 
Obergymnasiums  in  Brixen 


2.200 


20.000 


3,797.700  I       66.0 i  2 


5.000 


1.500 


3.000 


900 


600 


570 


5.000 


7.070 


500 


236.055 


68.000 

800 
40.000 


445 


267.600 
104.300 

900 
241.800 


600 
92.300 


570 

97.200 

1.050 


5.000 


811.320 


122.500 


500 
2.200 


20.000 


3.000 
4,099.767 


3,674.000 

68.000 

800 

40.000 

5.000 

445 


i.500 


3.000 


Eundmadiangen. 
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i 


AumgeitH^n. 


Ausgaben 


ordentlleke 


9 16       Steiermark : 

Neab&n  eines  Gjmnaalal-Geb&adea  in  Mar- 
burg (3.  Rate) .. 

Annnitäten  und  Nebengebühren  für  den 
Bau  Bweier  Gymnasial-GebSude  in  Graz 
(1.  nnd  2.  Bäte)  •    •    • .    • 


Kirnten : 

Innere  Einrichtong  des  Gymnasial-Gebäudes 

in  Klagenfurt 

Übersiedlung     in     das     neue     Gymnasial- 

Geb&ude  in  Klagenfurt  ••••.** 
Neubau  eines  Gymnasial-GebSudes  in  Klagen- 

fürt  (3.  Rate) 


Istrien: 

Neubau  eines  Gjmnasial-GebAudes  in  Pola 
(3.  und  letzte  Rate) ,   .    •   • 


Böhmen : 

Ankauf  eines  Baugrundes  für  das  Staats- 
Realgjmnasium  m.  Obergymnasial-Classen 
in  Prag  (böhmisch) 

Subventionen : 
Für  die  Communal-Realgymnasien: 

In  Prachatitz  (deutsch) 

In  Wittingau  (böhmisch)  •  .  .  •  •  -  . 
Für  das  Gommunal-Obergymnasium : 

In  Schlau  (böhmisch)  •        • 

Für  das  Gommunal-Realgymnasium  mit 
Ober  -  Gjmnasialolassen  in  Raudnitz 
(böhmisch) 

Fttr  das  Communal-Real- Gymnasium  in 
Pilgram  (böhmisch)         

Annuität  und  Nebengebüren  für  das  Staats- 
Obergymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag 
(böhmisch) 


MShren  : 

Adaptirnngen     im     Gjmnasialgeb&ude     in 

Brunn  (II.  deutsch) • 

Einführung      der    Wasserleitung     in     das 

Grymnasial- Gebäude  in  Olmütz  (böhmisch) 
Anschaffung  von  Eiarichtungs-Gegenst&nden 

für  das  Staats-Realgymnasium  mit  Ober> 

gymnasial-Classen  in  Ungarisch- Hradisch 
Annuität  u.  Nebengebüren  für  den  Bau  des 

Gymnasial- Gebäudes  in  Brunn  (II. deutsch) 
Annuität  u.  Nebengebüren  für  den  Bau  des 

Gymnasial- Gebäudes  in  Brunn  (böhmisch) 

Galizien : 
Ankauf  eines  Baugrundes   für   das  Staats- 

Obergymnasium  in  Przemy^l  (1.  Rate)    • 
Herstellung     eines     neuen    Fußbodens    im 

Gymnasial-Gebände  in  Stanislau  •    •    .    . 
Herstellung  der  Dacheindeckung  am  Gym- 

nasial-Gebände  in  Tarnopol 


auiserordentllche,  u«  zw. 

mit  der  Verwendungtf- 
dauer  bis  Ende  März 


1892 


1898 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


14.500 


3.000 
3.000 

4333 


5.000 
3.000 

i  3.105 


9.125 
11.025 


20.000 


7.000 

800 

50.000 


5.000 


115.000 


900 
2.000 


990 


20.000 
1.500 
2.700 


20.000 


r 

d  4.500 


7.000 

800 

50.000 


5.000 


115.000 


3.000 
3.000 

4.333 


5.000 
3.000 

13.105 

900 
2.000 

990 
9.125 

11.025 


20.000 
1.500 
2.700 
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*    Kundmaehungen. 


ü 


s 


M 
P. 
«6 


Au0|ral>^ii 


Auss^ban 


•rdeiUlcke 


aoBser«rdeitllcke^Q.  bw. 
mit  der  Verwendiuigs- 
daaer  bis  Ende  Min 


1892      I      1898 


Summe 


Gulden  in  Caterreichischer  Wihrnng 


16  Nenbau  eines  Gebindes  znr  Unterbringung 

des  IV.  Staats-Obergymnasioms  in  Lemberg 

(3.  und  leiste  Rate) 

Innere  Einrichtnng  desselben  (2*n.  letzte  Rate) 
Vermehrung  der  Lehrmittelsammlungen  des 
Staats-Obergymnasiums  in  Bochnia  •    •   • 
Bukowina : 

Zu-  und  Umbauten  am  Gebinde  des  Staats- 
Obergymnasiums  in  Csernowitz  (1.  Bäte) 
SImmtliche  im  Beichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Linder : 
VerToUstlndigung  der  Lehrmittelsammlungen 

Bealschulen : 

Österreich  unter  der  Enns: 
Herstellungen  im  Geblude  der  Staats-Ober- 
realschuie  in  Wien  (7.  Bezirk)  (i.  Rate) 
Böhmen : 
Subventionen : 

Fär  die  von  dem  Vereine  Matice  Skolsk^ 
in  Budweis  erhaltene  Unterrealschule  da- 
selbst (böhmisch)      .    •    .    .        

Für  die  Communal-Obeirealschule  in  Rako- 

nitz  (böhmisch) 

Annnitit  zur  Tilgung  des  Kaufschillings  f.  das 
zur  Unterbringung  der  1.  deutschen  Staats- 
Oberrealschule  in  Prag  angekaufte  Haus  • 
MIhren: 

Herstellungen  am  Geblude  der  böhmischen 
Staats-Oberrealschule  in  Brttnn  (2.  Rate)  • 
Subvention  an  den  mIhrXandesfond  z.  Erhal- 
tung d.  slavischen  Realschule  in  ProOnits 
SImmtliche  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Linder: 
VervoUstlndigung  der  Lehrmittelsammlungen 

3  Dienstalterszttlsgen  der  Supplenten    .     .     . 

4  Prfifnngscommissionen       .    • 

5  Tumlehrer-Bildnngscurse 

6  Verdienstzulagen  der  Professoren       .     .     . 
Unterstützungen  u.  Stipendien  fttr  Lehramts- 

Candidaten  und  Lehrer,  dann  Remune- 
rationen für  die  Leitung  der  praktischen 
Ausbildung  der  Candidaten 


17 


18 


1,273.300 


Summe  (Titel  16,  §§.  1—7)  . 


Studien-Bibliotheken 


Industrielles  Bildungswesen. 

Gewerbliche  Schulen : 

a)  Fachschulen  für  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen  (baugewerbliche,  Maschinen-,  Teztil-, 

chemische  und  Kunst-Industrie) 

Staats- Gewerbeschule  i.Wien  (X.Gemeindebez.) 
Unterrichts-Erfordernisse  (3.  Rate)    •   •    • 
Stsats-GewerbeAchuIe  in  Triest: 

Unterrichts-Erfordemisse  (5.  Rate)  •    .   .    . 


30.000 
5.000 
1.000 
7.000 


4,990.300 


26.600 


868.200 


4-000 


2.000 
6.000 

735 


9.000 
3.120 

1.000 


10.000 


2.000 


4.000 


1.000 


14.500 


2.000 


9.000 
3.120 

J.000 


10.000 

4.000 
1,273.30«) 

2.000 


2.000 
6.000 

735 

2.000 
4.000 


i.OOO 
30.000 
5.000 
i  .000 
7.000 


14.500 


107.823 


362.255     5,460.378 


1.500 
3.000 


26.600 


868.200 
1.600 
3.000 


KnndttiacliTtfigM. 
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'j 


i 

04 


918 


Aasgaben 


•riMtllcke 


asuertrdeotlieibe^  tu  iw. 

mit  der  Verwendangs- 

daaer  bis  Ende  Min 


1882      I      1808 


Summ« 


Gnlden  in  gaterreichiicher  Wfthrang 


Dentsohe  Staato-Oewerbeschnle  in  Pilsen: 
^inrifilitang    der    mechanisch -technischen 

Lehrwerksatte  (1.  Bäte) 

Deutsche  Staats-Oewerbeschnle  in  Brflnn : 

Übeniedlung    der  Anstalt    in    das    nene 

Schnlgebande,    Demolierang    and    Mon- 

tiernng  der  Maschine  und  deren  Reparatur 

Annuität  für  den  Neubau  eines  Gtobaudes 

für    die    Staatsgewerbeschule     (3.    und 

4.  ßemestralrate)  •       .....•..• 

Böhmische  Staats-Gewerbeechule  in  Brflnn: 

Anschaffung  tou  Einriehtungsgegenstinden 

(2,  und  letate  Bäte) 

Annuität  fflr  den  Ankauf  eines  Gebäudes  fflr 
die  Staats-Gewerbeschule  (7>tt.8.  Semestral' 

rate) 

Staats-Gewerbeschule  in  Bielita : 

Anschaffung  von  Maschinen  für  die  mechan.- 

technische  Lehrwerksatte  (3.  u.  letste  Bäte) 

Entschädigung  an  die  Gemeinde  Bielits  fflr 

die    der    Staats-Gewerbeschule  neuerlich 

flberiaasenen  SchuUocalitaten  (4.  Bäte)   •    • 

Kunstgewerbliche  Schule  in  Lemberg: 

Innere  Einrichtung 

Ünterrichts-Erfordemisee  ........ 

Staate- Gewerbeschule  in  Krakau: 

Bauherstellungen  am  Anstaltsgeblude    •   • 

Somme  a)  • 

b)  Faehsehülen  f.  einzelne  gewerbliche  Zweige 

Fachschule  für  Maschinstickerei  in  Dombirn : 

Erste  Einrichtung  (2.  Bäte) 

Fachschule   fflr  Kunststickerei   und  Bpitsen- 
nlherei  in  Laibach: 

Weitere  Einrichtung  (2.  und  letxte  Bäte) 
Webeschule  in  Brflnn: 

Anschaffung  eines  Dampfkessels  (1.  Rate) 
Webeschule  in  Freudenthal: 

Yerrollstiodigung  der  mechanischen  Ein- 
richtung (i.  Bäte) 

Webeschule  in  JSgemdorf : 

Übersiedlung  in  das  neue  Schulgebftude    • 

Einrichtung    der    mechanischen    Weberei, 

Ergänsung  der  Handweberei  und  innere 

Einrichtung  (i.  Bäte) 

Webeschule  in  Nachod: 

Einrichtung  dermechan.  Weberei  (3.  Bäte)  • 
Webeichule  in  Neutitsohein : 
Einrichtung    der   mechanischen  Weberei 

(«.  Bäte)     .    .  • 

Webeschule  in  Beichenberg : 
Webestahle,  Motoren  u.  andere  Unterrichts- 

Eriordemisse  (6.  Bäte) 

Fachschule  fflr  HoUbearbeitung  in  Chrudim: 
Aasefaaffung  eines  Motors  n.  diTorser  Arbetts- 
maschinen  (3.  B«te) 


9.662 


5.200 


5.000 


868.200 


668.000 


19.862 


5.000 


700 


•   •   • 


400 


600 


4.000 
3500 

3.200 


21.900 


i.300 


4.550 
1.160 
3460 


2.000 


1.200 


5.000 


700 


9.662 


400 


5.200 


600 


5.000 

4.000 
3.500 

3.200 


909.962 


668-000 


1.300 


200 

200 

1.900 

1.900 

950 

950 

200 

200 

4.550 
1.150 
3450 


2.000 


1.200 
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Kundmachung  en. 
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18 


A.usfl;al>en 


Fachflchiile  fOr  HolBbearbeitang  io  HoHc; 
Übersiedlung  in  das  neue  Schulgebände    • 

Innere  Einrichtung  (1.  Rate) 

Fachschule  für  Hokbearbeitung  in  Laibach: 

Weitere  Einrichtung  (2.  Rate) 

Filial-Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren 
in  8t.  Ulrich  in  Oröden: 

Erste  Einrichtung  (2.  Rate) 

Fachschule    für    Holzbearbeitung    in  Wall.- 
Meseritsch : 
Herstellung  einesLehrwerkstätten-Gtobäudes : 

(3.  Rate) 

Masdiinengewerbl.  Fachschule  in  Kiagenfurt : 

Innere  Einrichtung  (2.  R^te) 

Fachschule  für  Schlosserei  in  Nixdorf; 

Erste  Einrichtung  (2.  Rate)    •       * .  *    '    * 
Maschinengewerbliche  Fachschule  in  Pnrau :    1 
Errichtung  einer  Sammlung  von  Modellen 
landwirtschaftlicher  Qeräthe  u.  Maschinen 

(1.  Rate) 

Innere  Einrichtung,    Ausstattung  mit  Ma- 
schinen und  Werkzeugen  (3.  Rate)  *    *    -    * 
Filial-Fachschule  f .Grobeisenwaren-  Erzeugung 
in  Sulkow^e : 

Innere  Einrichtung  (1.  Rate) 

Fachschule  für  Schlosserei  in  6wi^tniki : 

Erste  Einrichtung  (1.  Rate) 

Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Leder- Industrie 
in  Wien : 
Adaptierung    und  Einrichtung    der   neuen 
Localitäten 


Aiuvab0B 


erlenillcke 


aossert rdentltcke^  u.  zw. 
mit  der  Verwendungs- 
dauei  bis  Ende  März 


1892 


1898 


Summe 


Uulden  in  österreichischer  W&hrung 


Summe  b)  • 

c)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d)  Allgemeine  Handwerkerschulen  u.  verwandte 
Anstalten 

Allgemeine  Handwerkerschule  in  Linz : 
Einrichtung    der   Localitäten    und   Werk- 
stätten   .    • 


Summe  d)  • 

e)  Fortbildungsschulen  u.  verwandte  Anstalten 

Summe  (§.!)• 

Hilfs-  und  Förderungsmittel  des  gewerblichen 

Bildungswesens 

Betheiligung  der  gewerblichen  Schulen 
Böhmens  an  der  böhmischen  Landes- 
Ausstellung  1891  in  Prag 

Summe  (§  2)  • 

Commercielle  Schulen 

Sorame  (Titel  18,  §§.  i— 3)  . 


668.000 


9.800 


70.100 


70.100 


136.700 


1,752.800 


86.800 


*   • 


19.862 


5.000 


86.800 


39.750 


1,879.350 


5.000 


24.862 


200 
i.700 

•400 


1.600 


31.100 


400 


400 


53.400 


200 
1.70Ü 

400 


450 
3.000 

450 
3.000 

950 

950 

1.000 

1.000 

200 

200 

1.900 

1.900 

800 

800 

2.000 

2.000 

1.600 


66^.100 


9.800 


70.100 


400 


70.500 


136.700 


1,826.062 


•   .    .    • 


86.800 


5.000 


91.800 


39.750 


53.400     1,957.612 


Eu&dmachiingen. 
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A.usi|;al>eii 


Amig^aben 


ordentllciie 


auBserordiDtllehe,  a.  bw. 
mit  der  Verwendanera- 
daaer  bis  Ende  Mä» 


iS§2     i     1895" 


Summe 


Gulden  in-  österreichischer  Währung^ 


(9 


20 


4 
2 


Special -Lehranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Thierannei- and  Hufbeschlagsehnle  inLemberg 
Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in  Wien  • 
Nantiflche  Unterrichtaanstalten 

Smnme  (Titel  19,  §§.  1—4)  . 


Volksschnlen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongsanstalten    . 

Österreich  ob  der  Enns: 
Herstellungen    am     GebKude     der    Lehrer- 

Bildungsanstalt  in  Lins      

Salzburg : 

Herstellungen   im  Tumsaale   des  Gebäudes 
der  Lehrer -Bildungsanstalt  in  Salzburg   • 
Gön: 

Innere    Einrichtung    für    die   Lehrerizmen- 

Bildnnganstalt  in  Görz 

Neubau   der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt   in 

Görz  (4.  und  letzte  Rate) 

Keadaptierung  der  bisher  gemietbeten  Locali- 
tftten  und  Übersiedlungskosten  •    • 
Dalmatien : 

Herstellungen  an  dem  Gebäude  der  Lehrer- 
Bildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  und  Auf- 
stellung von  Blitzableitern 

Mähren : 

Herstellungen  im   Gebäude  der  böhmischen 
Lebrerinnen-BilduDgganstalt  in  Brunn  •    • 
Schlesien : 

Ankauf  eines  Baugrundes  fQr  die  Errichtung 
eines  Gebäudes  für  die  Lehrer-  und 
Lehrerlnnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  • 
Herstellungen  an  dem  Gebäude  der  Lehrer- 
BilduDgsanstalt  in  Troppau  u.  Anschaffung 
von  Einrichtungsgegenständen  für  diese 
Anstalt 


Sämmtliche  im  Beichsrathe  vertretene  König- 
reiche und  Länder: 

9pecialcur8e  für  Mittelschul-Abiturienten   an 
Lehrer-Bildungsanstalten 

3|  Dienstalterszulagen  für  Supplenten  an  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten     .     .     . 

3l  Stipendien  für  LehramtszOglinge 

4    Verdienstzulagen  für  Lehrpersonen  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten     .     .     . 
Bürgerschullehri«r-Curse .    .    .    . 

6l  StaatszuBchüsse  zu  Normalschulfonds    .     .     . 

7    Zur  Hebung  des  Volksschulwesens  in  Tirol  . 

81  Remunerierung  der  Volksschull ehrer  für  beson- 
dere Verdienste  um  dfe  Förderung  des 
Muaikunterrichtes    .    .     .    ' 


27.600 

28.500 

3.600 

83.700 


143.400 


1,295.200 


1.500 


2.000 

i  6.000 

J5i.li2 


1.000 


4.350 


80.000 


990 

445 

3.000 

10.000 

750 


3.300 


1.700 


31 .500 


i.500 


38.000 


27.600 

28.500 

3.600 

83.700 


143.400 


1,295.200 

990 

445 

3.000 

10.000 

750 


3.300 


1.700 


31.500 


1.500 


4.350 

1.500 
80.000 

2.000 

16.000 

151.112 

38.000 


1.000 
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KnndniftciitiAgiai. 


I 

'S. 

6 


s 


•g. 
s 


Ausgaben 


•rleatllcle 


anssertrdeiitltckei  a.Bw. 

mit  der  Verwendangs- 

daner  bis  Ende  MAn 

I      1808      I      189« 


Simune 


920 


9 
10 


21 


22 


1 
2 


Forderung  der  mit  Volkaschnlen  verbnodenen 

landwirtechaftlicben  Lebrcnrae  n.  Sobnlgirten 

Beitrige  für  allgemeine  Volks-  n.  Btirgerscbnlen 

Tirol: 
Föidemng  des  deutseben  Yolksscbulwesens 

in  Sildtirol • 


Gülden  in  österreichischer  Wlbmag 


8amnie  (Titel  20,  §§.  1—10)  • 

Stiftungen  und  Beiträge. 

Stiftungen 

Beiträge 

Annniat  ftlr  das  Unterrichtsgebinde  an  der 
Scbwarsenbergstraae  in  Wien  (12.  und 
13.  Rate) 

Sttmme  (Titel  21,  §§.  1  und  2)  . 


7.000 
96.134 


1,569.946 


38.676 
104.036 


142.612 


Administration  der  Studienfonds. 

Ausgaben  der  Fonds 

Böhmen : 
Baulich«  Sicherstellnngs-  und  Bestaurierungs- 
arbeiten     an    der    St.   Barbara-Kirche     in 
Kuttenberg  (2.  Bäte) .    .   .    . 

Ausgaben  der  Fondsforste  und  Domftnen   •    • 
Neubauton     •    •    • 

Siiinuic  (Titel  22,  §§.  1—2)  . 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  15-22)  . 

Gesammt-Bumme  (Capitel  9,  Titel  1  -22)  . 


56.400 


31.020 


87.420 


12,637.328 


21,132.433 


15.000 


99350 


50.000 


50.000 


348.047 


495.544 


91.185 


7.000 
96.134 


15.000 


i.760.481 


38.576 
104.036 


50.000 


192.612 


56.400 


12.000 
650 


12.650 


755.545 


1.046.954 


12.000 

31.020 

650 


100.070 


13,740.920 


22,674.931 
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II.  Theil.  —  Bedeckung. 


o 


9 


1 
2 
3 
4 

5 

6 


8 


(    » 


2 


1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 

11 

12 

J3 

14 

15 


16 

17 


18 


¥ijlnnahmen 


•rieDtlicke 


auser- 

0rdeotlldbe 


Summe 


Qnlden  In  ötterreichUcher  Wlhrang 


A.  Ceniraie. 

Centralleitang 

Scholaafsicbl 

Mnseain  f  är  Kunst  und  Industrie 

Statistische  Central-Commission 

Geolos^che  Seichsanstalt 

Centralanstalt     für   Meteorologie    und    Erd- 
magnetismus . 

Einniämien  für  Kunst-  u.  archXologiache  Zwecke : 

a)  Einnahmen  für  Kunstiwedke: 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   . 
Kunstschule  in  Krakau  ....... 

b)  Einnahmen  fOr  archäologische  Zwecke : 
Beiträge 


Sainme  (Capitel  9,  Titel  (—7)  • 

B.  CuUms. 

Einnahmen  der  Beligionsfonds : 

a)  Einnahmen  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  Enns      

Österreich  ob  der  Enns 

Salzburg 

Tirol 

Hünzgewinn  von  872  fl.  (18%  Agio)  •    • 

Vorarlberg • 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest 

CkJra 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

MShren  und  Schlesien 

Oalisien 

Vom  StammrermOgen  des  galiiischen  Reli- 
gionsfonds       

Krakau  •    •   

Bukowina  •   • 

Sttmme  (Titel  8*  §§.  1-17}  • 

b)  Einnahmen    der   Religionsfonds- 
Forste  und  Domftnen     .    •    .    • 
Vom  StammvermOgen  des  galisischen  Reli- 
gionsfonds     •    •    • 

Summe  (Titel  8,  ».  1--18)  • 

Stiftungen  unjBdtrige  lu  katholischen  Cultus- 
iwecken : 


Zinunmo  (Capltel  9,  Titel  8  und  9) 


200 

25 

9.900 

4.500 

2.800 

2.700 


5.290 
310 


25.725 


668.900 

i  05.400 

12.400 

i  01.000 

•   «   »   • 

1.200 

174.900 

80.500 

84.500 

11.300 

24.200 

11.200 

25.800 

847.800 

599.200 

418400 


27.900 
4 


3,194.804 


897.700 


4,092.504 


■^■»^ 


13.400 


3.750 


2.200 


5.950 


156 


1474 


20.000 


21.630 


600 
38.500 


60.730 


200 

25 

9.900 

8.250 

2.800 

2.700 


5.290 
310 

2.200 


160 


31.675 


668.900 

105.400 

12.400 

101.000 

156 

1.200 

174.900 

80.500 

84.500 

11.300 

24.200 

11.200 

25.800 

849.274 

599.200 

418.600 

20.000 

27.900 

4 


3,216.434 


898.300 
38.500 


4,153.234 


13.560 


4,105.904         60.890     4,166.794 


I 
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Eandmachungexi. 


•mm 


9 


P< 


10 


11 


12 


1 
2 
3 
4 


1 


2 
3 


£Uuaaliineii 


Eianahmen 


§rleutlicke 


aoMer- 
•rdeaillcke 


Summe 


Qalden  inOfterreicliiseherWIhrmig 


C.  Unierriehi. 

Hochschnlen. 


UniversitJiten 

Theologische  Facaltäten 

Technische  Hochschalen 

Hochschule  für  Bodencnltar  !n  Wien  •    •    • 

Samme  (Titel  10,  §§.  (-4) 


M  ittelschuleu. 

Gymnasien  und  Realgymnasien     ..»-.. 
Osterreich  unter  der  Enns  : 
Beitrftge  für  das  Staats-Obergymnasium  in 
Untermeidling,  und  twar: 

a)  Bum  Neubaue  eines  G7mnasial-Gebäu<!es : 
Von  d.  Gemeinde  Untermeidling  (2.  Rate) 
Von  der  Gemeinde  Sechshaus  (2.  Rate)   • 

b)  Anlässlich  der  Übernahme  des  Communal- 
Gymnasiums  in  die  Staatsverwaltung : 

Von  der  Gemeinde  FUnfhaus  (3.  Rate)  .  . 
Von  der  Gemeinde  Rudolfsheim  (3.  Rate)  . 
Von  der  Gemeinde  Gaudenidorf  (3.  Rate)  . 
Von  der  Gemeinde  Obermeidling  (3.  Rate) 
Österreich  ob  der  Enns: 
KUckersatz  von  dem  der  Stadtgemeinde  Ried 
in  den  Jahren  1873  und  1874  bewilligten 
Darlehen  pr.  60.000  fl.  zur  Herstellung  des 
Gebäudes  fUr  das  Staats-Obergymnasium 
und  der  vereinigten  Knaben- Volks-  und 

Bürgerschule  (2.  Bäte) 

Bukowina : 

Beiträge  fUr  das  Staata-Obergymnafinm  in 
Radautiy  und  iwar: 

vom  Landesfonds    • 

von  der  Stadtgemeinde 

Realschulen 

Sämmtliche  Mittelschulen: 

Erlös  aus  dem  Verschleiße  von  Schnlgeld- 
marken  .    . 


Samme  (Titel  li,  §§.  1-3)  • 

Industrielles  Bildungswesen. 
Gewerbliche  Schulen: 

a)  Fachschulen  fttr  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen    

b)  Fachschulen  fllr  einaelne  gewerbliche  Zweige 
Landesbeitrag  für  d.  Fachschule  fttr  Maschin- 
Stickerei  in  Dombirn  (1.  Rate)  .... 

o)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d)  Allgemeine  Handwerkerschulen    und   ver- 
wandte Anstalten 

e)  Sämmtliche  gewerbliche  Schulen 

Summe  (§  i)  . 


117.660 
i  1.200 
72.250 

■    8.800 


209.910 


182.902 


.... 


•   •    •   .   . 


54.751 


1,050.000 


1,287.653 


60.900 
26.300 


1.410 

18.000 
200 


106.810 


1.000 
500 


500 
400 
500 
333 


117.660 

11.200 

72.250 

8.800 

209.910 


182.902 


3.500 


1.500 
1.250 


9.483 


300 


300 


1.000 
500 


.500 
400 
500 
333 


3.500 


1.500 

1j250 

54.751 


1,050.000 


1,^97.136 


60.900 
26.300 

300 
1.410 

18.000 
200 


107.110 


Kundmachungen 


211 


o 


I 


-g. 


Einnahmen 


orleitlicke 


•rdeatlicke 


Summe 


Golden  in  OsterreichUcher  W&hning 


9 


12 


13 


14 


15 


16 


1 
2 
3 


1 
2 


2 


Übertrag  . 

Hilffl-  and  Fördemngsmittel  des  gewerblichen 
Bildungswesens 

Summe  (Titel  12.,  §§.  1  und  2) 

Special- Lehr  an  stalten. 

Hebammen-Schalen 

Thieramnei-  u.  Hnfbeschlagschule  in  Lemberg 
Nautische  Unterrichtsanstalten 

Summe  (Titel  13,  §§.  i  —3)  * 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten     • 
Zur  Hebung  des  Volksschulwesens,  Vorscbuss- 

ROckersAtEe 

Staats- Volksschulen 


Samme  (Titel  14,  §§.  1—3)  • 

Stiftungen  und  Beiträge. 

Beiträge 

Samme  (Titel  i5)  < 

Studien  fonds. 

Einnahmen  der  Fonds .    .    . 

Salsburg : 
Müncgewinn  fttr  den  in  Gold  ein6ieOenden 
Antheil    an    den   Aasben  ten    der   Elsen- 
gewerkschaft Achthal  und  Hammerau  in 
Baiem  pr.  600  fl.  au  18  %      .     .    .     . 
Böhmen : 
Bobotreluitions-    und    Grundiinsrflckst&nde 

(13.  Bäte) 

Galisien : 
KauftchilUng  für  das  Ton  der  Stadtgemeinde 
Jaroslau  angekaufte  Studienfonds-Gebftude 

Nr.  151  in  Jaroslau  (3.  Rate) 

Einnahmen  der  Fondsforste  und  Domänen 

Samme  (Titel  16,  §§.  1  und  2) 

Ziitammen  (Capitel  9,  Titel  10—16) 

OeaammMInmma  (Capitel  9,  Titel  1—16) 


106.810 


500 


107.3i0 


2.432 

3.876 

11.300 


17.607 


82.700 


5.630 


88.330 


6.424 


6.424 


60.900 


23.010 


83.910 


1,801.144 


5,932.773 


300 


300 


825 


825 


108 


1.466 


1.000 


2.574 


13.182 


80.022 


107.110 


500 


107.610 


2.432 

3.875 

11.300 


17.607 


82.700 

821; 
5.630 


89.155 


6.424 


6.424 


60.900 


108 


1.466 


1.000 
2.3.010 


86.484 


1,814.326 


6,012.795 
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Eandmachiingen. 


p 


.4 


£ 


Einnahmen 


•rieutlicke 


aosser- 

•rdenllicke 


SttiiMie 


Otüden  inOtteireichueherWähnuig 


iO 


11 


12 


i 
2 
3 
4 


.1 


1 


C.  Unierriehi. 

Hochschulen. 


UniTeraitJiten 

Theologische  FacaltiUen 

Technische  Hochschalen •    •   •    -    • 

Hochschule  für  Bodencnltar  in  Wien  •    •    •    • 

Sammc  (Titel  10,  §§.  1-4)  • 

Mittelschulen. 

Gyninasien  und  Realgymnasien     ..«..• 
Osterreich  unter  der  Enns  : 
Beiträge  für  das  Staats- Obergymnasium  in 
Untermeidling,  und  swar : 

a)  Eum  Nenbaue  eines  Gymnasial-GebiUides : 
Von  d.  Gemeinde  Untermeidling  (2.  Rste) 
Von  der  Gemeinde  Sechshaus  (2.  Bäte)   • 

b)  Anlässlich  der  Übernahme  des  Communal- 
Gymnasiums  in  die  Staatsrerwaltung : 

Von  der  Gemeinde  Fünfhaus  (3.  Rate)  .  . 
Von  der  Gemeinde  Rudolfsheim  I3.  Rate)  . 
Von  der  Gemeinde  Gaudensdorf  (3.  Rate)  . 
Von  der  Gemeinde  Obermeidling  (3.  Rate) 
Österreich  ob  der  Enns: 
Rückersatz  von  dem  der  Stadtgemeinde  Ried 
in  den  Jahren  1873  und  1874  bewilligten 
Darlehen  pr.  60.000  fl.  zur  Herstellung  des 
Gebäudes  für  das  Staats-Obergymnasium 
und  der  vereinigten  Knaben- Volks-  und 

Bürgerschule  (2.  Rate) 

Bukowina : 

Beiträge  für  dss  Staata-Obergymnaainm  in 
Radauti,  und  iwar: 

vom  Landesfonds 

▼on  der  Stadtgemeinde  • 

Realschulen 

Sammtliche  Mittelschulen: 

Erlös  aus  dem  Verschleiße  von  Schulgeld- 
marken .    .         

Summe  (Titel  11,  §S.  1-3)* 

Industrielles  Bildungswesen. 
Gewerbliche  Schulen: 

a)  Fachschulen  für  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen   • • 

b)  Fachschulen  für  einselne  gewerbliche  Zweige 
Landesbeitrag  für  d.  Fachschule  für  Maschin- 
Stickerei  in  Dombim  (1.  Rate)  .... 

c)  Zeichen-  und  Modellierschulen    •    •    .    .    • 

d)  Allgemeine  Handwerkerschulen    und   ver- 
wandte Anstalten 

e)  SämmtUche  gewerbliche  Schulen  •    •    •    '    * 

Summe  (§  j)  . 


117.660 

\  1.200 

72.250 

8.800 


209.910 


182.902 


54751 


i, 050.000 


1,287.653 


60.900 
26.300 


1.410 

18.000 
200 


106.810 


•  «   • 


1.000 
500 


500 
400 
500 
333 


3.500 


1.500 
1.250 


117.660 

11.200 

72.250 

8.800 

209.diO 


182.902 


1.000 
500 


500 
400 
500 
333 


3.500 


1.500 

1^50 

54.751 


1,050.000 


9.483 


300 


•   •   •   • 


300 


1,297.136 


60.900 
26.300 

300 
1.410 

18.000 
200 


107.110 


Eundmachungeii 
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ü 


€ 

ß 


"Klnnfthmen 


13 


Einnahmen 


•rdentlicle 


ausser* 

erlentllcke 


Summe 


Golden  in  ÖBterreichUcher  Währung 


9 


12 


13 


14 


15 


16 


1 
2 
3 


1 
2 


1 


Übertrag  . 

Hilfa-  und  FOrdemngemittel  des  gewerblichen 
Bildnngswesens 

Snmme  (Titel  12.,  §§.  1  nnd  2) 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Thierarsnei-  n.  Hofbeschlagschule  in  Lemberg 
Kantische  Unterrichtsanstalten 

Samme  (Titel  13,  §§.  i  —3)  • 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten     • 
Zur  Hebung  des  Volksschulwesens,  Vorschuss- 

RückersAUse 

Staats-Volksschulen 


Samme  (Titel  14,  §§.  1—3)  • 

Stiftungen  und  Beitrage. 

Beiträge 

Samme  (Titel  i5)  • 

Studienfonds. 

Einnahmen  der  Fonds 

Salzburg : 
Münzgewinn   fttr  den  in  Gold  ein6ieOenden 
Antheil    an    den    Ausbeuten    der    Elsen- 
gewerkschaft Achthal  und  Hammerau  in 
Baiem  pr.  600  fl.  sa  18%      •     •    •     • 
Böhmen : 
Bobotreluitions-    und    Grundainsrflckstftnde 

(13.  Bäte) 

Galisien : 
KaoftchilUng  für  das  Ton  der  Stadtgemeinde 
Jaroslau  angekaufte  6tudienfonds-(}ebaude 

Nr.  151  in  Jaroslau  (3.  Rate) 

Einnahmen  der  Fondsforste  und  Domänen 

Samme  (Titel  16,  §§.  1  nnd  2) 

Zusammen  (Capxtel  9,  Titel  10—16) 

Oeflammt^lnmme  (Capitel  9,  Titel  1—16) 


106.810 


500 


107.3i0 


2.432 

3.875 

11.300 


17.607 


82.700 


5.630 


88.330 


6.424 


6.424 


60.900 


23.010 


300 


300 


•   * 


825 


825 


108 


1.466 


1.000 


83.910 


1,801.144 


5,932.773 


2.574 


13.182 


80.022 


107.110 


500 


107.610 


2.432 

3.875 

11.300 


17.607 


82.700 

821; 
5.630 


89.155 


6424 


6.424 


60.900 


108 


1.466 


1.000 
23.010 


86.484 


1,814.326 


6,012.795 


212  Kandm^chwigen. 


Der  Minktor  fur  Goltas  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

« 

dem  Mädchen-Lyceum  des  Wiener  Frauen-ErwerbyereineS 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juli  1891,  Z.   13993)  und 

der  vom  deutschen  Schulverein  in  Wien  erhaltenen  Privat-Yolksschule  in  Putzliti 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juli  1891,  Z.  15319.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

■ 

Johann  ManAel,  Buletst  provisorischer  Unterlehrer  in  Liebshausen  (Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  14733  ex  1891)  und 

Wensel  RaSfll,  snletat  Unterlehrer  an  der  Volksschule  in  Swratouch  (Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  14232  ex  1891). 


-^-^X^' 


Verlag  des  k.  k.  Miniaterioms  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gforischek  in  Wien. 
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Jahrgang  18»1.  Stuck  XTL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lünistenums  fur  Cultus  und  Unteiriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  August  189L 


Inhalt.  Hr.  25-  Erlass  des  Ministers  für  Caltus  und  Unterricht  vom  28.  Juli  189i,  an  den  Statthalter 
flür  Niederösterreich ,  betreffend  Änderungen  an  den  Bestimmungen  über  die  Befreiung  .von 
der  Entrichtung  des  Unterrichtsgeldes  und  der  Laboratorientaxen,  sowie  über  die  Erlangung 
von  Stipendien  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien.  Seite  213.  —  Nr.!26.  Verordnung 
des  k.  k.  Statthalters  im  Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns  vom  16.  Februar  1890, 
betreffend  die  Umwandlung  mehrerer  gesetz-  und  verordnungsmäßig  bestehender  Maß-  und 
Gewichtssätze  in  metrisches  Maß  und  Gewicht.  Seite  214. 


Nr.  25. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

28.  JuU  1891,  Z.  9718, 

an  den  Statthalter  für  Niederö^terreich, 

betreffend  Änderungen  an  den  Bestunmungen  über  die  Befreiung  von  der  Ent- 
richtung  des   Unterriditsgeldes    und   der   Laboratorientaxen,    sowie   über   die 
Erlangung  von  Stipendien  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien.  - 

Durch  die  Verordnung  vom  18.  Mai  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  78  *),  betreffend  die 
Abhaltung  der  theoretischen  Staatsprüfungen  für  das  land-  und  forstwirtschaftUche 
Stadium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  ergeben  sich  einzelne  Änderungen  in 
len  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  12.  Februar  1884,  Z.  20720  ex  1883**) 
erlassenen  Bestimmungen  über  die  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Unterrichts- 
:eldes  und  der  Laboratorientaxen  sowie  über  die  Erlangung  und  den  Fortgenuss 
voD  Stipendien  an  dieser  Hochschule. 

Diese  Modificationen  betreffen  die  §§.  3,  6,  10  und  18,  welche  zu  lauten  haben, 
wie  folgt: 

§.  3. 

Studierende,  welche  die  Studien  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  entweder 
fortsetzen   oder  in   dieselbe  aus  einer  ihr  gleichstehenden  Hochschule   übertreten, 


•)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  35,  Seite  225. 
•♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  'Jahre  1884,  Nr.  10,  Seite  64 


» 


r  • 


214  ,  Gesetze,  Verordnungen.  Erlasse. 

können  im  Falle  eines  tadellosen  sittlichen  Verhaltens  vom  ganzen  Unterrichtsgelde 
befreit  werden,  wenn  sie  nebst  dem  Nachweise  ihrer  Dürftigkeit  (§.  1,  Punkt  2) 
nach  ihren  Fortgangszeugnissen  aus  dem  letztverflossenen  Studienjahre  oder  nach 
ihren  bei  der  ersten,  beziehungsweise  zweiten  Staatsprüfung  erworbenen 
Noten  einen  guten  Studienerfolg  nachweisen. 

§.  6. 

Die  Noten  der  Zeugnisse  über  die  erste,  beziehungsweise  zweite  Staats- 
prüfung werden  für  alle  Gegenstände  nach  den  vorstehenden  Wertziffem  in  die 
Einheitenzahl  eingerechnet,  sofeme  nicht  bereits  früher  erworbene  Fortgangszeugnisse 
aus  denselben  Gegenständen  zur  Erlangung  der  Befreiung  vom  Unterrichtsgelde 
berücksichtigt  worden  sind. 

§.  10. 

.  Befreiungen  vom  Unterrichtsgelde  und  von  den  Laboratorientaxen  haben  nur 
Bezug  auf  das  einschlägige  Studienjahr. 

§.  18. 

Wer  im  letzten  Jahre  seiner  Studien  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  ein 
Stipendium  bezogen  hat,  kann  auch  im  darauffolgenden  Studienjahre  als  Candidat 
der  Betriebsfachprüfung  oder  der  zweiten  Gruppe  der  Diplomsprüfung  jenes  Stipendium 
beziehen,  wenn  die  im  §.  16  angeführten  Bedingungen  des  Fortbezuges  erfüllt  sind 
und  sowohl  der  Zweck  der  Stiftung  als  die  einzelnen  Bestimmungen  der  Stiftbriefe 
eine  solche  Ausdehnung  des  Stipendiengenusses  über  die  eigentliche  Studienzeit  hinaus 
in  unzweifelhafter  Weise  gestatten. 

Candidaten  der  dritten  Staatsprüfung  (Betriebsfachprüfung)  wird  die 
diesfällige  Stipendienrate  erst  nach  dieser  mit  Erfolg  bestandenen  Staatsprüfung 
flüssig  gemacht. 


Nr.  26. 

Verordnung  des  k.k.  Statthalters  ImErzherzogthume  Österreich 
unter  der  Enns  Yom  16.  Februar  1890,  Z.  69717  ex  1889, 


betreffend  die  Umwandlung  mehrerer  geset»-  und  yerordnungsmäfilg  bestehender 
.   MaB-  und  Gewichtssätse  in  metrisohes  MaB  und  Gewicht. 

Auf  Grund  des  Landesgesetzes  vom  2.  September  1875,  L.-G.-Bl.  Nr.  60, 
werdep  die  in  der  nachstehend  bezeichneten  Statthalterei- Verordnung  *),  beziehungs- 
weise in  dem  Landesgesetze  vom  5.  April  1870  vorkommenden  Maß-  und  Grewicht^- 
ans&tze  in  metrisches  Maß  und  Gewicht  umgewandelt. 


*)  I.  betrifft  nicht  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr43altu8  und  Unterricht. 
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II. 

Gesetz  vom  5.  April  1870,  L-G.-Bl.  Nr.  34  *),  betreffend  die  Regelung  der 
Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen. 

1.  Die  im  §.  1  dieses  Gesetzes  normierte  Entfernung  von  einer  halben  Meile 
wird  mit  4  Kilometer  festgestellt. 

2.  Die  im  §.  14  hinsichtlich  der  Lefarzimmer  enthaltenen  Maßbestimmungen 
von  mindestens  10  Schuh  Höhe  und  6  Quadratschuh  Flächenraum  für  jedes  Kind 
werden  mit  3'2  Meter  Höhe  und  0'6  Quadratmeter  Flachenraum  normiert. 

Vorstehende  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Verlautbarung  in  V^Tirksamkeit. 

Kielmansegg  m./p. 


Verfiigangeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

laohrbflcher. 

FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

Tille,  Dr.  Anton,  U£ebnice  zemgpisu  pro  üstavy  ucitelske.  IL  Theil.  Prag  1891. 
J.  L.  Kober.  Preis,  55  kr.,  in  Leinwandband  75  kr. 

Dieser  zweite  Theil  der  Geographie  wird  gleich,  wie  der  erste  Theü 
desselben  Lehrbuches  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  f(ir  zulässig  erklärt.* 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1891,  Z.  13782.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  21.  Juli  d.  J« 
ä  g.  za  genehmigen  geruht,  dass  vom  Schuljahre  1892/93  angefangen,  an  jedem  vollständigen 
^taats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mähren  der  systemmäßige  Stand  des 
L^:hrkörpers  durch  Systemisierung  einer  Lehrerstelle  verstärkt  und  dass  an  dem  Staats-Unter- 
'/}amaaium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  eine  fünfte  Lehrerstelle  fttr 
*^eltliche  Unterrichtsfächer  errichtet  werde. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August   1891,  Z.   15797.) 


Der  Minifiter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  an  Mittelschulen  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zosanunen- 
setzong  ancb  für  das  Studienjahr  1891/92  zu  bestätigen  gefunden. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juli  1891,  Z.   15837.) 


*)  Enthalten  im  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  76,  Seite  290. 
**)  Hiaistdrial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  267. 
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Der  Minister  für  Gultas  nnd  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchen-Yolksschule  des  Dr.  Karl 
Weiser  in  Wien,  I.  Bezirk,  Weihburggasse  Nr.  10,  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-ErlasB  vom  4.  August  1891,  Z.   16186.) 


Karl  Weber,  zuletzt  Ünterlehrer  in  Ottensheim  (Oberösterreich)   wurde   aus  dem 
Schuldienste    entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  7322  ex  1891.) 


In  Commission  bei  Karl  Qerold's  Sohn  in  Wien  sind   nachstehende  Publikationen  der 

k.  k.  statistigeben  Central-Commigsion  erschienen: 

Österreichisches  ststistisches  Hsndbuoh  für  das  Jahr  1890. 

Preis:  3  il. 

Das  4.  Heft  des  XXY.  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik",  enthaltend : 

Die  Statistik  der  Banken  pro  1889. 

Preis  :  70  kr.  und 

Das  1.  Heft  des  XXYIII.  Bandes,  enthaltend : 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  1889. 

Preis:  3  fl. 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  ein 


zu  dem  von  dieser  Stelle  am  1.  Juli  1880  herausgegebenen 

Verzeichnisse  *)  der  Fahrtaxen  und  ortsüblichen  FnhrlOhne 

von  den 

Eisenbalm-  n.  ScMffalirts-Stationen  Her  im  ReicMbe  yertretencn  Könifreiclie  nnd  Länder 

in  die  nHchst  gelegenen  Ortschaften, 

giltig  Yom  L  Juni  1891'' 

herausgegeben. 

Abdrücke   dieses   Anhanges   können   bei   der  k.  k.  Hof-  und   Staatsdruckerei  um 
den  Preis  Ton  fünf  Kreuzern  per  Exemplar  bezogen  werden. 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  256  und  vom  Jahre  1890»  Seite  25i. 
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Jahrgang  18»1.  \  Stück  XYIL  . 

Verordnungsblatt 

fiir  den  Dienstbereich  des 

bOinsteniuns  fUr  Cultus  imd  TTntenicM. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus»  und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  1.  September  189L 


Yeifügungeiij  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 

a)  Fiir  Mittelscliulen. 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1888,  Z.  10875  *) 
und  vom  12.  Februar  1890,  Z.  2649  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Untenrichtssprache  allgemein  zulässiger  Ausgabe  ist 
erschienen : 

WaUentin,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und  II.  Classe 
der  Mittelschulen  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten.  Wien  1891. 
K.  Gerold 's  Sohn.  Preis  in  Leinwandband  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1891,  Z.  17548.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten. 

lehmanii  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  fär 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Theil.  Für 
den  I.  Jahrgang.  Wien  1891.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Biidungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1891,  Z.  13897,) 


*)  miiiisterial-yerordinmgsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  215. 
*' )  M[inistaml- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  65. 
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* 

c)  FOr  gewerbilclie  Lehranstalten. 

•■ 

Baymerle,  Dr.  Franz  R.  v.,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  (Werkmeistar* 
schulen,  gewerbliche  Fachschulen  und  verwandte  Lehranstalten).  3.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage   des  bezeichneten   Lesebuches  wird,   ebenso  wie  die 

erste  und  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeister- 
schulen,  gewerblichen  Fachschulen  und  jenen  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
an  welchen  die  deutsche  Sprache  einen  besonderen  Unterrichtsgegenstand  bildet, 
und  überdies  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1891,  Z.  U946.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J., 
Torbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Genehmigung  der  bezüglichen  Auslage,  die  Systemisie- 
rung  von  sechs  Stipendien  je  jährlicher  300  Gulden  für  Studierende  derMedicin, 
innächst  aus  dem  Herzogthume  Kärnten,  vom  1.  Jänner  1892  ab,  a.  g.  zu  bewilligen  geruht 

Die  Verleihung  dieser  Stipendien  steht  auf  Vorschlag  des  Herrn  LandesprlUidenten  ftir 
SLämten  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu ;  die  Gesuche  um  Verleihung  derselben  sind 
nur  dann  in  weitere  Verhandlung  zu  nehmen,  wenn  die  Gesuchsteller  sich  in  einem  eigenhändig 
unterschriebenen,  insofeme  sie  mindexjährig  sind,  von  ihrer  gesetzlichen  Vertretong  genehmigten 
und  mitgefertigten  Reverse  ausdrücklich  verpflichten,  im  Falle  der  Verleihung  eines  deriei  Stipendiams 
nach  erlangtem  Doctorgrade  durch  so  lange  Zeit  als  sie  das  betreffende  Stipendium  genossen 
haben,  im  Lande  Kärnten  ärztliche  Dienste  zu  leisten  oder  im  Nichteinhaltungsfalle  die  von  ihnen 
perdpierten  Stipendienbeträge  in  deren  voller  Höhe  zurückzuerstatten. 

Derlei  Studierende  sind  von  dem  Decanate  der  medicinischen  Facultät,  an  welcher  sie  stndieren, 
in  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  anlässlich  der  Verleihung  des  Doctorgrades  zur  Einhaltung 
der  übernommenen  Verpflichtung  anzuweisen. 

Von  der  erfolgten  Promovierung  solcher  Stipendisten  zu  Doctoren  der  Mediein  ist  der 
Landesregierung  (tir  Kärnten  Mittheilung  zu  machen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1891,  Z.  15533.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  18B4,  Seite  244  und  vom  Jahre  1888,  Seite  191. 
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Yon   der  k.  k.  PrüfangBCommisBion   für   das   Lehramt   der   Handelsfächer 
in  Wien  worden  im  Laufe  des  Schuljahres  1890/91  approbiert: 


Nr. 

Name  des  Candidaten 

ü&terrlohtnpraohe 

1 
2 

Niggl  Anton 

deutsch 

Knnozitsky  Karl 

deutsch 

Der  Minister  Air  Gnltus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr  1891/92  bestätigt 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  [August  1891,  Z.   17294.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  (Ur  die 
Functionsperiode  1891/92  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1891,  Z.   17288.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Enaben-Volksschule  der  Gongregation 
der  Brüder  der  christlichen  Schulen  zu  Strebersdorf  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  rom  14.  August  1891,  Z.   17431.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Josef  Eggl,  zuletzt  Volksschullehrer  in  Neumarkt  (Oberüsterreich) 

(Ministerial-Act  Z.  17160  ex  1891)  und 

Johann  Georg  JaliaHf   zuletzt  Oberlehrer  an  der  Volksschule   in  Schwarienberg 

(Vorarlberg) 

(Ministerial-Act  Z.  17345  ex  1891). 


^^^ 
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Die  oftchbenaimtm  Ptblicatioiieii  des  k.  k.  Miwteriiimi  fBr  €iiltiu  und  Unteirielit 

sind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof -Verlags-  nnd  üniverBitiltB-fiacUiaadlung  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

m 

ZU,  besiehen: 

SammluDg  der  fir  die  Ssteircleliiselieii  VnlYersitäteii  giltigeii  fifesetie  vnd  Verord- 

nmigeD,  heraaBgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttnuig  der  amtlichen  Qaellen  des  k.  k.  MinisteriomB 
ftür  Cultas  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  n.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  ünterrielits  -  Stiftnngeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

"gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblieationen  des  k.  k«  Ministerinms  ffir  Cnltns  nnd  Unterrieht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  UmrersitätB-Bachhandlong  A  If red  Holder  (L.  Rothenthnrmstraae  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Osterreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministerioms  für  Coltos  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter  Ton  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  ü.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VIII.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  mm  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  ünterrichtswesen  in  Österreicb, 

'    im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriams  ftir  Cultus  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Kitter 
▼on  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886),. 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VII.  Band  (1889),  VIÜ.  Band  (1890),  IX.  Band  (1891). 
Preis  per  Band   1   fl.  20  kr. 


^^1^' 
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Jihrgang  18»!,  V  Stack  XTin. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

ffinisteriums  fUr  Cultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Mbisterium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Axugegeben  am  15,  September  189L 


^t  Nr.  27,  Yerordniing  des  Ministers  für  Ciiltas  und  Unterricht  vom  15.  Juni  1891,  betreffend 
die  FeststeUung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeinde-Sprengel  in  der  Markgraf- 
Schaft  Mahren.  Seite  221.  —  Nr.  29.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
Tom  30.  Juni  1891,  betreffend  das  für  das  Amt  eines  Babbiners  in  Mi&hren  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung.  Seite  222. 


Nr.  27. 

Terordnung  des  MlniBters  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

15.  Juni  1891,  Z.  8132  % 

^treffend  die  Peststellung  und  AbgrenBung  der  israelitisohen  CnltTisgemeinde- 

Sprengel  in  der  Markgraftohaft  Mähren. 

In  Ausführung  der  §§.  3  und  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  B.-G.-B1. 
^^37  **),  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Bechts Verhältnisse  der  isroielitischen 
»^ligionsgesellschait  wird  nachstehendes  verordnet: 

§.  1. 

In  der  Markgrafschaft  Mähren  haben  nachbenannte  50  israelitische  Gultus- 
^(IDeiDden  zu  bestehen,  und  zwar: 

1.  Auspitz;  2.  Aussee, Mährisch-;  3.  Austerlitz;  4.  Bisenz;  5.  Boskowitz;  6.  Brod, 
'ungarisch-;  7. Brunn;  8. Butschowitz ;  9. DamboKtz;  10.  Eibenschütz;  U.Eiwanowitz; 
liGaya;  13.  Gewitsch;  14.  Göding;   15.  Holleschau;    16.  Hradisch,  Ungarisch-; 

'  Jamnitz;  18.  Jglau;  19.  Kanitz;  20.  Kojetein;  21.  Kostel;  22.  Kromau,  Mährisch-; 
''  Kremsier ;  24.  Leipnik ;  25.  Lomnitz ;  26.  Loschitz ;  27.  Lundenburg ;  28.  Meseritsch, 

rott-;  29.  Meseritsch,  Wallachisch-;  30.  Misslitz;  31.  Neutitschein;  32.  Nikolsburg; 
ö  Olmütz;  34.  Ostrau,  Mährisch-;  35.  Ostrau,  Ungarisch-;  36.  Pimitz;  37.  Piesling; 
l^:Pohrlitz;  39. Prerau;  40.  Prossnitz;  41.  Raussnitz,  Neu-;  42.  Schaffa;  43.  Strassnitz; 


*)  Enthalten  in  dem  am  21.  Juli  1891  ausgegebenen  YIL  Stücke  des  Landesgesetz-und  Verordnungs- 

blattea  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  45,  Seite  86. 
'*}  Hinisterüa-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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U.  Teltscb;  45.  Trebitsch;  46.  Triesch;  47.  Weißkirchen,  Mährisch-;  48.Wkhau; 
49.  ZüAim;  50.  Zwittan. 

Der  Umfang  des  Sprengeis  einer  jeden  der  obigen  Cultosgemeiiuieo  ist  ans 
der,  dieser  Verordnong  als  Anhang  beigeschlossenen  Übersicht  ^)  zu  ersebeo. 

§.2. 

Die  bisherigen  israelitischen  Cultusgemeinden  AJthart,  Battelaa,  Eijgrab,  Irritz, 
Koritscban.  Kosteletz,  Markwaretz,  Puklitz,  Pullitz,  Tobitschau^  Wessei;  osd  Wölking 
werden  auijf^elöst,  and  deren  Gebiete  nach  Maßgabe  der  gegeDwArti|:at,  neuen»   in 
der  beigeschlossenen  Übersicht   ersichtlich   gemachten  Cultusgemeinde-EintheiliiQg 
den  benachbarten  Cultusgemeinden  einverleibt. 

§.  3. 

Die  Eintheilung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgeaeiade-Spreiigel 
nach  Maßgabe  dieser  Verordnung  hat  mit  1.  Jänner  1892  in  Wiitssakat  zu  treten. 

Von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  sind  die  im  §.  1  bezeicbetEB  50  Cultus- 
gemeinden als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-BL  Nr.  57, 
conHtituiert  anzusehen. 

Bin  dahin  bleibt  der  Bestand  der  bisherigen  Cultusverbände  «drecht 


Nr.  28. 

Verordnung  doH  Ministers  für  Coltas  und  Unterricht  Tom 

30.  Juni  1891,  Z.  21707  ex  1890  *^% 

betreffend  daa  tüx  das  Amt  eines  Babbiners  in  Hähren  erfordsdioke   Mafi 

allgemeiner  Bildiing. 

Auf  Grundlage  des  §.  il,  alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  Min  tSM,  R.-G.-B1. 
!<r.  hl  **^),  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

is  Die  ('andidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Mähren  haben  ia  Beziehung 
auf  ibr^  iill«(mieino  Hildun^;  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das 
Ob<^r«yninaMium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  hab  en. 

2.  lu*n  gogonwilrtig  in  Mähren  fungierenden  Babbinem,  wekfae  ib  solche 
(/«'fir )t)i  vor  <lem  Tage  der  Kundmachuni;  des  citierten  Gesetzes,  das  ist,  vor  dem 
iü  A|;nl  18IM),  bcNU^llt  waren,  und  deren  l>estellung  in  der  Eigensdiaft  sb Rsibbiner 
tU^r  ^AHHiUi'lu'ti  (yultUHbehörde  xur  Anzeige  gebracht  nad  von  dieser  Bdri^rde  ohne 

♦)  l'.iit UulU'u  \n  il«»m  um  *i<.  Juli  1S91  fttJS(^>lrM>on<*n  VIL  Stücke  desLandes^esetz-imdTctOTintmgs- 
UlniUtt  UU  ilU»  MmltutiifÄrhuft  Mjihn>n  nntor  Nr.  45,  Seite  87  ff. 
^*)  ^'^tti\tuti4u  In  (Irtn  iitn  *i(.  Juli  iSOI  ausiroco:>cncn  VII.  Stücke  des  Laadeagesete-  nnd  Venn^nofigs- 

hUtiU'W  fiM  t\U*  Miukuriiinrhiif^  Miihrt>n  unter  Xr.  47,  Seite  98. 
^^*)  MiijUfi'Hiil  VptonliimiKMliliitt  vom  Jahre  1S<H>,  Nr.  19,  Seite  91. 


Gesetie,  Yerordmiogen,  ErlttsBe.  —  Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel.     223 

Einsprache  zur  KenntDis  genommen  wurde,  wird  in  Anwendung  des  vorletzten  alinea 
des  §.  11.  des  citierten  Gesetzes  die  im  Absätze  1  dieser  Verordnung  erwähnte 
Nachweisung  erlassen. 

3.  Dagegen  haben  alle  übrigen,  gegenwärtig  angestellten  Cultusfunctionäre, 
welche,  sei  es  unter  dem  Titel  von  Babbinem,  sei  es  unter  anderen  Titebi  (als 
Religionslehrer  und  dgl.)  selbständig  Rabbinatsfunctionen  ausüben,  —  im  Falle  sie 
als  Rabbiner  weiter  fungieren  wollen,  binnen  sechs  Monaten,  rom  Tage  der  Kund- 
machung der  vorliegenden  Verordnung  im  Landesgesetzblatte  für  Mähren,  —  die 
oberwähnte  Nachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  beizubringen,  es  sei 
deoD,  dass  ihnen  über  ihr  diesbezügUches  Einschreiten  diese  Nachweisung  vom 
Coltasminister  erlassen  wird. 

Gantsch  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
Für  Mittelschulen. 

In  18.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1890, 
Z.  19346  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fiseher,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  Wien 
1892.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert,  40  kr.  (statt  50  kr.  in  der  früheren 
Auflage.) 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1891,  Z.  18876.) 

h  7.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  18.  Februar  1888, 
Z.  3023  *)  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  11,  Theil:  Die  katholische  Glaubenslehre.  Wien  1891.  Wilhelm 
Braumüller.  Preis  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1891,  Z.  18775.) 

In  4.,  im  Wesentlichen  unveränderten,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  28.  März 
1886,  Z.  4655  ***),  beziehungsweise  vom  4.  Mai  1889,  Z.  8297  f),  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

'ioldbacher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1891.  Schworella 
und  Heick.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  August  1891,  Z.  18492.) 

*)  Mildsteria] -VerordnanffsblaU  vom  Jahre  1890,  Seite  272. 

)  Mimsterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  52. 

\  Miniaterial-yerordiiimgBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  54. 
t)  Minislerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  155. 
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In  6.  unverinderter,  somit  gemU  Ministerial-Erlass  vom  29.  Februar  1888,  Z.  3949  *) 
zum  Unteirichtsgebraache  an  Realschalen  mit  deotscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  AniBage  ist  erschienen: 

Krifft,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  fEbr  die  Unterdassen  der  Real- 
schalen.  Wien  1891.  Wilhelm  Branmüller.  Preis,  in  Leinwand  gebunden 
1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1891,  Z.  18783.) 

In  2.  anveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1888,  Z.  4470  **) 
zum  ünternchtsgebrauche  an  Gymnasira  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Heievar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  fftr  Obergymnasien.  Prag,  Wien  und 

Leipzig  1891.  T.  Tempsky.  Preis,  geheftet  85  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  August  1891,  Z.  18015.) 


Der  militärische  Maria  Theresien-Orden 

in  der  Zeit  von  1850—1890. 

Über  Autorisation  des  Ordens  nadi  authentischen  Qudlen  verüasst  von  J.  Lukeä. 

Zweite  unveränderte  Auflage,  herausgegeben  vom  Verfasser. 

Zu  beziehen  durch  die  Firma:  Hermann  ScheibOi  Dampfbuchbinderei  und 
Einbanddeckn-Fabrik  in  Wien,  III.,  Marxergasse  Nr.  26,  gegen  Einsendung  des 
Subscriptionspreises  von  10  Gulden  per  einfaches  Exemplar. 


KnndmachungeiL 

Der  Mifiiater  (^  Goltiis  und  Unterricht  hat  der  Tom  Vereine  ,Ü8trednf  matice  skolfikk*^ 
in  Prag  erhaltenen  Privat-YoUaschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Fraaenthal  das 
Öffentlichkeitsrecht  ertheilt 

UErlass  Tom  20.  Angost  189  t,  Z.  17252.) 


•  '■   C^^tSJ-h  * 


^1^ 


^)  Ministerial-yerordnnngsbktt  Tom  Jahre  1888,  Seite  58. 
**)  Ministerial-YerordnangsUatt  vom  Jahre  1888,  Seite  110. 
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*  — 

Nr.  29. 

ferordniing  des  Ministeriimis  für  Cnltns  nnd  ünterriclit  rom 

2.  April  1891,  Z.  282  *), 

betrefESand  die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitisohen  Oultusgemeinde- 
spreugel  im  Königreiche  Galixien  und  Lodomerien  mit  dem  GroBherzogthume 

Krakau« 

In  Ausführung  der  §§.  3  und  4  des  Gesetzes  vom,  21.  März  1890,  R.-G.-BI. 
Nr.  57  ^*X  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen 
Reiigionsgesellschaft,  wird  nachstehendes  verordnet: 

§.  1. 

Im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Großherzogthume  Krakau 
haben  nachbenannte  252  israelitische  Gultusgemeinden  zu  bestehen,  und  zwar  im 
politischen  Bezirke: 

Biala:  Die  Gultusgemeinden:  1.  Lipnik  (Biata),  2.  Oäwiecim; 

Böftrka:  3.  Bobrka,  4.  Brzozdowce,  5.  Chodorow,  6.  Mikolajow,  7.  Strzeliska  nowe; 

locknia:  8.  Bochnia,  9.  Wisnicz; 

Bakorodesanjr :  10.  Bohorodczanjydl.  Lysiec,  12.  Sototwina; 


*)  Yerlantbart  mit  der  KundmachiK  ^er  k.  k.  galiz.  Statthalterei  vom  5.  Mai  1891.  Z.  26800,  welche 
in  dem  am  15.  Juni  1891  aus«rGjh|ßnen  X.  Stücke  des  galiz.  Landesgesetz-  und  Verordnungs- 
blattes unter  Nr.  42,  Seite  iSsK^palten  ist. 

'^)  Mmisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Borszczöw:   13.  Borszczow,   14.  Jezierzany,   15.  "Korolowka,    16.   Krzywcze  gorne, 

17.  Kudryrice,  18.  Mielnica,  19.  Skafa,  20.  Uscie  biskupie; 
ßrody;  21.  Brody,  22.  Leszaiow,  23.  Podkamien,   24.  Lopatyn,  25.  Stanisfawczyk, 

26.  Szczurowice,  27.  Toporow,  28-  Zatozce; 
Brzesko:  29.  Brzesko; 

Brzeiany:  30.  Brzeiany,  31.  Koziow,  32.  Kozowa,  33,  Narajow; 
Brzozöw:  34.  Brzozow,  35.  Dynow,  36.  Jasienica; 
Bnczacz:  37.  Buczacz,  38.  Barysz,  39.  Jaztowiec,  40.  Monasterzyska,  41.  Potok  zJoty, 

42.  Usde  zielone; 
Cbrzanöw:  43.  Chrzanöw,  44.  Trzebinia; 

Cieszanöw:  45.  Cieszanow,  46.  Lipsko,  47.  Lubaczow,  48   Narol,  49.  Oleszyce; 
Czortköw:  50.  Czortkow,  51.  Jagielnica,  52,  ülaszkowce; 
Dabrowa:  53.  Dabrowa,  54.  Szczucin,  55.  Zabno; 
Dobromil :  56.  Dobromil,  57.  Bircza,  58.  Nowemiasto,  59.  Rybotycze ; 
Dolina:  60.  Bolechow,  61.  Dolina,  62.  Ro^aiatow; 
Drohobycz:  63.  Drohobycz; 

Gorlice:  64.  Biecz,  65.  Gorlice,  66.  Rzepiennik  strzyÄowski; 
erödek:  67.  Grödek,  68.  Janöw; 
Gryböw:  69.  Grybow,  70.  Bobowa; 

Horodeoka:  71.  Chocimierz,  72.  Czenielica,  73.  Horodenka,  74.  Obertyn; 
Hnsiatyn:  75.  Husiatyn,  76.  Chorostkow,  77.  Kopeczynce,  78.  Probuzna,  79.  Suchostaw; 
Jaroslan:  80.  Jaroslau,  81.  Pruchnik,  82.  Radymno,  83.  Sieniawa; 
JasJo:  84.  Frysztak,  85.  JasJo,  86.  Olpiny,  87.  Zmigröd; 
Jawopöw:  88.  Jaworöw,  89.  Krakowiec,  90.  Wielkieoczy; 
Katnsz:  91.  Kalusz,  92.  Wojnitow; 
Kamionka  Strumiiowa:    93.  Busk,   94.   Cholojow,   95.  Dobrotwor,   96.   Kamionka 

Strumilowa,  97.  Radziechow,  98.  Stojanow,  99.  Witkow  Nowy; 
Kolbnszowa:  100.  Kolbuszowa,  101.  Majdan,  102.  Sokolow; 
Koiomea:  103.  Kolomea,  104.  Gwozdziec,  105.  Jablonow,  106.  Peczeniiyn; 
Kossöw:  107.  Kossow,  108.  Kuty,  109.  Pistyn,  110.  Zabie; 
Krakaii  (Stadt  und  Landbezirk):  Hl.  Krakau; 
Krosno:  112.  Dukia,  113.  Eorczyna; 

Lancnt:  114.  Kaiiczuga,  115.  Le2ajsk,   116.  Lancut,  117.  Przeworsk,  118.  Zotynia; 
Limanowa:  119.  Limanowa,  120.  Mszana  dolna; 
Lisko:  121.  Baligrod,  122.  Lisko,  123.  Lutowiska,   124.  Ustrzyki  dolne,  125.  Wola 

michowa ; 
Lemberg  (Stadt  und  Landbezirk):  126.  Lemberg,  127.  Jaryczow  nowy,  128.  Nawarya» 

129.  Szczerzec; 
Mielec:  130.  Mielec,  131.  RadomysI; 

MoiSciska:  132.  Hussaköw,   133.  Krukienice,   134.  Mosciska,   135.  Sadowa  Wisznia; 
Myäleniee:  136.  Jordanow,  137.  Myslenice; 
Nadwörna:  138.  Nadwoma,  139.  Delatyn,  140.  X^anczyn; 
Nisko:  141.  Nisko,  142.  Rudnik,  143.  Ulanöw; 
Nen*SaDdec:  144.  Neu  Sandec; 


_«■! 
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Nenmarkt:  145.  Eroscienko,  146.  Neumarkt  (Nowytarg); 

Pilrao:  147.  Brzostek,  148.  Jodiowa,  149.  Pilzno; 

Podliajoe:  150.  Podhajce,  151.  Zawalow,  152.  Ztotniki; 

Przeniysi:  153.  Dubiecko,  154.  Przemysl; 

PrBemyälaoy :  155.  Przemyslany,  156.  Dunajow,  157.  Gliniany,  158.  Swirz; 

Rawa:  159.  Lubycza,  Markt,  160.  Magieröw,  161.  Niemirow,  162.  Rawa,  163.  ühnow; 

Robatyn:    164.    Bolszowce,    165.    Bukaczowce,    166.    Bursztyn,    167.    Knibynicze, 
168.  Bohatyn; 

Ropesyee:  169.  D^bica,  170.  Ropczyce,  171.  S?dzisz6w,  172.  Wielopole; 

Rndki:  173.  Eomarno,  174.  Radki; 

Rjseazöw:  175.  Rzeszow,   176.  Btaiowa,  177.  Czudec,  178.  Glogow,  179.  Niebylec, 
180.  StrzyÄow,  181.  Tyczyn; 

Sambor:  182.  Sambor; 

Sanok:  183.  Sanok,  184«  Rymanow,  185.  Bukowsko,  186.  Nowotanlec,  187.  Tyrawa 
Woloska ; 

Saybuacli  (Äywiec):  188.  Milowka,  189.  Zablocie; 

Skatat:    190.    Grzymalow,    191.    Podwoloczyska ,    192.    Skalat,    193.    Tarnoruda, 
194.  Touste; 

äniatyn:  195.  i^niatyD,  196.  Zabtotow; 

Sokal:  197.  Beiz,  198.  Krystynopol,  199.  Sokal,  200.  Tartaköw,  Markt,  201.  WareÄ, 
Markt ; 

jffaiiialav:  202.  Stanislau,  203.  Halicz,  204.  Maryampol,  205.  Jezupol; 

StareHiiaato :  206.  Chyrow,  207.  Staremiasto,  208.  Starasöl; 

Strjj:  209.  Stryj,  210.  Skole; 

T«rnobrseg:  211.  Tarnobrzeg,  212.  Baranow,  213.  Radoroysl,  214.  Rozwadow; 

Tanopol:  215.  Mikalince,  216.  Tarnopol; 

Taniöw:  217.  Ryglice,  218.  Tarnow,  219.  Tuchow; 

Ttamaes:  220.  Ni^niöw,  221.  Ottynia,  222.  Ttamacz,  223.  Tysmienica; 

Tremb^wla:  224.  Trembowla,  225.  Budzanow,  226,  Janow,  227.  Strussow; 

Tvrka:  228.  Turka; 

Wadowiee;  229.  Andrychöw,  230.  Wadowice,  231.  Zator; 

Wielifska:  232.  Elasno,  233.  Podgorze; 

Zaiesxesyki:  234.  TIaste,  Stadt,  235.  Uscieczko,  236.  Zaleszczyki; 

Zhmnk:  237.  Zbara2; 

Zfoes^w:  238.  Bialykamieii,  239.  Gologory,  240.  Jezierna,  241.  OleBko,  242.  Porno rzaoy, 

243.  Sassow,  244.  Sokolowka,  245.  Zborow,  246.  Zfoczow; 
tekiew:  247.  Zotkiew,  248.  Kalikow,  249.  Mosty  wielkie; 
lydJtesöw:  250.  Zydaczow,  251.  RozdoT,  252.  Zurawno; 

Die  einzelnen  einem  jeden  Cultusgemeindesprengel  einverleibten  Ortschaften 
sind  Ans  dem  dieser  Verordnung  als  Beilage  angeschlossenen  Verzeichnisse  zu 
ersehen  *). 


1  Rieses  Yerzeichnis  ist  in  dem  oben  bezogenen  X.  Stücke  des  galiz.  Laudcsgoaotz-  und  Verordnungs* 
bUittM  ex  1891  anter  Nr.  42  enthalten. 


i 


228  Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe. 

§.  2. 

Die  Eintheilung  und  Abgrenzong  der  israelitischen  Cultusgemeindesprengel  nach 
Maßgabe  dieser  Verordnung,  hat  mit  1.  Jänner  1892  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Von  diesem  Zeitpunkte  angefangen,  sind  die  im  §.  1  bezeichneten  252  Cultus- 
gemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,^  R.-6.-fiL  Nr.  57, 
constituiert,  anzusehen. 

Bis  dahin  bleibt  der  Bestand  der  bisherigen  Cultusverbände  aufrecht. 


Nr.  30. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

15.  September  1891,  Z.  -i«^ 

9 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  ffir  aetire  k.  k.  Staats-  (und 
k.  und  k.  Hof-)  Bedienstete  auf  den  Union  der  k.  k.  prir.  Bisenbahn  "Wlen-Aspang 

und  der  Kremsthalbahn. 

Äff  a 

Im  Nachhange  zum  hieramtlichen  Erlasse  vom  13.  April  1890,  Z.   ^  p^^) 

beehre  ich  mich  Eure in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  laut  Zuschrift 

des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  August  I.  J.,  Z.  37199,  infolge  Einführung 
des  Kreuzer-Zonentarifes  auf  der  Linie  Wien-Aspang  vom  1.  August  1.  J.  die 
bisher  den  activen  k.  k.  Staats-  ui|d  Hofbeamten  und  Dienern  bei  dienstlichen  und 
außerdienstlichen  Reisen  zugestandene  Fahrbegünstigung  eine  Abänderung  dahin 
erfahren  hat,  dass  an  Stelle  der  bisherigen  SOpercentigen  Ermäßigung  für  Fahrten 
in  der  I.  Wagenclasse  eine  ganze  Civilfahrkarte  II.  Classe,  in  der  II.  Wagenclasse 
eine  ganze  Civilfahrkarte  lU.  Classe  und  in  der  lU.  Wagenclasse  eine  Militärkarte 
UI.  Classe  zu  lösen  ist. 

Ein  Gepäcksfreigewicht  wird  bei  diesen  Begünstigungen  nicht  gewährt. 

Auf  der  Linie  Wien-Klein-Schwechat  der  Eisenbahn  Wien-Aspang 
bleiben  alle  bisherigen  Begünstigungen  (SOpercentige  Fahrpreisermäßigung  nebst 
Freigewicht)  unverändert  aufrecht. 

Weiters  hat  sich  die  Direction  der  Eremsthalbahn-Gesellschaft  bis  auf 
Widerruf  bereit  erklärt,  auf  ihren  Linien  allen  activen  k.  k.  Staatsbeamten,  dann 
den  activen  Beamten  der  k.  und  k.  Hofämter  bei  Fahrten  in  Uniform  die 
Begünstigung  zu  ertheilen,  auf  Grund  einer  Fahrkarte  lU.  Classe  die  IL  Wagen- 
classe benützen  zu  dürfen. 


•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  25,  Seite  108. 
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Nr.  31. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung 

vom  22.  August  1891  *), 

betreffend  eine  Abänderung  der  Wehrvorsohriften  L  TheiL 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  und  k.  Reichs-Eriegsministeriuro  wird  die  Bestim- 
mung des  §.  68  :  3  der  Wehrvorschriften  L  Theil  dahin  erweitert,  dass  jenen 
Einjährig-Freiwilligen,  welche  eine  der  in  der  Beilage  II  a)  zu  §.  64  der  Wehr- 
vorschriften L  Theil  angefahrten  höheren  Staats- Gewerbeschulen  mit  entsprechendem 
Erfolge  absolviert  haben,  über  ihre  Bitte  die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  beim 
Eisenbahn-  und  Telegraphenregiment  behufs  Ausbildung  im  Telegraphendienste 
bewilligt  wird. 

Welsershelmb  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Eraesti,  H.  Fr.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luther's  in  Fragen  und 
Antworten.  40.  Auflage.  Braunschweig  1889.  J.  H.  Meyer.  Preis  in  Pappband, 
70  Pfennige. 

Die  genannte  Auflage  des  vorbezeichneten  Buches  wird,  die  Zustimmung  der 

competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  früheren  **), 

zum  Gebrauche   bei   dem   evangelischen  Religionsunterrichte  in   den   unteren 

Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  September  1891,  Z.  19418.) 

Hagenbaeh,  K-  B.,  Leitfaden  zum  christlichen  Religionsunterrichte  für  die  oberen 
Classen  höherer  Lehranstalten.  7.  Auflage.  Durchgesehen  und  theilweise  um- 
gearbeitet von  Dr.  S.  M.  Deutsch.  Leipzig  1890.  S.  Hirzel.  Preis,  geheftet 
1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  44  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird,  die  Zustimmung 
der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  bei 
dem  evangelischen  Religionsunterrichte  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  September  1891,  Z.  19418.) 


*)  Enthalten  in  dem  den  12.  September  1891  ausgegebenen  XL.  Stücke  des  ReichsgeseUblattes 

unter  Nr.  130. 
*^  Minifiteriol-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  157. 


Mjunketaier  J.  U-,  Gebete  der  IsnelHen.  Übersetzt  und  mit  erUireoden  Anmer- 
knngeii  Tersehen.  Wien  1889.  J.  Schlesinger. 

Dieses  Bach  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  competenten  Coltos- 
gemeinde  Toraosgesetzt,  tarn  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriAl-Eiiass  Tom  1&  August  1891,  Z.  15962.) 

Kimmer,  D  r.  K  a  r  I  F.  und  StejskJÜ,  D  r.  K  a  r  1,  Deutsches  Lesebuch  für  teterreichische 
Gymnasien« 

in  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891.  Julius  Klinkhardt 

und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
lY.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.   Wien  1891.   Julius  Klinkhardt 

und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  unter  Ausschluss  des  ^eich- 
zeitigen   Gebrauches   der  firüheren  Auflagen  derselben  ^),   zum   Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erhiss  vom  27.  JuU  1891,  Z.  15696.) 

PItx  Wilhelm,  Grundiiss  der  Geographie  und  Geschichte  Dir  die  oberen  Qassen 
höherer  Lehranstalten.  Lediglich  der  1.  Band:  Das  Alterthnm.  19.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  H.  Cremans.  Leipzig  1891.  Bädeker.  Preis,  gebunden 
3  Mark. 

Diese  neueste  Auflage  des  ersten  Bandes  des  bezeichneten  Lehrbuches 
wird,  ebenso  wie  die  froheren  Auflagen  desselben  ^*),  zum  Lehrgebrauehe  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1891,  Z.  19903.) 

flindely  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  f&r  die  oberen  Ckissen  der 
Mittelschulen.  UL  Band :  Die  Neuzeit.  8.  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage. 
Mit  24  Abbildungen  und  10  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1890.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  August  1891,  Z.  18016.) 

Ho^var,  Dr.  F  r.,  Manuale  di  geometria  per  ginnasio  inferiore,  nach  der  2.  Auflage 
des  deutschen  Originales  f&bersetzt  von  F.  Post  et.  Wien  und  Prag  1891. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  90  kr., 

wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichts* 
Sprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  September  1891,  Z,  18014.) 


*)  Ministerial-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1S85,  Seite  168  und  yom  Jahre  1886^  Seite  150. 
**)  Ministerial-yerordDiuigBblatt  rom  Jahre  i885|  Seite  220. 
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b)  Für  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungeschuien. 

Fontek  Anton,  Slovensko -  nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  §oIe.  Wien  1891. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  35  kr. 

Dieses  slovenisch-deutsche  Sprach-  und  Lesebuch  wird  zum  Gebrauche 
an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen  mit  slovenischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1891,  Z.  18301.) 


LehrmitteL 


Stieler's  Schulatlas.  70.  Auflage.  Vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann 
Berghaus.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Gotha  1891. 
Justus  Perthes.  Preis,  cartoniert  3  fl.,  in  Leinen  gebunden  3  fl.  60  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Atlasses  wird,  ebenso  wie  die  voran- 
gehende *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  1891,  Z.  13460.) 


Im  k.  k.  Sebnlbflcberverlage  in  Wien  (l.,  Schwarzenbergstraße  7)  ist  erschienen  : 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen 

Aber  das  Volkssoholwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 

Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Siebentel  neu  redigierte  Auflage. 

Preis  eines  Exemplares,   in  Leinwand  gebunden,  1  fl.   50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1891,  Z.  18822.) 


'^)  MiDisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  123. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht   ertheilt: 

der  von  der  Congregation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  erhaltenen  PriTat-Mädchen. 
YolksBchde  in  der  Kaiserin  Elisabeth-Anstalt  in  Znaim 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1891,  Z.   19597)  und 

der  vom    deutschen  SchuWereine    in  Wien    erhaltenen  PriTat-Yolksschule    mit    deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pawlow 

(Ministerial-Erlass  vom   18.  September.  1891,  Z.   19558). 


Jobann  Kr6bitJE,  zuletzt  Lehrer  in  L elf  1  in g  (Kärnten)  wurde  vom  Schuldienste 

entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.   18712  ex  1891.) 


^-t^l^f^^ 
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Nr.  32. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterrieht  yom 

28.  September  1891,  Z.  10458, 

an  sämiatliche  k.  k.  IjandesschulbehÖrden, 

mit  welcher  die  Lehrpläne  für  den  Unterricht  im  Freihandaeichnen  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  abgeändert  werden. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  in  den  §§.  28  und  42  des  Organisations^Statats 
der  BUdangsanstalten  für  Lehrer  und  Lehreriunen  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
(Ministerial-Verordnung  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031  *)  vorgeschriebenen  Lehrpläne 
für  das  Freihandzeichnen  sowie  die  diesbezügliche  Instruction  (Ministerial-Verordnung 
vom  6.  Mai  1874,  Z.  5815,  Nr.  25  lit  C  **)  außer  Kraft  zu  setzen  und  für  den 
Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
folgende  Lehrpläne  sammt  diesbezüglicher  Instruction  vorzuschreiben. 

Diese  Verordnung  hat  sogleich  in  Kraft  zu  treten  und  die  Landesschulbehörden 
^ben  sofort  das  zu  ihrer  Durchführung  Erforderliche  anzuordnen. 

In  Betreff  des  revidierten  Lehrmittelapparates  werden  die  Weisungen  nachfolgen. 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahle  1886,  Nr.  .'iO,  Seite  175. 
*^  Ifliiüslerial-yerordnangsblatt  vom  Jah^  1874,  Seite  90. 
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I. 

Lehrplan  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrerbildungsanstalten. 

Ziel:  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ebener  und  räumlicber 
elementarer  Formen  und  Combinationen  derselben  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Erwerbung  der  grösstmöglichen  Fähigkeit,  diese  Gegenstände  in  correcter  Contour 
auf  die  Schultafel  zu  zeichnen.  Zeichnen  des  plastischen  Ornamentes. 

Erster  Jahrgang. 

(2  Stunden  wöchentlich.) 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde,  und  zwar:  Gerade  und  gebogene 
Linien,  Winkel,  Dreiecke,  Vierecke,  Kreis,  Ellipsen  und  Verbindungen  dieser  Figuren. 
Combinierte  geometrische  und  Flachomamente.  Zeichnen  nach  Dictaten. 

Zweiter  Jahrgang. 

(2  Standen  wöchentUch.) 

Zeichnen  von  Flachornamenten  in  Umrissen  und  nach  geeigneten,  in  Farben 
ausgeführten  Musterblättern.  Gelegentlich  Dictatzeichnen. 

iMtter  Jahrgang. 

(2  Stunden  wöchentlich.) 

Perspectivisches  F  r  e  i  h  a  n  d  zeichnen  nach  Holz-  und  Gipsmodellen.  Übungen 
im  Gedächtniszeichnen.  Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 

vierter  Jahrgang. 

(1  Stande  wöchentlich.) 

1.  Specielle  Methodik  des  Zeichenunterrichtes  nach  den  f&r  die  allgemeinen 
Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen ,  wobei  die 
Zöglinge  mit  den  zum  Volksschulunterrichte  als  zulässig  erklärten  Lehrmitteln 
bekannt  zu  machen  sind. 

2.  Zeichnen  nach  omamentalen  Gipsmodellen. 

3.  Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 


Den  Zeichenunterricht  begleiten  in  den  betreffenden  Jahrgängen  angemessene 
Erklärungen  über  Form,  Stilart  und  Verwendung  des  Ornamentea 
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II. 

Lehrplan  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Ziel:  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ebener  und  räumlicher 
elementarer  Formen  und  Combinationen  derselben  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die 
Erwerbung  der  grösstmöglichen  Fähigkeit,  diese  Gegenstände  in  correcter  Contour 
auf  die  Scbultafel  zu  zeichnen.  Zeichnen  des  plastischen  Ornamentes. 

Eriter  Jahrgang. 

(2  Stunden  wöchentlich.) 

Zeichnen   ebener  geometrischer   Gebilde,   und   zwar:   Gerade  und  gebogene 
Linien,  Winkel,  Dreiecke,  Vierecke,  Kreis,  Ellipsen  und  Verbindungen  dieser  Figuren. 
Combinierte  geometrische  und  Flachomamente.  Zeichnen  nach  Dictaten. 

Zweitor  JahrgaAg. 

(2  Standen  wöchentlich.) 

Zeichnen  von  Flachornamenten  in  Umrissen  und  nach   geeigneten,  in  Farben 
ausgeführten  Musterblättern  mit  besonderer  Berücksichtigung  textiler  Muster. 
Übungen  im  Zeichnen  nach  Dictaten. 

Dritter  Jalirgang. 

(2  Standen  wöchentlich.) 

Fortsetzung  des  Zeichnens  nach  textilen  Ornamenten.  Perspectivisches  Freihan  d- 
zeichnen  nach  Holz-  und  Gipsmodellen.  Übungen  im  Gedächtniszeichnen. 
Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 

Vierter  Jahrgang. 

Cl  Stande  wöchentlich.) 

1.  Specielle  Methodik  des  Zeichenunterrichtes  nach  den  für  die  allgemeinen 
Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wobei  die 
Zöglinge  mit  den  zum  Volksschulunterrichte  als  zulässig  erklärten  Lehrmitteln  bekannt 
zu  machen  sind. 

2.  Zeichnen  nach  omamentalen  Gipsmodellen. 

3.  Übangen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 


In  allen  Jahrgängen  sind  die  Bedürfnisse  des  Mädchenunterrichtes  und  des 
Kindergartens  besonders  zu  berücksichtigen. 

Den  Zeichenunterricht  begleiten  in  allen  Jahrgängen  angemessene  Erklärungen 
über  Form,  Stilart  und  Verwendung  des  Ornamentes. 
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m. 

Instruction  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  BilduuQgs- 

anstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Der  Unterricht  in  allen  Classen  der  BUdungsanstalten  ist  ein  gemeinsamer, 
das  heisst,  es  sollen  alle  Zöglinge  einer  Classe  gleichzeitig  mit  einer  und  derselben 
Aufgabe  beschäftigt  werden,  oder  wen^  dies,  wie  beim  Zeichnen  nach  polychromen 
Vorlagen  oder  nach  plastischen  Objecten  nicht  möglich  ist,  so  sollen  sie  doch  nach 
allgemein  gegebenen  Erläuterungen  Aufgaben  ähnlicherArt  ausftlhren. 

Um  ein  möglichst  gleichmäßiges  Vorwärtsschreiten  aller  Zöglinge  einer  jeden 
Classe  zu  ermöglichen,  muss  der  Unterrichtsgang  in  jeder  Beziehung  ein  streng 
logischer  und  ein  allmählich  —  nicht  sprungweise  —  fortschreitender  sein. 

L  und  n.  Jahrgang. 

Jedes  darzustellende  Object  ist  zum  vollen  Verständnis  der  Zöglinge  zu  bringen. 

Die  Vorzeichnungen  des  Lehrers  sollen  auf  der  Schultafel  yor  den  Augen  der 
Zöglinge  ausgeführt  werden. 

Zu  Beginn  jeder  Zeichenübung  hat  der  Lehrer  den  zu  zeichnenden  GegensUod 
zu  nennen ;  bei  Vorbildern,  deren  Wiedergabe  auf  der  Schultafel  viel  Zeit  in  AnspnA 
nimmt,  ist  die  Abbildung  ders^lbep  mittelst  einer  Wandtafel  e^rsichtüch  zu  machen^ 

Die  Tafelzeichnungen  sind  stets  mit  mündlichen  Erklärungen  zu  begleiten. 
Diese  Erklärungen  sollen  darin  bestehen,  dass  das  Charakteristische  in  der  Form 
des  dargestellten  Objects  klargemacht,  die  Ähnlichkeit  desselben  mit  bekanoteo 
Gegenständen  und  seine  Unterscheidung  von  ähnlichen  entsprechend  hervorgehoben 
werde. 

Bei  reicheren  Gebilden  ist  die  Zusammensetzung  derselben  aus  den  Elementar- 
formen  zu  erklären,  femer  sind  die  Hauptrichtungs-  und  Eintheilungslinien,  die 
A  X  e  n  anzugeben,  und  ist  auf  Bichtung,  Größe  und  Form,  sowie  auf  das  Verhältnis 
der  einzelnen  Theile  zum  Ganzen  des  zu  zeichnenden  Gegenstandes  aufmerksam 
zu  machen. 

Dabei  ist  zu  berücksichtigen,  dass  die  Anwendung  eines  complicierten  Netzes  yod 
Hilfslinien  mit  demEndziel  des  Freihandzeichen-Unterrichtes,  dem  freien  Auffassen, 
nicht  vereinbar  ist.  Die  Benützung  von  Hilfslinien  ist  daher  auf  das  nothwendigste 
Maß  zu  beschränken. 

Das  Zeichnen  ebener  geometrischer  Formen  einschließlich  der 
Gombinationen  derselben,  darf  höchstens  das  erste  Semester  des  ersten  Scba(jal^^^ 
ausfüllen.  Längstens  mit  Beginn  des  zweiten.  Semesters  ist  zum  stilisierten 
p|ranzlichen  Ornamente  überzugehen. 

Das  Zeichnen  complicierter  geometrischer  Ornamente,  welche  ohne  Benützung 
von  Beißschiene  und  Zirkel  nicht  befriedigend  wiederzugeben  sind  und  ohne  diese 
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Hilfsmittel  überhaupt  nicht  gemacht  werden,   hat,  als  ftlr  den  Freihandzeichen - 
Unterricht  gänzlich  ungeeignet,  zu  entfallen. 

I7m  die  dem  Freihandzeichen- Unterricht  ohnedies  knapp  zugemessene  Zeit 
nicht  noch  weiter  zu  verkürzen,  hat^  eine  eingehende  Abhandlung. gepmetrjacher 
Lehrsätze,  welche  Sache  des  Unterrichtes  in  der  Geometrie  ist,  beim  Freihand- 
zeichnen zu  unterbleiben . 

Die,  nach  den  Vorzeichnungen  des  Lehrers  an  der  Schultafel,  von  den  Zöglingen  x 
ausgeführten  Arbeiten  nach  mündlichen  Angaben  oder  gar  nach  dem  Gutdünken  der  / 
Zöglinge  colojjeren,  zu_  lassen j^  ist^  nicht  gestattet 

Alle  p_oJj[chromen  Übungen  dürfen  nur  nach  (in  Farben) 
aus  g  efü  hj  te  i^  ,Y  Q.r  b  i  1  d  e  r  n  v  o  r  g  e  n  o  m  m  e  n  werden.  Hiebei  soll  das 
Nothwendigste  über  Farbengebung  und  Farbenharmonie  vorgebracht  werden. 

Die  Eintheilung  der  Farben  in  primäre  oder  Stammfarben,  in  secundäre, 
tertiäre  oder  Mischfarben,  die  complementären  Farben,  die  Wirkung  der  verschiedenen 
Farben  auf  unser  Auge,  das  Steigern  oder  Abschwächen  einer  Farbe  durch  Zusammen- 
stellen mit  einer  zweiten,  die  VTirkung  des  Contourierens  u.  s.  w.  sollen  auf  Farben- 
tafeln zur  Anschauung  gebracht  und  erklärt  werden. 

S.olch.e  „Tafeln  jedoch  durch  die  Zöglinge  copieren_zu_.lasjen, 
ist  überflüssig  und  unstatthaft;  dieselben  haben  vielmehr  nur  als 
Anschauungs-  und  Demonstrationsmittel  zu  dienen. 

Beim  Zeichnen  nach  polychromen  Musterblättern  ist  die  Benützung,  von  Zirkel 
und  Reißschiene  gestattet. 

Als  Anregung  zur  Selbstthätigkeit  der  Zöglinge  sind  nach  entsprechender 
Vorbereitung  Übungen  im  Zeichnen  nach  Dictaten  vorzunehmen. 

Unter  Zeichnen  nach  Dictaten  ist  jener  Vorgang  zu  verstehen,  nach  welchem  ^t 
auf  Grund  mündlicher  Angaben  des  Lehrers  mit  Ausschluss  jeder  Vorlage  oder  j 
Tafelzeichnung  die  Zöglinge  einfache  geometrische  fl^guren,^  f  lachornamente  u.  s.  w. ' 
darstellen. 

Besonderes  Gewicht  ist  darauf  zu  legen,  dass  die  Contour-Zeichnungen  der 
Zöglinge  in  correcten,  reinen  und  gleichmäßigen  Strichen  ausgeführt  werden. 

Im_Allgemeinen  genügt  .es,  die  Zeichnungen  in  Bleistift  auszuführen,  das 
Ausziehen  derselben  mit  Tusche  ist  nur  an  einigen  Vorbildern  zu  üben. 

Bei  Bleistiftzeichnungen  sind  etwaige  Hiliislinien  gleichfalls  in  Bleistift  mit 
untergeordneter  Stncbstärke  auszuführen. 

Bei  Tuschzeichnungen  dagegen  können  die  Hilfslinien  farbig  eiogezeichnet  werden. 

Jede  Darstellungs weise,  welche  unverhältnismäßig  viel  Zeit  in  Anspruch  nimmt, 
ist  zu  vermeiden. 

Die  Zöglinge  sind  vor  flüchtigem,  übereiltem  Arbeiten  zu  bewahren.  Diejenigen, 
welche  ihre  Aufgabe  in  Folge  zu  raschen  Arbeitens  ungenügend  gelöst  haben,  sind 
za  verhalten,  dieselbe  noch  einmal  und  besser  herzustellen;  diejenigen,  welche 
schnell  und  befriedigend  gearbeitet  haben,  können,  solange  nach  Tafelzeichnungen 
gearbeitet  wird,  als  Zwischenarbeit  eine  besondere,  den  Fähigkeiten  des  Zöglings 
entsprechende  Vorlage  erhalten,  welche  jedoch  in  verändertem  Maßstabe  zu  copieren 
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ifit  6ül(d]i£  Zo^üiige  durch  Schraffeffilegeii  odtsr  andüTi;  lOtichainficibe  ^^Münrnfegfur  u 
zu  besdiMtigßH,  reßjiöctive  aufzuhalten,  ist  nicht  gentKCtet. 

Int  Carrectureu  fehlerhafter  ZeichBuugem  BoUeu  vom  Ltdirer  stefe  mnmliiji 
g^gebem  i^erdeu,  in  käxiem  Falk  soll  in  die  Zaicfammg  eines  Zogüngs  cocnpfiT^ 
hiiifiingeBeichrät  verd^ 

Zeigt  sich  nach  vargenonunener  I^urchfiicfat  der  Arbeiten,  daae  die  KebnuL 
der  Zöglinge  die  gleichen  Fehler  gemacht  hat.  bo  ist  die  Corrector  daBBBCVirtüü 
venamehmen:  dies  gesdütiht  indem  derLehrer  die  fragliche  Zeichnmig  mitBeibehul'un: 
dOT  Fehler  \  or  den  Augen  der  Zöglinge  auf  der  Bchuiiafel  darstellt,  dieB^bejBJii^iiiaiL 
bespricht  und  sodann  corrigierL 


Tor  den  perspectiviBdien  Freihand-Zeichenübungen  aind^die^GiTmdbfignfifc  nu: 
HaiQitgeBet&e  d^Pen^ctive  unter  Zuhilfenahme  entsprechender  Apparate  jtnBchauLci 
eiuEufibeaL 

IMe_J^TBteme  paralleler  Geraden  in  ihren  verschiedenen  Lagen  sar  Bildßt»flDr 
K^^den  ^am  Würfel  oder  an  einem  entsprechenden  Drafatmodelle   dunäigenaimiHiL 

Auüer  "Würfel,  PiiBma,  C^linder,  PTramide,  Kegel,  in  voDer  und  an  hiiüit: 
AuKfuhrung  Bind  auch  architektonische  und  kunstgewerLhche  Grundfarmen:  litöer 
mit  Deckplatte,  Postament,  Si.ulenbasiB,  WürfelcapitaL  Xische,  Vase  n.  dgl.  t: 
Vorbilder  zu  verwenden. 

DralitmodeDe  haben  nur  zur  &läutenzng  der  betreSenden  VoIlmDdeiDe  zu  diei'ä. 

Beim  perspectinschen  Freihandzeichnen  ist  genau  darauf  zu  af*ht«n  das  jeutf 
Zögling  in  der  That  auch  die  seinem  Standpunkte  entsprechende  Ansidix  üer 
aufgestellten  Objectes  wiedergebe  und  mdit  etwa  ein  durch  Eeflexion  entBtBndtiOü^ 
Büd  des  Gegenstandes  darstelle. 

Der  Gebrauch  von  HiÜBmitteln,  als  Schiene.  Winkeln  n.  s.  w.  ist  bei  diefjeu 
Thefl  des  ZeichenunterrichtB  gänzlich  ausgeschlossen,  ebenso  «ine  eangehenit 
Abhandlung  stereoioetrischer  Lehrsatze,  welche  dem  Unterrichte  in  der  Stereonii^trt 
zugehört  Beim  Beginne  des  Zeichnens  nach  Körpennodellen  ist  das  Wichtiisite  fco-^ 
der  Schattenlehre  vorzunehmen  «md  sii.d  die  verschiedenen  ErsdheinungBD  ti 
den  Oberflächen  der  beleuchteten  KOtj*^  zu  erkliren,  z.  B.  der  SeIhstechatrt.'L 
6er  Schlagschatten  (Kern-  und  Halbschatten),  das  directe  und  indiretste  octr 
Eeflexücht 

Die  schattierten  Zeichnungen  sollen  nur  in  elementarer  Srhattengebung  Auf- 
geführt werden. 

Alle  ErUüruBgen  und  Demonstrationen  sind  möglichst  kurz  und  bfimd^  ^^^' 
nebm^  damit  hiedurch  die  Zeichenubungen  nicht  beeinträchtigt  werden. 

Beim  Gedächtniszeichnen  wird  die  an  eine  Wandtafel  bereits  gezcictortse  Tip^ 
naeh  angdiender  Erklärung  dem  Anblick  der  ZagUnge  entzogen  und  vtm  diesfli: 
dann  aus  dem  Gedächtnis  reprodurirat-  Kach  Schluss  der  Übung  wird  die  Opp^' 
Zeichnung  zum  Vergleich  blosgelegt 
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Im  IV.  Jahrgang  sind  die  Zöglinge  mit  dem  Lehrstoff  für  das  Zeichnen  an 
Volksschulen,  sowie  mit  der  methodischen  Behandlung  desselben  bekannt  zu  machen. 

Die  Zöglinge  werden  im  Stufengang  des  elementaren  Zeichnens  und  in  den 
dabei  Yorkommenden  Zeichenmethoden  genau  unterwiesen. 

Die  Mittel,  welche  dem  Lehrer  zu  Gebote  stehen,  um  auf  die  Auffassungs-  und 
Vorstellangskraft,  sowie  auf  das  Gredächtnis  der  Schüler  bildend  zu  wirken,  werden 
erörtert 

Es  sind  femer  die  Vorsichtsmaßregeln  zu  besprecheo,  welche  bezüglich  der 
Haltung  des  Körpers  beim  Zeichnen  beobachtet  werden  müssen,  um  schädliche 
Einflüsse  auf  die  physische  Entwicklung  der  Kinder,  insbesondere  auf  die  Sehkraft 
zu  yerhindem. 

Dieser  Unterricht  darf  höchstens  die  ersten  2—3  Monate  des  Schuljahres  in 
Anspruch  nehmen,  weil  jede  einzelne  Unterrichtsstunde  sämmtlicher  Classen  schon 
an  und  für  sich  ein  Unterricht  in  der  Methodik  sein  muss  und  auch  an  die 
Hospitierungen  und  praktischen  Übungen  der  Zöglinge  in  der  Übungsschule,  sich 
stets  methodische  Unterweisungen  anschließen  müssen. 

In  keinem  Falle  darf  aber  die  wöchentlich  nur  einstündige 
Unterrichtszeit  dieser  Classe  auf  das  Copieren  von  Vorbilder- 
material,  respective  auf  das  Anleihen  von  Mustersammlungen  für 
den  künftigen  Lehrberuf  verwendet  werden. 

Der  übrige  Theil  des  vierten  Schuljahres  ist  auf  das  Zeichnen  einfacher  Gi£s- 
modelle,  zunächst  in  Contour,  weiterhin  in  einfacher  Schattengebung  zu  verwenden. 

Den  Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel  ist  t 
in  denjbejd^eji  Jetzten  Jahrgängen  besondere  Aufmerksamkeit  zu  1 
widmen,    • 

Sämmtliche  Arbeiten  der  Zöglinge  in  allen  Jahrgängen  sind 
während  der  Unterrichtszeit  unter  Aufsicht  des  Lehrers  fertig  zu 
stellen* 

Das  Vollenden  derselben  außerhalb  des  Unterrichtes  oder  zu  Hause  ist  nicht 
zu  gestatten,  ebenso  ist  ein  eigenmächtiges  Colorieren  zu  verhindern. 

Materialien  und  Zeichenlooale. 

Zar  Aufnahme  der  Vorzeichnungen  des  Lehrers  dient  eine  Wandtafel,  welche 
aus  gut  getrocknetem  Holze  angefertigt  und  mit  einem  mattschwarzen  Ölfarbanstrich 
versehen 'ist,  zum  Zeichnen  dient  geschlämmte  weisse  Kreide. 

Für  Unterweisungen  in  der  Art  der  Schattengebung  ist  eine  hellfarbige  Tafel 
und  weiche  Holzkohle  (Reißkohle)  zu  gebrauchen. 

Die  Schultafel,  auf  welcher  die  Vorzeichnungen  des  Lehrers  ausgeführt  werden, 
soll  gegen  die  Augen  der  Zöglinge  möglichst  normjd  aufgestellt  sein,  damit  die  auf 
der  Tafel  gezeichneten  Formen  von  den  Zöglingen  auch  richtig  gesehen  und  nach- 
gebildet werden  können. 

Dasselbe  gilt  auch  von  allen  Einzelvorlagen  (polychromen  Vorlagen  und  Gips- 
modellen), welche  stets  normal  vor  den  Augen  der  Zöglinge  zu  stehen  haben. 
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Hotm  ZoioluuM)  nach  Holxmodellen  wird  nur  eines  derselben  aulgestelltj  and 
OH  hnbon  allo  Xt^KÜn^e  darnach  lu  arbeiten.  Sollten  jedoch  in  dem  betreffenden 
l  Zt^icUonlocal  die  /O^lingo  an  Zeichentischen  in   doppelten  Reihen  sitzen,  so  ist  vor 
jodor  dlOv^or  lloiho  ein  gleiches  Modell  anfieustelleD. 

lu  boidon  F&Uon  ist  die  Vorsicht  lu  gebraachen,  dass  die  Zöglinge  dem  zn 
»otc)\i\oi\dt>n  Objocte  nicht  xu  nahe  and  auch  nicht  la  weit  von  demselben  ges^zt 

K)^  dUrih^  doshalb  iwoctou.^liig  sein,  die  ersten,  wie  die  letzten  Bän^  leer  zu 
las^ou«  Koruor  omptiohU  o;:;  sich«  dass  die  Schüler  die  Platte  wechsefai  and  hiednith 
da$  ModoU  in  Yt^rschiodonen  Ansichten  lu  sehen  bekommen. 

AU  /oichonnuitoria)  f&r  die  Zeichnungen  der  Zöglinge  sind  in  der  Regel  weifies. 
I{^)f  gt>UnmU\^  Zoichonivipier,  B)oistift>  Feder«  Pinsel»  Tusch  und  Farbe  n  verweBden. 
IMo  7.oiohnun^Hi  nach  Kt^nH>r-  und  Gipsmodellen  können  auch  mit  schwaner  iici 
x^oiik^r  Kv\ndo  auf  Natur^  oder  Tonpapier  au^geiuhrt  werden,  uch  das  Anlegen 
der^^UHHi  mit  iK^w  I^ää^I  in  Ta:jich  oder  Sepia  ist  gestattet 

l^H'*  iVichnttUj^'n  der  i*xV»'np?  sind  mö^*:chst  gnMJ  aasrufuhrea,  doch  ist  kkbe^ 
tnm^  at^x^nuNsse^e  Gtvr.n?  e:nrahÄlteru  damü  njchi  die  HersteLun^  der  Snickäürke 
<^;^Nii  v;uxx^rhi^lu\)^r.)4u'«^t>a  «t(>:uutwaisl  errorxiert  und  entweder  dnrth  Aneisania&e^^ 
c:r,nNr.ot  l  ;r,:oa  vvKnr  jar  «:;:^?Jst  t^^vier  OnKiiIinieÄ  osi  Aasftlea  des  Zwistbes- 
x^^^^x^  w^:cit  wvrdea  ÄU^k 

^a^ji  a^idM^  Ä<"T  aIV^r!5%^>i:  l  VrscixA  ix  ir^^täereaa  M^^^saiSe  asch  Äe  S 

,\as  l^*:Ä:lL  .^^  Ixct.:?^  i;ui   ier  VrCeir^ai*:  ier  Zearirac  ssi  oer  Xj 

^vo?-  ivi».>:  VvK  ,  4Lr^:?rz^  ^-Lrwv 
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Bei  beschränkten  Dimensionen  des  Zeichensaals  ist  ein  besonderes  Lehrmittel- 
cabinet  erforderlich. 

Die  Fenster  des  Zeichensaales  sollen  weder  so  weit  von  einander  abstehen, 
dass  ein  Theil  der  Sitzplätze  durch  die  zu  breiten  Pfeiler  verdunkelt  wird,  noch 
auch  so  tief  gegen  den  Fußboden  herabreichen,  dass  die  Zeichnenden  Licht  von 
unten  erhalten. 


Nr.  33. 


Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Yom 

30.  September  1891,  Z.  -i^, 

an  säxnmtliGhe  k.  k.  Landessohulbehörden, 
betreffend  den  Unterricht  in  den  olassiaehen  Spraohen  am  Obergymnasium. 

Dem  Erlasse  vom  1.  Juli  1887,  Z.  13276,  M.-V--B1.  Nr.  27,  lag  die  Absicht 
zngnmde,  auf  der  unteren  Stufe  des  Unterrichtes  in  den  classischen  Sprachen  einige 
Hindemisse  zu  entfernen,  welche  nicht  blos  die  Erreichung  des  Zieles  dieser  Stufe 
erschweren,  sondern  auch  den  gesammten  erziehlichen  und  bildenden  Ertrag,  in 
welchem  dieser  Unterrichtsgegenstand  seine  Berechtigung  hat,  gefährden.  Die 
Weisungen,  den  grammatischen  Lehrstoff  nach  Maßgabe  des  in  der  Gymnasiallectüre 
gebotenen  Materials  zu  beschränken,  in  den  grammatischen  Übungen  das  Regelmäßige 
und  häufig  Vorkommende  vor  dem  Singulären  und  Seltenen  zu  betonen  und  so  zum 
festeren  Besitz  der  Lernenden  zu  machen,  die  Zerstreuung  und  Ermüdung,  welche 
von  der  Einübung  der  einzelnen  Kegeln  an  einzelnen  Sätzen  untrennbar  sind,  zu 
mindern  und  das  Interesse  durch  zusammenhängende  Lesestücke  vom  Beginn  des 
Unterrichtes  an  zu  beleben,  sind  Dank  den  Bemühungen  der  Lehrkörper  nicht  ohne 
Erfolg  geblieben,  und  in  erfireulicher  Weise  tritt  ihre  Wirkung  in  den  seither 
erschienenen  Grammatiken  und  Übungsbüchern  immer  mehr  zutage. 

Wenn  in  diesem  Sinne  weiter  gearbeitet  wird,  dürfte  wenigstens  die  eine 
Klage,  welche  zunächst  jene  Weisungen  veranlasste,  bald  verstummen,  dass  selbst 
die  schriftlichen  Arbeiten  von  Schülern  der  oberen  Glassen  nicht  selten  Unsicherheit 
sogar  im  Gebrauche  der  regelmäßigen  Formen  und  der  einfachen  syntaktischen 
Gesetze  verrathen.  Die  auf  diesem  Wege  erreichte  Sicherheit  wird  auch  den  anderen, 
allerdings  weit  wichtigeren  Mangel  beheben  helfen,  welchen  der  erwähnte  Erlass 
berührte»  dass  die  Leetüre  vielfach  die  Gewandtheit  im  Verstehen  und  Übersetzen, 
welche  aus  der  Vertrautheit  mit  den  Classikem  erwächst,  vermissen  lässt  Derselbe 
wurzelt  aber  hauptsächlich  in  der  Art  und  Weise,  wie  die  Leetüre  behandelt  zu 
werden  pflegt,  welche  zugleich  eine  wirkliche  und  dauernde  Freude  an  dem  Gegen- 
stande nicht  zu  erzeugen  vermag. 
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iSs  l&sst  sich  nicht  verkennen,  dass  das  Verhältnis  der  studierenden  Jugend 
zu  den  Glassikern  ein  anderes  geworden  ist,  als  es  ehedem  ^ar,  und  dass  dadurch 
nicht  zum  geringen  Theile  das  Urtheil  weiterer  Kreise  aber  die  Berechtigung  des 
classischen  Unterrichtes  bedingt  wird.  Mochte  auch  vor  der  Neuorganisation  unserer 
Gymnasien  und  yor  der  Heranbildung  eines  fachmännisch  geschulten  Lehrerstandes 
dieser  Unterricht  wissenschaftlich  unvollkommen  sein  und  das  Griechische  eine  ganz 
unzulängliche,  zumeist  vom  Privatfleiß  abhängige  Pflege  finden,  das  wurde  doch 
vielfach  erreicht,  dass  der  menschlich  bildende  Einfluss  der  ClassikerlectQre  zu 
reicherer  Entfaltung  kam  und  dass  jene,  welche  die  Schule  verlassen  hatten,  sich 
dankbar  des  von  ihr  Gebotenen  freuten. 

Allerdings  liegt  nicht  in  dem  Lehr  verfahren  allein,  was  diesen  Erfolg  verkümmert; 
mannigfaltige  Verhältnisse  ungünstiger  Art  tragen  ihr  Theil  bei :  die  eine  persönliche 
Einwirkung  der  Lehrer  erschwerende  Überfüllung  der  Classen,  das  Herandrängen 
einer  nicht  immer  für  gymnasiale  Bildung  berufenen  Schülerschaft,  der  auf  das 
unmittelbar  Nützliche  gerichtete  Zug  der  Zeit,  die  große  Zerstreutheit  unseres 
inneren  Lebens.  Diese  Verhältnisse  können  nicht,  oder  nur  nach  und  nach  geändert 
werden.  Auch  nimmt  die  Philologie  nicht  mehr  wie  im  alten  Gymnasium  jene 
herrschende  Stellung  ein,  der  selbst  reale  Disdplinen  ihre  Dienste  leisten  mussten« 
Umsomehr  aber  gilt  es,  Störungen  und  Verkehrtheiten  von  der  Behandlung  der 
classischen  Studien  fernzuhalten  und,  indem  man  Zweck  und  Mittel  derselben  genau 
im  Auge  behält,  ihre  wirksame  Kraft  zu  heben. 

In  diesem  Sinne  sind  mit  der  Verordnung  vom  26.  Mai  1884,  Z.  10128, 
M.-V.-BI.  Nr.  21,  zugleich  mit  einer  theil  weisen  Änderung  des  Lehrplanes  auch 
eingehendere  Instructionen  für  den  Unterricht  in  den  classischen  Sprachen  erlassen 
worden.  Es  lag  dabei  fern,  was  manchem  in  missverständlicher  Auffassung  als 
^Hauptsache  erschien,  den  Vorgang  beim  Unterrichte  auf  allen  Punkten  in  feste, 
unabänderliche  Regeln  zu  zwängen  und  die  freie  didaktische  Bewegung  denkender 
Lehrer,  ohne  welche  weder  eine  wirkliche  Freude  am  Berufe  noch  ein  gesunder 
Fortschritt  aufkommen  könnte,  zu  hemmen.  Wo  dort  ein  äußerer  Lehrvorgang 
entwickelt  wird,  sollten  dadurch  nur  Gesichtspunkte  und  Muster  für  die  didaktische 
Behandlung  der  einzelnen  Disciplinen  oder  jener  schwierigen  Theile  derselben,  bei 
welchen  die  Gefahr  des  unsicheren  Experimentierens  und  des  Fehlgreifens  namentlich 
für  den  Anfänger  naheliegt,  anschaulicher  aufgestellt  werden.  Wohl  aber  war  es  die 
Absicht,  welche  allerdings  nicht  überall  entgegenkommendem  Verständnis  begegnete, 
Mittel  und  Ziele  des  fremdsprachlichen  Unterrichtes  bestimmter  zu  bezeichnen  und 
abzustufen,  die  verschiedenen  Theile  desselben,  wie  Grammatik,  Stilistik,  Metrik, 
Übersetzung  und  Erklärung  in  ein  richtigeres  Verhältnis  zu  bringen  und  so  den 
bildenden  Einfluss  des  classischen  Alterthums,  sowohl  in  Beziehung  auf  die 
wechselnden  Stoffe  der  Leetüre  wie  auf  die  verschiedene  Fassungskraft  der  einzelnen 
Glaasen  wirksam  zu  gestalten. 

Diese  Instructionen  sind  zwar,  was  anerkannt  werden  muss,  nicht  ohne  wohl- 
thätige  Einwirkung  auf  den  Lehrbetrieb  geblieben  und  haben  in  Lehrkörpern  und 
Vereinen,  in  Programmen  und  Zeitschriften  fruchtbare  Anreguug  zur  Discussion 
didactischer  Fragen  gegeben,  aus  welcher  die  Schule  ihren  Nutzen  ziehen  wird;  sie 
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haben  aber  nicht  im  erwünschten  Maße  zur  Beseitigung  jener  Fehler  und  Unzulänglich- 
keiten gefQhrt,  welche  der  Hauptaufgabe  des  philologischen  Unterrichtes  in  den 
oberen  Glassen,  der  Lectttre  der  Classiker,  noch  häufig  anhaften. 

Die  Leetüre  muss,  um  bildend  zu  wirken,  ein  Zweifaches  leisten.  Sie  soll  auf 
sprachh'ch  genauem  Verständnis  des  Oelesenen  beruhen;  sie  soll  zur  Aneignung 
des  Gedankeninhaltes  und  zur  Auffassung  der  Eunstform  führen.  Das  sprachliche 
Verständnis  ist  die  unumgängliche  Voraussetzung  dieser  Aneignung  und  Auffassung. 
Ein  Betrieb  der  Leetüre,  welcher  die  erforderliche  Genauigkeit  in  grammatischen 
und  lexikalischen  Dingen  vernachlässigte,  müsst'e  jene  Strenge  und  Gewissenhaftigkeit 
des  Denkens  beeinträchtigen,  zu  welcher  jeder  Unterricht  erziehen  soll  und  auf 
welcher  der  formal  bildende  Einfluss  dieses  Unterrichtes  zumeist  beruht.  Aber  die 
grammatische  Behandlung  ist  nicht  Endzweck  dieser  Studien  am  Gymnasium,  und 
es  heisst  die  Leetüre  missbrauchen,  wenn  dieselbe  ausschliesslich  oder  besonders 
der  Einübung  grammatischer  Regeln,  der  Erwerbung  und  Erweiterung  grammatischer 
und  lexikalischer  Kenntnisse  dienstbar  gemacht  wird.  Wer  diesen  Weg  betritt, 
erreicht  nur  das  Eine  sicher,  dass  den  Schülern  die  Beschäftigung  mit  den  alten 
Sprachen  verleidet  und  der  Wert  unserer  Einrichtungen  selbst  in  den  Augen  wohl- 
wollender Beurtheiler  derselben  herabgesetzt  wird.  Grammatik  als  Wissenschaft  ist 
nicht  Gegenstand  und  Ziel  des  Gymnasiums  und,  wenn  sie  es  sein  könnte,  aus  diesen 
zusammenhanglosen  Bemerkungen  und  Beobachtungen,  wie  sie  zufällig  von  der 
Leetüre  gepflückt  werden,  gewänne  man  keinen  tieferen  Einblick  in  das  Wesen  der 
Sprachen  und  die  ihre  Entwicklung  bestimmenden  Kräfte.  Sein  Ziel  ist,  durch  die 
Einführung  in  die  Werke  der  Alten  jene  Bildung  zu  begründen,  die  in  ihrer  Vollendung 
als  die  classische  bezeichnet  wird. 

Obwohl  diese  Grundsätze  jedermann,  selbst  der  eifrigste  Grammatiker  theoretisch 
billigt,  obwohl  dieselben  der  Organisationsentwurf  eindringlich  lehrte  und  eindringlicher 
noch  die  jüngsten  Instructionen  vor  solchen  Abwegen  warnen,  erheben  denkende 
Freunde,  wie  grundsätzliche  Gegner  des  Gymnasiums  immer  wieder  Beschwerde 
darüber,  dass  sich  häufig  selbst  in  den  oberen  Glassen  die  Interpretation  der  Classiker 
in  blosser  Repetition  grammatischer  Regeln  und  im  Zusammentragen  stilistischer 
Bemerkungen  erschöpft  und  nicht  von  der  Stelle  rückt,  und  diese  Beschwerde  findet 
darin  eine  Bestätigung,  dass  viele  Schulen  selbst  das  Maß  der  nach  der  Verordnung 
vom  26.  Mai  1884  auf  das  Erreichbare  beschränkten  Leetüre  nicht  ausfüllen,  und 
dass  das  Studium  der  Classiker  nach  vollendeter  Schulzeit  wie  eine  lästige  Bürde 
abgeworfen  wird. 

Aber  nicht  die  grammatische  Interpretation  allein  yerschuldet  es,  dass  die 
Schüler  nicht  zum  Besinnen  über  den  Inhalt  und  zur  willigen  und  freudigen  Auf- 
nahme des  Gelesenen  gelangen ;  es  ist  nicht  minder  verfehlt,  wenn  bei  jedem  Anlass 
an  die  Worte  des  Textes  die  Aufmerksamkeit  zerstreuende  Auseinandersetzungen 
über  geschichtliche,  literar-historische,  antiquarische  und  mythologische  Dinge,  über 
rhetorische  und  poetische  Termini  geknüpft  werden  oder  die  Worte,  selbst  wo  ihr 
Verständnis  keiner  weiteren  Nachhilfe  bedarf,  in  langen  Paraphrasen  oder  logischen 
Analysen,  die  mehr  dem  Schein  der  Gründlichkeit  als  wirklicher  Vertiefung  des 
Inhalts  dienen,  breitgetreten  werden. 
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Unterrichte  eine  lebendige  Darstellung  geben  und  ihn  zu  voller  erziehlicher  Wirkung 
bringen  zu  können. 

Gelingt  es  so,  die  Erklärung  von  dem  Ballast  unnützer  Bemerkungen  zu  befreien, 
dann  wird  leicht  die  Aufmerksamkeit  und  das  Interesse  für  das  Gelesene  gewonnen, 
und  die  Leetüre  wird  bald  in  rascherem  Tempo  vorschreiten  können.  Mit  dem 
gesteigerten  Interesse  wird  sich,  wenn  nur  zugleich  auf  die  Befestigung  des  erworbenen 
Wortschatzes  und  seine  Bereicherung  consequent  hiogearbeitet  wird,  die  Leichtigkeit 
des  Verständnisses  einstellen  und  mit  der  zunehmenden  Leichtigkeit  jene  innere 
Befriedigung,  nach  welcher  jede  Anstrengung  verlangt,  wenn  sie  nicht  erlahmen 
soll.  Die  Freudigkeit  und  Leichtigkeit  des  Verstehens  wird  aber  selbst  Schüler 
mittlerer  Begabung  bestimmen,  was  die  Schule  überschlagen  musste,  nach  freier 
Wahl  oder  unter  der  Leitung  der  Lehrer  zu  lesen,  und  die  dort  empfangene 
Belehrung  zu  ergänzen  und  diese  werden  so  eine  vollere  Vorstellung  von  der  Eigenart 
und  Kunstform  der  einzelnen  Schriftsteller  gewinnen  und  sich  in  die  Gedankenwelt 
des  classischen  Alterthums  wirklich  einleben. 

Es  ist  nicht  zu  befilrchten,  dass  bei  einem  solchen  Vorgang  etwa  verloren 
gehe,  was  ein  anschaulicheres  Bild  des  classischen  Alterthums  hervorrufen  kann. 
Die  Instructionen  haben  gezeigt,  wie  ohne  Störung  des  rascheren  Fortgangs  der 
Leetüre  an  passenden  Stellen  die  aus  ihr  gewonnenen  Züge  dieses  Bildes  durch 
Recapitulationen  gesammelt  und  vereinigt,  durch  geschickte  Verbindung  mit  dem  in 
anderen  Disciplinen  erworbenen  Wissen  befestigt  und  erweitert,  durch  Vorlage 
bildlicher  Darstellungen  und  andere  Behelfe  veranschaulicht  und  ergänzt  werden 
können.  Am  wenigsten  ist  aber  zu  besorgen,  dass  der  Ertrag  an  formaler  Bildung 
auf  solche  Weise  geschmälert  werde. 

Indem  man  das  Überwuchern  der  grammatischen  Exegese  meidet,  opfert  man 
nicht  zugleich  die  Genauigkeit  des  grammatischen  Verständnisses.  Bei  der  Übersetzung* 
eines  jeden  Satzes  aus  so  fremden  Idiomen  muss  sich  die  Kegel  wirksam  zeigen, 
um  einen  Thatbestand  oder  ein  Gedankenverhältnis  klar  zu  erfassen.  Jeder  Mangel 
verräth  sich  dem  Lehrer  von  selbst  und  er  allein  berechtigt  ihn,  einzugreifen  und 
Vergessenes  ins  Bewusstsein  zurückzurufen.  Zeigt  sich  ein  solcher  Mangel  nicht,  dann 
hat  das  Mittel  der  Regel  geleistet,  was  es  soll  und  die  Leetüre  mag  ohne  Aufenthalt 
vorwärts  gehen.  Verständiges  Übersetzen  veranlasst  dabei  auf  Schritt  und  Tritt 
Worte  mit  Worten,  Vorstellungen  mit  Vorstellungen  zu  vergleichen  und  gegen  einander 
abzuwägen,  die  Verhältnisse  und  Verknüpfungen  der  Gedanken,  welche  in  der 
Sprache  des  Originals  ihren  eigenthümlichen  Ausdruck  gefunden,  sich  zum  Bewusstsein 
zu  bringen  und  zwingt  fremden  Gedanken  und  Empfindungen,  gleichsam  im  Geiste 
neu  erzeugt,  ein  neues,  gleichbedeutendes  Gepräge  zu  geben.  Das  ist  geistige 
Gymnastik  wirksamster  Art.  Und  aus  der  Fülle  solcher  Beobachtungen  und  Vergleiche 
erwächst  allmählich,  aber  sicher  jenes  lebendige  Sprachbewusstsein,  das  selbst  die 
fleißigste  Bepetition  der  Regel  nicht  hervorzubringen  vermag,  und  was  wichtiger  ist» 
es  erstarkt  im  Schüler  die  geistige  Kraft,  einer  zusammenhängenden  Gedanken- 
entwicklung zu  folgen,  sie  im  eigenen  Geiste  festzuhalten  und  zu  verarbeiten.  Die 
Schranken  aber  der  eigenen  Natur  zu  überwinden  und  sich  in  die  Denkweise  eines 
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anderen  zu  versetzen,  führt  zur  verständnisfoUen  Aneignung  alles  Großen  und  Schönes, 
das  von  den  Alten  geschaffen  und  gedacht  wurde,  und  dadurch  zu  jener  inhaltreichen 
Bildung,  die  wir  als  die  classische  hochhalten. 

Um  diesen  Unterrichtserfolg  in  den  dassischen  Sprachen  zu  sichern^  werden 
die  k.  k.  Landesschulbehörden  aufgefordert,  die  Durchführung  der  dargelegten 
Grundsätze  bei  der  Behandlung  der  Leetüre  durch  die  Landesschulinspectoren  and 
Directoren  genau  überwachen  zu  lassen. 

Damit  aber  die  Erreichung  des  Zieles  innerhalb  des  Rahmens  der  bestehenden 
Organisation  erleichtert  und  gefördert  werde,  finde  ich  zunächst  folgende  Anordnungen 
zu  treffen: 

1.  Die  lateinischen  und  griechischen  Hausarbeiten  (Pensa) 
haben  in  den  oberen  Classen  künftig  zu  entfallen.  Die  dadurch  in 
der  Schule  freigewordene  Zeit  kann  der  Leetüre  zugewendet 
werden,  wo  dies  ohne  Schaden  für  den  grammatischen  Unterricht 
möglich  ist 

Li  erster  Linie  haben  der  Förderung  der  Leetüre  auch  die  schriftlichen 
Übersetzüngsarbeiten  in  den  oberen  Classen  des  Gymnasiums  zu  dienen.  Mag  es 
für  die  formale  Bildung  noch  so  zuträglich  sein,  dass  der  Schüler  besonders  die 
lateinische  Sprache  als  Organ  filr  den  Ausdruck  seiner  eigenen  Gedanken  oder  f&r 
die  Wiedergabe  jedes  beliebigen  Textes  der  Muttersprache  handhaben  lerne,  unter 
den  bestehenden  Verhältnissen  ist  das  nicht  mehr  zu  leisten.  Eine  gewisse  Herrschaft 
über  die  fremde  Sprache  bleibt  aber  unerlässlich  und  wird  auch  bei  den  geltenden 
Einrichtungen  gewonnen  werden  können,  wenn  sich  die  Übungen  innerhalb  des 
durch  die  Leetüre  gebotenen  Wort-  und  Gedankenmaterials  bewegen,  und  gerade 
dadurch  wird  die  Leetüre  selbst  nach  beiden  Richtungen  unterstützt  werden. 
Erfahrungsgemäß  haben  aber  die  Hausaufgaben  (Pensa)  nur  bei  wenigen  gewissen- 
haften Schülern,  welche  auf  die  Hilfe  von  Hauslehrern  oder  Mitschülern  verzichten, 
diesen  Erfolg  und  verbrauchen,  wenn  sie  größeren  Umfangs  sind  und  eine  ein- 
gehendere Correctur  in  der  Schule  erfahren,  kostbare  Stunden.  Zudem  belasten 
dieselben  den  Lehrer  erheblich,  was  dieser  umso  schwerer  empfindet,  je  weniger 
seine  Hingabe  durch  eine  sichtliche  Wirkung  belohnt  wird. 

Die  durch  diese  Anordnung  verringerte  schriftliche  Übung  wird  die  Forderungen 
der  Composition  nicht  zu  schwer  erscheinen  lassen,  wenn  sich  dieselben  genau  inner- 
halb der  vorgeschriebenen  Normen  halten.  Ich  sehe  mich  deshalb  veranlasst,  neuerdings 
einzuschärfen,  dass  in  den  Gompositionen  gewissenhaft  vermieden  werde,  die  Schwierig- 
keiten zu  häufen,  jedes  Wort  zum  Gegenstande  ängstlichen  Nachdenkens  zu  machen 
und  im  Lateinischen  das  Hauptgewicht  auf  stilistische  Reinheit  oder  Eleganz  des 
Ausdruckes  zu  legen.  Wird  dies  nicht  beachtet,  dann  bleiben  die  Zuversicht  des 
Arbeitens  und  die  Freudigkeit  des  Gelingens  aus,  und  es  wird  dieser  Theil  des 
Unterrichtes,  wenn  überdies  noch  die  Leistungen  im  Schriftlichen  in  unbilliger 
Weise  und  gegen  die  bestehenden  Vorschriften  den  alleinigen  Maßstab  des  gesammten 
Calcüls  bilden,  als  eine  drückende  Bürde  empfunden.  Zugleich  verschiebt  sich  dann 
leicht  das  Hauptziel  des  fremdsprachlichen  Unterrichtes,  indem  bei  der  Leetüre  alle 
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AofinericBamkeit  nur  dem  zugewendet  wird,  was  dem  guten  Ausfall  der  Gomposition 
zu  dienen  vermag,  und  der  Inhalt  des  Gelesenen  darüber  seine  Wirkung  gane  odw 
zum  Theile  verliert 

2.  In  jeder  Oberclasse  ist  gegen  den  Schluss  jedes  Semesters 
sowohl  im  Lateinischen,  als  auch  im  Griechischen  ein  nicht 
gelesenes,  geeignetes  Stück  aus  dem  Schulautor,  mit  welchem  sich 
die  Schüler  hinreichend  beschäftigt  haben,  ohne  vorausgehende 
Vorbereitung  und  ohne  Gestattung  der  Benützung  von  Hilfsmitteln 
zur  Übertragung  in  die  Unterrichtssprache  als  Gomposition  zu 
geben,  die  wie  jede  andere  Schularbeit  von  dem  Lehrer  zu 
corrigieren  und  censieren  ist 

Einschließlich  dieser  Schularbeit  wird  die  Zahl  der  Composi- 
tionen  für  jede  Oberclasse  im  Lateinischen  auf  fünf,  im  Griechischen 
auf  vier  im  Semester  festgesetzt 

Auch  die  schriftlichen  Übersetzungen  in  die  Unterrichtssprache  werden,  richtig 
durchgeführt,  der  Förderung  der  Leetüre  dienen,  indem  sie  den  Erfolg  ehrlicher 
Arbeit  belohnen  und  dadurch  eher  als  andere  Beweggründe  die  Schüler  abhalten 
werden^  unerlaubte  Hilfsmittel  bei  ihrer  häuslichen  Präparation  anzuwenden.  Selbst- 
verständlich sind  dieselben  nach  Schwierigkeit  und  umfang  des  Textes  so  einzurichten, 
dass  auch  Schüler  mittlerer  Begabung  die  Übersetzung  mit  voller  Ruhe  während 
der  Schulstunde  zu  beenden  vermögen.  Die  von  den  Schülern  zu  erwerbenden 
Fähigkeiten  aber,  Raschheit  des  Verständnisses  und  Gewandtheit  des  Übersetzens, 
werden  von  dem  Lehrer  an  der  schriftlichen  Schularbeit  klarer  erkannt  und  richtiger 
abgeschätzt  werden,  als  es  bei  dem  mündlichen  Übersetzen  möglich  ist  Zugleich 
werden  diese  schriftlichen  Übungen  eine  gute  Vorbereitung  auf  die  bei  der  schrift- 
lichen Maturitätsprüfung  verlangte  Leistung  bilden,  für  welche  es  bisher  vielfach  an 
jeder  regelmäßigen  Übung  in  der  Schule  gefehlt  hat 

3.  Die  Privatlectüre  hat  bei  der  Maturitätsprüfung  insoferne 
Berücksichtigung  zu  finden,  als  jeder  Schüler,  welcher  eine  Privat- 
lectüre wenigstens  in  dem  Umfange,  der  etwa  einem  Jahrespensum 
der  lateinischen,  beziehungsweise  griechischen  Schullectüre  ent- 
spricht, nachzuweisen  imstande  ist  und  welcher  dadurch  seinen 
Calcül  verbessern  zu  können  meint,  zu  ersuchen  berechtigt  sei,  dasg 
ihm  auch  eine  Stelle  aus  seiner  Privatlectüre  vorgelegt  werde. 

Der  Charakter  der  Privatlectüre  alb  einer  freiwilligen  Leistung  soll  dadurch  in 
keiner  Weise  berührt  werden.  Aber  es  lässt  sich  nach  den  bisherigen  erfreulichen 
Wahrnehmungen  erwarten,  dass  dieselbe  bei  einer  rationelleren  Leitung  der  Leetüre 
die  von  der  Schule  auszuflüirende  Arbeit  um  so  sicherer  ergänzen  werde.  Und  in 
der  That  ist  auf  keinem  Gebiete  diese  Ergänzung  wünschenswerter.  Die  der  Leetüre 
zufallenden  Stunden  werden,  wenn  auch  noch  so  weise  ausgenützt,  nur  Theile 
umfangreicherer  Literaturwerke  oder  von  fruchtbaren  Autoren  nur  einzelne  Schriften 
durchnehmen  lassen,  so  wenig  die  deutsche  oder  eine  andere  Literatur  in  dem 
Umfange,  in  welchem  sie  der  Gebildete  keunen  muss,  in  den  Schulstunden  gelesen 
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werden  kaiuL  Was  aber  die  Schale  bietet,  soll  durch  die  Art,  wie  sie  es  that,  den 
Sinn  fbr  die  große  Literatur  der  Griechen  ond  Bömer  wecken  nnd  den  Eifer  reizen, 
die  erworbene  Kraft  zn  versuchen  nnd  nach  dem  Maß  der  yerfilgbaren  Zeit  einen 
weiteren  Kreis  des  Lesestoffes  zu  umspannen.  Dabei  findet  der  Schüler,  was  der 
gebundene  Unterricht  der  Schule  so  selten  zu  gewähren  vermag,  genügenden  Spiel- 
raum für  seine  eigene  Individualität,  indem  er  lesen  darf  und  soll,  was  ihm  behagt, 
und  er  unterzieht  sich,  firei  von  dem  Druck,  der  auferlegte  Arbeit  begleitet,  nicht 
ungern  dieser  Anstrengung. 

Darf  die  Privatlectüre  um  ihres  ethischen  Wertes  willen  keinen  obligatorischen 
Charakter  annehmen,  so  verdient  sie  gleichwohl,  so  bald  sie  ehrlich  geleistet  ist, 
jene  Würdigung,  welche  auch  in  der  gesammten  Beurtheilung  des  Schülers  zum 
Ausdruck  kommt  Selbstverständlich  gilt  dafür  die  Voraussetzung,  dass  der  Umfang 
und  die  Art  dieser  Leetüre  mit  Rücksicht  auf  die  Fähigkeit  des  Schülers  vom 
Lehrer  als  entsprechend  befunden  wird  und  dieser  sich  von  der  Gründlichkeit 
derselben  überzeugt  hat  Dazu  wird  es  keines  ungebürlichen  Zeitaufwandes  außerhalb 
der  Schularbeit  bedürfen,  da  die  an  der  Privatlectüre  wachsende  Kraft  sich  genügend 
schon  in  den  Schulleistungen  verrathen  vrird.  Wenn  aber  die  Privatlectüre  in  den 
oberen  Oassen  flir  die  Beurtheilung  des  Fleißes  und  der  Leistungsfähigkeit  in  Betracht 
kommt,  dann  ist  es  nur  billig,  dass  dieselbe  auch  bei  der  Maturitätsprüfiing  jene 
Berücksichtigung  erlange,  welche  wirklichem  Verdienste  gebürt  und  den  Unterrichts- 
erfolg wenigstens  innerhalb  eines  Kreises  erlesener  Schüler  zu  heben  geeignet  ist 

Diese  Anordnungen  haben  sofort  in  Wirksamkeit  zu  treten. 


Yerffigangen^  betreffend  Lehrbtteher  und  LehrmitteL 

LehrbHoher. 

Ffr  imtebelirieiL 

Kaltner,  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  85  kr.,  gebunden  1  fi.  5  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  gleichwie  die 
frühere*),  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  September  1891,  Z.  19196.) 


«)  Mimsterial-YerordnimsBbhitt  yom  Jahre  1880,  Sdte  169. 
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Im  k.  k.  Schulbacher- Verlage  in  Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  ist  eine 
sIovenischeAasgabedes  Reichs- Volksschulgesetzes  nebst  der  Durchführungs- 
Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung  erschienen. 

Diese  Ausgabe  ist,  gleichwie  die  deutsche,  italienische  und 
böhmische  (Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  275,  und 
vom  Jahre  1891,  Seite  151),  insbesondere  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den 
obersten  Jahrgängen  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bestimmt 
und  kann  zu  dem  Ladenpreise  von  15  kr.  bezogen  werden. 


Knndmachnngen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Pr Qfungscommission  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  and  Realschulen  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen 
Zasammensetsiuig  für  das  Stadiei\jahr  1891/92  za  bestätigen  befanden. 

(Ministerial-Erlaas  yom  30.  September  1891,  Z.  20610.) 


Im  k.  k.  Schulbfieherverlage  in  Wien  (l.,  Schwarzenbergstraße  7)  ist  erschienen : 

Handbucli  der  Keiclisgesetze  und  Ministerial-Yerordnimgen 

Aber  das  Volkssohulwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 

Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  and  Unterricht. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage. 
Preis  eines  Exemplares,   in  Leinwand  gebunden,  1  fl.   50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1891,  Z.  18822.) 
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Die  nachbenannteD  Pnblieationen  des  k.  k«  Miiiigteriiiiiu  filr  Ciiltiu  and  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof -Verlags-  und  ünirerBitäta-Bachhaiidliiiig  F.  Mans  (L,  KoUrnarirt) 

in  bestellen : 

Sammliuig  der  fBr  die  Ssterreiehiseheii  ÜBiversitXteii  giltigen  Gesetze  und  Verord- 
nungen, heransgegeben  im  Anitrage  und  mit  Benfltning  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministerinm 
ftr  Goltns  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  yon  Schweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  n.  Band  3  fl. 

Vorschriften  Aber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellei] 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Hinisterinms  fnr  Cnltns  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  Ünirersit&ts-Bachhandlang  Alfred  Holder  (L,  Bothenthnrmstrafte  15) 

m  beziehen : 

Centralblatt  f&r  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.k.  Ministeriums  für  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VIL  Band  (1888),  VIIL  Band  (1889),  IX.  Band. (1890).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  znm  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VII.  Band  (1889),  Vm.  Band  (1890),  IX.  Band  (1891). 
Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


"^I^- 


251 


Die  nachbenaimten  Publloationon  des  k  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstrafie  7)  ni  beziehen: 

Yerordniuigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k«  Ministeriums  für  Gnltns  und 

Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  &  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Pränamerationspreis  Air  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Hinisterial-Verordnangen  fiber  das  Volksschnlwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  and  Ländern.  7.,  neu  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reichs-Volksschnlgesetz  sammt  der  Darchf&hrnngs-VerordDUBg  und  der  Schal- 

nnd  Ünterrichts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecnzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  ffir  das  Volks- 
schnlwesen im  Herzogthame  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
Vorschriften  über  die  Heranbildung  nnd  Prttfling  der  Lehrer  fRr  allgemeine  Volks- 

Ond  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statot  der  Bildongsanstalten  fitar  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksscholen.  —  U.  Statut  der  Bargerschul-Lehrercurse.  — 
in.  Yorfichrift  über  die  Lehrbefähigungs-Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Btlrgerscholen. 
^Vt  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  yzdölani  uätelfi  a  uütelek.  -^  Statut  kursfi  pro  uöitele 

fikol  mSifanskych.  —  Predpis  o  zkou&käch  zpflsobilosti  pro  obydcjuä  ikoly  obecnä  a  meifanskd. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefakt  25  kr. 

Lehrpläne  und  Instructionen  fftr  den  Zeichnnngsunterricht  in  den  Volks-  und  Bfirger- 
schnlen. Vs  Bogen,  Lex. -8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  l^A  Bog.  Lex.-8".  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  ffir  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefolzt  20  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez«-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in'Lex.-8^  broschiert,  1  fl.   50  kr.*) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8  , 
broschiert  3  fl.  *) 


*)  EnnäBig^r  Preis. 
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Abändernngeii  des  Lehrplanes  fBr  Gymii Asien  vom  26.  Mai  1884.  OefiOit  10  kr. 
Praftings- Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realseknlen  sowie  u 

den  gleichgestellten  Spedal-Lehrangtalten.  SVs  Bogen  8^  ge&Ut  25  kr. 

Instructionen  für  den   Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  £insige,  ▼om 

k.  k.  Mittisteriam  für  GultoB  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  m 
Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  f&r  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex. -8^,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  FUrnng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

luden  glnstractionen  fflr  den  Unterricht*.  Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriom  ftlr  Cultoi 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  Y  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  sende  reali  anstriache. 

GefiOst  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&lst  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Veraeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtezte.  Broschiert  15  kr. 

Naf ineni  ze  dne  24.  unora  ISSS,  jimi  vydiny  json  vSeobecn^  x4sady  pfffiinfi  naiVsem 

pr&myslOF^ch  Skol  pokrafiovacich.  —  Sesnamy  pomflcek  ueebnlch.  —  Yyneienf  le  dne 
5.  dubna  1883,  o  proredeni  naffaenl  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  f&rCnltns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlüsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Uonferens  in  Wien   1885. 

2V11  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


-^'t^l^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qoiischek  in  Wien. 


•253 
Jahrsang  1891.  |  Stnek  XXL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Lülnisteriims  fUr  Cultus  und  Unternclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  November  189L 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Pokopny  AI.,  Rosieky  J.,  PHrodopis  pro  äkoly  mßätanske.  L  Stufe.  9.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1891.  F.  Tempsky.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmische'  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass    om  22.  October  1891,  Z.  18804.) 

b)  Für  BOrgerschulen. 

Fridrieh,  Dr.  Franz,  Elementi  di  fisica  sperimentale.  ni.  Theil.  Triest  1891. 
Druckerei  des  österr.-ungar.  liloyd.  Preis  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  .lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1891,  Z.  18674.) 

c)  FOr  Htttelschulen. 

In  9.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  9.  August  1887, 
Z.  14290,  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  obersten  Classen  der  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ploetz,  Dr.  Karl,  Übungen  zur  Erlernung  der  französischen  Syntax.  Ausgabe  für 
Österreich.  Berlin  1892.  F.  A.  Herbig.  Preis  65  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1891,  Z.  21074.) 


*)  lüniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  199. 
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In  2.  unveränderter,  sonach  unter  den  Bedingungen  des  Ministerial-Eriasses  vom 

13.  Juni  1889,  Z.  10600  *),  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen   Sprache.  III.  Theil:   Übmigs- und 

Lesebuch,  Wien  1892.   B  er  mann  und  Alt  mann.   Preis,  broschiert  72  b^ 

gebunden  86  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1891,  Z.  21207.) 

Seydlitz,  Ernst  von.  Grundzage  der  Geographie.  Sonder- Ausgabe  für  Österreich- 
Ungarn,  bearbeitet  von  Dr.  R.  Perkmann.  Ausgestattet  mit  46  Karten  und 
erläuternden  Holzschnitten.  20.  Bearbeitung;  3.  für  Österreich- Ungarn.  Br^Iaa 
1891.  F.  Hirt.  Wien,  Friese  und  Lang.  Preis,  ungebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  mit  Ausschluss  des  gleich* 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen,  zum  Lehrgebrauche  in  der  L  Classe 
der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1891,  Z.  20624.) 

In  3-  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1886, 
Z.  170  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Demattio,  Dr.  Fortunato,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole 
reali,  commerciali,  magistrali  e  delle  prime  dassi  ginnasiali.  Parte  prima. 
Innsbruck  1891.  Wagner.  Preis  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1891,  Z.  21617.) 

Ningerovy  d£je  vSeobecne  pro  mi&i  tHdy  stfednich  gkol.  I.  Theil.  4.  Auflage,  bearbeitet 

von  Joh.  B.  Novak.  Prag  1892.  J.  L.  Kober.  Preis  in  Leinwandband  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  vne  die  dritte 

Auflage  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1891,  Z.  21112.) 

Stary  V.  und  Maehovee  F.,  Arithmetika  pro  mi6i  tHdy  gymnasü.  6.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1891.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten   Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben  f),  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1891,  Z.  21113.) 

d)  Ffr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BlldungeaMtalteii. 

Tapeti,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  Ibr  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  in  abgerundeten  Bildern  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  culturgeschichtlich  hervortretenden  Personen  und  Begebenheiten, 


*)  Ministttial-yerardnnngBblatt  vom  Jfthre  1889,  Seite  241. 
^)  IGniBterua-Verordnimgtblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  26. 
)  Miiiisterial-yerordniingBbUtt  yom  Jahre  1884,  Seite  6. 
f )  Mlnisterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  231. 
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80wie  des  welthistorischen  ZusammeDhanges,  mit  134  Abbildungen  und  11  Karten. 
2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1891,  bei  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1891,  Z.  20006.) 

Tatomir  Lucian,  Geografia  powszechna.  Kurs  L   Lemberg   1890.    Verlag    von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1891,  Z.  20422.) 

8)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  jGabelsberger's 
System.   Zwei  Theile  in  einem  Bande.  L  (üorrespondenzschrifL  U.  Satzkürzung. 
4.  Auflage.  Wien  1892  bei  Ber mann  und  Altmann.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1891,  Z.  18818.) 


^^'^'S^^^N^h^^^^^k^k^t^^^h^^^^^^N^^^^M^h^ 


LehrmitteL 

HSlseFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprach  -  Unterricht  1.  Der  Wald, 
2.  die  Großstadt  Preis  jedes  einzelnen  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Leinen- 
einfassung und  Oesen  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen fUr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1891,  Z.  174910 

Erreg  Karl,  Schul  Wandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slo  venische  Ausgabe. 
Preis  eines  Exemplars  unaufgezogen  4  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer,  beziehungsweise  slovenischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  10999.) 

In  drittem,  unveränderten,  somit  gemäß  den  Ministerial-Erlässen  vom  4.  Juni  1886, 
Z.  8338  *)  und  vom  30.  Juni  1887,  Z.  12881  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Abdrucke 
ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit» 


*)  Ministerial-Verordnnngsblatt  Yom  Jahre  1886,  Seite  134. 
«*)  Minitterial-yerordnimgsblAtt  Tom  Jahre  1887,  Seite  175. 
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für  Gymnasien,    Realschulen   und   diesen  verwandte   Anstalten.    Wien    1891. 
A.  Holder. 

L  Das  Alterthum.  12  Karten.  Preis,  geheftet  60  kr.,  cartoniert  80  kr. 
II.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit.    18  Karten.   Preis,   geheftet  96  kr., 
cartoniert  1  fl.  16  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1891,  Z.  21038.) 

Richter  Johann,  Schneidermeister  inTetschen  an  der  Elbe,  Fach-Zeichenvorlagen 
für  das  Gewerbe  der  Herrenkleidermacher,  sammt  der  Druckschrift:  Kurze 
Anleitung  in  der  Technik  des  Zuschneidens  für  Herrenkleidermacher.  ^  ver- 
besserte Auflage.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Tetschen  an  der  Elbe.  Preis  für 
Schulen  96  kr.,  beziehungsweise  1  Gulden  bei  Francozusendung. 

Diese  Fach-Zeichenvorlagen  sammt  der  Druckschrift  werden  ebenso,  wie 
die  erste  Auflage  *),  zum  Gebrauche  bei  dem  betreffenden  Unterrichte  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  ftlr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1891,  Z.  21447. 

Pokornj^  Franz,  Obrasy  rostlin.  K  nazomemu  vyu^ovani.  IV.  Serie  mit  3  Bildern 
Prag.  V.  Neubert  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Diese  drei  Blätter  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  allgemeinen 
Volksschulen,  in  Bürgerschulen,  sowie  in  den  Lehrerbildungsanstalten  in  gleicher 
Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies  bezüglich  der  früheren  Blätter  laut  der 
Ministerial-Erlässe  vom  9.  December  1883,  Z.  19410  **),  vom  11.  Juni  1885, 
Z.  10255  ♦*♦)  und  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581  f)  der  Fall  war. 
(MinisterialErlass  vom  20.  October  1891,  Z.  13540.) 


In  Conunission  bei  Karl  Gerold 's  Sahn  in  Wien  ist  naclisteiiende  PlblikatitB  der 

k.  k.  statistiseken  l>Btral-f4»mmi8si«ii  erschienen : 


4.  Heft  des  XXVIL  Bandes  der  „Östorreichisdien  Statistik^,  enthaltend 

Die  StatisUk  der  StrafaBsUHeR  im  Jahre  1887. 

Preis:  2  d.  30  kr. 


V.  r 


'€4.^ 


*'  Ministmal-TefontniziifsUan  toci  Jahre  ISSt,  Sdt»  109. 
**i  ICttfiStanal-Terordsangsblatt  rom  Jahre  l$ci4,  Seite  4« 
•••>  Ministexial-Terv^rd&aQgsblatt  xoa  Jahre  ISSo,  S«te  ii^ 
f »  MinistKial-Teniir^angsMatt  TV'ai  Jahre  tS$7,  Seite  ISiX 


Veria«  te  k.  k  MiBBiena»s  tur  Oohns  und  UnfiemchL  —  Drack  voa  Kari  CoriatbA  ii  Wi 


257 
Jahrgang  1S91.       ^^^SBS-  Stfiek  XXIL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ißnistenums  fur  Cultus  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  November  189L 


Mit  1.  Jänner  1892  beginnt  der  Tiemndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
ferner  Terffigungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  ron 
Dieiistesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehorden 
beziehungsweise  Bezirkshau^^tmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten  Terpfliehtet.    , 

Ffir  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öfTentliehen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eineYerffigung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1892 
2  iL  30  kr.,  auswärts  mit  Fostzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Dlrection 
(I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Bedamationen  einzelner  Stücke  werden  nur  dann  berücksichtigt 
werden  können,  wenn  sie  binnen  rierzehn  Tagen  nach  Erhalt  des  nächst- 
folgenden Stückes  an  die  k.  k.  Schulbücher -Yerlags-Direction  in  Wien 
gerichtet  werden. 


258  Gesetze,  Yerordnimgeii,  Erliise. 

Zahilt.  Hr.  8#t  Verordnang  des  Mmisterinins  für  Coltns  und  Untorridrt  rom  26.  Joni  1891«  betreffend 
die  FeststeUnng  und  Abgrensong  der  israelitiBcheii  GnltaBgemeinde-Sprengel  im  Herzogthnm 
Bukowina.  Seite  258.  —  Vt,  85.  Erlsss  des  Ministers  für  Coltos  and  Unterricht  Tom 
27.  October  189  i,  an  alle  demselben  unterstehenden  Bebten  and  Anstalten,  betreffend  den 
Vorgang  bei  der  Inanspruchnahme  der  bei  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinanoB-Nordbahn  den 
actiren  Staats-  und  Hofbediensteten  zugestandenen  Fahrpreisbegflnstigiing.  Seite  259. 


Nr.  34. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Cnltas  nnd  Unterrielit  Tom 

26.  Jnni  1891,  Z.  8968  % 

betreffend  die  Testatellimg  und  Abgrensnng  der  israelitieohen  Onltasgeineiiide- 

Sprengel  im  Hermogthum  Bukowina. 

In  Aosf&hnmg  der  §§.  3  und  4  des  Gesetzes  Yom  21.  M&rz  1890,  B.-6.-BL 
Nr.  57  **),  betreffend  die  Begelang  der  ftußeren  Bechts Verhältnisse  der  israelitischen 
Religionsgesellschaft,  wird  Nachstehendes  yerordnet: 

§.  1. 

Im  Herzogthome  Bukowina  haben  nachbenannte  15  israelitische  Caltusgemeinden 
zn  bestehen,  und  zwar:  in  Bojan^  Gzemowitz,  Czadin,  Doma-Watra,  Gurahomora, 
Eimpolung,  Eotzman,  Badantz,  Sadagora,  Sereth,  Unter-Stanestie,  Storoiynetz, 
Snczawa,  Wi2nitz  und  Zastawna. 

Die  einzelnen  9  einem  jeden  Coltosgemeinde-Sprengel  einverleibten  Gremeinden 
nnd  Gntsgebiete  sind  aus  dem  dieser  Verordnang  als  Beilage  angeschlossenen 
Verzeichnisse  zn  ersehen  *). 

§-  2. 

Die  Eintheilong  nnd  Abgrenzung  der  israelitischen  Caltusgemeinde  -  Sprengel 
nach  Maßgabe  dieser  Verordnang  hat  mit  1.  J&nner  1892  in  Wirksamkeit  zn  treten. 

Von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  sind  die  im  §.  1  bezeichneten  15  Coltas- 
gemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  M&rz  1890,  B.-G.-Bl.  Nr.  57  ^^), 
constitoiert  anzusehen. 

Bis  dahin  bleibt  der  Bestand  der  bisherigen  Cultasverbftnde  aufrecht 


*)  Enthalten  in  dem  am  9.  Angnst  lg9i  anagegebenen  XV.  Stücke  des  Geseti-  und  VetordnnngB- 

blattei  für  das  Henogthmn  Bukowina  unter  Nr.  17,  Seite  37. 
^)  Ministerial-VerordnungBblaU  yom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Nr.  35. 

Erlass  des  Ministers  für  Unltns  nnd  Unterricht  rom 

27.  October  1891,  Z.  e^., 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  nnd  Anstalten, 

betreffend  den  Vorgang  bei  der  Inansprnohnalune  der  von  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Verdinanda- Nordbahn  den  aotiven  Staats-  und  Hofbediensteten  ngestandenen 

Fahrpreisbegünstignng. 

Mit  Note  vom  17.  October  1.  J. ,  Z.  46254 ,  hat  das  k.  k.  Handelsministeriam 
anher  mitgetheilt,  dass  seitens  der  k.  k.  priy.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  behufs 
Inanspruchnahme  der  von  derselben  den  activen  Staats-  und  Hofbediensteten  zuge* 
standenen  Fahrpreisbegünstigungen  nicht  nur  Anweisungen  fOr  einzelne  Fahrten, 
sondern  über  speciellen  Wunsch  auch  entweder  für  bestimmte  oder  für  alle  Strecken 
ausgefertigte,  für  das  Kalenderjahr  giltige  Legitimationen  für  eine  größere  Anzahl 
von  Fahrten  zur  Ausfertigung  gelangen.  Die  Ausfertigung  dieser  Anweisungen  vdrd 
von  Eingaben  abhängig  gemacht,  welche  von  den  betreffenden  Amtsvorständen  vidiert 
sein  müssen,  wobei  jedoch  die  Vidierung  durch  den  Vorstand  desjenigen  Staats-, 
beziehungsweise  Hofamtes  genügt,  welchem  der  betreffende  Bedienstete  unmittel- 
bar untersteht. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

Pokorny-Ougler,  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  3.  gekürzte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1891.  Vorlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  75  kr., 
gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  18832.) 

Klein  L.,  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei  Ge- 
schlechtes. Pilsen  1890.  Verlag  von  Wendelin  Steinhauser. 

I.  Stufe.  Preis,  broschiert  25  kr.,  cartoniert  30  kr. 

II.  Stufe.  1891.  Preis,  broschiert  30  kr.,  cartoniert  35  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Gultusgemeinde  Prag  als 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen für  Schüler  israelitischer  Confession  in  Prag  verwendet  werden. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  zum 
Lehrgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe  von 
den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  21818.) 
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Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettara  corrente. 
Parte  L  Sillabario.  Parte  n.  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Tbeil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.  II.  Theil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr.  Trient.  Typografia  Ed.  degli  Artigianelli 
D.  F.  F.  M.  1891. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksechulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  fQr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1891,  Z.  14989.) 

Orfin  N.,  BondyF.,  Poöätky  vyuäovdni  naboienstvi  Moj2iäskeho.  I.  Stufe.  Prag  189i. 
J.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  20  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  f&r 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  dort  zum  Unterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  Schüler  israelitischer  Confession 
gebraucht  werden. 

Auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache kann  dieses  Buch  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass 
dasselbe  von  den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  19312.) 

b)  Für  BOrgerschülen. 

Rothang  J.  6.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  III.  Stufe.  8.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1891.  Verlag  von  F.  T  empsky.  Preis  eines  gehefteten 
Exemplares  48  kr.,  eines  gebundenen  64  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1891,  Z.  20243.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie.  L  TheiL  10.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1891. 
Verlag  von  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  36  kr. 

Dieses  Schulbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  20480.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  4.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1878,  Z.  7875  *), 
zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterclassen  der  niederösterreichischen  Realschulen 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Drechsl  Alexander  Wilhelm,  Christliche  Pflichten-  und  Sittenlehre.  Wien  1892. 
H.  Kirsch.  Preis,  geheftet  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1891,  Z.  23111.) 


*)  MiniBterial-yerordniuigsblatt  yom  Jahre  1878,  Seite  107. 
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■ach,  Dr.  Ernst,  Gnmdriss  der  Natorlehre  für  die  oberen  CSassen  der  Mittel- 
schulen. Ausgabe  für  Gymnasien.  Mit  358  Abbildungen.  Ausgabe  für  Realschulen. 
Mit  353  Abbildungen.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  fl.  40  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  in  den  Oberclassen  der  Gymnasien, 
beziehungsweise  der  Beakchulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen« 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1891,  Z.  19586.) 

Oi^deeika  Josef,  Übungsbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  in  den  oberen  Glassen 
der  Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  ersten'  Auflage  *)  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  October  1891,  Z.  21994.) 

Tösnopis  2esky  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  Sestaven  komisi  L  praisk^ho  spolku 
Stenograf^  Gabelsbergerskych.  7.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  Selbstverlag. 
Preis,  gebunden  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  der  Stenographie  wird 
ebenso  wie  die  sechste  Auflage  desselben  **)  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1891,  Z.  21817.) 

Coea  Calistrat,  Istoria  bisericeascä  pentru  clasele  superioare  ale  ^coalelor  secundare 
(Eirchengeschichte  für  die  Oberclassen  der  Mittelschulen).  Czemowitz  1891. 
Druckerei  des  Erzbischofs  Silvester  Morariu- Andriewicz.  Preis,  geheftet 
2  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in 
rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  November  1891,  Z.  22815.) 

d)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulan. 

Bolif  Karl,  Pisemnosti  a  listy  jednaci.  Ku  potfebö  i&kü  pokraöovacfch  ökol  pr&my- 
slovych  a  iivnostnikü  vfibec.  3.  Auflage.  Prag  1891.  Verlag  des  Gewerbevereins. 
Preis  für  Schulen  und  Schüler  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  erste  und 
zweite  Auflage  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1891,  Z.  21004.) 


^)  Ministerial-yerordnimgBblatt  Tom  Jfthre  1886,  Seite  133. 
•«)  Mmistarial-Verordniuigsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  321. 
)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  280  uad  vom  Jahre  1889,  Seite  156. 
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LekrmitteL 


[ermano,  Flaeh-Ornameiite.  Eise  Rammlong  mnsteigilfiger  Voitilder  de« 
md  XVL  JahriumdotB.  Ausgabe  in  6  Li6feni]ige&  ta  6  Hatt.  L  lieConiiiE 
1891.  Verlag  von  Karl  Graeser.   Preis  einer  Liefamng  2  iL  8(f  kr. 
Die  erste  Lieferung  dieses  Lehrmittels  irird  znm  Dnterrichtsgebmche  bi 
Lehranstalten,  als:  Fach-,  Handwerker-  nnd  FortbildangsBcbuler 
znläsBig  erUirt 

(Ifinifltenal-ErlasB  Tom  15.  October  1891,  Z.  21076.) 


KiradmAehniig« 

Beim  k.  k.  Scholbfleh^- Verlage  in  Wien  (L,  SchwarzenbeiigstraOe  Nr.  7)  sind 
nachboiannte  Dmcksorten  filr  gewerbliche  Fortbildongsscholen  in  sIoTeniscb« 
Sprache  aufgelegt  worden : 

Nr.  6.    Contarolbüchez:  Preis  8  kr. 

Nr.  8a)  nnd  8b).  Mahnschreibm  des  Sehnlleiters.  Preis  per  Bogen  2  kr. 

Nr.  13  b).  Schnlnachrichten  der  Fortbfldungsschnle.  Preis  per  Bogen  2  kr. 

Nr.  14.    Zeugnisse  ftlr  gewerbOdie  Fintbildnngsschnlen  (anszostdlen  am  ScUosse 

des  gesammten  Unterrichtscorses).  Preis  2  kr. 
Nr.  11.    Stundenpläne.  Preis  per  Bogen  2  kr. 

Diese  Drucksorten  können  entweder  gegm  Barzahlung  unmittelbar  beim 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  erhoben  oder  schriftlich  auf  Grund  eines  an 
die  politische  Landesbehörde  einzusendenden  BesteQscheioes  bestellt  und  bezogen 
werden. 

Das  Zeugnispapier  (Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1882,  Z.  6867,  ICnisterial* 
Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  139)  wird  vom  k.  k.  Schulbftcher-Verlage 
in  Wien  an  jede  Schulbehdrde  ausgefolgt,  sobald  die  Bestellung  in 
Form  und  unter  Beifilgung  des  Amtssiegels  erfolgt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1891,  Z.  20702.) 


lo  To^e  der  k.  k.  Hof-  md  Slaalsdrockerei  ia  Wien  and  trschienen : 
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Niederösterr.  Amtskalender  für  1892. 

(XXVn.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

flr.-OetaT.  6S  Itgei.  Steif  gak.  Ia  LelawudriekM. 

Der  zunächst  zum  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffent- 
lichen Anstalten  bestimmte  niederösterr.  Amtskalender  enth&lt  eine  umfassende 
Darstellung  der  gesammten  Yerfassungs-  und  Verwaltirngsorgane  der  österr.-ungar. 
Monarchie,  dann  viele,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienende  geschäfüiche  Notizen,  und 
wird  vermöge  seines  den  verschiedensten  Bedttrfiiissen  angepassten  reichen  Inhaltes  sowie 
bei  der  VerlässUchkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Gorporationen  und 
Vereinen  ein  willkommenes  Hilfs-  und  Nachschlagebuch  sem. 

Die  durch  die  Vereinigung  der  Wiener  Vororte  mit  der  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  bedingten  zahlreichen  und  umfassenden  Änderungen  erscheinen  in  der 
vorliegenden  Ausgabe  in  allen  Beziehungen  berücksichtigt. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1892. 

(XX.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Woekentags-Kalender  für  alle 
Jahrhmiderte,  eine  Tabelle  der  beweglieken  ehristUeken  Feste  nnd  der  FMehings- 
daaervon  1892—1920,  Stempelsealen,  Interessen-,  Geknlt-  nnd  Lohnbereeknnngs-, 
Mass-  nnd  Gewiehts-,  sowie  Münz-  nnd  Zeitrergleieknngs-Tabellen,  Post-,  Tele- 
grapken-  nnd  Telepkon-Tarlfe,  endliek  eine  Übersiekt  der  im  Jahre  1892  statt- 
findenden Lottoanlehens-Zieknngen  -,  femer  entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-, 
Wochen-,  Monats*  und  Jahres- Vormerke,  und  zwar  insbesondere  i.  zur  Vormerkung  von 
Amtscommissionen,  Tagsatzungen  etc.  (für  jede  Woche  eine  Seite),  2.  zur  Eintragung 
der  Einnahmen  und  Ausgaben  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  ver- 
schiedenartiger Jahresübersichten  (sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen 
für  eine  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur 
Vormerkung  von  besonderen  Gedenktagen  etc.  (eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung  für  das 
Jahr  1893  (eine  Seite).  Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  BedOrfiiisse  berücksichtigenden 
Einrichtung  werden  diese  Vormerk -Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden  und  Anstalten, 
dann  Advocaten,  Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  praktischen  Behelf  bieten. 


Ixemplare  des  Axntakalendera  sowie  der  Geaohftfts-Vormerk-Blätter  für 
daa  Jahr  1892  lom  Preise  (orsterer  n  1  li.  60  kr.,  letitere  n  20  kr.)  kOnain  von 
Betodtt,  OemebkUB  und  OffeBtliähen  Anitalten  Jadaneit  dnroh  dai  Expedit  der 
k.  k.  Bof-  und  Staatfdnokarei  ia  TI91en  (L,  Singentrane  STr.  26)  beiogen  ▼erden. 
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Die  naehbenaonteo  Pnblieationen  des  k.  k.  Minigterinms  für  CnltnA  und  Untemeht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  ünlTerutHts-Bnchliandlaiig  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

za  beliehen  : 

Sammlung  der  fBr  die  Ssterrelehisehen  Uiiversititen  giltigeB  Cfesetze  uid  Vererd- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsong  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Miiiisteriiimi 
für  Gultas  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt 
Wien  1885.   I.  Band  6  IL,  n.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  Aber  Unterriehts  •  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1886. 
1  fl.  30  kr. 


Naehbenannte  Pnblieationen  des  k.  k.  Hinisterinms  fBr  Cnltng  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  Üniversitftts-Bnchhandlnng  AlfredHölder  (l.,  Bothenthnrmstraße  1 5 ) 

XU  beziehen : 

Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  n.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  YH.  Band  (1888),  YIIL  Band  (1889),  IX.  Band  (1890).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  nm  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreicb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  ftr  Gultos  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
▼on  Haymerle.  L  Band  (1884),  n.  Band  (1885),  ÜL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VD.  Band  (1889),  YDI.  Band  (1890),  IX.  Band  (1891). 
Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


^-"-^^--^ 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  ftr  Gultos  und  Unterrickt  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jahrigang  1891.  Stack  XXm. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereidi  des 

IGmsteriums  für  Cultus  und  UnteniclLt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Deoember  189L 


Mit  1.  J&nner  1892  beginnt  der  rienindzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstberelcli  des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlftgigen  Gesetze^  Yerordnungen^  Erllsse^  Kundmachungen, 
ferner  Yerffigungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
and  schUefilich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  ron 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersit&ten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Yerf&gung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1892 
2  11.  80  kr.,  ausw&rts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Prlnumerationen  werden  tou  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I.^  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  fk-ankierten 
uid  mit  dem  Prftnumeratidnsbetrage  Tersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUf&Ulge  Beolamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dannberflokfllohtigrt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  niu)h  Erhatt  des  naoli0tfolgenden  Stfiokes  an  die 
k.  k.  flohnlbttoher- VerlagB-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden. 


I 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  VoUmdiulen. 

Orbi,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  2.  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis.  Prag  1891. 
Preis,  cartoniert  20  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cnltusgemeinde  Prag  für 
zul&ssig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  an  allgemeinen  Volksschulen 
innerhalb  der  israelitischen  Cnltusgemeinde  Prag  fQr  Schüler  israelitischer 
Confession  gebraucht  werden. 

Auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  kann  dieses  Lehrbuch  zum 
Unterrichtsgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe 
von  den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1891,  Z.  13605.) 

b)  Für  Bürgerechttlen. 

GrÜB,  Dr.  Nathan^  Thorath  dath  morascha.  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion 
und  der  israelitischen  Geschichte.  III.  Stufe.  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis 
in  Prag,  1891.  Preis,  cartoniert  50  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israeUtischen  Cultusgemeinde  Prag  ffXt  zulässig 
erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  innerhalb  der 
israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  für  Schüler  israelitischer  Confession  gebraucht 
werden. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  Bürgerschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe  von  den 
betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1891,  Z.  20184.) 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Verlag  von  Bermann  und  Altmann. 

a 

I.  Theil.  Wien  1890.  Preis,  broschiert  40  kr. 
II.  Theil.  Wien  1891.  Preis  .30  kr. 
ni.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Wien  1891.  Preis  52  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1891,  Z.  23310.) 
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Kleinsehmidi  £m erleb,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen- Bürgerschulen. 

I.  Theil  (I.  Glasse)   mit  94   in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  Preis,  geheftet  36  kr. 
II.  Theil  (II.  Classe)  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 
2  Figurentafeln.  Preis,  geheftet  30  kr. 

Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien,  1891. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1891,  Z.  13318.) 


c)  Für  Mfttelschttlen. 

In  20.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1889,  Z.  8373  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Mo6aik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Classen  der  Realschulen.  L  Heft.  Wien  1892.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  35  kr.,  gebunden  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1891,  Z.  24921. 

Mitterej^l^r,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  für  die  IV.  Classe  der 
Realschulen.  2.  vermehrte  Auflage.  Wien  1892.  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
in  Leinwand  gebunden  86  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  11.  November  1891,  Z.  23636.) 

In  10.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1888,  Z.  10330  ♦**), 
für  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Lindaer,  Dr.  Gustav  Ad.,  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als  inductiver 
Wissenschaft  Wien  1892.  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden 
1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1891,  Z.  23116.) 


*)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  241. 

*•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  197. 

*^)  Hinisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  196. 
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In  «i.  aDveränderter,  somit  nach  Ministerial-ErUss  yom  27.  Juli  1887,  Z.  14671  *), 
zam  Lehrgebraache  an  Mittelschalen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Letture  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  IL  Wien  1892. 
A.  Holder  Preis,  geheftet  76  kr. 

(Ministerial-Erlass  yom  7.  November  1891,  Z.  23665.) 

d)  Für  gewerbliche  Lebranatattan. 

Doleji  Karl;  ^iynostenske  pisemnictvi.  U^ebna  kniha  iakfim  prfimysloyych  §koI 
pokra^ovacfch ,  i'emeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych ,  jakoi  i  pom&cka 
iivnostnikflm  samostatnym.  2.  Auflage.  Wien  1891.  K.  k.  SchalbQcherverlag. 
PreiS;  gebunden  38  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen 
Ilandwerkerschulen ;  gewerblichen  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1891,  Z.  20593.) 


LehrmitteL 

Sydow-Habenicht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  5:  Afrika.  Oro-hydrographische 
Schul- Wandkarte.  Maßstab  1  :  6,000.000.  Gotha  1891.  Justus  Perthes. 
Preis  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

Diese  Schul- Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1891,  Z.  23072.) 


Der  wirtiohaftliolie  Verkehr  der  Oegenwart.  Nach  den  neuesten  und  zuver- 
lässigsten Quellen,  dargestellt  von  Dr.  Karl  von  Scherzer  und  Eduard 
Bratasseyic.  Wien  1891.  Eduard  HölzeTs  Verlag.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
(Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen),  der  höheren  und  der  zweiclassigen 
Handelsschulen,  der  nautischen  Lehranstalten,  der  Staats-Gewerbeschulen,  sowie 
der  Fachschulen  fiür  einzelne  gewerbliche  Zweige^  und  zwar  behufis  Anschaffung 
Ar  die  Lehrerbibliotheken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1891,  Z.  17897.) 


liU  vo«  ifthre  18^7,  Seite  199. 
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SU  Faohexaminatoren : 
für  elasssiehe  PUlolo^e  die  ünivergitätsprofeBaoren,  Hofrath  Dr.  Karl  Seheilkl  and 
Hofrath  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Bartel, 

fBr  griecliische  Sprache  den  üniverBitätsprofessor  Dr.  Theodor  Ck^mperz, 

fBr    deutsche    Sprache    die    üniversitatsprofessoren    Dr.    Richard    Heinsel    und 
Dr.  Jakob  Hilior, 

Ar  italienische,  franzSsische  und  rnmXiiische  Sprache  der  ümyersitatsprofessor, 

Hofrath  Dr.  Adolf  Mnssafla, 

fBr  slavische  Sprachen  den  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Yatroslay  Jagid, 

Ar  englische  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Jakob  Schipper, 

Ar  italienische  nnd  franzSsische  Sprache  den  üniversitatsprofessor  Dr.  Wilhelm 
Meyer-Lübke, 

Ar  Geschichte  die  ünlversitätsprofessoren  Dr.  Max  Bfidinger,  Hofrttth  Dr.  Heinrich 
Bitter  yon  Zeissberg,  Dr.  Engen  Bormann  und  Dr.  Alfons  Hnber, 

Al*  Geographie  die  UmyersitatsprofeBSoren  Dr.  Albrecht  Penck  und  Dr.  Wilhelm 

Tomascliek, 

Al*  Philosophie  nnd  Pädagogik  die  Universitiltsprof essoren ,  Hofrtith  Dr.  Robert 
Zimmermann  und  Dr.  Theodor  Vogt, 

Ar  Mathematik  die  ÜDiversitätsprofeBBoren  Dr.  Emil  Weyr  und  Dr.  OuBtav  Ritter 
von  Escherich  und  den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Dr.  Josef  Kolbe, 

Ar  darstellende  Geometrie  den  Professor  an  der  technischen  Hochschule,  Regierungsrath 

Gustav  Adolf  Peschka, 

Ar  Physik  die  üniversitätsprofessoren,  Hofrath  D  r.  J  o  s  e  f  Stefon  und  Hofrath  D  r.  V  i  c  t  o  r 
Edlen  von  Lang, 

Ar  Zoologie  den  ünirerBitätsprofesBor,  Hofrath  Dr.  Karl  Clans  und  den  Professor  an 
der  technischen  Hochschule  Dr.  Andreas  Komhnbery 

Ar  Botanik  die  üniTersitatsprofessoren  Dr.  J u  1  i u s  Wiesner  und  Hofrath  Dr.  Anton 
Kemer  Ritter  ?on  Marilaun, 

Ar  Mineralogie  die  TJniTersitatBprofeBBOren ,  Hofrath  Dr.  Gustav  Tsdiermak  und 
Dr.  Albrecht  Schraif, 

Ar  Chemie  den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  und  Hofrath  Dr.  Alexander 
Baner  und  den  üniversittttsprofessor  Dr.  Adolf  Lieben. 


CLXXXIV  PenonalnachrichteD. 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  BeachlUBse  der  betreffenden 
Professoren-GoUegien 

die  Zulassung 
des  Dr.   Franz  Hillebraild,    Dr.  Gustar  Jlf^er    und   Dr.   Alfred   TaDbei*    als 
Privatdocenten,  und  zwar  des  Erstgenannten  fUr  Philosophie,  des  Zweitgenannten  fttr 
Physik  und  des  Letztgenannten  für  Mathematik 

an  der  philosophischen  Facnltftt  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Emerich  üllmailll  als  Privatdocent  fttr  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt,  dann 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der  rechts-  und  staatswissenschafüichen  Facultät 
der  k. k.  Universität  in  Innsbruck,  die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Walter  von  HSrinau 
an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität   in  Wien 

erworbene  venia  docendi 
für  Kirchenrecht    ohne  weiteren    Habilitationsact    für    die    erstere  Facultät  als  giltig 
anasuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Sticklehrer  am  Gtewerbemnseum  in  St.  Gallen  Fidel  Enii  mit  der  provisorischen 
Leitung  der  neu  errichteten  k.  k.  Fachschule  für  Maschinenstickerei  inDornbirn,  welche  mit 
1.  December  d.  J.  eröffiiiet  wird,  betraut,  und  die  Stickerin  Anna  Bortselier  auslnnerbraz 
als  Stick  lehr  er  in  an  der  genannten  Anstalt  besteUt, 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg 
den  Werkmeistergehilfen  an  der  genannten  Anstalt  Karl  Walter  und 

als  Lehrerin  und  Leiterin  der  Spitzenklöppelschule  in  Chiapovano 
Francisca  Podgamik  aus  Chiapovano  bestellt, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Eduard  Samhab^r, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Josef  Marak^ 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Reinhold  Czaschy 
den    Bezirksschulinspector    und    Professor    an    der   Lehrerbildungsanstalt   in    Troppau 
Valentin  Kosclmt  und 

den  Professor   am   Staats  -  Gymnasium  in   Czernowitz   Adalbert  Mikulicz    in    die 

ym.  Rangsclasse  und 

den  Fachlehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Frans  Weügev 
in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concun-Aasschreibungen.  CLXXXV 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  Staatfl-Oberrealschule  im  IL  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 

jahreB  1892/93  eine  provisorische  Lehrstelle  fUr  Geschichte  und  Geographie 
sor  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigong  auch  Air  die  deutsche  Sprache  nachweisen, 
erhalten  anter  sonst  gleichen  Verhältoissen  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Stelle  sind  der  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  die  Activitätszulage  von 
500  Gulden,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Dienstalterszulagen,  femer  im  Falle  der  Entbehrlichkeit 
an  der  genannten  Lehranstalt  auch  die  Yersetzbarkeit  des  Inhabers  auf  einen  anderen  Posten 
verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  31.  Jänner  1892  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Nieder- 
dsterreich  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschnle  im  YII.  Besirke  Wiens  kommt  mit  Beginn   des 

H.  Semesters  des  Schu^ahres  1891/92  die  Stelle  eines  katholischen  Religions- 
lehrers, mit  welcher  ein  Gehalt  j&hrlicher  525  Gulden,  der  Anspruch  auf  2  Decennalzulagen 
von  je  105  Gulden  und  die  Activitätszulage  j&hrlicher  500  Gulden  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 
Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäOig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde 
bis  28.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Niederösterreich 
(Wien,  L|  Herrengasse  Nr.  11)  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschiile  im  XVlll.  Bezirke  Wiens  (Währing)  kommen  zu 

Beginn  des  Schuljahres  1892/93  folgende  Stellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 

Physik  als  Nebenf^her. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  (Wien, 
L,  Herrengasse  Nr.  11)  zu  überreichen. 

Verspätet  dort  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  n.  6.  Landes  -  ünteirealschnle  in  Waidhofen  an   der  Ybbs  kommt  mit 

Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  französische 
und  deutsche  Sprache  mit  der  Lehrbefähigung  für  Oberrealschulen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  LehrsteUe  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  200  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fün^alige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landesbeamten 
geltenden  Nonnale  verbunden. 


CLXXXVI  Conciirft*Atiatchreibiiiigen. 

Im  Sinne  des  RdchsgesetseB  vom  9.  April  1870,  in  Yerbindnng  mit  dem  n.  d.  Landtags- 
beschluBse  vom  25.  August  1870,  besteht  mit  Staats-Mittelschnlen  und  bexiehongsweiBe  auch  mit 
Landes-  and  Commnnal-Mittelschulen  Beciprodtät. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  0.  Landes-Mittelschnle  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schrifüich  einzugehen,  dass  er  den  n.  d.  Landesdienst 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  Lehrbefähigungszeugnisse, 
ihren  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  vorschrifbnäfiigen 
Wege  bis  19.  December  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischenLandesausschusse 
in  Wien,  L,  Herrengasse  l)r.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Laiides-Uiiterrealschiile  mit  dentsclier  Unterriehtssprache  in  Stembers 

gelangt  mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Frei- 
handzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Am  Staats-OyniBasillin  in  Innsbrnck  ist  die  Dienerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt 
von  300  Golden  und  eine  Diensteszulage  jährlicher  7ö  Gulden,  freie  Wohnung,  Holz,  Licht  und 
Amtskleidung  nebst  dem  Ansprüche  auf  Altersversorgung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  Ende 
December  d.  J.  bei  der  Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Innsbruck 
einreichen,  und  zwar  mit  folgenden  Beilagen  versehen : 

1)  Taufschein, 

2)  Nachweis  physischer  Tüchtigkeit, 

3)  Zeugnisse  eines  tadellosen  politischen  und  moralischen  Verhaltens, 

4)  eventuell  Diensteszeugnisse,  besonders  des  Staatsdienstes, 

5)  Nachweis,  dass  der  Bewerber  der  deutschen  Sprache  vollkommen  mächtig  ist 

Unter  den  Bewerbern  haben  di^enigen  den  Vorzug,  welche  ihren  Anspruch  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der  den  ausgedienten 
Unterofßcieren  vorbehaltenen  Stellen  mittels  der  vorgeschriebenen  Certificate  nachzuweisen  vermögen* 


^""-^^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Cnltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriaehek  in  Wien. 
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Knndmachnngen« 

Seine  k.  and  k.  ApoitoÜBcheMigeBttt  haben  mit  Allerhöchster  Entechliefiiing  vom  1 1 .  October  d.  J. 
die  Activierong  einer  dreiclassigen  allgemeinen  Staats-HandwerkerBchule  in  Tetschen 
an  der  Elbe  in  Verbindung  mit  einer  gewerblichen  FortbOdongsschule  und  einem  offenen 
Zeichensaale  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1892/93  a.  g.  an  genehmigen  geruht 


Der  Minister  für  Cultua  und  Unterricht  hat  die  PrttfnngBCommission  fttr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fttr  das 
Studienjahr  1891/92  zu  bestätigen  befunden. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  NoTember  1891,  Z.  24696.) 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prttfnngscommission  fttr  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Lemberg  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  die  Studieigahre  1891/92,  1892/93  und 
1893/94  zu  bestätigen  befunden. 

(Ministerial-Erlass  Tom  25.  November  1891,  Z.  24695.) 


Franz  Xarer  Hlber,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Hard  (Vorarlberg),  wurde 
ans  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  23850  ex  1891.) 
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Im  Ycriagc  der  k.  k.  Bof-  ond  Slaatsdrockerci  ip  Wien  sind  erschienen : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1892. 

(XXVII.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zuaammengeetellt. 

flr.-OcUT.  56  Bfgen.  Steif  gek.  In  ielBwanirfiekeB. 

Der  zunächst  zum  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffent- 
lichen Anstalten  bestimmte  niederösterr.  Amtskalender  enth&lt  eine  umfassende 
Darstellung  der  gesammten  Yerfassungs-  und  VerwaltimgBorgane  der  österr.-ungar. 
Monarchie^  dann  viele,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienende  geschäftliche  Notizen,  und 
wird  vermöge  seines  den  verschiedensten  BedUrfiiissen  angepassten  reichen  Inhaltes  sowie 
bei  der  Verlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Gorporationen  und 
Vereinen  ein  willkommenes  Hilfe-  und  Nachschlagebuch  sein. 

Die  durch  die  Vereinigung  der  Wiener  Vororte  mit  der  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  bedingten  zahlreichen  und  umfassenden  Änderungen  erscheinen  in  der 
vorliegenden  Ausgabe  in  allen  Beziehungen  berücksichtigt. 


Geschäfts-Vormerk-Bläüer  für  1892. 

(XX.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Woeheiitags-Kalender  für  alle 
Jahrhniiderte,  eine  Tabelle  der  beweglicheii  ehristliclien  Feste  viid  der  Fasoliiags» 
dauer  von  1892—1920,  Stempelsealen,  Interessen-,  Gehalt-  nnd  Lohnbereolinungs-f 
Mass-  nnd  Gewichts-,  sowie  Mttnz-  nnd  Zeitverglelehnngs-Tabellen,  Post-,  Tele- 
graphen- nnd  Telephon-Tarife,  endlieh  eine  Übersieht  der  im  Jahre  1892  statt- 
findenden Lottoanlehens-Ziehnngen ;  femer  entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-, 
Wochen-,  Monats-  und  Jahres- Vormerke,  und  zwar  insbesondere  i .  zur  Vormerkung  von 
Amtscommissionen,  Tagsatzungen  etc.  (für  jede  Woche  eine  Seite),  2>  zur  Eintragung 
der  Einnahmen  und  Ausgaben  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  ver- 
schiedenartiger Jahresübersichten  (sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen 
für  eine  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur 
Vormerkung  von  besonderen  Gedenktagen  etc.  (eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung  für  das 
Jahr  1893  (eine  Seite).  Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedür&isse  berücksichtigenden 
Einrichtung  werden  diese  Vormerk -Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden  und  Anstalten, 
dann  Advocaten,  Notaren,  Ärzten,  Lehren)  u.  s.  w.  einen  praktischen  Behelf  bieten. 


Exemplare  des  Amtskalendera  sowie  der  GeBohäfta-Vormerk-Blätter  f&r 
das  Jahr  1892  zmn  Preise  (ersterer  zu  1  fl.  50  kr.,  letztere  su  20  kr.)  können  von 
Behörden,  (kmeinden  nnd  öffentliohen  Anitalten  Jederzeit  dnroh  dai  Expedit  der 
k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdmokerei  in  Wien  CL,  SingerstraHe  Nr.  26)  bezogen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBterinms  lür  Gnltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


Jahrmm  18»t  j      Stack  MJT: 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbemdi  des 

l^sisteriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  U 
Anagegeben  wn  IS.  Deoember  189L    fjj 

X£!ii.ndtxia,oliuiig-.        ^ 

Mit  1.  Jinner  1892  beglunt  der  Tlemndzwaiizigste  Jahrgiä 

blatte«  ffir  den  Dienstbereich  des  Hlnlsterlnms  f&r  Galtns  am 

Inhalt  die  elnschlä^^D  Gesetze,  Terordnnn^a,  Erl&sae,  Kandmaehangen, 

ferner  Terffigon^n  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel,  FeraonalnaehrlehteD 

und  schUeSlIeh  CoDenrs-Ansschrelbangen  zum  Zwecke   der  Besetcong  tod 

DteDstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesscholbehörden  bezlehnngs- 
weise  Statthslterelen  nnd  Landesregierangen ,  die  Bezirkssehalbeh&rden 
beilehnngsweise  Bezirkshaaptmannschaften,  die  UnlTersIt&ten,  die  aoBer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltäten,  die  höheren 
Fachschnlen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsminlsterlom  anterstehen,  die 
UnlTersIttts-  and  Stndienbibliotheben,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterlom  nnterstehenden  Inatltnte,  femer  die  Mlttelschnlen  nnd  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-BIIdongsanatalten  rerpfllchtet. 

Für  die  Behörden  and  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  Öffentlichen  Fonden  erbalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministerlnms  für  Caltns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Terordnnbgsblatt 
aufgenommen  und  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimlert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndlges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fBr  das  Jahr  1892 
2  fl.  30  kr.,  aasw&rts  mit  Postznsendung  2  fi.  50  kr. 

Die  Frännmeratlonen  werden  Ton  der  b.  k.  Scbnlbücber-Verlags-Dlrectlon 
(I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  ftranklerten 
nnd  mit  dem  Fr&nnmerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise  Post* 
anwelanngen  unmittelbar  zn  richten  sind. 

AllAIlige  Beolamatlonen  einzelner  Btfioke  werden  nur 
dann  berfloksiohtlgt  werden  können,  wenn  ile  binnen  vierzehn 
TtLgva  nach  Erhalt  dee  näohstfolgenden  Btttckes  an  die 
k.k.8ohnlbfioher^Verlag^Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


272  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Inhl^t.  Nr.  36.  Erlass  des  Ministers  für  Cultiis  und  Unterriebt  vom  30.  November  1891  an  alle 
demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  seitens  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  fllr  active  Staatsbedienstet«  pro  1892  zur  Ausfertigung  gelangenden 
LegitimationsbUcher.  Seite  272. 


Nr.  36. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

30.  November  1891,  Z.  e^., 

an  alle  demselben  nnterstehenden  Behörden  und  Anstalten. 

betreffend  die  seitens   der  k.   k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Mr  aetiTe 
Staatsbedienstete  pro  1802  sar  Ausfertigung  gelangenden  Legitimationsbüeher. 

Laut  Mitdieilung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  17.  November  1.  J., 
Z.  51932,  gelangen  seitens  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  active 
Staats-  und  Hofbedienstete  pro  1892  Legitimationsbücher  zur  Ausfertigung,  welche 
für  sämmtliche  Linien  dieser  Bahngesellschaft  Giltigkeit  haben  und  den  Inhaber 
zu  60  Fahrten  gegen  Lösung  ermäßigter  Fahrkarten  für  die  betreffende  Strecke 
Zugsgattung  und  Wagenclasse  berechtigen. 

Für  Beamte  bis  einschließlich  der  VIII.  Rangsclasse  ist  die  Benützung 
der  L  oder  IL  Wagenclasse,  für  Beamte  der  IX.  bis  XL  Rangsclasse  und  für 
Praktikanten  etc.  die  Benützung  der  IL  oder  IIL  Wagenclasse,  für  Diener  die 
Benützung  der  IIL  Wagenclasse  ins  Auge  gefasst. 

Zum  Zwecke  der  Erlangung  der  bezeichneten  Legitimationsbücher  haben  jene 
Personen,  welche  davon  Gebrauch  machen  wollen,  Einschreiten  an  die  Direction  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  richten,  welche  vom  unmittelbaren  Amtsvorstande 
Zu  befürworten  und  mit  dem  Amtssiegel  zu  versehen  sind  und  denen  weiters  die 
in  Visitkartenformat  gehaltene,  auf  der  Rückseite  durch  das  Amtssiegel  beglaubigte 
Photographie  des  Gesuchstellers,  sowie  eine  Ausfertigungsgebür  von  30  Kreuzern 
per  Legitimation  nebst  dem  recommandierten  Rückporto  (in  Briefinarken)  beizu- 
schließen ist. 

Mit  der  Ausfertigung  der  Legitimationsbücher  wird  schon  anfangs  December  1891 
begonnen. 


y^^gongen,  betreffend  Lehrbürher  and  Lehrmittel.  —  Kundmachung.  273 


Verfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
FOr  MitlBl8cbalm. 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  Istorie  universalä  pentru  clasele  inferiore  de  scole 
secundare.  Partea  a  doua.  Istoria  medie.  Czernowitz  1891.  Buchdruckerei  des 
Erzbischofs  Dr.  Morariu  Andriewicz.  Preis,  geheftet  53  kr. 
—  —  Manualu  de  Istorie  universalä  pentru  clasele  inferiore  de  scole  secundare. 
Partea  a  treia.  Istoria  nouä.  Czernowitz  1891.  Buchdruckerei  des  Erzbischofs 
Dr.  Morariu  Andriewicz.  Preis,  geheftet  73  kr. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  für  Mittel- 
schulen, an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1891,  Z.  21670.) 

L^Smf  Anton,  Liturgika  all  sveti  obredi  pri  vnanji  sluzbi  boiji.  I.  und  U.  Theil. 
3.  Auflage.  Laibach  1890.  Verlag  von  Ig.  Kleinmayr  und  Fed.  Bamberg. 
Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Die  neueste  Auflage  dieses  Lehrbuches  wird,  die  Approbation  der  bezüg- 
lichen kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben   *)   zum   Lehrgebrauche    an  jenen   Mittelschulen,   an   welchen   der 
Religionsunterricht  in  slovenischer  Sprache  ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1891,  Z.  25398.) 


Kundmachung. 

Peter   Crepas,    zuletzt  provisorischer   ünterlehrer   an    der  Yolksschale  in   Kartätsch 
(Tirol),  wurde  aas  dem  Schaldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  24904  ex  1891.) 


^•wP^ 


*)  JiiaJBtsrial<!VerordBangablaU  ▼om  Jahre  18g2,  Seite  74. 
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Die  nachbemumten  Pablieatloiiei  de«  k.  k.  Miiüiteriu«  Ar  Ciltu  ud  Uitorriekt 

Bind  im  Wege  der  k.  n.  k  Hof -Verlags-  und  UniTenit&ts-Bachhindlimg  F.  Mant  (L,  Kohlmaikt) 

10  beliehen : 


Sammliuig  der  fBr  die  Ssteireiebüebei  UiiTerflitttei  giltigei  Ctosetn  mad  Verord- 

■migeily  henosgegeben  im  Anftrage  und  mit  Benfitiong  der  amtlichen  Qodleo  des  k.  k.  Mfnfaterinmi 
ihr  Coltos  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweiokhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  H  Band  3  fl. 

Vorgehriftei  ttber  Uiteiriebts  -  Stiftiingeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  ?on  Dr.  Frani  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k«  k.  Ministerinnu  für  Cnltns  nnd  Unterriebt  smd  im 

Wege  der  k.  a.  k.  Hof-  nnd  Unirersitats-Bnchhandlnng  A  If red  Holder  (l.,  Bothentharmstrafle  15) 

in  beliehen: 

Centralblatt  für  das  gewerbliebe  ünterriebtswesen  in  österreieb,  im  Auftrage  des 

k.k.  Ministerinms  für  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  ?on  Dr.  Frani  Ritter  von  Haymerle. 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  YH.  Band  (1888),  YHI.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890).  PrelB  per  Band  4  fl. 

Supplement  nm  Centralblatt  Ar  das  gewerbliebe  Unterriebtswesen  in  österreieb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministerioms  ihr  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Fraai  Bitter 
▼on  Haymerle.  L  Band  (1884),  ü.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  YH.  Band  (1889),  YHI.  Band  (1890),  IX.  Band  (1891) 
Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


"  "^'^^^"^  ' 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „YerMicfanis  der  In  den  Programmen  der  Ostsrreiöhisohen  Oymnaifiii, 
Bealgymnasien  nnd  flealsohnlen  fOr  das  Sohn^ahr  1880/91  rerOflMitliohten  Abhaadlnngen." 

Yerlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltns  nnd  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  Qoiischek  m  Wien. 


I 


r 

Jahrgang  1801.  Stück  I. 

Beilage  zum  TerordnnngslDlatte 

für  doQ 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltos  nnd  Unterrieht 


Personalnachriehten« 

Seine  k.u.k.ApoBtoliflcheMigeertiithaben  mit  Allerhöchster  Entschließiingvom  f  d.December  1890 
dem    Oberlehrer  Johann  Wnrm   in  Mitterretzbach    das  silberne   Verdi^nstkreaz. 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  n«k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhachster  Entschließung  vom  12.  December  1890 
den  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  in  Verwendung  stehenden,  mit  dem  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Landes-Schulinspector  Dr.  Georg  Ritter  von  Ullricb 
zum  Ministerialrathe  extra  statum  in  diesem  Ministerium  a.  g.  au  ernennen* geruht. 

m 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsdüiefifing  vom  9.  December  1890 
den  Statthalterei-Secretär  mTriest  Budolf  Csermaek  Edlen  von  Eichenfeld  zum  Statt- 
hal tereirathe  und  Refejrenten  fttr  die  administrativen  und  ökonomischen 
Angelegenheiten  bei  den  Landesschulbehörden  im  Kustenlande  a.  g.  zu 
ernennen  geruht 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1890 
den  Professor   Anton  VÜa   an    der   böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Brunn   zum 
Mltgliede    des    Landesschulrathes    für  Mähren    fUr    die    noch    übrige    Dauer    der. 
gegenwärtigen  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden   ernannt 


smn 

für  den  Scbulbecirk  Nenbidsehow  der  Professor  an  der  Oberfealschule  inPardubitz 
Anton  Kodet, 

flir   den  Scbulbezirk  Spalato   der  Professor   an  tier  Lehrerbildungsanstalt  in   Borge 
Erizzo  Franz  Hara£id, 


II  Personalnachriehten. 

siim  Eansleidireotor 
der  bShmiseben  UniversitSt  in  Prag  der  beim  LandeBSchulrathe  in  Böhmen  in  Yer- 
Wendung  stehende  k.  k.  BeKirkacommissär  Johann  Dolensky, 

■um  Lehrer 

an  der  mit  der  Klar'schen  Blindenanstalt  in  Prag  verbundenen  Korbfleebt- 

scbnle  der  vertt-agsmäßig  bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Jacob  Weidinger 
unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsverhültnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben 
in  die  X.  HangscIasse,  unterste  Gehaltsstufe^  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

nmn  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Webesebnle  in  Nentitachein  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 

der  genannten  Lehranstalt  Johann  MSbwald  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertragsver- 
hältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsdasse,  mittlere  Gehalts- 
stufe^ in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister   für  Gultus   und   Unterricht   hat  cn   Mitgliedern   der   k.  k.    Prflftinga- 

Commission  fttr  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  in  Innsbrnek  auf  die 

Dauer  des  Studiei^jahres  1890/91  ernannt,  und  zwar: 

Bum  Direotor 
.    den  Universitätsprofessor  Dr.  Gamillo  Heller i 

nnm  DireotorshStellyertreter 
den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Zingerle;  < 

,       EU  Faohexaminatoren 

die  Universitätsprofessoren : 

fKr  dassiscbe  Pbilologie:   Dr.  Johann  Mttlier,  Dr.  Friedrich  stein  und 
Dr.  Anton  Zin^^erle ; 

fftr  deutsche  Sprache  nnd  Literatur:  Dr.  Josef  Wackernell  und  Dr.  Josef 
S^emfiUer; 

für  italieniscbe  Sprache  nnd  Literatur:  Dr.  Fortunat  Demattio; 

fflr  Clescbicbte:  Dr.  Arnold  Bussen  und  Dr.  Josef  Hiru; 

ffir  Geographie:  Dr.  Franz  Wieser; 

,  f&r  Pbilosopbie  und  Pädagogik:  Dr.  Tobias  Wildauer,  Ritter  von  Wildbansen 

und  Dr.  Karl  Überborst; 

.   fttr  Matbematik:  Dr.  Otto  Stein  und  Dr.  Leopold  Oegenbaner; 

ffir  Pbysik:  Dr.  Leopold  Pfiiundler; 

fttr  Zoologie:  Dr.  Gamillo  Heller; 

ffir  Botanik:  Dr.  Emil  Heinricber; 

ffir  Mineralogie:  Dr.  Alois  Catbrein; 

ffir  Cbemie:  Dr.  Karl  Senbofer, 


P«n<maliiachrichtan.  III 

Der  Miniflter  für  Caltas  tind  Unterricht  hat  im  EinTemelunen  mit  dem  Ministeriam   dei 
Innern  für    die  an    der  Universität  in   Innsbrnok  während    des  Studtexgahres    1890/91 

and  1891/92  abcnbaltenden  PrBfinngen  in  Gemäßheit  der  pbarmacentischen  Studien- 

nnd  PrftfnngS- Ordnung  vom  16.  December  1889,    R.-G.-BI.  Nr.  200,    nachfolgende 

F  n  n  c  t  i  0  n  ä  r  e  ernannt,  und  xwar : 

» 

L  Zu  Frflfem  bei  den  Vorprüfangen : 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  üniyersitätBprofefisor  Dr.  Leopold  Pfaundler, 

ans  Botanik:    den   außerordentlichen  üniTersitätsprofessor   Dr.  Emil  Heinrieher   and 

ans  allgemeiner  Cbemie:  den  ordentlichen  ünivenitätsprofessor  D  r.  Karl  Senbofer;  dann 

IL  beim  pliannaoeatisohen  BigoroBum 

Bxun  Begiemng^soomxniBBär 
den  Statthaltereirath  und  Landessanitätsreferenten  Dr.  Ferdinand  Sauter  und 

SU  dessen  Stellyertreter 
den  Bezirksarzt  in  Innsbruck  Dr.  Johann  Pircber, 

EU  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmaeentiseber  Cbemie:   den  ordentlichen  Universitäts- 

profesBor  Dr.  Karl  Senhofer  und 

ans  Pbarmakognosie:  den  ordentlichen  Unlversitätsprofessor  D r.  Josef  Moeller,  endlich 

snm  Gastprüfer 

.   den  Apotheker  in  Innsbruck  Johann  Paul  Veitb  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  daselbst  Victor  Tobiseb. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Gollegiums  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Privatdocenten    an    der   medicinischen  Facultät  der    böhmischen  üniyersität  in  Prag 
Dr.  Gustav  Kabrbel  als  Privatdocent  fttr  Gewerbehygiene 
an  der  böhmischen  technischen  Hochsehule  in  Prag, 

dem  Beschlüsse  des  Professoren^Gollegiums  der  philosophischen  Facultät  der  Universität 
Innsbruck 

auf  Erweiterung  der  venia  docendi 

des  Privatdocenten  für  historische  Hilfiswissenschaften  Dr.  Oswald  Redlicb  auf  das 
Gebiet  der  österreichischen  Geschichte  an  der  genannten  Facultät,  und 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in 
Wien,  die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Johann  Willibald  Nagl  an  der  philosophischen 
Facultät  der  Universität  in  Graz  erworbene  venia  docendi  für  deutsche  Sprache  fttr 
die  erstere  Facultät  als  giltig  abzuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt. 


_  * 

IV  Personalnachricliten.  —  Goncun-AuBschreibangen. 

Der  Minister  fttr  Coltns  und  Unterricht  hat 

den  Directortitcl  dem  Oberlehrer  Johann  Stumi  an  der  Knaben-Yolksschole  in 
YoitBberg  (Steiermark)  verliehen, 

* 

.den  Bezirksschnlinspector  ftir  die  böhmischen  Schalen  des  Landschulbesirkes  Iglau, 
Director  Cyrill  Hrnda,  gleicbzeitig  mit  der  Function  eines  Beairksschulinspectora 
fUr  die  böhmischen  Schulen  des  Stadtschulbeiirkes  Iglau  betraut, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Lncian  Tatoniff 

den  Professor  an  der  Lehrermnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Josef  Zsliliski« 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Alexander  BaPWiiiki, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Dr.  Johann  JaclilO  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Lukas  Layt&r, 
sämmüiche  in  die  Yin.  Rangsclasse  befördert,  dann 

zum  Anshilfslehrer  für  keramische  Chemie  und  chemische  TechBologie 
an  der  k  k.  Fachschule  für  Thonindustrle  in  Teplitz  den  Assistenten  der  Lehrkanael  Air 
Chemie  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Gras  Julian  Freydl,  mit  1.  Jänner  d.  J. 
▼ertragsmäßig  bestellt  und 

als  Aushilfslehrer  für  den  Unterricht  in  der  Holzsehnitierei  an  der 
k.  k.  Fachschule  in  Hallstadt  den  derzeit  im  österreichischen  Mnseuai  für  KuoBt  und  Industrie 
in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Ferdinand  Stabilisier  vom  1.  Jänner  d.  J.  an  bif  auf 
Weiteres  bestellt. 


Concnrs-AnsschreibnngeBL 


Am  Staatg-Ojmnasinm  mit  deatscher  ünterricbtsspracie  in  Triest  ist  mit  Beginn 

des  n.  Siemesters    des   laufenden  Schuljahres    die  Stelle    des   katholischen  Religions* 
lehrers  für  alle  Classen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahre^gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitäts- 
Zulage  jährlicher  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden   ist,   wollen  ihre   vorschriftmäßig   belegten   Gesuche   bis    16.  Jänner  d.  J.    beim' 
k.  k.  Statthalterei-Präsidium  in  Triest  einbringen. 

Am  Staats-Gymnasimi  sn  Klagenftirt  kommt  mit  Beginn  des  Scha(jahres  i891/d2 
die  Stelle  eines  Religionslehrers  für  alle  Classen  und  Abtheilungen  zur 
Besetzung. 

Außer  der  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  an  Mittelschulen  ist  auch 
der  l^achweis  der  mit  Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  wdcher  das  Amt  des  Exhortators  uad  die  fllr  Gymnasial- 
lehrer systemisierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  31.  März  d«J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  ünterricbtsspraebe  in  Almuts  kommt  mit 

Beginn   des    Schuljahres    1891/92    die    Stelle    des    kathi)lischen  Religionslehrer i 
zu  besetzen. 

'  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  bau  des* 
achulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


ConcuiB-AasBchreibangeii.  V 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Arnau  ist  eine  Supplentenstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haapt*  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  oder  für  classis^he 
Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebentach,  allenfalls  auch  bloß  für 
altclassische  Philologie  zn  besetzen. 

Die  Dauer  der  mit  der  normalmäßigen  Substitntionsgebur  verbundenen  Anstellung  erstrekt 
sich  bis  Ende  April  d.  J. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gauche 
bis  10.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direction  des  Staats-Oymnasiums  in  Arnau 
einzubringen. 

An  den  Staats-Mittelsehaleii  mit  bShmiseier  ÜBterriebtsspraehe   in  BShmen 

sind  fünf  Assistenten  st  eilen  für  Freihandzeichnen  und  zwei  für  geometrisches 
Zeichnen  und  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Remuneration  jährlicher  400  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  SteUen  haben  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und  den  Nachweisen 
&ber  die  weiteren  Fachstudien  versehenen  Gesuche  bis  20.  Jänner  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  gelangt  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  genannte  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  und  vorschriftsmässig  belegten  (besuche  im  Dienstwege  bis  15.  Jänner  d.  J. 
beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  ein- 
iDbringen. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefiihigung  für  Naturgeschichte  an  Bürgerschulen  oder 
Mittelschulen  besitzen,  haben  unter  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  Staats- Oewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  vom  1.  Jänner  1891 

An  eine  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  mit  einer 
Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  in  Bielitc  ist  eineSupplentenstcüle  für 
Freihfindzeichnen  und  Projectionslehre  mit  dem  Dienstantritte  am  lö.  Februar  d.*J. 
zu  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  720  Gulden  verbunden. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  d.  J.  an  die  Direction 
der  genannten  Anstalt  einzusenden. 


^^-^l^^ 
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VI 


Die  nAchbenMiDteii  Publicfttioneii  des  k.  k.  Miiüteriams  Ar  Cnltu  ud  rBterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  and  ümTenittti-Bochliaiidliiiig  F.  Mani  (L,  KoUiB&rk!: 

zu  besiehen : 

SammliiBg  der  fBr  die  Ssterreiebigeben  UuTersitHten  giltigen  Getetse  ud  Verori- 

■migeilf  heraoBgegebeo  im  Auftrage  und  mit  Benfitsoog  der  amtlichen  Quellen  dei  k.  k.  Miolsteria::] 
ihr  Cultoi  mid  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhirdt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorscbriften  Aber  ünterriebtg  -  StiftaDgen  und  Stipendiei,  nach  amtlichen  Quellec 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblieationen  des  k.  k.  Ministerinnu  fBr  Cnltng  nnd  Unterrieht  sind  in 

W^ge  der  k.  a.  k.  Hof-  and  ünirersitAts-Bachhandlang  AlfredHolder  (L,  Rothenthnnnstrafte  15; 

zQ  bezi^en : 

Centralblatt  f fir  dae  gewerbliche  ünterriehtswesen  in  österreieb ,  im  Anftrsge  des 

Lk.  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter  TonHajmerle. 
L  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  IV  Band  (1885),  V  Band  (1886/. 
VI.  Band  (1887),  TU.  Band  (1888),  YHI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  cnm  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswegen  in  Österreidi, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriams  fllr  Cnltos  nnd  Unterricht  redigiori  ron  Dr.  Frans  Bitter 
▼  on  Haymerle.  L  Band  (1884),  IL  Band  (1885),  EI.  Band  (1885),  17.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


■^•^1^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  ftür  Cnltos  ond  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien 
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VII 
Jakrgang  1801.  Sünek  n. 

'  Beilage  zum  VerordnungsUatte 

f&r  den 

Dienstbereich  des  Mmisterinms  für  Gnltns  und  Unterricht 


1 


\C- 


Personalnachiichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliettung  yojd  6.  Jänner  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Alois  Ritter  von  Flermann  aus 
AnJass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand,  in  Anerkennung  seiner 

m 

mehr  als  vierzigjälirigen  Y(»rzUglichen Dienstleistung  dasGomthurkreuz  des  Franz  Joseph* 
Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  August 
T6W68  und  dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  derselben  Universität  Dr.  Ludwig 
Ton  Opftff  den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  C lasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Sdne  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
den  Blinisterialrath  Dr.  Eduard  Bittner  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Gultus  und 
'^'  Unterricht  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


i.'i 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.J. 
"     dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Gultus  imd  Unterricht   Dr.  Benno  Ritter  von  David 
^$n  Titel  und  Gharakter  eines  Sectionschefs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Gharakter  eines  Ministerialrath.es  bekleideten  Sectionsrath  Dr.  Alphons 
Reinefetter  zum  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  Sectionsrathe  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Dr.  Karl  Lind  den  Titel  und 
Charakter  eines  Ministerialrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


/ 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  December  1 890 
dem  Rechnongsrathe  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  Josef 
Satzingar  den  Titel  und  Gharakter  eines  Oberrechnungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  December  1 890 
den  Statthaltereirath  bei  der  Statthalterei  in  Wien  Victor  Ritter  Pfersmann  von  Eich: 
tHal  znm  Yicepräsidenten  des  Landesschulrathes  für  Niederösterreich  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


VIII  '  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  andk.  ApoBtolische  M^est&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  4.  Jltaner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Hochschule  fUr  Bodencnltor  Dr.  Hngo  Weidel 
zum  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  pharmaceutisch^n  Chemie 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchaterEntschließung  vom  31 .  December  1890 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen,  Schulrath  Anton  Peter  tum  Mit- 
gliede  des  Landesschulrathes  für  Schlesien  auf  die  noch  übrige  Dauer  der  gegen- 
wärtigen Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

auf  Antrag  der  k.  k.  statistischen  Centralcommission 
BU  suBerordentliolien  Mitgliedern  dieser  OonuniBSion 

der  Generaldirector-Stellvertreter  der  Allerhöchsten  Privat-  und  Familten^Fonds,  Secdonscbef 
Emil  Freihorr  von  Cbertek  und 

der   ordentliche    öffentliche    Professor    der    Universität   in    Wien   Dr.  Angust   von 

Miaskewski, 

wum  Mltgliede 

der  IX.  Staatsprfiftmgscemniission  fOr  das  Ingeiiiearbanfaeli  an  der  teebiisekei 

Heehsehale  in  Brttnn  der  außerordentliche  Professor  Rudolf  Peithner  Bitter  von 
Lichten  fels, 

der  k.  k.  PrBftmgseommissien  ffir  allgemeine  Volks-  und  ftfirgereebnlen  mit 

bSbmisclier  Unterrieb tsspracbe  in  Jicin   der  Musiklehrer   an  der  Lehrerbildungsansttlt  ia 

Jidfn  Rudolf  Jelinek, 

BTim  Belirkssolitillnspeotor 
fflr  die  bSbmiseben  Scbnien  des  Sebnlbesirkes  Karolinentbal  der  Director  der 

Knaben-Bürgerschule  in  Kladno  Anton  SSbnler  unter  gleichzeitiger  Enthebung  von  der  Fanctioo 
eines  Bezirksschulinspectors  für  den  Schulbezirk  Böhmisch-Brod, 

smn  Beligionslehrer 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Troppan  der  SnppYeot  an 

diesen  Anstalten  Johann  Kalib, 
■am  wirklichen  Lehrer 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkersehnle  in  Kladne  der  provimrische  Lehrer 

an  dieser  Anstalt  Albert  Pekernj, 

Ewn  Fschsoholleiter  (IX.  Rangsclasse) 
an  der  Faebscbnle  in  Ornlicb  der  provisorisch  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraute 
Fachlehrer  Wenzel  Kelitscb, 

itun  Lehrer 
an  der  k.  k.  Faebsebnle  fBr  Heimindustrie  in  Villaeb  der  vertragsmäßig  besteUte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Andreas  Hervatb  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vextra^* 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  mitüere  Oebalts- 
stufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


PerBonalnachlichten.  -*  Gon^nn-AtitBehreibiiigeii.  IX 

•  •  • 

Der  MinijE^ter  für  Galtn»  nnd  Ünterriokt  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  deutschen  Knaben-Volksschule  in  Karolincnthal  August 
Hackel  den  Dlrectortitel  verliehen, 

dem  Yolksschul-Ünterlehrer  nnd  Turnlehrer  an  den  Staats-Mittelschulen  in  EOniggrätz 
Alois  Krfimtf  und 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats -Realschule  in  Pardubitz  Johann  Sj^kOra  die  Rechte 
und  BezUge  eines  Obungsschull  ehrers  zuerkannt;  femer 

die  Professoren  Alois  Jelinek  an  der  Lehreiinnenbildungsanstalt  im  I.  Bezirke  Wiens, 
Franz*  Branky  und  Andreas  Weiss  an  der  Lehrerinnenbildungsanstält  im  k.  k.  Givil- 
Mädchen-t^ensionate  in  Wien,  Karl  Lahola  und  £manuel  PAWHk  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  ICrems  in  die  VIII.  Rangsclasse, 

den    Leiter    der   k.    k.    Musik -Fachschale    in    Schön  b  er  g   Josef  WUfer    in    die 
^IX.  Rangsclasse  befördert  und 

den  Volksschullehrer  in  Przew6z  Adam  UDgebeaer  mit  1.  Wkn  d.  J.  zirm  Hilfs- 
1  ehret  hn  der  k.  k.  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatäiki  Yertragsmttfiig  bestellt. 


Conclirs-Aaiäsclirelbnngeii. 


An  der  k.  k.  dentseben  teebniseben  Hoebsebnle  in  Prag  gelangt  b'ei  der  Lehr- 

kansel  fttr  chemische  Technologie  eine  proyisorische  Assistentenstelle  zur 
Besetsong. 

Diese  Stelle  wird  bis  auf  Weiteres  yerliehen  und  ist  mit  dem  Bezüge  einer  monatlichen 
Remnneration  von  50  Gulden  verbanden. 

Bewerber  nm  diese  Assistentenstelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  und  mit  dem  Nachweise  ttber  die 
an  einer  technischen  Hochschule  zurückgelegten  Studien,  sowie  über  die  abgeleistete  Militärpflicht 
versehenen  Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschale  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  teebnisebeii  Hoebsebnle  in  Prag  ist  sogleich  die  Stelle 

eines  Assistenten  bei  der  I.  Lehrkanzel  für  Ingenieurbaa  mit  der  jährlichen 
Remnneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  bloß  auf  2  Jahre  festgesetzt, 
nach  deren  Verlauf  die  Dienstzeit  noch  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  ihrer  Befähigung  .und  dem 
Bel^e  ttber  die  erfüllte  Militärpflicht  versehenen  Gesuche  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen   technischen  Huchschnle  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Oberbollabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1891/92 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  eines  definitiven 
Lehrers  verbunden  sind,  jedoch  im  Falle  der  Entbehrlichkeit  an  der  genannten  Anstalt  auch  die 
Versetzbarkeit  des  Inhabers  auf  einen  anderen  Posten  verknüpft  ist,  haben  ibre  gehörig  instruierten 
Gesuche  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal- 
rathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen! 

Auf  vet^ätet  hier  efniahgende  Gesuche  kann  nicht  Büdksicht  genoniaen  werden. 


X  •  Goncnn-AnsBchreibungen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbesohiile  in  Reicbenberg »ist  eine  Assistentensteiie 

für  chemische  Technologie  mit  einer  Jahresremnneration    von  600  Ghilden  eu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  Yersehcnen  Gesuche 
8ogl(vich  bei  der  Dircction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg 
einzubringen. 

Für  die  Leiterstelle  an  der  k.  k.  dentscken  Knaben- Volkssclinle  in  Triest^ 

welche  dermalen  6  Classen  mit  20  Abtheilungen  zählt,  wird  hiemit  der  Concurs  neuerlich 
eröffnet;  mit  dieser  Stelle,  der  IX.  Rangsclasse  zugehörig,  sind  der  Titel  eines  „Oberlehrers" 
und  folgende  Bezüge  verbunden: 

1.  Ein  Gehalt  yon  jährlich  800  Ghilden;  2.  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Funrtione- 
zulage  von  jährlich  300  Gulden;  3.  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf 
Qninquennalzulagen   k   100  Gulden   bis    zum  vollendeten    30.  Jahre   in   dieser  Bienstesstellang ; 

4.  eine    in    die  Pension    nioht    einrechenbare   Activitätsznlage    von   jiUirlich    150    Gulden    und 

5.  ein  Quardergeld  von  jährlich  400  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  documentierten  Gesucfie  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde  bis  3.  Februar  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  'F'ioBt 
einzubringen.  Später  daselbst  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  auf  Grund  der  ersten  Concurs-Ausschreibung  für  diese  Stelle  eingelangten  Gompetenc- 
gesuc&e  werden  auch  für  diese  neuerliche  Ausschreibung  in  Betracht  gesogen  werden»  insofeme 
die  Bewerber  ihre  Gesuche  nicht  ausdrücklich  zurückziehen. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  die  Majorität  der  Schüler  dieser  Anstalt  der  römisch- 
katholischen Religion  angehört. 


"-^-^^-^ 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  (ttr  CnltuB  and  Unteixicht.  —  Drack*TOn  Karl  QoriBchek  in  "len. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltns  nnd  Unterrieht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  andk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jänner  d.  J. 
dem  geheimen  Rathe,  Fürst  -  Erzbischofe  von  Wien  Br.  Anton  firnseha  das  Großkreuz 
des  Leopold>Ordens  taxfrei  a.  gl  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vojn  1 9.  Jänner  d.  J. 
dem  Kanzlei-Official  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Michael  Edlen  von  Takios 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  birector  der  Volks-  und  Mädchen-Bürgerschule  inWaidhofen  anderThaya  und  gewesenen 
Bezirksschulinspector  Sebastian  Bodo  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a..g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Wenzel  Pothorn  in  Girsch  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  * 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Jänner  d.  J. 
^em  Director  des  Staats -Real-  und  Obergymnasiums  in  Feldkirch  Josef  Elsonsollll  den 
Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Jänner  d.  J. 
den  Religionslehrer  der  Staats-Oberrealschule  zu  Krakau  und  Privatdocenten  für  Geschichte  und 
Aesthetik  der  christlichen  Litorgie  an  der  dortigen  Universität  Eustachius  Skroebowski 
zum  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte,  dann  den  Domherrn  des 
griechisch-katholischen  Metropolitan  - Capitels  in  Lemberg  Dr.  Josef  Eomarnicki  zum 
außerordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  des  Neuen  Testamentes  und 
der  höheren  Exegese,  endlich  den  Pfarrvicar  an  der  St.  Peters-Kirche  in  Krakau  Dr.  J^)sef 
Bilczewski  zum  außerordentlichen  Professor  der  speciellen  Dogmatik,  sämmt- 
Hche  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  19.  Jänner  d.  J: 
den  aui^rordentlichen  Professor  Maria  Ignaz  Mörawski  zum  ordentlichen  Professor 
der  Dogmatik  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.   zu  ernennen  geruht.. 


XTI  PerBonalnachrichten. 

Vom  Minister  für  CnltiTB  und  Unterricht  wurden  ernannt 
8XLm  Mitgliede 

der  Pr&fangscommission  ffir  das  Lehramt  an  fijmuiasieii  und  Realacbnleii  in 
Krakan  und  cum  Examinator  f&r  Pädagogik  und  Didaktik  der  Gymnaeial-Direetor  ond 

Privatdocent  für  Pädagogik  an  der  Universität  zu  Erakau  Dr.  Leo  KuIcXfiski, 
Eum  Bireotor 

der  k.  k.  Faehsehule  und  Yersuchsanstalt  ffir  Eisen-  und  Stablinduftrie  in 

Steyr  der  Fachabtheilungs-Vorstand  und   provisorische  Leiter  der  genannten  Anstalt    Gustav 

Kitzinger, 

iiun  ÜbungBSOhullehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Salzburg    der    Unterlehrer   in   Hallein    Josef 

Scbachtner, 

zum  Lehrer 

an  der  k.  k.  Faebsebule  ffir  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Laska  und 

an  der  k.  k.  Fachschule  far  Holzindustrie  in  Hallstadt  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  der  genannten  Anstalt  Julius  Schottcubaml,  beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  derselben  in  die  X.  Rangsclasse,  in  der 
Eigenschaft  von  definitiven  Staatsbeamten, 

zum  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Ornlich  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Engelbert  Milducr  und 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig  bestellte 

Vorarbeiter  an  der  genannten  Lehranstalt  Anton  SwifCh,  beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  derselben  in  die  XI.  Rangadasse,  in  der 
Ell^enschaft  von  definitiven  Staatsbeamten. 


Der   Minister  für    Cultus    und   Unterricht   hat    ZU    Mitgliedern    der  k.  k,  PrfiflUlgS-. 

commission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Czemowitz  auf  die 

Bauer  des  Studienjahres  1890/91  ernannt,  und  zwar: 
zum  Bireotor 
den  Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Wrobel, 

ztun  Direotor-Stellvertreter 
den  Universitätsprofessor  X)r.  Alois  Haudl, 
zu  Fsohexamlnatoren 
die  Universitätsprofessoren  : 

ffir  dassische  Philologie  :  Dr.  Johann  Wrobel  und  Dr.  Isidor  Hilberg, 

für  deutsche  Sprache:  Dr.  Josef  Strobl, 

ffir  polnische  Sprache  als  Unterrichtssprache:  Dr.  Emil  Kainzniaeki, 

ffir  rnthenische  Sprache:  Dr.  Emil  Kainzniacki  und  Dr.  Stephan  Smal-Stocki, 

ffir  rnniSnische  Sprache:  Dr.  Johann  Sbiera, 

für  Geographie:  Dr.  Ferdinand  L8w], 

ffir    Geschichte:    Dr.    Johann    Loserth    und    Dr.    Ferdinand    Zieglauer    von 
Blumenthal, 
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ffir  Matbematik:  Dr.  Anton  Pnclita, 
fttr  Physik:  Dr.  Alois  Handl, 
fBr  Zoologe:  Dr.  Yitag  Gräber, 
fftr  Botanik:  Dr.  Eduard  Tangl, 
f&r  Cbemie:  Dr.  Richard  PHbram. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Religionslehrers  an  der  Staats-Oberrealschule  inLemberg  Dr.  Josef  LaskoWflki 
als  Privatdocent  für  christliche  Philosophie 

an  der  theologischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Lern b er g, 

des  Frosektors  der  mährischen  Landes-Krankenanstalt  inBrtlnn  Dr.  Ludwig  Kerschner 
als  Privatdocent  für  Zoologie,  vergleichende  Anatomie  und  Entwicklungs- 
geschichte des  Thierreiches 

an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn   bestätigt,  und 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-Gollegiums  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  Graz, 
die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Karl  Lilick  an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität 
Wien  erworbene  venia  legendi  für  englische  Philologie  für  die  erstere  Facultät  als 
gütig  anzuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Karl  Winkler  in  Brunn, 
dem  Oberlehrer  Franz  Stark  in  Beneschau  und 
dem  Oberlehrer  in  M&eno  Karl  Son£ek«  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats  -  Gymnasium  in  Przemysl  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Stryj  Oonstantin  Horbal  verliehen, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  inSalzburg  Johann  Btgn  in  die  VIII.  Rangsclasse, 

den  Lehrer  der  k.  k.  Fachschule  in  Chrudim  Franz  Boes, 

die  Fachlehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Teplitz  Ernst  Haserotb 
und  Eduard  Werner,  dann 

den  Lehrer   für  die  Theorie  der  Weberei    an    der  k.  k.  Webeschule    in   Reichenberg 

Josef  Kranse  und 

den  Lehrer  fUr  die  mechanische  Technologie  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in 
Wien  Franz  Bebf  die  beiden  letzteren  unter  Belassung  derselben  in  ihrer  dermaligen  Verwendung, 
in  die  IX.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  befördert, 

zum  provisorischen  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Schlosserei  in 
Swiatniki  den  Stipendisten  an  dieser  Anstalt  Alfred  Wilkicki,  mit  der  Rechtswirksamkeit 
vom  1.  Februar  d.  J.  an^  und 

zum  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Chrudim  den  Maler  Josef 
Sebm^ranJE  vertragsmäßig  bestellt,  endlich 

dem  Bezirksschulinspector  fUrUngarisch-Hradisch  und  Director  des  deutschen  Staats- 
Gjmnasiums  inKremsier  Johann  Stockl  die  Functionen  eines Bezirksschulinspectors  für  die 
deutsche«  Schulen  des  Stadtbezirkes  Kremsier  übertragen. 


■ 


XIY  t^oncurs-Aasschreibimgen. 


Concnrs-Ausschreibnngen. 

An  den  Staats- tflttelscbnleil  in  Schlesien  kommt  mit  Beginn  des  SdLo^fthfes  1891  92 
xur  Besetzung  : 

1)  an  der  Realsehnle  in  Troppan 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  und 

2)  am  Oymnasinm  in  Teschen 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 

Die  Bewerber  uro  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen   die  systemmäßigen  Bezüge   verbunden 

sind,    haben   ihre   vorschriftmäOig   belegten  Gesuche   im   Wege   der   Yorgesetsten   Behörde    bis 

21.  Februar  d.  J.    bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe   für  Schlesien  in  Troppau 

einzubringen. 

* 

Am  Staatg-Oymnasinm  in  Eger  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  eine 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Neben- 
fächer mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
1.  April  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe    fttr  Böhmen   in  Prag    einzureichen. 

An  der  I.  dentschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  eine  definitive  Lehr- 
•  telle  fttr  das  Turnen  mit  den  Rechten  und  Pflichten^  insbesondere  unter  analoger  Anwendosz 
des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  28,  mit  den  Bezügen  eines  Übungsschnllehrers 
an  Lehrerbildungsanstalten  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden 
bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzu- 
bringen. 

An  der  Staats  -  Ob  eirealsehnle  in  Troppan  ist  eine  Snpplentenstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach 
sofort  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  an  die  Direction  der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  Landes- Oberreal schnle  mit  deutscher  Unterriebtsspraclie  in  Klassier 

gelangt   eine   Supplentenstelle   für  Mathematik   und   darstellende  Geometrie 
für  die  Dauer  des  U.  Semesters  1890/91   sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäOig  instruierten  Gesuche  Jb  i  s 
10.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen« 


.^^ 


t%X(^ 


es  k.  k.  Mioiatenums  für  CtQtus  und*  Unterricht.  —  Druck  von  Eari  Gorischek  in  Wien* 


Jalirgaas  im. 


XV 
BtftekIT. 


BMlage  mm  Veroräaiuigsllatte 


ftr  dm 


Dieistbereiek  des  MnÜBteriniis  flr  Gnltiis  und  Uftterriekt 


^  ^^  ^^w^  <mm  m  w^^^>^p^y^»^^'^i^'^'^f^^^^Nr<^^»^n*»^«^^»N^^^i^*^»^o w  *r^  ^%#^r%»i^<^Mi^iM^i^MWi^>^^»^fc»^>'«i^^.>^^«*^»^»*^ 


PersonalnaGlurieliteii. 

Seioe  k.  und  k.  ApoBtoliiche  Mijeitit  haben  mit Anerböduter EntscblieOiing  vom  27.  JAnner  d.  J. 
dem  Decbant  nad  Pftrrer  in  Baden  Jobann  Ibj  das  goldene  Yerdienstkreua  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApoetoliicheM^ieititt  haben  mit  Allerböchiter  Eotteblieftong  tob  1 .  Februar  d.  J. 
ilem  Rabbiner  Salomon  Leigafelder  in  Reichenaa  in  Böhmen  das  goldene  Yerdienst- 
kreui  a.  g.  EU  verleihen  gemht. 


k.  ondk.ApoftolitcheMigettitt  haben  mit  AUerhöchsler  EntichlieAang  vom  29.  J&nner  d.  J. 
Jem  der  CentFaloommisiion  iür  Erforschong  and  Erhaltung  der  Kunst-  und  historiachen  Denkmale 
zugetheaten  HilfUlmter-DirectionB-A4juncten  im  Miniiterium  für  Cnhus  und  Unterricht  Thomas 
Baitr  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  veiieihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  A^iostolischeMi^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  27.  Jtener  d.  J. 
^em  Director  des  Staats-Qymnasinms  in  Cternowitz  Christoph  Wiril  den  Titel  eines 
^chulrathes  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht 


k.  nnd  k.  Apostolische  Mijestitt  haben  mit  AllerhOehtterEatschlieAung  vom  25.  Jftnner  d.  J. 
iie  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Kr a kau  vorgenommene  Wahl  dea  bisherigen 
^«Aeralsecretirs  dieser  Akademie,  UniversiOtsprofessors  Dr.  Stanislaus  Grafen  TamtWSki 
'uin  Prisidenten  dieser  Akademie  a.  g.  au  bestätigen  geruht 

Seine  k.nad  k.  Apostolische  Mijestlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  25.  JMnner  d.  J. 
•i^  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakan  vorgenommene  Wahl  des  üniversitiUs- 
rfofetsors  Dr.  Stanislaus  Satlka  zum  Oeneralsecretär  dieser  Akademie  a.  g. 
^i  bettitigen  geruht 


I 


Xyi  Penonalnachridifea. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ifi^esUt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieAoiig  toh  27.  f$m^t  <i.  J, 
(ien  Director  der  Sl&ats-Obeirealschale  in  Laibach  Dr.  Radolf  Jnntwifl  iinra  Mit^liede 
des  Landesschulrathes  in  Krain  a.  g.  zu  sfdennen  geruht. 


Der  IHnfstei'  Üt  Ooltos  und  Unteirtcht  b$t  im  timm  «ier  liiiiiBtefial^yevofdwiiig  tom- 
25.  JuU  I89O5  Z.  15090,   beti^iTend  die  Eiaffihrnng  der  masikalisehen  Normal. 
Stimmung,  in  die  bei  der  k.  k.  üniversitlU  in  Wien  eingesetste  CoBHisaitll  nr  BeamMdtl- 

gnng  der  Prtftiig  und  Beglanbignig  vm  StiMMgabehi  berufen : 

als  Vorsitsenden 

den  ordentlichen  Öffentlichen  Professor  der  Wiener  üniTersität  Hofrath  Dr.  Josef  StefliB; 

ala  MitgUeder: 

den   ordentlichen   dffenilichen    Professor  der  Wiener  üniTersität   Dr.   Victor  Edlen 
Ton  Laig, 

den  L  Hofcapellmeister  und  Director  des  Conserratoriums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde 

in  Wien  Jpsef  HeUsesberger, 

den  Generalsecretftr  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  Regierungsrath  Leopold 
*  Alezander  Zellner  und 

den  Ministerial-Yicesecret&r  im  k.  k.  Ministerium   für  Cultus  und  Unterricht   Wilhelm 

Freiherrn  Ton  Weekbeeker. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt 
aom  Besirkasohiilinspeotor 

fBr  die  bShaiieeheii  Sebnlen  des  Sehidbesirkes  StariLeabaf h  in  Bnuneii  der  Bürger- 

schnldirector  in  Starkenbach  Wensel  Vanijfeki 
sam  Mitgliede 
der  Pr&ftmggeoaiMiuioii  fBr  aUgemeine  Volks-  und  BSrgersehnlen  in  Komotan 

der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Ottomar  Oherri 
SU  Mitgliedern 

der  FMfkngseoBnission  fir  allesBeine  Ytlkssebnlen  mit  pohiiseber  Vnter- 

riebtssprn^  in  Rsesiew   der  Professor  an  der  Lehrerinldnngsanstalt  in  Rsesaov  Josef 
Bissinger  und  der  sopplierende  Übnngsschnllehrer  an  dieser  Anstalt  Leo  Knblinf 
som  proTisorinehen  Hftuiytlehrer     * 

an  der  dentscben  Lebrerbildnngsnnstalt  in  Prag  der  Suppient  am  ii.  staats-Gjmnasiam 

und  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Dr.  Johann  Matth&us  KliMeseb, 
mm  wirklichen  Lehrer 
an  der  Knns1|;ewerbesehnle   des  Ssterreiebiseben  Knsennis  Ar  Knnst  nnd 

Industrie   in    Wien    der   Architekt    Adolf   Ginzel,    unter  gleichseitiger  Zaerkennnng  des 
Professortitels, 


Pmoüfliudificktsa.  XYII 

Bnm  Taohlehrer 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  für  Ubrevindnatrie  {h  KarliteiB  der  Werkmeiiter  an  der 

^eoannteo    Lehranstalt   Johann    Tri8ka    unter   gleichseitiger    Beförderung    desselben    in    die 

X.  Raagselasse, 

•  ■  ■  -  •       ' 

aa  der  k.  k.  Faebsehilt  «od  Vemebemstalt  im  Steyr  der  TeftngsmWg  beeteiite 

Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  Sebastian  Teysehl,  und 

U  der  k.  k.  Webeseknle  in  Reieheaberi;  der  rertragsmißig  bestellte  Fachlehrer  an 
der  genannten  Lehranstalt  Anton  Trenkler,  beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yertrags- 
Teribiltaisses  und  unter  gleichseitiger  Eiareikuag  derselben  in  die  X.  Rang^dasse,  in  der  Eigenschaft 
foa  definitiven  Staatsbeamten;  femer 
mm  Werkmeiater 

an  der  k.  k.  Webeaehnle  in  Rnmbnrg  der  rertragsml&Oig  bestellte  Werkmeister  an 
der  genannten  Lehranstalt  Hein  rieh  CfSrner, 

^  an  der  k«  k.  Webeaehnle  in  Kibriseb-SebSnberg  der  TertragsmäOig  bestellte  Werk- 

meister  an  der  genannten  Lehranstalt  Franz  Weiser, 

an  der  k.  k.  Webesebnle  in  Lemniia  der  vertragsinaäig  bestallte  Werkmeister  an  der 
genannten  Lehranstalt  Wensel  Koberle,  und 

an  der  k.  k.  Webesebnie  in  Starkenbaeb  der  rertragsrnftnig  bestellte  Werkmeister 
an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Teebnik,  sftmmtliche  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsrerhältnisses  und  unter  gleichseitiger  Einreihuag  derselben  in  die  XL  Rangsclasse,  in  der 
Eigenschaft  von  definitiven  Staatobeamten. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  Professoren-GoUegiums  der 
medicinischen  Facnlttt  der  Universität  Wien 
auf  Zulassung 

■ 

des  Med.-Dr.  Alfons  Edlen  von  Rostbom  als  Privatdocent  fttr  Gynäkologie 
and  Geburtshilfe  an  der  genannten  Facultüt  bestfttigt. 


Der  Minister  fttr  Cultns  nnd  Unterricht  hat 

*     den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Adalbert  Bednaraki  in  Podgörze  (Galisien)  und 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  am  Staats-Gjmnasium  in  Triest  dem 
Beligioflsprofessor  an  der  Staata-Bealschule  in  Triest  Dr.  Peter  Touasin  verüben,  und 

als  Lehrer  fflr  Mechanik,  Maschinenkunde,  Maschinenseichnen  und 
Teehnolagie  an  der  k.  k.  maschiaengeverblichen  Fachschule  in  Prerau  den 
Snpplenten  der  k.  k.  böhmischen  Staate  -  Gewerbeschule  in  Brttnn  Cajetan  Precbaska  mit 
1.  ApA  d.  J.  vertragsrnftOig  bestellt 


XVIII  Concort-Anttchreibimgen. 


ConeHrs-Anssehreibnngen. 

An  der  k.  k«  teeklisdieM  Hoekseknle  Im  Cfru  ist  bei  der  Lehrkap'sel  für 
chemische  Technologie  eine  Astittentenitelle  mit  der  JahreftremimenitiQD  von 
600  Qolden  su  besetien. 

Die  Emennong  erfolgt  aof  iwei  Jahre,  nach  deren  AUauf  dieselbe  anf  weitere  swei  Jahre 
nnd  sodann  in  berUcksichtigangswttrdigen  FÜlen  aiif  ein  5.  und  6.  Jahr  Terlftagert  verden  kann. 

Bewerber  tun  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-CoUegium  so  riehtenden,  mit  einer 

^  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  aber  das  Alter ,  über  die  ah^elegtett 

zwei  Staatsprüfongen  oder  die  DiplomprUfnng  und  die  bisherige  Yerwendongg  sogleich«  spitesteoi 

aber  bi«   28.  Februar  d.  J.    bei    dem  Rectorate    der    k.  k.    technischen    Hoch* 

schale  in  Gras  eincobringen. 

An  der  k.  k.  teekaischen  Hoekseknle  in  Lemberg  ist  die  anaorordentUche 

Lehrkansel  fUr  Elektrotechnik  au  besetsen. 

Mit  dieser  Lehrkancel  ist  der  Gehalt  Ton  jihrlichen  1500  Golden  nnd  die  Actifititssükge 
der  Vn.  Rangsdasse  Terbnnden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Cultus  ond  Unterricht  sn  richtenden,  mit  den  nOthigea 
Docomenteoi  sowie  mit  dem  Nachweise  einer  genaoen  Kenntnis  der  polnischen  Spradie  belegtes 
Gesuche  sind  bis  15.  Mira  d.  J.  an  das  Rectorat  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schule  in  Lemberg  einsusenden. 

An  der  Staats-Obeirealiekllle  in  Laikaek  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  diesei 
Schuljahres  eine  Assistentenstelle  für  das  Freihandaeichnen  gegen  eine  Remo* 
neration  jährlicher  400  Gulden  sur  Besetsung. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  eioiu- 
bringen. 

An  der  Staats-Oberrealsekale  in  Teseken  gelangt  eine  Supplentenstelle  far 
deutsche  und  fransösische  Sprache  oder  für  deutsche  Sprache  und  Geographie 
für  die  Dauer  des  IL  Semesters  1890/91  sofort  aur  Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  solche  berücksichtigt ,  wdche  sich  im 
Prttfungsstadium  befinden. 

Gesuche  sind  an  die  Direction  der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Staats-flewarbesckale  in  Triest  mit  italieniieker  Unterriebtsspi'i^l*^ 

ist   eine   wirkliche    Lehrstelle  für  Baukunde,  Baustillehre   und  Perspective 
zu  besetzen. 

Gewandter  und  flieaender  Vortrag  wird  bedingt. 

Mit  dieser  Lehrstette  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  eine  jährliche  ActiTitätasalafe 
von  300  fl.,  nebst  dem  Anspruch  auf  5  Quinquennalinlagen  k  200  Gulden  Terbnnden.  • 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten ,  mit  dem  corricolum 
vitae,  den  Studien-  und  Yerwendungs- Zeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Mira  d.  J* 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  einzureichen. 


*  ^  '  ^^^^^  "^  ^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ->  Druck  von  Kad  Gorischek  in  ^f'^^- 


XIX 
Jahrgang  1891.  Staek  T. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  Blinisterium  für  Gultas  und  Unterricht,  geheimen  Käthe  Dr.  Arthur  Grafen 
ElUSenberg  das  Commandeurkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht  ' 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  1 7.  Jänner  d.  J. 
dem  Präsidenten  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  Dr.  Josef  Majer 
anlässlich  seines  Rücktrittes  von  der  Leitung  dieses  Institutes  in  Anerkennung  seines  vieljährigen,  aus- 
gezeichneten Wirkens  in  der  gedachten  Eigenschaft  die  Würde  eines  geheimen  Käthes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vem  14.  Februar  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Johann  Alexander  Rozek  in  Graz  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  undxCharakter  eines  Hof- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Rechnungsrathes  bekleideten  Rechnungsrevidenten  der  statistischen 
Centralcommission  Josef  Widemun  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  zufolge  Mittheilung  des  k.  k.  Justizministeriums  mit 
Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Februar  d.  J.  den  Kanzleidirector  der  Wiener  Universität 
und  Privj§ktdocenten  an  dieser  Universität  Dr.  Franz  Klein  zum  Ministerialsecretär  im 
gedachten  k.  k.  Ministerium  .a.  g.  zu  ernennen  geruht 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
den  BUrgerschuldirector  in  Wien  August  Hofer  zum  Mitgliede  des  Landesschul- 
rathes  in  Niederösterreich  für  die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode 
a,  g.  SU  ernennen  geruht  • 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  von  1 4.  Februar  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Znaim  Dr.  Eonrad  Jarz  zum  Landesschul- 
inspector a«  g.  SU  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolioche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließcmg  Yom  3 1 .  JXoner  d.  J. 
den  Professor  an  der  höheren  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  in  DublanyDr.  Emil  Godlewski 
zam  ordentlichen  Professor  der  Agriculturchemie  an  der  Universität  in  Krakau 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Februar  d.  J. 
den  Priyatdocenten  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Rudolf  Hocb6gger  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Gzernowits  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Yom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt 

min  Mitgliede 
der  PrSfangseommissioii  fBr  das  Lebramt  des  Freiiandzeiclmeiis  an  Mittel- 

sebnlen  in  Prag  der  Professor  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Gölestin  KlonJekt 
Biun  BeligionBlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  der  Suppient  am  n.  staats-Gymnasium 

in  Graz  Dr.  Theol.  Johann  Weiss. 


Im  Sinne  der  provisorischen  Verordnung  vom  28.  Februar  1879  (R.-G.-BI.  Nr,  35  und  36) 
hat  das  Ackerbauministerium    im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für   Cultus  und  Unterriebt 

2n  Mitgliedern  der .  Commission  zur  Prüfung  von  Candidaten  landwirtsebaftUcber 
nnd-forstwirtscbaftlicber  Lebrerstellen  an  niederen  nnd  mittleren  Sebnlen  bis  auf 

Weiteres  bestellt,  und  zwar : 

als  Vorsitsenden 
den  Professor  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  Dr.  Emil  Perels : 

als  Stellvertreter  des  Vorsitsenden 
den  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur  Forstrath  Adolf  Bitter  von  Guttenberg! 

als  Prüftuigsoommissäre 

L  bei  den  PrBfangren  von  Candidaten  land-  nnd  forstwirtsehaftlieher  Lebrerstellen  an 

mittleren  Schnlen: 

a)  aus  dem  Lehrkörper  der  Hochschule  für  Bodencultnr: 

die  Professoren  Dr.  Josef  Böbm,  Dr.  Jakob  Breitenlobner,  Hofrath  Wilhelm 
Franz  Exner,  Forstrath  Adolf  Bitter  von  Gnttenberg,  Begierungsrath  W e n z el  Hecke, 
Gustav  Hempel,    Forstrath    Gustav  Henscbel,    Dr.    Adolf   ftitter   von    Liebenberg, 

Dr.  Gustav  Marcbet,  Dr.  Wilhelm  Nenratb,  Dr.  Emil  Perels,  Josef  Scblesinger, 
Franz  SobwackbSfer  und  Dr.  Martin  Wilokens; 

b)  außerhalb  des  Lehrkörpers   der  Hochschule   stehende  Fachmänner: 

den  Director  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  „Francisco  Josephinum^  Regierungsra^ 
Dr.  Theodor  von  Gobren  in  Mödling, 

den  Gttterinspector  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  HugoFreiherrn  von  Somnamgay 
den  Professor  am  Militär-Thierarznei-Institute  Dr.  Stanislaus  Polanskf, 
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den  Consulenten  in  Meliorations- Angelegenheiten  im  Ackerbaaministerium  Eduard  Markus, 
den    ordentlichen    Professor    an    der    philosophischen    Facultät    der    Wiener   Universität 

Dr.  Emil  Weyr, 

den  gräflich  Schönbom' sehen  Forstrath  Eduard  Lomberg  und 
den  Oberlandforstmeister  a.  D.,  Ministerialrath  Robert  Micklits ; 

2*  bei  den  Prüfungen  Ton  Candidaten  für  landwlrtscliaftliclie  Lehrerstellen  an  Aokerban- 

schulen: 

die  Professoren  der  Hochschule 
Begierungsrath  Wenzel  H6Cke, 
Dr.  Martin  Wilckens  und 
Dr.  Adolf  Bitter  von  Liebenberg,  dann 

die  answärtigen  Fachmänner 
Begierungsrath  Director  Dr.  Theodor  Yon  Oohreil  in  Mödling  und 
den  Director  der  niederösterreichischen  Landes- Acker-,  Obst- und  Weinbauschule  in  Felds- 
berg Karl  Sikora; 

8,  bei  den  Prüfungen  für  das  Lehramt  des  Wein-  nnd  Obstbaues  and  der  Kellenrirtsehaft 
an  Wein-  nnd  Obstbansohnlen  oder  an  solchen  Ackerbansehnlen,  welehe  für  diesen  Gegen- 
stand eigene  Lehrer  haben: 

die  Professoren  Begierungsrath  Wenzel  Hecke  und 
Dr.  Adolf  Bitter  von  Liebenberg,  dann 

den  Director  der  önologischen  und  pomologischen  Lehranstalt  in  Klöstern euburg  und 
Honorar-Docenten  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  August  Freiherrn  von  Babo  und 

die  Directoren  Begierungsrath  Dr.  Theodor  von  Gohreil  und 

Karl  Sikora; 

4.  bei  den  Prüfungen  von  Candidaten  forstivirtsehaftlieher  Lehrerstellen  an  Waldbansohnlen  : 

die  Professoren  Forstrath  Adolf  Bitter  von  Ontteilberg, 

Gustav  Hempel  und 

Forstrath  Gustav  Henschel,  dann 

die  auswärtigen  Fachmänner 
Forstrath  Eduard  Lemberg  und 
Oberlandforstmeister  a.  D.^  Ministerialrath  Bobert  Hicklitz. 

Als  Ministerial-Commissäre  haben  der  Ministeriakath  Dr.  Josef  Boman ^Bitter 
Lorenz  von  Libumau  und  in  dessen  Stellvertretung  der  Sectionsrath  Dr.  Johann  Scfaulx 
von  Strasznitzki  zu  fungieren. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Ackerbauministerinm 

ferner  als  Mitglieder  der  in  Prag  niedergesetzten  Commission  znr  Prfifnng  von 
Candidaten  landwirtschaftlicher  Lehrerstellen  an  Ackerbanschnlen  mit  bShmischer 

Unterrichtssprache  Ms  auf  Weiteres  bestelU  : 

den  0.  ö.  Professor  für  Landwirtschaffcslehre  an  der  böhmischen*'  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Johann  Baptist  Lambl,  zugleich  als  Vorsitzenden;  dann 

den  Professor  Franz  Farsk]^,  Director  der  landwirtschaftlichen  Landes  -  Lehranstalt  in 
T  &  b  0  r, 

Anton  Ceryenj,  Professor  an  derselben  Lehranstalt, 
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Wilhelm  Teiklfj  Director  der  landwirtschaftliclien  Landes-Mittelsclmle  in  Hracholask- 

Baudnitz, 

Josef  läusta,  fürstlicli  Schwarzenberg' sehen  Wirtschaftsdirector  in  Wittin g an, 

Gutsbesitzer  Wenzel  FiSera  in  Elein-Barchov, 

Med.-Dr.  Johann  BShlll  in  Prag, 

den  Director  der  Ackerbauschule  in  Pisek  Ladislaus  Borket, 

den  Director  der  landwirtschaftlichen  Mittelschule  in  Chrudim  Adolf  Eekerih, 

den  Domänendirector  Wenzel  Cervlnka  in  Maleö  bei  Chot§bof, 

den  Wirtschaftsbesitzer  Johann  Prokupok,   Mitglied   des   Landescnltor - AuBSchusses   in 

K*utlif  bei  Eolin,  und 

den  Hofpächter  Wenzel  Havelka  in  Pfibislayic  bei  Gas  lau. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Ackerbanministeriom 

weiter  als  Mitglieder  der  in  Prag  eingesetzten  Commission  zur  PrfifDBg  von 
Candidaten  landwirtsobaftlicher  Lehrerstellen  an  mittleren  Sohnlen  mit  bShmiseber 

Unterrichtssprache  bis  aaf  Weiteres  bestellt : 

den  0.  ö«  Professor  für  Landwirtschaftslehre  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Johann  Baptist  Lambl,  zugleich  als  Vorsitzenden;  dann 

den  o.  ö.  Professor  für  technische  Mikroskopie  und  Warenkunde  an  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Anton  Bilohonbek, 

den  Docenten  für  Yeterinärkunde  an  der  böhmischen  ünirersität  in  Prag  Med. -Dr. 
Johann  BShm, 

den  Localdirector  and  Professor  an  der  höheren  landwirtschaftlichen  Landeslehranstalt  in 
T&bor  Franz  Farsky, 

das  Mitglied  des  Landesculturrathes  für  das  Königreich  Böhmen,  Centraldirector  der  gräflich 
Öernin'schen  Domänen  Dr.  Karl  JÜinsky  in  Neuhaus, 

den  Ingenieur  im    technischen  Bureau  des  Landesculturrathes   für  das  Königreich  Böhmen 

Anton  Nimec, 

den  Professor   an   der   höheren  landwirtschaftlichen  Landeslehranstalt   in  Tiibor   Franz 

Sitensk]^, 

den  0.  ö.  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Franz  StndnÜka  und 
den  Director   der  fürstlich  Schwarzenberg' sehen  Domäne   in  Wittingau   Josef  Snsta. 

• 

Endlich   wurden   im   Einvernehmen   mit   dem   Ministerium   für  Cultus  und  Unterricht  vom 

Ackerbauministerium  als  Mitglieder  der  in  Dnblany  eingesetzten  Commission  snr 
Prftfiing  von  Candidaten  landwirtschaftlicher  Lehrerstellen  an  Ackerbanschnlen  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  bis  auf  Weiteres  bestellt : 

der  Director  der  höheren  landwirtschaftlichen  Landeslehranstalt  in  Dublany  Ladislaus 
Lnbomeski,  zugleich  als  Vorsitzender, 

der  GUterdirector  der  gräflich  Skarbek^'schen  Stiftung,  Landtags-Abgeordneter  und  Mitglied 
des  Ouratoriums  für  die  Lehranstalt  in  Dublany  Thäddäus  Langi^, 

der  Professor  an  der  Lehranstalt  in  Dublany  Kasimir  Paükowskj, 

der  Lehrer  an  dieser  Lehranstalt  und  Landes-Ausschuss-Beamter  in  Lemb er g  Siegmund 

Strnsiewicz  und 

der  Inspector   der   landwirtschaftlichen   Lehranstalten  in  Galizien   Ladislaus  Ritter 

von  Strnszkiewicz. 
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Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  LandeBBchalinspector  Dr.  Eonrad  Jarz  dem  Lande sschulrathe  für  Steier- 
mark zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

die  erledigte  Scriptorstelle  an  der  Universitäts  -  Bibliothek  in  Innsbruck  dem 
Amanuensis  an  dieser  Bibliothek  Karl  Unterkireher  verliehen, 

den  Lehrer  iilois  Porg6S  von  der  k.  k.  Fachschule  in  Turnau  in  gleicher  Eigenschaft 
an  jene  zu  Hofid  und  den  Lehrer  Wilhelm  Capek  von  der  k.  k.  Fachschule  in  Eönig- 
grätz  an  jene  zu  Turnau  versetzt,   und 

zum  Lehrer  für  Ciselieren  und  Gravieren,  eventuell  auch  für  Modellieren* 
und  Galvanoplastik  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Gablonz  den  Schüler  der  Kunstgewerbe- 
schule des  k.  k.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  August  Hammer  mit  der  Bechts- 
wirksamkeit  vom  1.  März  d.  J.  an  vertragsmäßig  bestellt. 


Concnrs-Ausschreibnngeiu 

An  der  k.  k.  bShmisclieii  tedmischeii  Hochschale  in  Prag  gelangt  die  erledigte 

ordentliche  Lehrkanzel  für  Mineralogie  und  Geologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  ordentlichen  Professur  ist  nach  dem  Gesetze  vom  30.  Juli  1877  die  VI.  Rangs- 
tlasse  und  der  systemmäßige  Gehalt  von  2000  Gulden,  ferner  der  Anspruch  auf  die  im  Gesetze 
vom  17.  März  1872  festgesetzten  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  und  endlich 
eine  bei  der  Pensionierung  entfallende  Activitätszulage  von  480  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Professur  mögen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  10.  April  d.  J.  dem  Kectorate'der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  überreichen  und  denselben  nebst  einem  curriculum  vitae 
die  nöthigen  Na^weisungen  über  ihr  Alter,  zurückgelegte  Studien,  gegenwärtige  Stellung, 
bisherige  wissenschaftliche,  lehrämtliche  oder  praktische  Thätigkeit,  endlich  vollständige  Kenntnis 
der  böhmischen  Sprache  beifügen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-fiymnasinm  in  Freistadt  kommt  eine  Lehr- 
stelle für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung,  wobei  Bewerber,  welche  die 
Lehrbefähigung  oder  doch  die  Verwendbarkeit  fUr  den  Unterricht  im  Deutschen  nachweisen, 
unter  gleichen  Umständen  den  Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  gesetzlich  festgestellten  Bezüge  verbunden 
sind,  wollen  ihre  ordnimgsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis3t.Märzd.J. 
bei  dem    k.  k.  Landesschulrathe    für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  kommen  an  Staats- Gymnasien  mit  dentseber 

Unterrichtssprache  BShmens    folgende  Lehrstellen    mit  den    systemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

am  Staats-Oymnasinm  in  Bndweis 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfach  und  für  Deutsch 
als  Nebenfach,  und 

am  Staats-Gymnasinm  in  Prag,  Stephansgasse, 

*eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
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Bewerber  haben  die  vorschriftmäOig  instmierten  (besuche  auf  dem  yorgeBchriebeaeiien  Wege 
bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen 
und  hiebei  ausdrücklich  zu  erklären,  ob  sie  nur  diese  oder  auch  eine  eventaeU  an  einem  anderen 
deutschen  Staats-Gymnasium  Böhmens  frei  werdende  Stelle  gleicher  Art  anstreben. 

An  den  Staats  -  Mittelschulen  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  BShmeii 

kommen  mit  Begiim  des  Schu^ahres  1891/92  nachfolgende  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar : 

a)  an  den  Gymnasien  in  Bndweis,  Nenhans  nnd  KSnigj^Stz 

je  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  wobei  rück- 
sichtlich  der  zuletzt  genannten  Anstalt  unter  sonst  gleichen  umständen  derjenige 
Bewerber  den  Vorzug  erhält,  welcher  zugleich  die  Verwendbarkeit  für  den 
Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweist; 

b)  am  BeaK  nnd  Obergymnasinm  in  Kolin 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach; 

c)  am  Staats-Gymnasinm  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer; 

d)  an  den  Gymnasien  in  Bndweis  nnd  Jnngbnnzlan 

je  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt*  und  classische  Philologie 
als  Nebenfach ; 

b)  am  Gymnasium  in  KSniggrStis 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  mit 
subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  das  Böhmische  in  den  Oberclassen; 

f)  an  den  Beal-  nnd  Obergymnasien  in  Chrndim  nnd  Pffbram 

je  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer,  besUgtlch 
der  letzteren  Anstalt  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  philosophische 
Propädeutik; 

g)  am  Bealgymnasinm  in  Smiehow 

•      eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach;  und 

h)  an  den  Oberrealschnlen  in  Prag  und  Karolinenthal 

je  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Goltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  kommen  an  den  Mittelschulen  BShmens  mit 

bShmischer  Unterrichtssprache  folgende  provisorische  Lehrstellen  zur  Besetzung, 

und  zwar : 

■ 

1)  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte; 

2)  am  bShmischen  Staats-Gymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag  (Tischlerg^asse) 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie;  jedoch  erhalten  unter  sonst 
gleichen  yerhältnissen  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  im  Stande  »sind,  auch 
Deuisch  am  Obergymnasium  zu  lehren  ; 
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3)  an  der  Staats-Bealsehiile  in  Pardnbitz 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und  für  F r a n- 
sösisch  als  Nebenfach; 

4)  am  Staatfl-Beal-  lud  Obergymnasiam  in  PiUbram 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

5)  am  Staats-flymnasinm  in  Beicbenau 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte; 

Von  den  Bewerbern  um  die  letatere  provisorische  Lehrstelle  wird  unter  sonst 
gleichen  Verhältnissen  jenen  der  Vonug' eingeräumt  werden,  welche  nachweisbar  auch 
philosophische  Propädeutik  zu  lehren  im  Stande  sind. 

6)  an  der  Staats-Beakcbnie  in  Pisek 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,   Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach   und  zwei  von    den  nachstehenden 

Lehrgegenständen:   Mathematik,   geometrisches  Zeichnen,  Physik 

und  Naturgeschichte  als  Nebenfächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  mit  der  entsprechenden  Actiyitäts- 
zulage,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  ohne  Anspruch 
auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  dem  Maturitäts-  und  Lehrbefähigungszeugnisse 
und  den  sonstigen  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde 
bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzu- 
bringen« 

Am  Staats-fljrmnasinm  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspracbe  in  Olmfitz  gelangt  mit 

Beginn  des  SchnJijahres  1891/92  die  Stelle  des  katholischen  Beligionslehrers  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  31.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  eiozubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  b5bmi8cber  Unterricbtsspracbe  in  Trebitseb  kommt 

die  erledigte  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  an 
den  k.  k«  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn  zu  richten. 

Am  Staats-flymaasinm  zn  Klagenfnrt  gelangt  die  mit  Allerhöchster  Ehtschließung  vom 
25.  October  1890  neu  systemisierte  Lehrstelle  mit  Beginn  des ^Schu^ahres  1891/92 
zur  Besetzung. 

Die  Lehrstelle  wird  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  dem  Beisatze  aus- 
geschrieben, dass  jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  im 
Deutschen  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  Umständen  der  Vorzug  eingeräumt  wird. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  landesschnlrathe  für  Kärnten  in  Klagenfq.rt  einzubringen. 

Auf  vesspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


X  X  VI  Conenri-AiiSBchreibiingen. 

Mit  Beginn  des  ScholjahreB  1891/92  gelangen  an  den  k.  k.  dalmatiniMben  Mittol- 
flChnleil  folgende  Lehrstellen  zor  Besetzung,  lAid  zwar: 

1)  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Zara  mit  italieniscber  Unterrielitssprache 

a)  eine  Lehrstelle  fttr  classischa  Philologie  als  Hauptfach; 

2)  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Spalato  mit  serbo-kroatiscber  Unterriehtsspracbe 

b)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

3)  am  k.  k.  Obergymnasiam  iu  Ragasa  mit  serbo-kroatiscber  Unterriebtsspraebe 

c)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

d)  eine    provisorische  Lehrstelle  für   Serbo-kroatisch    als  Hauptdach 

und  fttr  classische  Philologie  als  Nebenfach; 

4)  am  k.  k.  Obergymnasiam  in  Cattaro  mit  serbo-kroatiseber  Unterriobtsspracbe 

e)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

f)  eine   provisorische    Lehrstelle    für  Geographie    und  Geschichte 

als  Hauptfach ;  und 

6)  an  der  k.  k.  Oberrealscbnle  in  Spalato  mit  serbo-kroatiseber  Unterricbtsspracbe 

g)  eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch,  verbunden  mit  Italienisch  oder 

Deutsch  als  Hauptfach. 

unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  wird  jenen  Bewerbern  für  die  Lehrstellen  sub  a),  c)  und  e) 
der  Vorzug  gegeben  werden,  welche  sich  über  die  Befähigung  für  eine  der  in  den  betreffenden 
Anstalten  gelehrten  lebenden  Sprachen  (Serbo-kroatisch,  Italienisch,  Deutsch)  ausweisen  werden; 
und  für  die  Stelle  sub  b)  wird  jenem  Bewerber  der  Vorzug  eingeräumt  werden,  welcher  sich 
mit  einer  formellen  oder  in  Ermangelung  einer  solchen,  mit  einer  factischen  Befähigung  für  den 
deutschen  Sprachunterricht  ausweisen  wird. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzureichen. 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  kommen  an  niederSsterreicbiscben  Staats-Beal- 

SCbnlen  nachfolgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  an  der  Staats-Oberrealsobnle  im  IL  Wiener  Oemeindeberirke 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache; 

b)  an  der  Staats-Unterrealscbnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke 

eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als  Hauptfach    und    Mathematik 
oder  Physik  als  Nebenfach; 

•  c)  an  der  Staats-Oberrealscbnle  im  UI.  Wiener  Oemeindebezirke 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

d)  an  der  Staats-Oberrealscbnle  in  WSbring 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundenen  Lehrstellen  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J,  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Auf  verspätet  l^ier  einlitfigende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


*  Goncurs*AiU8cIireibimg6ii«.  XXVII 

An  der  Staats-UnterrealfiCliale  im  V.  Bezirke  Wiens  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  für  die  Wiener  Mittelschulen  gesetzlich  normierten  Bezttge 
Terbuaden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr 
Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  (l.,  HerrengasseNr.  11) 
einzureichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  im  Bezirke  Sechsliaiis  (künftig  Gemeinde  Wien) 

konmit  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  die  Stelle  eines  katholischen  Beligions- 
lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  Gulden  und  eine  Activitäts-  « 
Zulage  jährlicher  300  Gulden  verbunden  sind,    haben  ihre  yorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im 
yorgeschriebenen   Dienstwege    bis    10.  April   d.  J.    beim  k.  k.   Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  (L,  Heirengasse  Nr.  11)  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  nach  §.  6  des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  86, 
nur  solche  Bewerber  angestellt  werden  können,  welche  die  betreffende  confessienelle  Oberbehörde 
zur  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  für  befähigt  erklärt  hat. 

An  der  Staats -Real  schule  in  Steyr  kommt  die  stelle  des  Directors  zur 
Besetzungr 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  24.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  dentscben  Staats-Bealschale  in  Triest  ist  die  stelle  des  katholischen 
Religionslehters  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  735  Gulden  und  die  Activitäts- 
Zulage  jährlicher  300  Gulden  nebst  dem  Ansprüche  auf  Decennalzulagen  von  je  105  Gulden 
verbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftmäOig  belegten  Gesuche  b  i  s  E  n  d  e 
März  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalter  ei  in  Triest  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nichl  berücksichtigt. 

An  der  Slaats-Oberrealschnle  in  Klagenfürt  mit  dentsclier  Unterriehtssprache 

kommt  mit  dem   Beginne  des  Schuljahres  1891/92   eine  Lehrstelle   für   Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  mit  den  gesetzmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  und 
gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzureichen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  dentscher  Unterriebtsspracbe  in  Brttnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschicht  e 
als  Jäanptfächer  zur  Besetzung. 

.Bewerber  um  diese  Stelle,  'mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Apri]  d.  J.  bei  dem  k.  *k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  deatsohen  Staats-Reslseliule  in  Pilsen  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schal* 
Jahres  1891/92  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Qeometrie 
mit  den  gesetalich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Beh<Örde 
bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande sschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat«  -  Realselinle  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ihres  1891/92 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,* 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  31.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Trappau  einzubringen. 

*    An  der  Landes- Oberrealscliiile  mit  dentscher  Unterriclitsspraehe  in  Mlhrisch- 

Ostran  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  zwei  Lehrstellen,  und  zwar 

eine  Lehrstelle   für   deutsche   und   französische    Sprache    als    Haupt- 
fächer und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  allgemeinen  Zeicbenschnle  im  IX.  Bezirke  Wiens,  Wasagats«  Nr.  10 

ist  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1891/92  die  Stelle  des  Leiters  zu  besetien. 

Der  Leiter  dieser  Schule,  über  deren  Zweck  und  Unterrichtsziel  der  Erlass  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Cultas  und  Unterricht  vom  27.  Juni  1873,  Z.  7918  (Ministerial-Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1873,  Seite  402)  näheren  Aufschlass  gibt,  ist  auch  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes, 
welcher  an  den  Wochentagen  von  5  bis  8  Uhr  abends  stattfindet,  verhalten. 

Als  jährliches  Honorar  ist  der  Betrag  von  60  Gulden  per  Stunde,  mithin  die  Summe  von 
1080  Gulden  systemisiert,  welche  in  10  Monatsraten  angewiesen  wird.  Ansprtlche  auf  Dienstalters- 
zulagen oder  Ruhegenüsse  erwachsen  ans  dieser  Stelle  nicht. 

Bewährte  Fachmänner,  welche  sich  um  die  gedachte  Stelle  bewerben  wollen,  haben  ihre 
an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  welche  mit  dem 
curriculum  vitae  und  den  die  fachliche  Eignung,  eventuell  die  Lehrbefähigong  für  den  Zeichen- 
unterricht nachweisenden  Beilagen  zu  versehen  sind,  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  hab^n  die  Gesuche  im  Wege  ihrer 
unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  einzureichen. 

An   der   k.   k.    Lehrerblldangsanstalt   mit   deutscher   ünterrichtsspracke   in 

Leitmeritz  ist  mit  Beginn    des  Schuljahres  1891/92    die  Stelle  eines  provisorischen 
Hauptlehrers  für  Mathematik,  Freihandzeichnen   und  Naturlehre  in  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  Activitätszulage  von 
250  Gulden,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinqnennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung 
und  der  bisherigen  Verwendung  versehenen  Gesuche  und  zwar,  falls  sie  bereits  in  Lehtverwendung 
stehen,^  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  sonst  unmittelbar  bis  15.  A^pril  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Concurs-AosBchreibangen.  XXIX 

An  der  k.  k.  Lelirerbildiuigsanstalt  mit  dentseber  ünterriclitssprache  in  Trantenaa 

gelangt   die   Stelle   eines  Musiklehrers  mit   den  Rechten   und   Pflichten   eines    Übungs- 
schallehrers und  mit  der  Verpflichtung,  sich  innerhalb  der  normalmäßigen  Lehrverpflichtung  auch 
beim  Gesangunterrichte  an  der  Staats-Bealschule  in  Trautenau  verwenden  «sn  lassen,, 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden,  die  Activitätszulage  von  160  Gulden 
und  der  ^Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ä  100  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschrifkmäßig  documentierten  an  das  k.  k.  Ministerium 
ftlr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  und  zwar,  falls  sie  bereits  in  Lehrverwendung 
stehen,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  sonst  unmittelbar  bis  15.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  gewirkt  haben,  haben  im  Gesuche  auch  ihre 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung 
der  Q^^^ciu^aI^^^^  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  geltend 
gemacht  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

Bewerber,  welche  auch  die  LehrbefÄhigung  für  Volksschulen  nachweisen  können,  erhalten 
den  Vorzug. 

An  den  k.  k.  bShmisclieii  Lebrerbildmigsanstalten  in  Kntienberg,  PHbram  nnd 

Sobfislan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  189 1/92  je  eine  neu  systemisierte  mit 
den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  verbundene  Musiklehrer- 
st.elle  mit  den  entsprechenden  normalmäßigen  Bezügen  (nämlich  mit  je  800  Gulden  Gehalt,  mit 
200  Gulden  Activitätszulage  in  Euttenberg  und  Pfibram  und  mit  160  Gulden  Activitäts- 
zulage in  8ob§Blau,  sammt  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  100  Gulden) 
zur  Besetzung. 

Die   vorschriftmäßig  instruierten,    an    das   k.    k.    Ministerium    für  Cultus    und  Unterricht 

gerichteten  Gesuche   sind    (um    eine  jede   der  erwähnten  drei  Stellen  abgesondert)    mit  dem 

Kachweise  der  erforderlichen   Lehrbefähigung   aus  der  Mnsik  und  dem  Gesänge,    eventuell  auch 

.  mit  anderen  Belegen  der  Eignung,  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim 

k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bei  gleichen  fachlichen  Kenntnissen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  nachweisen. 

Femer  haben  die  Bewerber  ihre  etwaigen  Ansprüche,  betreffend  die  Einrechnung  der  an 
öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennal- 
zulagen, in  den  Gesuchen  anzuführen. 


.^-i 


^1^^^ 


xix 


Die  naehbenannten  Publieationen  des  k.  k.  HiDisterinms  fftr  Cnltiui  und  UHterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof-YerlagB-  und  UniyenitätB-Bachhandlang  F.  Mani  (L,  KoUmarkt) 

zu  besiehen : 

Sammlmig  der  fBr  die  SsterreicliiBelieii  üniyersitXieii  giltigeH  Oecetie  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttiong  der  amtlichen  Qnellen  des  k.  k.  Ministeriami 
ihr  Coltas  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  von  Schweiokhardt. 

*     Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  ünterriehts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  Ton  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Pnblicationen  des  k.  k.  Hinisterinms  fnr  Cnltns  nnd  Unterricht  sind  im 

Wege  der  k  n.  k.  Hof-  nnd  UnirerBit&ts-Bachhandlong  Alfred  Holder  (L,  Rothenthormstrafte  15) 

zn  beziehen : 

Centralblatt  f&r  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  MiDisterioms  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  vonHaymerldi 
I.  Band  (1882),  ü.  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886). 
VI.  Band  (1887),  VE.  Band  (1888),  VIU.  Band  (188%).  Preis  per  Band  4  fl. 

Snpplement  znm  Centralblatt  fftr  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  österreieb, 

im  Aufkrage  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
Ton  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886)i 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl«  20  kr. 
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fbr  den 

Dienstbereich  des  Afinisterinins  für  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrlchteii. 

• 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Mi^^s^^ lui^^  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  20.  Febmar  d.  J. 
dem  ProfesBor  an  der  Landes-OberrealBchale  und  aufierordentlidien  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz  Max  Buebner  das  Bitterkreuz  des  Franz  Jo^eph*Ordens 
a. .  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  am 
Graben,  Capiteldechanten  zu  Allerheiligen  ob  dem  Prager  Schlosse,  Laurenz  Hafeoriollter 
anlllsslich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Bitter- 
krenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

*    Betüe  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  1.  März  d.  J. 
dem  Prufessot  an  der  Staats-Bealschule  in  Troppau  Gustav  Brailll  anlttsslieh  der  von  ihm  « 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eität  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  1 3.  Februar  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Angustin  Henke  in  Graber  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g«  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  Dressier  in  Niederhanichen  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  5.  März  d.  J. 
dem  Professor  nnd  derzeitigen  Bector  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Leopold 
Mflller   das  Ehrenzeichen  fttr  Kunst   und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  h%ben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  23.  Febmar  d«J. 
am  Metropolitan-Capitel  zu  Salzburg  den  Domcnstos  Blasins  Holans  zum  Domdechant 
nnd  deir  Domherrn  Franz  Xaver  Sieill  z4im  Domcustos  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXII  Pertonalnachrichtan. 

Seiire  k.  und  k.  iL])OBtoli8che  Majestät  haben  mit  AllerhöcliBter  Entschlieftang  Tom  25.  Februar  d.  J. 
den  Dechant  und  römiscli-katholischen  Pfarrer  in  Gryböw  Franz  JaworskjT  xnm  Ehren- 
domherrn  des  römisch-kathoIiBchen  Domcapitels  in  Tarnow  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchliefiang  vom  26.  Februar  d.  J. 
den  Erspriester  und  Pfarrer  Karl  Hndietc  in  Freistadt  cum  Titular-Ehrendomherrn 
der  fürstbischöflichen  Kathedrale  in  Breslau  für  den  diesseitigen  Diöcesanantheil  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  23.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlicben  Professor  der  Chemie  und  Adjuncten  am  I.  chemischen  Laboratorium  der 
Wiener'  Universität  Dr.  Guido  Ooldscbmiedt  zum  ordentlichen  Professor  der 
Chemie  an  der  Hochschule  far  Bodencultur  a.  g.  zu  ernennen   geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernanftt: 
inm  BeiirkMohullnspeotor 
fBr  die  bSlimlsolieii  SclivIeH  des  Scbnlbeiirkes  Nestite  der  Director  der  Knaben- 

m 

Bürgerschule  in  Pfestitz  Ernst  Kirscliner  und 

fftr  die  bShmisebeii  Sehnlen  der  Schalbesirke  Pilsen  nnd  Mies  der  Professor  an 

der  Staats-Oberrealschule  in  Pardubitz  Josef  Weger, 
Biun  BeohnungBre'vldeiiteii 
bei  der  k.  k.  statistisebeii  Centraleomniissioi  der  Rechnungsofftcial  daselbst  Jo'sef 
•  Sehramek  und 

Biixn  Beohnungeoffloial 
bei  der  genannten  Centraleommission  der  Bechnungsassistent  daselbst  Johann  MottL 


Der  Minister   für   Cultus    und  Unterricht    hat   auf  Grund  der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 
des  Med.-Dr.  Karl  August  Herzfeld  als  Privatdocent  für  Geburtshilfe  und 
Gynäkol ogie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Adolf  Tobeitz  als  Privatdocent  für  Kinderheilkunde 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 
des  Dr.  Bohuslav  Hellieb  als  Privatdocent  für  Psychiatrie  und  Neurologie 
an   der   medicinischen  Facultät   der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt,  und 
ferners  genehmigt, 
•  dass  der  diplomierte  Landwirt  Ernst  Kramer  als  Privatdocent    für  technische 
Bakteriologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  zugelassen  werde. 


Penonalnachrichten.  —  Concun-^uMChreibungen. 
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: 


Der  Minister  für  Cnltai  und  Unterricht  hat 


die  Professoren  des  Staats-Qymnasiums  in  Klagen  fürt  Adalbert  Heingssi  und 
Karl  Bfirr, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erixzo,  dermaligen  Becirksschul- 
inspeetor  für  den  Schnlbesirk  Zara  Vincenz  Danilo  und 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Oberrealschule  in  Laibach  Balthasar  KlUipitsell  und 
Wilhelm  YOSS,  sowie  die  Professoren  am  Staats  -  Gymnasium  in  Rudolfs  wert  Johann 
Polanee  nnd  Leopold  EoprivSek  in  die  Vm.  Bangsclasse  befördert, 

zum  Werkmeister  für  die  mechanische  Weberei  an  der  k.  k.  Webe- 
schule in  Sternberg  den  Webemeister  Wilhelm  Schvlxe  in  Ketten, 

zum  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Stahl-  und  Eisenindustrie  in 
Steyr  den  absolvierten  Maschinenbau-Techniker  Rudolf  PawIÜka  aus  Meid ling, 

zum  Lehrer  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen- 
furt den  absolyierten  Maschinenbau-Techniker  Franz  Jnng  aus  Znaim  und 

zum  Lehrer  für  die  bautechnischen  Fächer  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Zakopane  den  Architekten  Thaddäus  Mflnilich  in  Krakau  bestellt, 

den  proyisorischen  Bezurksschulinspector  füLr  die  Schulen  des  Gerichtsbezirkes  Imst  nnd 
des 'politischen  Bezirkes  Innsbruck  (Land),  Professor  Vincenz  Murr,  unter  Belaasung  in 
«einer  gegenwärtigen  Function  mit  der  Inspection  der  Schulen  des  Gerichtsbezirkes 
S  ij  z    und 

mit  den  Functionen  eines  Bezirksschulinspectors  fttr  die  deutschen 
Schulen  in  der  Stadt  Teschen  den  Bezirksschulinspector  und  Professor  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Teschen  Eduard  Sykora  betraut,  dann 

den  Lehrer  der  k.  k.  Fachschule  in  Zakopane  Johann  Nadhern^  mit  15.  März  d.  J. 
an  die  k.  k.  Fachschule  in  Swi^tnikl  versetzt. 


Concars-Ausschreibungen. 


An   der  k,  k.  Universitlts-Bibliothek   in   Innsbruck   ist  die   stelle   eines 

Amanuensis  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  diesem  in  die  IX.  Raogsclasse  gehörenden  Dienstesposten  ist  ein  Jahresgehalt  von 
700  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  250  Gulden  mit  dem  Rechte  einer  zweimaligen 
Quinqnennalzulage  von  je  150  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nationale  und  dem  Nachweise  ihrer  vollendeten 
Üniversitätsstndien,  des  erlangten  Doctorgrades  oder  der  abgelegten  Lehramtsprüfung,  Ul)er  biblio- 
graphische!  literaturhistoiische   und    sprachliclie   Kenntnisse^    letztere    insbesondere    betreffs   der 
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beiden  Landessprachen ,  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  *  im  Blbliotheksfaclie  bdegte» 
Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  fttr  Tirol  and  Vorarl- 
berg  in  Innsbruck  Überreichen. 

Bewerber,  welche  schon  dermalen  im  Staatsdienste  stehen,  haben  die  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetsten  Behörde  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  m  Finme  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die 

Stelle  eines  Lehrers  der  fransösischen  Sprache  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  im  Wege  eines  Contractea  Air  die  Ertiieiliing  to& 
10  Unterrichtsstunden  in  der  Woche  eine  jährliche  Remuneration  Ton  iOOO  Gulden  nebst  einem 
Quartiergeldbeltrage  von  200  Childen  verbunden  ist,  dürfen  das  40.  Lebensjahr  nicht  ttbenchcütefi 
haben  und  müssen  die  voUkommene  Kenntnis  der  französischen  Sprache  in  Wort  und  Sdirift, 
sowie  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  derselben  docnmentiert  nachwttten. 

Die  mit  dem  Geburtsscheme,  den  Studien-,  Yerwendungs-  und  LehrbefiÜiigaagB-Zieog&lasefi 
belegten,  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  das  k.  und  k«  Marine- 
Akademie-Commando  in  Fiume  zu  richten. 

Von  der  befriedigenden  Probedienstleistung  im  ersten  Jahre  wird  die  weitere  Verilogeninf 
des  Contractes  abhängig  gemacht. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  Vm.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schayalira 
1891/92  die  Stelle  eines  katholischen  Beligionslehrers  mit  den  nonnahnldigfA 
Bezügen  eines  wirklichen  Gymnasiallehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  Ministerium  (^  Cnhn» 
und  Unterricht  gerichteten  (besuche,  und  zwar  falls  sie  schon  im  Schuldigte  in  Yerwendna; 
stehen,  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  Behörde  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande»- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  (L,  Herrengasse  11)  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  Staatg-Gymnasinm  in   Wiener-Neastadt   kommt  mit  Beginn  des  Schn^abm 

1891/92  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  syitemmäfii^» 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torschrifhnäfttfn 
Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich 
in  Wien  (L,  Herrengasse  11)  einzubringen. 

Auf  verspätet  hier  einlangende  Gesuche  kann  nicht  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staata-Oymnaginm  mit  dentseber  Unterriclitsspraelie  in  Prag,  NenaUdt  an 

Graben,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  die  Stelle  des  katholischfo 
Religionslehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  iOOO  Gulden  und  der  ActSvitttainlage  von 
300  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wage  b  '1 « 
20.  April  d.  J.   beim   k.  k.  Landeasehulcathe  für  Böhmen  in  Prag  esttanr«icheiL 


ConcnA-AuflschreibiingeD.  XXXV 

Am  I.  StMifl-Oymnasiam  in  Graz  kommt  mit* Beginn  des  8c]v4jabreB  1891/92  eine 
Lehrstelle  für  Oeschichte  und  Geographie  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbeffthlgung  für  die  deutscheSprache  besitzen,  erbalten 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Die  yorschriftmftßig  belegten  (besuche  um  diese  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873 
festgesetzten  Bezügen  yerbundene  Stelle  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  Znaim  knmmt  die  Stelle  des  Directors  mit  den 
systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  yorschriftmäßig  belegten  C^suche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
etnanhringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  ünterrichtsspraelie  in  OlmBti  kommt  mit 

Beginn    des    SchnJ^jahres  1891/92    eine    Lehrstelle    für    classische    Philologie    als 
Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäOigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre yorschriftmäßig  instruierten  (besuche  im  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.beim  k.  k.  Landes- 
achul/athe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Mit  B^eginn  des  Schuljahres  1891/92  kommen  nachbenannte  proyisorische  Lehr- 
atelden  zur  Besetzung,  und  zwar*. 

an  Staats-Gymnasinm  in  Leitmeritz 

eine  Lehrstelle   für  classische  Philologie  als   Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfach  und 

am  Staafa-Gjmnaginm  in  Aman 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
.  Mit  jeder   dieser  Stellen   ist   der  Jahresgehalt  von  1000    Gulden   und   die  entsprechende 

« 

Actiyitätszulage,  jedoch  während  des  Proyisoriums   ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte 
und  auf  Zuerkennung  yon  Quinquennalaulagen  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  (besuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  April   d.   J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterriehtsspraelie  in  Kremgier  gelangt 

mit   Beginn    des    Schu^ahres  1891/92    eine    Lehrstelle    für    Geschichte    und    Geo- 
graphie zur  Besetaung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig   instruierten   Gesuche   im  Wege   der   yorgesetzten   Behörde   bis    15.  *April  d.  J.  * 
hei  dem  k.  k,  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn' einzubringen. 


• 


XXXIV  Concsrs-Antsclireibangen. 

beiden  Landessprachen,  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendang  *  im  Bibliotheksfache  belegten 
Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und  Vorarl- 
berg in  Innsbruck  ttberreichen. 

Bewerber,  welche  schon  dermalen  im  Staatsdienste  stehen,   haben   die  Gesuche    im  Wege 
ihrer  vorgesetiten  Behörde  einzubringen. 


An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  m  Finne  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Lehrers  der  franxösischen  Sprache  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  im  Wege  eines  Ck>ntracteB  für  die  Eitheilung  tou 
10  Unterrichtsstunden  in  der  Woche  eine  jährliche  Remuneration  Ton  1000  Gulden  nebst  einem 
Quartiergeldbeitrage  Ton  200  Gulden  verbunden  ist,  dürfen  das  40.  Leben^ahr  nicht  überschritten 
haben  und  müssen  die  vollkommene  Kenntnis  der  französischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift, 
sowie  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  derselben  documentiert  nachweisen. 

Die  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-,  Verwendungs-  und  Lehrbefähignngs-Zeugniasen 
belegten,  gestempelten  Gesuche  sbd  bis  15.  Mai  d.  J.  an  das  k.  und  k,  Marine- 
Akademie-Commando  in  Fiume  zu  richten. 

Von  der  befriedigenden  Probedienstleistung  im  ersten  Jahre  wird  die  weitere  Verilogernng 
des  Contractes  abhängig  gemacht. 

Am  Staats-Oymnaainm  im  Vm.  Beiirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1891/92  die  Stelle  eines  katholischen  Beligionslehrers  mit  den  aormalmäftigen 
Bezügen  eines  wirklichen  Gymnasiallehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  und  zwar  üslls  sie  schon  im  Schuldij^nste  in  Verwendung 
stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  (L,  Herrengasse  11)  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  Staats-Oymnasinni  in  Wiener-Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1891/92  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen 
Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich 
.in  Wien  (L,  Herrengasse  11)  einzubringen.  I 

Auf  verspätet  hier  einlangende  Gesuche  kann  nicht  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staata-Oymnasinm  mit  dentseber  Unterricbtsspraehe  in  Prag,  Nenstadt  am 

Cfraben,  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1891/92  die  Stelle  des  katholischen 
Religionslehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden  und  der  Activitätssulage  von 
300  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
20.  April  d.  J.   beim    k.  k.  Landeaschulcathe   für  Böhmen   in  Prag  einzureichen. 


ConcHA-AoBSchreibungen.  XXXV 

Am  I.  StMts-Oymnasiam  in  Cfraz  kommt  mit' Beginn  des  ScluAjahres  1891/92  eine 
Lehrstelle  für  GeBchichte  und  Geographie  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  die  deutsche  Sprache  besitzen,  erhalten 
nnter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Die  Torschrififcmäßig  belegten  Gesuche  um  diese  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873 
festgesetzten  Bezügen  verbundene  Stelle  sind  im  vorgeschHebenen  Dienstwege  bis  15^.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasiam  in  Znaim  kommt  die  Stelle  des  Directors  mit  den 
systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  yorschriffcmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einsabringen. 

Am  Staatg-Oymnasinm  mit  dentscher  ünterricbtsspraclie  in  Olmflti  kommt  mit 

Beginn    des    Schu^ahres  1891/92    eine    Lehrstelle    für    classische    Philologie    als 
Hanpt&ch,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  lO.April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
achulKathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Mit  B^eginn  des  Schuljahres  1891/92  kommen  nachbenannte  provisorische  Lehr- 
atelden  zur  Besetzung,  und  zwar*. 

am  Siaats-Oymnasinm  in  Leitmerite 

eine  Lehrstelle   für  classische  Philologie  als   Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfach  und 

am  Staats-Ojmnaginm  in  Aman 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

.  Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  entsprechende 
Activitätsznlage,  jedoch  während  des  Provisoriums  ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte 
und  auf  Zuerkennong  von  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  April  d.    J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiacher  Unterrichtsspraelie  in  Kremsier  gelangt 

mit   Beginn    des    Schu^ahres  1891/92    eine    Lehrstelle    für    Geschichte    und    Geo- 
graphie zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normiJimäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
Ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  *April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn"*  einzubringen. 
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Vu  \U   MMllI«  |l||(f)T0lllifillllf^  im  II.  Reilrke  Wieii' kommt  mit  Beginn  de*  Sdml- 
l\S\\i\9<    \h\\\  \S4    f»m««    1.0hl  iii^lU    fnr    Freihanüseichnen    mit    den    systemmlOigen 

IvwvtU*^   \«\^  ^^ivk«^  K)u4ilt\\U^  \\iiW\\  i\\t^  goh^rig  iuttruierten  OesucJie  auf  dem  ▼oncbiifr- 
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Die  nachbenannten  Publlcatlonen  dos  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher  *  Verlags-Direction  «in  Wien 

(l.,  Schwarsenbergstraße  7)  zu  beaiehen: 

Ferordnmigsblatt  tar  den  Dienstbereich  des  k«  k,  Minlsterinms  für  Gnltas  und 

Unterricht.    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  PmonmerationspreiB  fUr  laufende  Jahrgftnge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Belcbs^setze  and  Ministerial-Verordnüngen  ftber  das  Volksschnlwesen 

Ih  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Lähdem.  Sechste,  nea  redigierte  Auflage. 
Gr..8',  Leinw.-Bd.,   1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs- Volksschnlgeseüs  sammt  der  DnrchfUimngs-VerordnnDg  nnd  der  Schnl- 

and  Unterrichts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  deir  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecorione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV2  Bogen.    PreiB,  5  kr. 

Handbach  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normatiyenVerordnangen  für  das  Volks- 

Schulwesen  im  Hergogthame  Ober-  and  Nleder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorschriften  ftber  die  Heranbildang  and  Prftfting  der  Lehrer  für  aUgemeine  Volks- 

nnd  Bftrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organlsations-Statut  der  BildungBanstalten  flir  Lehrer 
and  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BürgerBchul-Lehreroorse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilbigungs-Prüfungen  fUr  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen. 
^Vs  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statat  listavfi  ku  yzdölani  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  u£itele 

ikol  m^ifansk^ch.  —  Pfedpis  0  skouik&ch  spflsobilosti  pro  obydign^  fikoly  obecnä  a  meitanskd. 
(Prager  Ausgabe.  (5  Bogen  Lez.-8^,  gefalxt  25  kr. 

Lehrpläne  und  Instructionen  fftr  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und  BBrger- 

SChnlen.  V»  Bogen,  Lez.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istmxione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVs  Bog.  Lex -8^.   Mit 

6  litbographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  fftr  das  Freihandzeichnen  an  Bilduugsanstalten  fftr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefiüit  20  kr. 


NormaUen  fftr  die  Cfjmnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller.  1884. 

I.  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

IL  Thefl:  Realschulen.  XXXVI  und  1-— 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  NonnaUen- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^.  . 
Broschiert  4  fl. 

Ablndernngen  des  Lehrplanes  fftr  Cfjmnasien  Tom  26.  Mai  1884.  GeiUst  iO  kr. 


XXXX  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfajettitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mitrz  d.  J. 
den  Domscholasticus  des  MetropoUtan-Capitels  su  St.  Stephan  in  Wien  Dr.  Anton  Homf 
ium  Domcustos  bei  diesem  Metropolitan-Gapitel  a,  g.  su  ernennen  geruht 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  23.  Bfärz  d.  J 
den  Titular-Hofcaplan  und  Pfarrer  an  der  Hofpfarrkirche  lum  heiligen  Augusttn  in  W  i  e  d 
Dr.  Johann  Schneider  sum  Canonicus  des  Metropolitan-Capitels  sum  heiligen  Stephan  ic 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  Man  d.  J. 
den  Pvivatdocenten  Dr.  Otto  Frankl  sum  außerordentlichen  Professor  des  Berg- 
rechtes an  der  deutschen  UniTersität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  i 
den  Privatdocenten  an  der  Universitiit  Wien  und  Assistenten  an  der  geologischen  Beichsanstah 
Dr.  Victor  ühllg  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mineralogie  un' 
Geologie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MijestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  17.  MArzd.  >. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universititt  in  Innsbruck  Dr.  Leopold  Pfaundler  zam 
ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  UmyersitiLt  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruLt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  TOm  12.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  und  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  Dr.  Ruda!* 
Scharicer  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mineralogie    an   der  üniversiu 

« 

in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  7 
den  Director  des  Staats- Gymnasiums  im  ID.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Leopold  KonFaliili 
zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  l 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl  Franz  Wenig  zum  Director  de? 
^taats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  a.  g.  z\ 
ernennen  gemht. 


Yom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  Mltgliöde 

der  k.  k.  Prfifeng/ieonuniflsion  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realseholeo 
in  €zernowiüs  nnd  snm  Faebezaminator  fftr  Pbilosopliie  nnd  PSd«ge([^k  auf  die  Dac.: 

des  Studieigahres  1890/91  der  außerordentliche  UniTersitätsprofessor  Dr.  Rudolf  Hoeheggef 
in  Czernowitz, 
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Biun  Oonserrator 

der  k«  k.  Centraleommissioji  ffir  Ennsi-  und  bistorisehe  Denkmale,  und  zwar 

für  Böhmen  der  Schriftsteller  Wilhelm  Stelcig  in  Schönfeld, 

Bum  BesirkssohulinBpeotor 
fBr  den  Sehnlberirk  Sebeibbs  der  Oberlehrer  an  der  Knaben -YolksBchule   in   Neu- 
lerchenfeld Cornelius  Weyricbf 
sum  Direotor 

der  Staats-Realsebnle  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspraehe  in  Pilsen  der  Director 

der  Staats-Realschule  in  Eöniggräts  Franz  Hoca, 

der  Staats  -  Realsebnle  in .  Konig^Stz  der  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  mit 
bJVhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Vincenz  Jarolimek, 

der  k.  k.  Faebscbnle  Ar  Weberei   in  Jägemdorf  der  Leiter  dieser  Anstalt 

Alphons  FISgl,  mit  dem  Range  nnd  den  Bezügen  eines  Staatsbeamten  der  VIII.  Rangsclasse, 

der  k.  k.  Musterwerkstätte  ffir  Eorbfleebterei  nnd  der  mit  derselben  verbun- 
denen Huster- Weidenplantagen  der  k.  k.  Wanderlehrer  für  Korbflechterei  in  Wien  Josef 
Oeorg  Kargi  unter  Emreihung  desselben  in  die  YIIL  Rangsdasse  der  Staatsbeamten, 

axim  wirkliohen  Lehrer 

am  Staats-Cfymnasium  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  der  proyi- 

sorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Doleial. 


Der    Minister    für    Cultus    und   Unterricht    hat    als    RegierungSCOmmissftre   für    die 

Inspeetion  der  gewerbliehen  Fortbildungsschulen   auf  die  Daner  von  zwei  Jahren, 

d.  i.  bfs  cum  31.  December  1892  bestellt: 

Den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Johann  Deiuinger; 
den    Director    der    Staats  -  Gewerbeschule    in    Graz    Karl    LaUÜl;     den    Fachvorstand 
August  Cfunolt  und   die  Professoren   an   dieser  Anstalt  Franz  Kueschaurek  und   Julius 

Rittet  von  Siegl; 

den  Director  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn  Regierungsrath  Eduard 
Wilda  nnd  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  August  Kopetzky  und  Josef  Tesaf; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Eduard  Cerny  sowie 
die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Adalbert  DvoMk  und  Karl  DolejS; 

den  Leiter  der  S^ats-Handwerkerschule  in  Linz  Professor  Karl  Cfenauek; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  Karl  Hesky; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Regierungsrath  Johann  Tille,  den 
Fachyonrtand   Franz   Scheda    und    die    Professoren    an    dieser    Anstalt   Victor    Br&f   und 

Wenzel  Rehoi^ovsk]^ ; 

den  Director  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Siegmnnd  Gottlob  und 
den  Fachvorstaad  an  dieser  Anstalt  Victor  Sehwerdtner; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Vincenz  oimerka  und 
den  Profeuor  an  dieser  Anstalt  Johann  Eubefi; 
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deaDirector  der  Staate-Gewerbeschule  inReicbenberg  Regierungsrath  Frans  Richter, 
den   FachTorstand   Josef  Peeban    sowie   die   Professoren    an    dieser   Anstalt    Emil  Blahü, 

Felix  Fanderlik,  Karl  Hoshammer,  Josef  Rothe  und  Josef  Wildi; 

den  Director  der  Fachschule  in  Hofiö  Wilhelm  Dokoapil; 

den  Director  der  Fachschule  in  Hai  da  Daniel  Hartel  und  endlich 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz  Josef  Laixner. 


Der  Inspection  des  Regiemngscommissärs  Johann  DciniMger  wurden  sagewiesen 
die.  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bregens,  Brixen,  Bruneck,  Dorobirn,  Fpü- 
kirch,  Eufstein  und  Seh  was; 

der  Inspection  des  Kegierungscommissärs  Karl  Lailiil:  die  gewerblichen  Fortbildim^s 
schulen  in  JudenbuVg,  Leoben,  Voitsberg,  und  die  Mädchen-Fortbildungsscholeü  il 
Brück  a.  d.  M.,  Gras  und  Klagenfurt; 

der  Inspection  des  Kegierungscommissärs  August  CtüDOlt:  die  gewerblichen  Furt- 
bildungsschuJen  in  Cilli,  Deutschlandsberg,  jEisenkappel,  Hartberg,  Marburg, 
Pettau,  Badkersburg,  Spittal  a.  d.  D.,  Windisch-Feistritz  und  Wolfsberg; 

der  Inspection  des  Kegierungscommissärs  Julius  Ritter  TonSiegl:  die  gewerhU 
Fortbildungsschule  in  Gottschee,  und  der  gemeinsam  Yorzunehmenden  Inspec^on  der  Regienm^- 
commissäre  Julius  Kitter  von  Siegl  und  Franz  Kneschaurek :  die  gewerblichen  Frt 
bildungsschulen  in  Adelsberg,  Bischoflack,  Gurkfeld,  Krainburg,  Laibarb, 
Möttling,  Neumarktl,  Radmannsdorf,  Rudolfswerth  und  Stein; 

die  Inspection  des  Regieningscomroissftrs  Eduard  Wilda:  die  gewerblichen  Fort 
bildungsschulen  in  BrUnn,  Fulnek,  Iglau,  Leipnik,  Neutitschein,  Weißkircheo. 
und  die  deutschen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Mährisch-Ostrau  and  Ol  mutz; 

der  I  n  s  p  e  c  t  i  0  n  des  Regierungscommissärs  August  Kopetzk]^ :  die  gewerblirh«  n 
Fortbildungsschulen  in  Bystritz,  Gaya,  Göding,  Holleschan,  Kojetein,  Kostetet/. 
Kremsier,  Kfi2anau,  Littau,  Lundenburg,  Neustadl,  Prerau,  Prossnitc  (zwei 
Schulen),  Saar  und  Wisowitz; 

der  Ins  pection  des  Regierungscommissärs  Josef  Tcsai* :  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Bärn,  Bautsch,  Hof,  Hohenstadt,  Lieban,  Mährisrli- 
Neustadt,  Mährisch-Rothwasser,  Mährisch-Schönberg,  M&hrisch-Trül>a" 
Mttglitz,  Sternberg  und  Zwittan; 

der  I  n  s  p  e  c  t  i  0  n  des  Regierungscommissärs  Eduard  Cern^ :  die  gewerblichen  Fmi* 
bildungsschulen  in  Freiberg,  Neu-Raußnitz,  Pfivoz  und  die  böhmische  gewerltlH^ 
Fortbildungsschule  in  Mährisch-Ostrau; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Adalbert  DvoHk:  die  gewerblicb^ü) 
Fortbildungsschulen  in  Eibenschitz,  Strassnitz,  Üngarisch-Hradisch,  UngDiriscb 
Ostra  und  Zlin; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  DolejS:  die  gewerblichen  Fori- 
bildungsschulen  in  Boskowitz,  Teltsch,  Trebitsch,  Triesch  und  die  böhmische 
gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Ol  mutz; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Genauck :  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Gmünd en,  Ried,  Schärding  und  Wels; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Hesky:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Görz,  Castua,  Parenzo,  Pirano  und  Rovigno; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Tille:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Berautt,  Böhmisch-Brod,  Karolinenthal,  Königstadtl,  Lieben. 
Pfibram,  Smichov,  die  vereinigten  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Prag  und  Hole* 
ioTic  und  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen  Handwerkenrereines  in  Prag; 
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der  Inspection  des  RegierungficommiBBän  Franz  Soheda .*  die  gewerblichen  Fort- 
hiJdungsschuIen  in  Öftslau,  Chotxen,  Golä  -  Jenikau ,  Hlinsko,  Hohenmauth, 
Kau^im»  Königl.  Weinberge,  Melnik,  Ober-Jeleni,  J'ardubitz,  Prelonö, 
RakonitZy  Skuö  und  ^ii^koT;  . 

der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Victor  Brif:  die  gewerblichen  Fort- 
hildungsschulen  in  Beneschau,  Bistritx,  Böhmisch-Trüban,  Brandeis  a.  d.  £., 
Dobfii,  JistebnitZy  Jungwo2itz,  Landskron,  MalSic,  Neu-Benatek,  Nnsle- 
P«nkrac,  Patzau,  Poliöka,  Prose6,  Kiöan,  Schwarzkosteletz,  Sabislau,  Tabor, 
Vlaiim,  Vriovic  und  Wildenschwerdt; 

der  Inspectien  des  Regierungscommissärs  Wenzel  RehofoYSky :  die  gewerblichen 
FortMldun^rsschulen  in  Chotebof,  Deutsch brod,  Eule,  Humpoletz,  Jnngferteinitz, 
Lan  n,  Nimbnrg,  Pilgram,  Po£atek,  Pod^brad,  Podol-Branik,  Polna,  Pf  ibyslau, 
Sadska,  Schlan,  Svdtla  und  Unhoit; 

der  I  n  8  p  e  c  t  i  0  n  des  Regierungscommissärs  S  i  e  g  m  u  n  d  Gottlob :  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Asch,  Brüx,  Karlsbad,  Komotau,  Postelberg,  Pressnitz, 
Saaz  und  Weipert; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Victor  ScllW6rdtner:  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Bischofteinitz,  Duppau,  Eaaden,  Kolleschowitz,  Kriegern, 
Podersam,  Schmiedeberg,  Winterberg  und  die  deutschen  gewerblichen  Fortbildungs- 
schttlen  in  Budweis  und  Kram  an; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vincenz  Simorkft:  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Hofowitz,  Klattau,  Neugedein,  Pilsen,  Rokycan,  Stankau, 
Stiahlau,  Taus  und  Grofi-Zdikau; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Kubeä :"  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Barau,  Öista,  Kralowitz,  Moldauthein,  Mühlhausen,* 
Nepomuk,  Nenhans,  Pisek,  Veseiy  a.  L.,  Wodfian  und  die  böhmischen  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  in  Budweis  und  Krumau; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  Richter:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Friedland,  Josefs'thal,  Kratzau,  Kukan,  M  o  r  c  h  e  n  s  t  e  r  n, 
O  her- Tann  wald,  Unter  -  Tafinwald  ,  Tiefenbach  und  Wiesenthal*  und  die 
deutsche  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Reichenberg  (verbunden  mit  der  dortigen 
Bürgerschule) ; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Pecban:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Aussig,  Bilin,  Dux,  Klostergrab,  Ossegg  und  Teplitz; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Blaba:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Budyn,  Eisenbrod,  Jiein,  Lomnic,  Mttnchengrätz,  Neu-Lyssa, 
Raudnitz,  Semil,  Turnau,  Weifiwasser  und  die  böhmische  gewerbliche  Fortbildungs- 
schule in  Reichenberg; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Felix  Fanderlik:  die  gewerblicken  Fort- 
bildongsscholen  in  Ghlumetz  a.  C.,  Dobruika,  Horitz,  Königgrätz,  Königinhof, 
Kaklena,  Neubydiow,  Neu-Paka,  Opo6no,  Politz  und  Reichenau  a.  K. ; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Mosbammor :  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Böhmisch-Zwickau,  Gabel,  Georgswalde,  Liebenau,  Lobendau, 
Maffersdorf,  Nixdorf,  Schönan  und  Warnsdorf; 

der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Josef  Rotbe:  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Bensen,  Böhmisch-Kamnitz,  Bodenbach,  Tetschen  und  die  Schiffer- 
schalen  in  Aussig,  Tetschen' und  Ticjilowitz; 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Wildt:  die  gewerbBchen  Fortbildungs- 
schnlen  in  Aman,  Böhmisch-Leipa,  Brannau,  Freiheit,  Jungbuch,  Leitmeritz, 
Lobositz,  Pilnikau  und  Trautenau; 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  infitroierteDy  an  das*k.  k.  MinisteriuBi  für 
Cultiis  ^md  Unterricht  gerichteten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  bis  30.  Apri4d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  (I.,  Herrengasse  Nr.  11) 
einzubringen. 

Verspäteir  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  deutschen  AbtheilUDK  de«  Staats-Obergrmnasiams  fnTrient  kommen  drei 

Lehrstellen  für  classische  Philologie  und  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung,  wobei  bezüglich  letzterer  bemerkt  wird,  dass  jenen  Bewerbern, 
welche  auch  die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  italienischen  Sprachfache  nachweisen^  unter 
sonst  gleichen  Umständen  ein  Vorzug  eingeräumt  wird. 

Bewerber  um  diese  obbczeichneten  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck-  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats- flymnasiniii  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  ein  e  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
zu  besetzen,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gekörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für 
Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  demjenigen  Bewerber,  welcher 
auch  die  Qualification  für  das  Italienische  besitzt,  unter  sonst  gleichen  Umttänden  der  Vorzug 
eingeräumt  werden  würde. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats- Oymnasiam  in  Bohmisch-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schayabres  1891/92 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für 
philosophische  Propädeutik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Beaetziuig. 

'  Bewerber   haben   die   gehörig   instruierten    Gesuche   auf  dem   vorgeschriebenen  Wege    bis 

30.  April  d.  J.    beim   k.  k.  Landesschulrathe   für  Böhmen   in  Prag  einzorcichen. 

Am  Staats-Oymnasiam  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gel&ngt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  für  philosophische  Propädeutik  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in 
Brunn  zu  richten. 

Am  Staats-Oymnasinm   mit   bShmiseher   Unterriditssprache  in   Wallachlseh- 

Neseritsch  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  eineLehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewetber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zur  Ertheilnng  des  Turnunterrichtes  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  b i s  20.  April  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn 
zu  richten. 
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An  der  Staats-Oberrealscbnle  im  VII.  Beeirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  (l.,  Herrengasse  11)  einzu- 
bringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  finden  keine  Berücksichtignng. 

An  der  Staats-Obeirealschllle  inLiu  kommt  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
ujid  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,    mit  welcher  die  gesetzlich   bestimmten  Bezüge  verbunden  sind,  * 
wollen   ihre    gehörig   belegten  Gesuche   im   vorgeschriebenen  Wege   bis  24.  April   d.   J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  Staats-Realsehnle  in  Steyr  kommt  in  Folge  der  Eröffnung  der  V.  Classe 
mit  dem  Beginne  des  Schuljahses  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Franz<isisch  und 
Englisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Genuss  der  gesetzlich  bestimmten  Bezüge 
verbunden  ist,  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

« 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  verbundenen  Übnngsschnle 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrer-,   eventuell  Unterlehrerstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  gesetzlich 
vorgeschriebenen  Wege  bisEnde  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen.  • 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  gelangt  vom  Schuljahre  1891/92  an 
eine  Ühungsschnllehrerstelle  mit  dem  .Tahresgehalte  von  800  Gulden,  dem  Ansprüche 
auf  die  Quinquennalzulagen  von  100  Gulden  und  der  nach  der  X.  Kangsclasse  bemessenen 
Activitätsznlage  jährlicher  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  sowie  mit  den 
sonst  erforderlichen  Documenten  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi^ 
20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberöstarreich  in  Linz 
einzubringen.  « 

In  denselben  haben  die  im  öffentlichen  Volksschullehramte  bediensteten  Bewerber  ihre 
etwaigen  Ansprüche,  -betreffend  die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  anzuführen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marbnrg  an  der  Dran  verbnndenen 

UbnngSSChnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrer-  und  eineUnter- 
lehr  er  8  teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Posten,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872 
Donnieiten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbefähignng 
für  den  Unterricht  in  der  deutschen  und  slovenischen  Sprache  sowie  ihrer  musikalischen  Kenntnisse, 
bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in.  Graz 
einzubringen. 


XXXXVIII  Concura-Auflschreibungen» 

An   der  k.  k.  boLmiseben   Lebrerbildmgsaustalt  iu   KoniggrStz  ist  die  neu- 

systemisierte  Stelle  eines  Mnsiklehrers  definitiv  7.u  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BezUge,  Pflichten  und  Rechte  eines «Obuni^- 
schuUehrers  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  xu 
richtenden,  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  für  die  Musikfacher  versebenen  Gesuche  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr 
Böhmern  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefäbigimg  für  Volksschulen  nachweisen,  haben  unter  sonBf 
gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  bobmiscbett  Lebrerbildnngsaiistalt  in  Sobislan  kommt  mit  Beginn 

des   Schu^ahres   1891/92  eine   definitive  Übungsschul-Unterlehrerstelle  und    an 

der  k.  k.  bohmiscben  Lebrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg   eine   provisorische 

Übungsschul-Unterlehrerstelle    mit   den    entsprechenden .  normalmäßigen   Bezügen    zur 
Besetzung. 

.  Die  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fur  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  (um  eine  jede  dieser  zwei  Stellen  abgesondert),  auf  dem  vorgeschriebenen  Wego 
bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Bohemen  in  Prag  einzubringen. 

Von  den  Bewerbern  um  die  definitive  Übnngsschul-Unterlehrerstelle  in  Sob§slan  werden 
unter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen  bevorzugt,  welche  nachweisen,  dass  sie  auch  in 
der  Musik  und  im  Gesänge  Unterricht  zu  ertheilen  imstande  sind. 

An  der  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  zn  erSfflnendeii  k.  k.  LehrerbildiiiiKS- 
anstalt  mit  bShmischer  Unterriehtsspraebe  in  Eremsier  gelangen 

die  Directorsstelle  und 

eine  Hauptlehrerstelle  für   böhmische  Sprache   mit  subsidiarischer  Ver- 
wendung fttr  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

« 

*  Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Bewerbet  um  die  Hauptlehrerstelle,  welche  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  in 
Verwendung  waren,  haben  im  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer 
bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese 
Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngganstalt  mit  bobmiseber  Unterriebtsspracbe  inFreiber^ 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  neu  systemisierte,  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
eines  Übungsschullehrers  verbundene  Musiklehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden,  die  Activitätszulage  von  1 60  Gulden 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  100  Gulden  verbunden« 

'  Die  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefäbigung  aus  der  Musik  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

Bei  gleichen  fachlichen  Kenntnissen  werden  diejenigen  Bewerber  vorzugsweise  berüduichtigt, 
welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  nachweisen. 

Bewerber,  welche  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Verwendung  waren |  haben  im 
Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erat  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 


Concun-Aujisclireibungen.  XXXXIX 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeselinle  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  (Favoriten) 

gelangt  mit  Beginn  des  Scliu\jahreB  1891/92  eine  Lehrstelle  fttr  mechanisch-tech- 
nischeFächer  mit  den  normalmäßigen  Bezttg«n  (Jahresgehalt  1200  Gulden,  Activitätszalage 
500  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  Gewährung  von  5  Quinquennalzulagen 
k  200  Gulden)  zur  Besetzung. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheilungen  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Competenzgesuche  mit  einem  cuniculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen ,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
15.  Mai  d.  J.  bei  derDirection  der  Anstalt  (X.  Bezirk,  Eugengasse  Nr.  81)  einzureichen. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendigten 
Studien  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  und  einer  längeren  praktischen 
Verwendung  im  Maschinenbanfache  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Ap  der  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Dezember 

1890,  Z.  19822  zu  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  zn  erSffnenden  Commnnal-Handels- 

gcbule  in  Oablonc  a.  d.  Neisse  (Nordböhmen)  gelangen  nachstehende  LehrersteUen 
zur  Besetzung,  und  zwar : 

1.  Eine  Lehrerstelle  für  die  besonderen  Handelsfächer  (kaufmännisches 
Rechnen,  Buchhaltung,  Gomptoirarbeiten ,  Correspondenz ,  Handels-  und  Wechsel- 
kunde), 

2*  eine  Lehrerstelle  für  die  naturwissenschaftlichen  Fächer,  insbesondere 
Warenkunde  und  Geographie  und 

3.  eine  Lehrerstelle  für  die  deutsche  Sprache  und  für  fremde 
Sprachen  (englisch  und  französisch,  eventuell  italienisch). 

.  Einem  der  ernannten  Lehrer  würde  die  Direction  der  Anstalt  übertragen  werden. 

Mit  dem  Lehrposten  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  250  Gulden, 
mit  dem  Directorsposten  bei  gleichem  Gehalte  eine  Activitätszulage  von  300  Gulden  und  einer 
Functionsgebür  von  400  Gulden  jährlich,  verbunden ;  ferner  sind  für  sämmtliche  Poston  Quinquennien 
zu  250  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Diens^ahre  festgesetzt. 

Die  Stellungen  sind  vorläufig  provisorisch,  die  Definitivstellung.  ist  jedoch  statutengemäß 
vorgesehen.  Die  Bemessung  der  Dienstdauer  sowie  die  Pensionsbehandlung  erfolgt  nach  den  für 
Staats-Mittelschulen  bestehenden  Nonpen. 

Die  Anstalt  hat  deutsche  Unterrichtssprache,  umfasst  2  Jahrgänge  und  eine  Vorbereitungs- 
classe,  nebst  einer  dreiclassigen  kaufmännischen  Fortbildnngsschille. 

Der  Director  und  die  übrigen  Lehrkräfte  müssen  ihre  Befähigung  zum  Lehramte  in  der 
vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorgeschriebenen  Art  nachweisen;  in  besonders 
berücksichtigungswerten  Fällen  anerkannt  tüchtiger  Leistungen  im  Lehrfach  oder  in  der  Praxis 
kann  mit  Ministerial-Genehmigung  die  Beibringung  dieser  Nachweisung  nachgesehen  werden. 

Bewerbungen,  versehen  mit  den  Belegen  über  die  Lehrbefähigung,  über  die  persönlichen 
Verhältnisse,  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte,  beziehungsweise  in  der  Praxis,  sind 
bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe  in  Gablonz  a.  d.  Neisse  zu  überreichen. 

Der  Antritt  der  Lehrerposten  hat  am  15.  September  d.  .1.  zu  erfolgen,  bezüglich  des 
Directors  wird  der  frühere  Antritt  besonders  vereinbart. 


.4->S^ 
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Die  nachbenannten  Pnblicationeii  des  k.  k.  MiDisteriumB  ffir  Cnltiui  und  Unterridit 

Bind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof -Verlags-  and  Univenit&to-Bachhaadlung  F.  Mans   (L,  Kohlmarkt) 

zu  besiehen  : 

Sammlung  der  fDr  die  Ssterreiehiseheii  UniYersitilteii  giltigen  fiesetxe  iu4  Verord- 

nungen,  heraaBgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenQtsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  MinisteriumB 
fbr  Cultns  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt, 
Wien  1886.   I.  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

VoTflehriften  fiber  Unterpielits  -  Stiftniigeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  JoBef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1886. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Publieatiouen  deg  k.  k.  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricbt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  UniTersit&U-Buchhandlung  A 1  f r e d  H ö  1  d er  (L,  Bothenthormatrafte  16) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  fftr  das  gewerbliclie  Untemehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  des 

k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  HI.  Band  (1884),  IV.  Band  (1886),  V.  Band  (18.86), 
VI.  Band  (1887),  VII.  Band  (1888),  VÜI.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frani  Ritter 
"      von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  H.  Band  (1886),  IIL  Band  (1886),  IV.  Band  (1886),^ 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  1  fl«  20  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorische&  in  Wien.' 


LI 
Jahrgani;  ISOl.  Stfick  Ym. 

Eeilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinrns  für  Gnltiis  nnd  Unterriclit 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.Apostolisclie  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließong  vom  31.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Ministerialrathe  des  Ministerioms  fUr  Gultus  and  Unterricht  Eduard  Ritter 
von  OniewOSZ-OlezÖW  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  a.  g.  zu 
Terleihen  geruht    -        .  -  « 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
dem  Dechanten  und  Ffarrverweser  in  Langendorf,  Deutsch  -  Ordenspriester  Alois  BeiohBl 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31«  März  d.  J. 
dem  DiaconuB  der  evangelischen  Eirchengemeinde  A.  B.  in  Lemberg  Theodor  Schneider 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
dem  Privatdocenten  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien  und  Ministerial-Vice- 
secretär  im  k.  k.  Finanzministerium  Dr.  Robert  Meyer  den  Titel  eines  außerordent- 
lichen Üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  « 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  April  d.  J, 
dem  Ministerial- Secretär  im  Justizministerium  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Franz  Klein  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
a«  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  der  Ministerialrath  im  Finanzministerium  Dr.  Eugen  BSlim 
Ritter  von  Bawerk  in  der  Eigenschaft  als  Honorarprofessor  Vorlesungen  über  poli-, 
tische  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien  abhalte. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Isidor  Scbnabel 
zum  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  und  Vorstand  der  Augen- 
klinik an  der  deutsch&  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LII  PerBonalttachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Gustav  Kabrbel  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Hygiene  an  der  böhmischen  Universitltt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial - Goncipisten  Dr.  Adalbert 
Bitter  von  Ennzek-Lickton,  Dr.  Karl  Kelle  und  Oskar  Freiberrn  von  YillaBi  zn 
Mtnisterial-Yicesecretären  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt.  - 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Goncipisten  der  galizischen  Stattbalterd 
Dr.  Sigismund  Pilat,  den  Goncipisten  der  küstenländischen  StattHalterei  Emil  Fescll  nnd 
den  Conceptsprakticanten  der  niederösterreichischen  Statthalterei  Dr.  Franz  Krftppel  ku 
Ministerial -Goncipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt 
BH  Mitgliedern 

der  CoDiinission  fBr  die  Abhaltnng  der  IL  Sfaatsprfiftmg  far  'das  Hochbanfaeh 

an  der  deutseben  tecbBISCben  Hoebscbnle  Ib  Prag  der  k.  k.  außerordentliche  Professor 
des  Hochbaues  an  der  gedachten  Hochschule  Zdenko  ScbBbert  Ritter  yon  Sold^rn  und 
der  Architekt  Stefan  Tragi  in  Prag, 
Bum  Mitgliede 
der  jadiciellen  StaatsprfiftlBgseomBlission  in  Wien  der  mit  dem*Titel  und  Charakter 
eines  Sectionsrathes  bekleidete  Ministerial- Secretär  im  Jastizministorium  Dr.  Friedrich  Frei- 
herr von  Call   zu  Eulmbach  und  Rosenburg, 

der  k.  k.  Prflftmgseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersebnlen  in 

Troppan    der   Religionsprofessor   an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Johann  Kalftb, 

der  k.  k.  wigsensehaftlieben  PrBftmgseommission  für  das  Lebramt  an  Gyamasien 
nnd  Realsebnlen  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Prag  nnd  cnm  Faebexaminator 

ffir  elassisebe  Pbilologie   der  k.  k.  außerordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Kral 

^er  k.  k.  wissenscbaftlieben  Pr&fangscommission  für  das  Lebramt  an  Gymnasien 
nnd  Realsebnlen  in  Innsbruck  nnd  znm  alleinigen  Examinator  für  Pbysik  der  ordentüche 

Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Anton  Wassmntb, 
Bum  proYisoriBohen  Amannensis 

afl  der  Universitäts  -  Bibliotbek  in  Innsbrnek  der  Volontär  an  dieser  Bibliothek 

Dr.  Lndwig  Sprnng, 

Bum  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Faehscbnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Bozen  der  vertragsmiiaig  bestellt« 

Vorarbeiter  des  genannten  Anstalt   Gustav  Hanel    unter  Aufhebimg   des   bisherigen   Vertrai;^- 
verhkltnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreibung  desselben  in  die  XI.  Rangsclasse,  in  der  Eigenschaft 
.eines  definitiven  Staatsbeamten, 
an  Fachlehrern 

an  der  k.  k.  Faebsebnie  f&r  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig 

bestellte  Werkmeister  der  genannten  Lehranstalt  Anton  Seletzky  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsdasse,  imd 
der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  dieser  Anstalt  Vincenz  Begiec  gleichfalls  unter  Aufhebimg 
des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  RasgB- 
classe,  beide  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 


Penonalnachrichten.  —  Concurs-Aasschreibongen.  LIII 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  des  Professoren-Gollegiums  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 
des  Professors  am  Staats- Gymnasium  im  YIII.  Bezirke  Wiens  Dr.  Wilhehn  Jernsalem 
als  Privatdocent  für  Philosophie*  und 

des  Dr.  Rudolf  WegSCheider  als  Privatdocent  für  Chemie 

an  der  genannten  Facultät  bestätigt.  « 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

o}it  der  Insp^ction  der  böhmischen  Volksschulen  in  deif  Schulbezirkeli 
Gablonz  un.d  Reichenberg  (Land)  den  Bezirksschulinspector  für  die  Schulbezirke  Tu  mau 
und  Mttnchengrätz  Franz  Streit  betraut, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Karl  Peckary  und 
den  Professor  an  der    Staats-Gewerbeschule    in    Innsbruck    Josef  Menger    in    die 
YIII.  Rangsclasse,  dann 

den    Fachlehrer    der    k.    k.    Fachschule  für    Holzbearbeitung    in    Zakopano    Josef 

Oalleth  und 

den  Lehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  inTetschen  Franz  Cfobitscll  in 
die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  Theresianisclien  Akademie  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  nächsten 
Studienjahres,  eventuell  eine  (oder  mehrere)  Präfecteustelle  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Rangsclasse  und  beziehen  Jiebst 
der  Katuralyerpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege) 
während  der  Ersten  fünf  Diens^ahre  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalzulagen  von  je  150  Gulden  und 
zwei  weitere  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  allgemeinen  nebst  der  Befähigung  für  das  Amt  eines 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  Öster- 
reichischen Gymnasien  gefordert  werden.  Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berück- 
sichtigt werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen, 
dem  Gesandheits-Zeugnisse ,  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung,  desselben 
insbesondere  im  Erziehnngsfache  belegten,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende 
Mai  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  persönlich  zu  überreicheih 


LIV  Concnrs-Ansschreibungen, 

Am  Staats-Oyiinasiiim  im  IIL  Berirke  Wiens  kommt  die  Stelle  des  Directors 

mit  den  systemmäßigeo' Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  yorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Nieflerösterreich 
in  Wien  (l., 'Herrengasse  11)  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

^  Am  Staats- Gymnasinm  im  III.  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1891/92 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  normaljnäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Lehrbefähigimg  für  philosophische  Propädeutik  gewährt  unter  sonst  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordentlich  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgescbriebenen 
Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  (l.,  Herrengasse  11)  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats- Untergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smicbov  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer   mit  den  systemmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  bis  5.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeBchriebeneu 
Wege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  k.  k.  bShmischen  Staats  -  Realgymnasium  in  Smichov  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1891/92  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Hauptfach  und  fUr 
classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

pie  gebörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Olmfits  gelangt 

die  erledigte  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftmäßig  instniierten,  an  das  k.  k.  MinisterluiQ 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Vngarisch-Hradiub 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  die  böhmischeSprache  in  den  Oberclas»eo 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  an  den  .k.  k.  Landesschulrath  für^Mähren  in 
Brunn  zu  richten. 


Goncnn-AiUBchteibniigen.  LV 

An  den  bVhnilfiicben  Mitiekchnleil  BVlimenS  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
noch  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Staats-Oymnaaiam  in  Leitomisclil 

ein.e  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  für  classische  Philologie 
als  Nebenfach; 

2)  an  der  bShmischen  Staats-Realselinle  in  Prag 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie; 

3)  an  der  bohmisehen  Staats-Realschnle  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch,  Französisch  und  Deutsch  und 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  und 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch    als  Haupt- 
fächer  und  Französisch  als  Nebenfach. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  Aprü  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46 
und  15.  April  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  25,  normierten  Bezüge  verbunden;  bei  der  provisorischen 
Lehrstelle  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  auf  die  Quinquenntd- 
zulagen. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden 
bis  5.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  bSbmischen  Staats-Mittelsebnie  in  Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  katholische  Religions  lehr  e 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
GesDche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  italieniseber  Unterricbtsspraebe  in  Capodistria  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung.  Die  Befähigung  für  philosophische  Pro- 
pädeutik gewährt  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrahe  für  Istrien  in  Triest 
^zubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92 
eine  Lehrstelle  für  Italienisch  als  Hauptfach  und  für  classische  Philologie  als 
Nebenfach  ztir  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  serbo-kroatische. 

Bewerber  um  diese  LehrsteUe  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara 
einzureichen. 


I 


LVI  Coneon^Amwlireibangaii. 

An  der  Staats  - UnteiTealsehllle  in  Graz  wird  eine  definitiTe  Lehnte  lle  fttr 
den  Tarnanterricht  mit  den  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere  unter  analoger  Anwendung 
des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  28,  mit  den  Bezügen  eines  Obnngsschullehrers 
an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  systemisiert 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  hat  die  Verpflichtung  zu  übernehmen,  den  Turnunterricht 
auch  an  den  beiden  Staats-Gymnasien  in  Graz  innerhalb  seiner  Lehrverpflichtung  unentgeltlich 
zu  versehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  flXt  Steiermark 
in  ^raz  einzubringen,  und^ aufzuklären,  ob  sie  ihrer  Miütärdienstpflicbt  bereits  genüge  geleistet 
haben ;  im  bejahenden  Falle  sind  auch  die  bezüglichen  Documente  beizuschlieOen. 

Au{  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

*  An  den  dentschen  Mittelschulen  BShmeng  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92* 
folgende  provisorische  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  an  der  dentsehen  Staats-Realgchnle  in  Prag-Kleinseite 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  imd 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte; 

2)  an  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  die  entsprechende 
Actrritätszulage,  jedoch  während  des  Provisoriums  ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte 
und  ohne  Anspruch  auf  Zuerkennung  von  Quinquennabulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

An  der  Landes  -  Unterrealschule  in  Auspitc  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Laibaeh   gelangt  die 

Musiklehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Gulden   und    der  Activitätszulage  jähr- 
licher 200  Gulden  mit  dem  Beginne  des  nächsten  Schuljahres  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisen  über  die  erlangte  Lehr- 
befähigung für  Ertheilung  des  Unterrichtes  im  Gesänge,  Violin-,  Ciavier-  und  Orgelspiel  im  Sinne 
der  Ministerial- Verordnung  vom  21.  August  1871,  über  die  bisherige  Verwendung  und  über  die 
vollkommene  Kenntnis  der  deutschen  und  der  slovenischen  Sprache  belegten  Gesuche  sind  im 
Wege  der  vorgesetzten  Directionen  oder  Behörden  bis  5.  Mai  d.J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 


I 


GbncarB-AnsBchreibuiigexi.  *  LVII* 

An  der  k.  k.  Lekrer-  und  Lehrerinnen  -  BilduiiKsanstalt  in  Innsbrnck  sind  mit 

Beginn  des  Schn^ahres  1891/92 

eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  mit  geometrischem  Zeichnen 

und  Freihandzeichnen  oder  Naturlehre   definitiv,  und 
eine  Hauptlehrerstelle    für    deutsche   Sprache    und    Geographie    und 
Geschichte  provisorisch,  zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  inr  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen, 
wobei  bemerkt  wird,  dass  allflülige  Ansprüche   auf   die  Einrechnung  der   an   öffentlichen  Volks- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit    znm  Zwecke    der  Bemessung    von    Qninquennalzulagen    in    den 
betreffenden  Gesuchen  anzumelden  sind. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  behrerbildnngaanstalt  in  Borge -Erizzo  (mit  serbo  -  kroatischer 

ünterrfcktssprache)  gelangt  die  erledigte  ünterlehrerstelle  zur  Versehung  der  Stelle 
eines  Fräfecten-Ökonomen  im  Convicte  bei  der  genannten  Anstalt  zor  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  gesetzliche  ünterlehrergehalt  jährlicher  600  Gulden  sowie  der 
GenuBS  der  freien  Verpflegung  und  Wohnung,  beide  letztere  statt  der  Adävitätszulage,  verbunden. 

Dem  Präfect-Ökonomen  obliegt  nicht  nur,  alle  das  Convict  betreffenden  ökonomischen  Geschäfto 
unter  der  Aufsicht  und  Leitung   des  Directors  der  Lehrerbildungsanstalt  zu   besorgen,    sondern 
auch  hauptsächlich  bei  der  Überwachung   und   Erziehung   der  Gonvictszöglinge  mitzuwirken   und  , 
überdies  in  der  Übungsschule  nach  Zulässigkeit  seiner  sonstigen  Geschäfte  sich  verwenden  zu  lassen. 

Die  bezüglichen,  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
Scbnlbehörde  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen.  « 

An  der  k.  k.  bShmiscken  Lehrerbildungsanstalt  in  Ji^in  kommt  mit  Beginn  des 

Schn^ahres  1891/92    eine   Hauptlehrerstelle   für  die   böhmische   und    deutsche 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitäts- 
zulage  von  200  Gulden  und  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden 
ist|  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  nantischen  Scbnle  in  Cattaro  mit  .italieniseber  Unterriehtsspracke 

ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  italienische  Sprache  mit 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  durch  die  vorgesetzten  Behörden  bis 
15.  Mai  d«  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien   in  Zafa  einzubringen. 


Lvm 


Die  nachbenannten  Pnblicationen  des  k.  k.  Hialsteriiiiiui  flr  CnltBs  and  Unterridit 

sind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof-VerlagB-  und  üniTersit&ts-Bachhudlang  F.  Mani   (l:i  KoUinarkt) 

EU  bedehen : 

Sammliuig  der  fBr  die  Bsterreickisehen  Universitlten  giltigen  Oesetie  nnd  Yerord- 

nnngen,  heraiugegeben  im  Auftrage  and  mit  Benatnmg  der  amilichen  QoeOen  des  k.  k.  Minialeriaiu 
fiir  Cultos  nnd  Unterricht,  redigiert  tou  Friedrich  Freiherrn  tou  Bchweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  n.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Untemektg  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nachbenannte  Publieationen  des  k.k.  Ministerinms  für  Cnltns  nnd  Untemekt.nod  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  UnirerBitats-Buchhandlnng  A 1  f  r  e  d  H  ö  1  d  e  r  (L,  Bothenthnnnstraße  1 5) 

zn  beziehen: 

CentralUati  filr  das  gewerblieke  ünterriebtswesen  in  Österreieh,  im  Anftrage  des 

k.  k.  Ministerinrns  fbr  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  yon  Dr.  Frans  Ritter  Ton  Haymerle. 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  Vm.  Band  (1889).  Preis  per  Band  4  fl. 

Snpplement  nm  Centralblatt  fBr  das  gewerblieke  Ünterriebtswesen  in  österreieh, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cnltns  nnd  Unterricht  redigiert  Ton  Dr.  Frans  Ritter 
▼on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  m.  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
Y.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  Preis  per  Band  i  fl«  20  kr. 


"""^^^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ciiltus  und  Unterricht,  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien* 


Fersonalnacbrichten.    -•  Goncurs-Ausschreibiiiigen.  LXI 

Der  Minister  für   Cultus  and  Unterricht   hat  den  Beschliiss  des  Professoren-Gollegiams  der 
philosophischen  Faciiltät  der  Universität  in  Erakan 

auf  Zulassung    ' 
des  Dr.  Stanislaus  Krzyianowski  als  Privatdocent  für  historische  Hilfs- 
wiBsenBchaften 

an  der  genannten  Facultät,  dann 

d^n  Beschluss  des  Professoren- Collegiums    der  rechts-  und  staatswissenschafitlichen  Facultät 
der  Krakau'er  Universität,  betreffend 

die  Ausdehnung  der  venia  legendi 
des  Privatdocenten  für  Handels-  und  Wechselrecht  an  dieser  Facultät  Dr.  Franz  Xaver 
Ritter  von  Fiericll  auf  das  Gebiet  des  österreichischen  Civilprocesses  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

mft  der  Inspection  der  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Trebitsch 
den  Bezirksschulinspector  für  die  böhnuschen  und  utraquistischen  Schulen  des  Landschulbezirkes 
Znaim,    BUrgerscbuldirector  Franz  Charvit   in  Eibenscbitz,   unter  Belassung   in    seiner 
,  gegenwärtigen  Function^  betraut, 

den  Professor  an   der  Staats-Gewerbeschule    in  Reichenberg   Franz  DftUt    in    die 
YIII.«RangsclaBse  befördert,  und 

zum  provisorischen  Werkmeister  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule 
in  Komotau  den  Modelltischler  Eduard  Hammorl  in  Wien  vertragsmäßig  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  techniscben  Hocksclinle  in  Brfinn  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Brückenbau,  sowie  Encyclopädie  des  Straßen-,  Eisen- 
"balin-  und  Brückenbaues  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders'  berücksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren- CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.  -  Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  8.  Mai  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

'  Am   Staats  -  Oyitiliasium  in  Salzburg    kommen   mit  Beginn   des  Schuljahres  1891/92 
zwei  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  festgestellten  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classischo  Philologie  und 
eine'Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  Mai  d.  J.    bei   dem  k.  k.  Landesschulrathe   in  Salzburg    einbringen. 


LXII  Concura-Außschreibungen. 

Geprüfte  Lehramtscaudidateo,  welche  die  vorgeschrieltene  eiigährige  IVobepraxis  ordmmi.'s- 
mäßig  abgelegt  haben   und   auf   eine   Snpplentenstelle  an    den  Staats- Mi ttelfleblden 

(Gymnasien,   Realgymnasien  nnd  Bealscbnlen)  oder  an  den  k.   k.  Lehrer^  und 

Lebrerinnen-Bildnngsanstalten  BSiiniens  aspirieren,  werden  aufgefordert,  ihre  di)cumenti(rt«>u 
Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schuljahr  1891/92  im  Sinne  «l^r 
Ministerial-Vcrordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Mini8t.-Verordnnn^bl.  1886,  Seite  144) 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  M3 
20.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  nnd  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für  voMic 
der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muss,  ist  bciziischlieben : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein ,  das  Matnritäts-  und  Lehrbefähigungsxeugnis ,  das  Zen^nb 
Über  das  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im 
Lehramte.  ^ 

Gandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehrarotsprilfunj&r  oder  nach  der  erfol?- 
reichen  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisiemng  zum  activen  Ileeresdicnsto  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landstürme  einberufen  worden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  ^m^ 
der  Ministerial- Verordnung  vom  18.  April  1887,  Z.  4727  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluss  des  Probejahres  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Candidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  l)eizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinaen-Bildungsanstalt^'u 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Assistcntoo 
an  diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  Amtswe^jen 
in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Den  Supplenten  (Hilfslehrern)  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-Mittelschnlen  anderer 
Kronländer  und  Gommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  babeo 
und  auf  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  aspirieren,  bleibt  es  unbenommen,  sich  in  dor 
oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  recht- 
zeitig  zu  melden. 

Am  Staats- Obergymnasmm  mit  bfihmisGlier  Unterrichtssprache  in  Brfinn  geianii 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine   provisorische  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach,  fUr  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  systemmäßige  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch  ohne  Anspruch 
auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  ohne  Anspruch  auf  Zuerkennung  von  Quinqueuna)-. 
Zulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Mai  d.  J. 
bei  dem  k,  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  ist  mit  Begian 

des  Schuljahres  1891/92  eine  provisorische  Lehrstelle  für  classlsche  Philologie 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  die  Activitätszulage  von  250  GuIdcu, 
jedoch'  kein  Anspruch  auf  Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istr^en  in  Tricst 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht*  berücksichtigt. 


LIX 
Jahrgang  1881.  *  Stack  IX. 

Beilage  zum  VerordntuigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Gultas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  ApoBtoliBcheMiyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vum  10.  April  d.  J. 
dem  Bezirksvicar  und  Pfarrer  in  TUrmitz  Anton  Kliemt  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k:  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
der  General-Oberin  des  Ordens  der  barmherzigen  Schwestern  und  Hausoberin  des  Mutterhauses 
in  Wien  Leopoldine  Wagner  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  April  d.  J. 
dem  Director  des  11.  (deutschon)  Staats  -  Gymnasiums  inLemberg  Eduard  Hamersky  aus 
Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Euhestand  den  Titel  eines 
Schulrathes  tax&ei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11«  April  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Sebenico  Josef  Bioni  zum  Domdechanfen  bei 
diesem  Oapitel  a.  g.  zu   ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchiter  Entschließung  vom  19.  April  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  Gonsistorialrath  Karl  Elsler  zum  Domherrn  des  Gurker  fiirstbischöf- 
^ichen  Domcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Statistik  an  der  Universität  in  Czernowit?  Dr.  Ernst 
MiscUer  zum  außerordentlichen  Professor  desselbenLehrfaches  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LX  PenionalnarhrichteiL 


^la  ICixistfr  fir  Cultas  nnd  Unterricht  wurden  ernannt 


i^^  n.  ^^-ixiuf rtfnsfeMiMissira  ffr  das  Maseliiaeabaiifacli  aa  dar  teekiMfliei 

XM  KfiXB  Lest  'rl-'z.^JL'h^  Prf^ssor  der  theoretischen  Maschinenlehre  und  Ma9chin«>Q- 
kTn«m  la   inr  i«?!iaa:Ä*!r  H'«-iä«-*T>  Alfred  Misfl, 

d<!r  k.  k.  Pnfus^cMoüsAM  fir  das  Lekrant  aa  Gymnasien  nnd  Realscknlen 

Ol  Ciev»*«itz  lad  m  EiaMiBat#r  fir  Mineralogie  der  anßerordentliche  Professor  d*r 

i.  i.  T^fTKiür  31  Ci^rTjwit»  Dr.  B ^ i ?  1  f  Sekaritier, 

«it^  ku  k.  Pr€fiKKMadscl«B  fir  aUgemeine  Yelks-  nnd  Bfirgerscknlen  mit 

dM^xaer  «ri  ^▼wuekcr  riterncktssprarte  in  Laibaek  der  Professor  an  der  Stiati- 
fi^HT-'^^s^ a'UM  ji  Ix    y*:!  imt  B*fafr^as**a";r=^sp-^t"r  Franz  LeTee, 

«fcnr  *  w;nIo»mmi:<^-»«  nr  Erf<»r<dinn{:  nd  Brkaltnng  der  Knnst-  nnd  kisUri- 

nr&tf«  IHfn.'ka^*^    t^^    i^uit^r-Ti^^'m*  •♦•?  FT-'-Vss^r    an    der    technischen  Hochschule    in  W  i  *»  n 

T .  ^*  -  r  r  Lants. 

rat  Be«iAKciL:tlia$p?«cr 

fir  dtfn  SeäxIWjiHL  Wiiik#fen  an  der  Tkara  dor  Bunjerschuiiehrer  Frahz  Sek^irl 

iXT  itm  S^kalVlirk  rm^bing  Xarknrg    der  Dlrocti-tr   der   Lehrerhildnngsanatalt  it 
Mar'^ttr*  Ueisrioh  Srkmner« 

f&r  die  Seknlkeiirke  St  Leenkard  nnd  Windisek-Peistritx  der  Religionsprofes^.  r 

a«  der  l.^>rxr^i:vU:rir^acsu:t  in  Marburg  Franx  Janeiii, 

fir  den  Seknlkeiirk  St.  Marein    der  Übungsschullehrer   an    der  Lehrerbildan^sattsUh 
iu  Marhurif  Krnst  Lesk^ 

fir  den  Seknlbesirk  BSkmIsek-Bred   der  B&rgerschnllehrer   in  Goltsch-Jenikap 

VincottK  EiS| 

Mr  die  Seknlbeiirke  Zotkiew  nnd  Rawa  der  Oberlehrer  Anton  Lewak  n 

IitMnbortf, 

aum  Dirootor 

der  LebrerbildnngSanstalt  in  Bösen    der    Professor    an    der  Staats-Unterrealschol«  in 
lloMt'n  Hermann  Roeekf 

■um  Roohnungs-Assistenten 
}  bei     der     Statistiscken    Centraleommission     der     Dinmist     der     genannten    Behörde 

joifif  Rotk, 

«um  wirkliohen  Beügioiislehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbrnek  der  suppiiorende  Religioaaieiire^ 
Hfl  di<*iior  Annult  Loonhard  Wiedemayr. 


LXV 


Die  luchbenaiinten  Publloationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k*  k.  Schulbücher- Verlag- Direotion  in  \Vien 

(l.,  Schwar/enbergstraße  7)  zu  beziehen : 

Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ilt  1  fl.  30  kr.  Präanmerationsprcis  ftlr  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtrersendiing,  2  fl.  50  kr. 


Handbueli  der  Reiebsgesetce  und  Hinisterial- Verordnungen  Aber  das  Volksscbnlwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr..8^  Loiow.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reiebfl-Volkssebnigeseüs  sammt  der  DurchfAbrungs-Verordnnng  und  der  Schul- 

und  Unterricbts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  rainistro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d,  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbueh  der  Landesgesetze  und  wichtio^sten  normativen  Verordnungen  fDr  das  Volks- 

Schulwesen  im  Herzogthnme  Ober-  und  Nieder-Schlesieu.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 

Vorschriften  Iber  die  Heranbildung  und  Prflfting  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  B&rgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  U.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  Über  die  Lehrbef^higungs-Prllfungen  ßir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5'^  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

ürganisafini  Statut  üstavü  ku  vzd6Iani  uätelä  a  udtelek.  —  Statut  kursü  pro  ucitele 

skol  meifansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouik&ch  zpflsobilosti  pro  objd^nä  ikoly  obecn^  a  m§§fanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

LehrpUne  und  Instructionen  f&r  den  Zeichnnngsunterricht  in  den  Volks-  und  Bfirger- 

SChnlen..V«  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  IV«  Bog.  Lex. -8".   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplau  und  Instruction  fSr  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  ffir  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 


Normalien  fHr  die  Clymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Bfbutarang  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k,  Ministeriums  ftlr  Cuitus  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  Theil  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8",  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex,»8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
n.  TheQ:  Realschulen.  XXXVI  und   1—^36  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°, 
broschiert  4  fl. 

Ablndernngen  des  Lehrplanes  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüzt  10  kr. 


LXVI 

Prilftings- Vorschriften  fllr  das  Lehrant  an  Oymnarien  nnd  Reabekilen  sowie  t& 

den  gleichgeBtellten  Special-Lehranstalten.  SVs  Bogen  8^,  gefalzt  25  kr. 

Instrnetionen  ffir  den  Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  Österreich;  Einnge,  voa 

k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seüea  in 
Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschnlen  in  Österreich.  320  sdun  in 

Lox.-8^,  broschiert,  1  fl. 

Weisunjceu  rar  Ffthrnng  des  Schnlamtes  an  den  Oymnasien  in  Österreich  als  Anhsig 

luden  .Instructionen  fUr  den  Unterricht'.  Einzige,  Tom  k.  k.  Mimsteriam  filr  Coltiu 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Ijex.-8^,  broschiert,  40  kr. 

*  Programma  per  V  insef^amente  della  lin^a  italiana  nelle  scnele  reali  anstriache. 

Oefklat  15  kr. 

I^roicranim  über  den  Unterricht  im  Tnrnen  an  den  Realschnlen  in   Österreieh. 

t   tioKou  Lex.•8^  gefallt  tO  kr. 


Hie  wlehti^sten  Normen  über  die  Orj^anisation  der  ^werblichen  Fortbildnngssehnlei. 

Nul>H(  oliuMU  Yorvoichuisso  dt>r  fUr  dieselben  lul&ssigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

NaMneul  «e  dne  i)4,  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vieobecn<S  aisady  pHiini  safiseni 

|ll'illiiyslevych  ikol  pokratovacieh.  —   Semamy  pomücek  uöebnich. —  VyneSenl  le  dne 
^    «liibuM   ISHÜt  0  )»tvvoiWul  mu^uuui  «e  due  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


«luliniibiM  u^ht  doM  k.  k,  Ministeriums  ArCnltns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

|H7:i,    IH74.   tvM76,   1870.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


IhmobttUtto  liiid  rrotekolle  der  internationalen  Stimmton-Conferena  in  Wien  188fi. 

'y\   liogiiii  H^  broschiert  30  kr. 


^-^l^' 


•55-^ 


k.  k.  MinisteriuniB  fllr  Cultus  niid  Unterricht.  --  Druck  von  Karl  Gorischek  iu  Wien. 


Coucun-AuBBchreibiiugen.  LXIII 

Das  vom  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Steiermark  im  Sinne  der  Ministerial-yerordnimg 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12.192  (Verordnunga)}latt  Nr.  40,  Seite  144)  geführte  Verzeichnis 
ilorjenigen    Candidaten,     welche    eine    Verwendung     im    Lehramto    an     den 

staatlichen  Mittelschuleu  nnd  Lehrerbildnngsanstalten  in  Steiermank  anstreben,  wird 

mit  SchluBS  des  laufenden  Schu^ahres  außer  Kraft  gesetzt  nnd  ein  neues  Verzeichnis 
dic!ser  Art  angelegt  werden. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  dieses  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre 
nach  Vorschrift  der  citiertcn  Ministerial-Verordnung  verfaßten  und  belegten  Gesuche  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fQr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Candidaten,  welche  aus  dem  Titel  der  Militär-Dienstleistung  im  Stande  der  Mobtlisierten 
im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in 
dor  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  haben  ihren  Gesuchen  auch  die  bezüglichen  Documente 
d<^r  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegenwärtig 
in  Verwendung  stehenden  Supplenten,  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citiertun 
Ministerial-Verordnung  angeftlhrten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das 
neue  Verzeichnis  aufgenommen  werden ;  bezüglich  dieser  genügt  die  Einsendung  der  gehörig 
ausgefiniten,  von  der  Dircction  bestätigten  Dienstes-Tabelle. 

An  dem  n.-S.  Landes-Real-  nnd  Obergjrmnasinm  in  Si  PSIten  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  den  katholischen  Eeligionsunter- 
rirht  mit  der  Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium  zu  besetzen. 

Mit  dioser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  250  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspnich  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionienmg  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten 
geltenden  Normale  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  den  katholischen  Religionsunterricht  sxo,  ganzen 
Gymnasium  zn  lehren  und  die  vorgeschriebenen  Ezhorten  abzuhalten. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
Ijescblusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
bat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst 
niemaia  während  der  Dauer  eines  Schulljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienzeugnissen,  Maturitäts- 
zeugnisse, Lehrbefähigungszeugnissen,  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  instruierten 
Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  31,  Mai  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesa nsschusse  in  Wien,  L  Bezurk,  Herrengasse  Nr.  13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J,  bei  dem 
k.   k.  Landesschnlrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  LandeS^OberrealscIinle  in  Nentitschein,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche 
ist,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  oder  Geographie  oder  Chemie  als 
Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gosnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesrchnlrathe 
für  Mähren  in  BrOnn  einzubringen. 


LXIV  ConcuTB-AuBschreibuogen. 

An  der  slavisfhen  Landes-Oberrealschnle  in  ProBnitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 

Jahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Chen^ie  als  Hauptfacli«  für  Nl^turgescbichte 
undMathematikoder  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigon  BezUgeu  zur  BeietKnns. 

Unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen  werden  diejenigen  Bewerber  bcTorEUgt,  welche  eint* 
aushilfsweise  Verwendbarkeit  für  die  französische  Sprache  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  Torgcschriebenco 
Dienstwege  bis  23.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  dem  n.-8.  Laiides-Lebrer-Seminar  in  St  PSlten  nnd  der  damit  yerbudeaen 

Übnngssehnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  den 
katholischen  Religionsunterricht  mit  der  Lehrbefähignng  für  Lehrerbildungsanstalten 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.*ö.  Landesbeamten  der  IX.  Bangadaase, 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  250  Gulden,  dann  l»pi 
zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu 
5  Jahven  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  fUi-  die  n.-ö.  Landes- 
beamten  geltenden  Normale  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  den  katholischen  Religtonsimterricht 
in  der  Vorbereitungsciasse  und  den  4  Jahrgängen  des  Landes-Lehrer-Seminars,  sowie  an  der  mit 
diesen  in  Verbindung  stehenden  Übungsschule  zu  ertheilen ,  an  den  praktischen  Übungea  der 
Seminar  -  Zöglinge  thcilzunehmen  nnd  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Exhorte  nnd  die  religiösen 
Übungen  abzuhalten. 

Auf  Grund  des  Erlasses  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  18.  Juli  1876, 
Z.  10501  und  im  Sinne  des  Beschlusses  des  hohen  n.-ö.  Landtages  vom  16*  April  1871  besteh! 
mit  k.  k.  Staats-Lehrerbildungsanstalten  Reciprocität. 

Jeder  in  deünitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  Landes-Lehranstalt  Berafene  hat  vcr 
seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienat  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienseugnissen,  Maturiti!&- 
Zeugnisse,  Lehrbefähigungszeugnisse,  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  instroierteu 
Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  26.  Mai  d.  J.  bei  dem  niederöst erreichiache  n 
Landesausschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  trenommen  werden. 

An  der  Übuigsscliule  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildnngsansitalt  in  Prag  ist 

eine  Lehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  800  Gulden  und  eine  ActiviUUs* 
Zulage  im  Jahresbetrage  von  240  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäöig  h«Iegten 
Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlratbe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Insofern  ein  Bewerber  für  den  Fall  seiner  Ernennung  zum  Übungsschullehrer  die  Anredinniie 
der  von  ihm  bis  nun  an  öifentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  vn 
§.  2  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-Bl,  Nr.  28,  erwähnten  Gehaltserhöhung  anstrel»t, 
ist  dies  im  Competenzgesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter  Weise  anzoAihreQ. 

An  der  k.  fc.  Staats- Gewerbeschnle  in  Gras  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1801/92  eine  Supplentenstclle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Substitiitionsgebür  jährlicher  720  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterrtcbt 
stilisierten,  mit  dem  curriculom  vitac,  den  Studien-  und  Früfungszeugnissen  sowie  sonstigen 
Documenten  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Graz  einzureichen.  , 
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Dienstbereieh  des  Mmisteriums  für  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrichteil. 

Seine  k/nnd  k.  ApoBtoUsche  Mi^estät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  Regierungsrathe  der  Btatistischen  CentralcommiBÜon  Dr.  Franz  Ritter  von  Jara8eb6k 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majes^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  Hofconclpisten  der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Heinrich  Bauchberg  das 
goldene  Yerdienstkreuc  mit  der  Krone  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Alleriiöchster  EntschlieOung  vom  5«  Mai  d.  J. 
dem  Volksschnllehrer  Rudolf  KSnig  in  Wagstadt  das  silberne  Yerdienstkreus 
mit  der  Krone  a.  g.  au  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliefinng  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Jidin  Frans  Lepfti^  ans  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Yersetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schnlrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.undk.  Apostolische M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
dem  beim  evangelischen  Oberkirchenrathe  in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Bezirksgerichts- 
Adjuncten  Wenzel  Kaipar  den  Titel  und  Charakter  eines  Secretärs  des 
k.  ](.  evangelischen  Oberkirchenrathes  A.  und  H.  C.  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  Universität  Wien  Hofrath  Dr.  Karl  Selienkl 
zum  Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  a.  g.  lu  ernennen 
geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ram  ICitgliede 
der  reehtflhistoriselieB  StaatsprUftiiigseoiiiiiiissioii  in  Prag  der  Pnvatdocent  an  der 

böhmischen  üniverdtitt  dortselbst  Dr.  Oamillo  Heuer, 


LX  Penonalnachrichten. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
snm  Mitgliede 

der  IT.  Staatsprfifiniigseoininissioii  für  das  Hasebinenbanfaeli  an  dar  teekaia^Iiea 

Hochsclmle  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor  der  theoretischen  Maschinenlehre  nnd  Maachifieo* 
künde  an  der  genannten  Hochschule  Alfred  Husil, 

der  k.  k.  Prfifangseommission  f&r  das  Lehramt  an  fiymnasien  nnd  Reabeknl^n 
in  Czemowitz  nnd  znm  Examinator  fnr  Mineralogie  der  anßerordentUche  Professor  d^ 

k.  k.  Universität  in  Czernowits  Dr.  Rudolf  Seharitzer, 

der  k.  k.  Prfiftingscommission  fDr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgersdinlen  mit 
dentscber  nnd  sloyeniseber  ünterriebtsspracbe  in  Laibacb  der  Professor  an  der  Staats- 

Oberrealschnle  in  Laibach  und  Bezirksschulinspector  Franz  LeveC, 

der  Centraleommission  znr  Erforscbnng  nnd  Erbaltnng  der  Knnst-  nnd  Ustori- 

seben  Denkmale    der    außerordentliche  Professor    an    der    technischen  Hochschule    in  W  i  «»  r« 

Victor  Lnntz, 

znm  Bezirksschulinspector 

fBr  den  Sebnlbezirk  Waidbofen  an  der  Tbaya  der  Biirgcrschnilchrer  Frahx  Seh^irl 

in  Wien, 

fBr  den  Sebnlbezirk  Umgebung  Harbnrg    der  Dircctor   der  Lehrerbildungsanstalt  tr. 
Marburg  Heinrich  Scbreiner, 

fBr  die  Sebnlbezirke  St.  Leonbard  nnd  Windiscb-Peistritz  der  Reiipon8pxt»feft&  r 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Franz  Janeii6, 

fBr  den  Sebnlbezirk  St.  Marein    der  Übungsschullehrer   an    der  Lehrerbildttngsanst£.li 
in  Marburg  Ernst  Leske, 

fBr  den  Sebnlbezirk  B8bmiSCb-Brod   der  BUrgerschnllchrer   in  Goltsch-Jenik&o 
Yincenz  Eis, 

Mr  die  Sebnlbezirke  Zolkiew  nnd  Rawa  der  Oberlehrer  Anton  Lewak   in 

Lemberg, 

zum  Director 
der  Lebrerbildnogsanstalt  in  Bozen    der   Professor    an   der  StaAts-Unterrealtchole  in 
Bozen  Hermann  Roeck, 

zum  Beohnnngs-Assistenten 

bei   der   statistiscben  Centraleommission    der    Diumist    der    genannten  Behnn^* 
Josef  Rotb, 

zum  wirklichen  Religionslehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbrnck  der  snppHorende  Religionsi^rtr 

an  dieser  Anstalt  Leonhard  Wiedemayr. 
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Die  nadibeoannten  Publioaüonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k,  k,  Schulbücher -Verlag- Dir eotion  in  Wien 

(l.,  Schwarxenl)6rg8traße  7)  zu  beziehen : 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Cnltns  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  Präonmerationsprcia  ftlr  laufende  Jahrg&agc  mit  Postversendang,  2  fl.  50  kr. 


Handbneli  der  Re iehs^setce  und  Hinisterial-Verordnangen  Aber  das  Volkssehalwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr.-8°,  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reicbs-Volkssehalgeseüs  sammt  der  DarchfAhraiigs-VerordnuDg  nnd  der  Sehnl- 

and  Unterricbts-Ordnang.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecttzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaeb  der  Landesgesetce  nnd  wicbti.o'flten  normativen  Verordnungen  fDr  das  Volks* 

sebnlwesen  im  Herzogtbnme  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 

Vorsebriften  Iber  die  Heranbildung  nnd  Prüfting  der  Lebrer  fiir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerscbnien  in  Österreicb.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  U.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  über  die  Lehrbeßkhigungs-PrUfungen  fllr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5Vfi  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  ki\ 

ürganisatni  Statut  üstavü  ku  vzd6Iani  uätelä  a  udtelek.  —  Statut  kursä  pro  ucitele 

ikol  meifanskych.  —  Predpls  o  zkouMc&ch  zpflsobilosti  pro  objd^'nö  ikoly  obecn^  a  meäfanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

LebrplSne  nnd  Instructionen  fSr  den  Zeichnnngsnnterricbt  in  den  Volks*  nnd  B&rger- 

SCbnlen..Vti  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istmzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  seiolta.  IV»  Bog.  Lex. -8".  Mit 

6  lithographischen  Beflagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Bildungsanstalten  für  Lebrer 

nnd  Lehrerinnen«  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 


Normalien  fHr  die  Oynnasien  nnd  Realscbulen  in  Österreicb.    im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Cultns  imd  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8",  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
U.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1—^36  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°, 
broschiert  4  fl. 

Ablndemngen  des  Lebrplanes  für  Gymnasien*  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüzt  10  kr. 


LXVI 

Prüftuigs-Vorsdirifteii  für  das  Lahramt  an  Oyninaflieii  und  BeabekHlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVs  Bogen  8^,  gefalzt  25  kr. 

Instrnetioiieii  fBr  den  Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  Österreieii:  £iiuige,  wm 

k.  k.  Ministerium  für  Gultiis  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seilen  in 
Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seüen  in 

Lex.-S^  broschiert,  1  fl. 

Weisnnj^en  znr  Ffthrnng  des  Schnlamtes  an  den  fiyninasien  in  Österreich  als  Anluag 

luden  ^Instructionen  für  den  Unterricht'.  Einzige,  vom  k.  k.  BCinisteriom  fto  Cdliu 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  inse^amento  della  lin^a  italiana  nelle  senele  reali  anstriache. 

Gefallt  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterrieht  im  Tnrnen  an  den  Realsehnlen  in   Österreidi. 

1  Bogen  Lez.-8^,  gef&lzt  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  &ber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortblldnngssehnlea. 

Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fur  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Nafizeni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vSeohecn<S  aisady  pMiini  xaHieni 

pr&myslovych  Skol  pokraiovacich.  —  Seznamy  pomäcek  uöebnich.  —  Vjnefteni  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedeni  narlzenf  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fftrCnltns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,   1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlttsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

2V„  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministcnmns  fllr  Cultus  und  Uuterricht.  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wim. 


Concura-AuBBchreibimgen.  LXIII 

Das  vom  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Steiermark  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12,192  (Verordnungsblatt  Nr.  40,  Seite  144)  geehrte  Verzeichnis 
derjenigen    Candidatcn,     welche    eine    Verwendung     im    Lehramte    an     den 

staatliches  Mittelschnlen  nnd  Lehrerbildnngsanstalten  in  Steiermark  anstreben,   wird 

mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  außer  Kraft  gesetzt  nnd  ein  neues  Verzeichnis 
dieser  Art  angelegt  werden. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  dieses  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre 
nach  Vorschrift  der  citierten  Ministerial-Verordnung  verfaßten  und  belegten  Gesuche  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Candidaten,  welche  aus  dem  Titel  der  Militär-Dienstleistung  im  Stande  der  Mobilisierten 
im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in 
dor  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflcctieren,  haben  ihren  Gesuchen  auch  die  bezüglichen  Documente 
der  Milit4lrbohörden  anzuschließen. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegenwärtig 
in  Verwendtmg  stehenden  Supplenten,  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierton 
Ministerial-Verordnung  angefllhrton  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das 
neue  Verzeichnis  aufgenommen  werden ;  bezüglich  dieser  genügt  die  Einsendung  der  gehörig 
an9)TeftilIten,  von  der  Dircction  bestätigten  Dienstes-Tabelle. 

An  dem  n.-S.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Si  PSlten  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  den  katholischen  Religionsunter- 
richt mit  der  Lehrbefähigung  ft\r  das  ganze  Gymnasium  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landcsbeamtcn  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgifthalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  250  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspnich  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionienmg  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-Ö.  Landesbeamten 
geltenden  Noimale  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  den  katholischen  Religionstmterricht  an\  ganzen 
Gymnasium  zn  lehren  und  die  vorgeschriebenen  Ezhorten  abzuhalten. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelscbulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-5.  Landes-Mittelschnle  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst 
niemais  während  der  Dauer  eines  Schulljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienzeugnissen,  Maturitäts- 
zeugnisse, Lehrbefähigungszeugnissen,  Verwendnngszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  instruierten 
Gesuche  im' vorschriftmäßigen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  I.  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instniierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.   k«  Landesschnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einziureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  LandeS-Oberrealschnle  in  Nentitschein,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche 
ist,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haoptiach  nnd  Mathematik  und  Physik  oder  Geographie  oder  Chemie  als 
Nebenfächer  znr  Besatzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gegnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Mai'd.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


LXIV  Concurs- Alisschreibungen. 

An  der  slavisf hen  Landes-Oberrealschnle  in  ProBnitz  gelangt  mit  Beginn  des  Sdid- 

Jahres  1891/92  eine  Lehrstfelle  für  Chenwe  als  Hauptfach,  für  Nluturgeschichte 
undMathematikoder  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigcn  BezUgen  ^ur  Besetxuu^ . 

Unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen  werden  diejenigen  Bewerber  bcTonugt,  welche  dnc 
aushilfsweise  Verwendbarkeit  für  die  französische  Sprache  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeachrioUeiien 
Dienstwege  bis  23.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  dem  n.-S.  Laiides-Lebrer-Seiniiiar  in  8t  Polten  und  der  damit  yerbmideBen 

Ubnngssehnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrfitelle  für  den 
«katholischen  Religionsunterricht  mit  der  LehrbefUhignng  für  Lehrerbildungsanstalten 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-6.  Laudesbeamten  der  IX.  RangBcUsae« 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  250  Gulden  ^  dann  t»W 
zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  eu 
5  Jahven  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-^i.  Landes- 
beamten  geltenden  Normale  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  den  katholischen  Rdigionsunterricbt 
in  der  Vorbereitnngsclasse  und  den  4  Jahrgängen  des  Landes-Lehrer-Seminars,  sowie  an  der  mit 
diesen  in  Verbindung  stehenden  Übungsschule  zu  ertheilen ,  an  den  praktischen  Übungea  der 
Seminar  •  Zöglinge  theilzunehmen  und  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Exhorte  und  die  religiösen 
Übungen  abzuhalten. 

Auf  Grund  des  Erlasses  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  18.  Juli  1876, 
Z.  10501  und  im  Sinne  des  Beschlusses  des  hohen  n.-ö.  Landtages  vom  16«  April  1877  besteht 
mit  k.  k.  Staats-Lehrerbildungsanstalten  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  Landes-Lehranstalt  Berofene  hat  vor 
seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-d.  Landesdienst  oiemjü« 
während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienseugnissen,  MatoritiUs-^ 
Zeugnisse,  Lchrbcfäbigungszcu^niBse,  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  instraierten 
Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  26.  Mai  d.  J.  bei  dem  niederösterreichiache  c 
Landesausschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesnti«* 
kann  keine  Rücksicht  (genommen  werden. 

An  der  Übnngsschule  der  k.  k.  dentseben  Lehrerbildnngsanstalt  in  Pra^  ist 

eine  Lehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  800  Gulden  und  eine  AcÜTitäts* 
zulai^e  im  Jahresbctnagc  von  240  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschrifitmftfiig  bel«^tea 
Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Insofern  ein  Bewerber  für  den  Fall  seiner  Ernennung  zum  Übungsschullehrer  die  Anredumn^ 
der  von  ihm  bis  nun  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im 
§.  2  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  erwähnten  Gehaltserhöhung  anstrebt, 
ist  dies  im  Competenzgesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter  Weise  anzuführeo. 

An  der  k.  k*  Staats- Gewerbeschnle  in  firas  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schal- 
jahres 1801/92  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  an  «i 
gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Substitutionsgebur  jährlicher  720  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculom  vitae,  den  Studien-  und  Prüfungszeugnissen  sowie  Bon5tiK«ii 
Documenten  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d«  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbes  chule  in  Graz  einzureichen.  . 
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JalirguiC  1801.  Stack  X. 

Beilage  zum  VerorduungsUatte 

iür  den 

Dienstbereieh  des  Mmisterimns  für  Gnltns  und  Unterrieht 


Personalnachrichten. 

Seine  k/  and  k.  ApoBtolische  Migestüt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieOnng  vom  3.  Mid  d.  J. 
dem  Regierungsrathe  der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Franz  Ritter  von  Jnra8eh6k 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Gla&se  taxfrei  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieAung  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  Hofconcipisten  der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Heinrich  Buchberg  das 
goldene  Verdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5«  Mai  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Rudolf  KSnig  in  Wagstadt  das  silberne  Verdienstkreus 
mit  der  Krone  a.  g.  xu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats •  Gymnasiums  inJidin  Frani  hefhi  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Yersetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
dem  beim  evangelischen  Oberkirchenrathe  in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Bezirksgerichts- 
Adjuncten  Wenzel  Kaipar  den  Titel  und  Charakter  eines  Secretärs  des 
k.  ]|.  evangelischen  Oberkirchenrathes  A.  und  H.  C.  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  Universität  Wien  Hofrath  Dr.  Karl  Selienkl 
zum  Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  a.  g.  au  ernennen 
geruht. 


Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ram  ICitgliede 
der  reektgUstoriscbeii  Staatgprilftiiigseoiiiiiiissioii  in  Prag  der  Pnvatdocent  an  der 

böhmischen  üniversit&t  dortselbst  Dr.  Camillo  Heniier, 


LX  PenonalnAchrichten. 


Vom  Minister  für  Gtiltus  nnd  Unterricht  wurden  ernftnnt: 
snm  Mitgliede 

der  IT.  StaatsprBfinngscoiiimission  ffir  das  Hasdiinenbaiifaeli  ai  der  teekDiscben 

Hochschule  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor  der  theoretischen  Maschinenlehre  und  MascbineD* 
künde  an  der  genannten  Hochschule  Alfred  Hnsil, 

der  k.  k.  Prfifangscommissioii  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 
in  Czernowitz  nnd  mm  Examinator  fDr  Mineralogie  der  außerordentliche  Professor  der 

k.  k.  Universität  in  Czernowits  Dr.  Rudolf  Scharitzer, 

der  k.  k.  Prfiftingseommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  mit 
deutscher  nnd  sloyenischer  Unterrichtssprache  in  Laibach  der  Professor  an  der  stuts 

Oberrealschule  in  Laibach  und  Bezirksschulinspector  Fr  am  Levec, 

der  Centralcommission  znr  Erforschnng  nnd  Erhaltnng  der  Knnst-  nnd  histori- 
schen Denkmale    der    außerordentliche  Professor    an    der    technischen  Hochschule   in  Wi^n 

Victor  Lnntz, 

snm  BesirksschtiliiiBpector 
fBr  den  Schnlbezirk  Waidhofen  an  der  Thaya  der  Bürfirerschniiehref  Frahz  Scbeirl 

in  W  i  e  n, 

fBr  den  Schnlbezirk  Umgebnng  Harbnrg    der  Director   der   Lehrerbildungsanstalt  ir. 
Marbnrg  Heinrich  Schreiner, 

fDr  die  Schnlbezirke  St.  Leonhard  nnd  Windisch-Peistritz  der  Reiigionsprofeäs : 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Franz  Janeii6, 

fBr  den  Schnlbezirk  St.  Marein    der  Übungsschullehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Marburg  Ernst  Leskc, 

fBr  den  Schnlbezirk  BShmisch-Brod  der  B&rgerschullehrer    in  Goltsch-Jenik.vi 
Yincenz  EiS| 

Ar  die   Schnlbezirke  Zotkiew   nnd  Rawa   der  Oberlehrer  Anton  Lewak  ii^ 

Lemberg, 

zum  Director 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen    der    Professor    an    der  St^iats-Unterreatschule  in 
Boien  Hermann  Roeck, 

zum  Beohnnngs-Assisteiiten 

bei   der   statistischen  Centralcommission    der   Dinmist    der    genannten  Beböri^ 
Josef  Roth, 

■ 

zum  wirklichen  Beligionslehrer 

an  der  LehrerinnenbUdnngsanstalt  in  Innsbrnck  der  suppiirrende  Religionsiehrt^r 

an  dieser  Anstalt  Leonhard  WiedemaTT. 
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Die  lutchbenannten  Publioationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  Scbwarxenbergstraße  7)  zu  beziehen : 

Yerordnnngsblatt  für  den  Dienstbereicli  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Cnltus  nnd 

Unterricht.    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  &  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Präanmerationsprcis  ftlr  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendting,  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Reiehsgesetce  und  Hinisterial- Verordnungen  &ber  das  Volksschalwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr,.8°,  Loinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs- Volksschnlgesetz  sammt  der  Darchffihrnngs-Verordnnng  nnd  der  Schnl- 

nnd  Unterrichts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d,  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecnzione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  und  wichti^o^sten  noraatiyen  Verordnungen  fDr  das  Volks- 
schnlwesen  im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Sehlesien.  1888.  steif  gebundcir  60  kr. 

Vorschriften  Iber  die  Heranbildung  und  Priifting  der  Lehrer  fiir  allgemeine  Volks- 
und B&rgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisatlons-Statnt  der  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  ' —  U.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
lU.  Vorschrift  Über  die  Lehrbefähigungs-Prüfungen  fllr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5V^  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavA  ku  vzdälani  uätelü  a  u^itelek.  —  Statut  kursü  pro  ucitele 

ikol  meifansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouik&ch  zpflsobilosti  pro  objö^nä  ikoly  obecnö  a  mSäfanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefahst  25  kr. 

Lehrpläne  und  Instructionen  f&r  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und  BBrger- 

SChulen. .  Vg  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVn  Bog.  Lex. -8°.   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  fBr  Lehrer 

und  Lehrerinnen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 


Normalien  fHr  die  fiymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  imd  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Theil  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 
U.  TheO:  Realschulen.  XXXVI  und   l-*836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  4  fl. 

Abindemngen  des  Lehrplanes  für  fiymnasien\om  26.  Mai  1884.  Gefiüzt  10  kr. 


LXVI 

Prfiftuigs- Vorschriften  fAr  das  Leliramt  an  fiymnasien  und  Reabeknlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8°,  gefalzt  25  kr. 

Instrnetionen  fBr  den  Unterrielit  an  den  fiymna^ien  in  Österreieh:  Einjsige,  vom 

k.  k.  Ministeriam  fklr  Gultus  and  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  and  316  Seiten  in 
Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  fftr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreieh.  320  Seiten  in 

Lex. -8^,  broschiert,  1   fl. 

Weisunf^en  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Cfymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

sn  den  ^Instractionen  für  den  Unterricht**.  Einzige,  yom  k.  k.  Ministeriam  filr  Galtus 
and  Unterricht  autorisierte  Aasgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^,  broschiert,  40  kr. 

*  Programma  per  V  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  scuole  reali  austriache. 

Gefalzt  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Realschulen  in   Österreich. 

1  Bogen  Lex. -8^,  gefalzt  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Nai^eni  m  dne  24.  unora  1883,  jimi  vydiny  jsou  vfieobecn^  zisady  pHiini  zaf izeni 

prämyslovych  Skol  pokraiovacich.  —  Seznamy  pomäcek  uöebnlch.  —  Vjneien!  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedeni  nafizenl  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnltus  und  Unterricht.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlösse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

2Vg  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


-•-J. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Ciiltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Kail  Gorischek  in  Wien. 


CoucurB-AoBBchreibnngen.  LXIII 

Das  vom  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12J92  (Verordnungsblatt  Nr.  40,  Seite  144)  gefilhrte  Verzeichnis 
derjenigen    Candidaten,     welche    eine    Verwendung     im    Lehramte    an     den 

staatlielieii  Hittelselinlen  und  LeIlrerbildaiigsaDstalten  in  SteiermarJc  anstreben,  wird 

mit  SchhiBS  des  laufenden  Schu^ahres  außer  Kraft  gesetzt  und  ein  neues  Verzeichnis 
dieser  Art  angelegt  werden. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  dieses  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre 
nach  Vorschrift  der  citierten  Ministerial-Verordnung  verfaßten  und  belegten  Gesuche  bis  Ende 
Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fQr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Candidaten,  welche  aus  dem  Titel  der  Militär-Dienstleistung  im  Stande  der  Mobilisierten 
im  Smne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begllnstignng  in 
der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  haben  ihren  Gesuchen  auch  die  bezüglichen  Documente 
der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegenwärtig 
in  Verwendung  stehenden  Supplenten,  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierten 
Ministerial-Verordnung  angefahrten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das 
neue  Verzeichnis  aufgenommen  werden ;  bezüglich  dieser  genUgt  die  Einsendung  der  gehörig 
aus^efilllten,  von  der  Direction  bestätigten  Dienstes-Tabelle. 

'  An  dem  ii.-o.  Landes-Real-  nnd  Obergjmmasinin  in  Si  PSlten  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  den  katholischen  Religionsunter- 
richt mit  der  Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgfthalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  250  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  fUr  die  n.-ö.  Landesbeamten 
geltenden  Normale  mit  der  Verpflieiitung  verbunden^  den  katholischen  Religionsunterricht  an^  ganzen 
Gymnasium  zu  lehren  und  die  vorgeechriebenen  Exhorten  abzuhalten. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.-Ö.  Landtags- 
bescblusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  beziehimgsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Keciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-Ö.  Landesdienst 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienzeugnissen,  Maturitäts- 
zeugnisse, Lehrbefähigungszeugnissen,  Verwendungszeugnissen  nnd  sonstigen  Documenten  instruierten 
Gesuche  im' vorschriftmäßigen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  I.  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Troppau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
eine  Lehrstelle  fUr  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.   k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Nentiischein,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche 
ist,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  oder  Geographie  oder  Chemie  als 
NebenHkher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gosnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Mai'^d.  J.  beim  k.  k.  Landess'chulrsth.e 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen« 
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An  der  slavischen  Landes-Oberrealsclinle  in  ProRnitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  eine  Lehrat^lle  für  Chenkie  als  Uauptfacli,  filr  N^lturgeBchichte 
undMathematikoder  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normahnäßigen  Bcssilgeii  zur  Beset/im^. 

Unter  übrigens  gleichen  Verhältnissen  werden  diejenigen  Bewerber  bevonsugt,  welche  eine 
aushilfsweise  Verwendbarkeit  für  die  französische  Sprache  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  7orschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgoschricbeucn 
Dienstwege  bis  23.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landess chulrathe  fUr  MUhren  io 
Brunn  einzubringeu. 

An  dem  I1.-8.  Landes-Lelirer-Seiiuiiar  in  8i  PSlten  und  der  damit  verbundenen 

Ubungssehnle  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  fUr  den 
•katholischen  Religionsunterricht  mit  der  Lehrbefähignng  ftlr  Lehrerbildungsanstalten 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Laudesbeamten  der  IX.  Rangsrlasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  ein  j&hrlichcs  Quartiergeld  von  250  Gulden,  dann  \x^i 
zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fanfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu 
5  Jahien  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  füi-  die  o.-Ö.  Landes- 
beamten  geltenden  Normale  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  den  katholischen  Religionsunterricht 
in  der  Vorbereitungsciasse  und  den  4  Jahrgängen  des  Landes-Lehrer-Seminars,  sowie  an  der  mit 
diesen*  in  Verbindung  stehenden  Übungsschule  zu  ertheilen ,  an  den  praktischen  Obungen  der 
Seminar  -  Zöglinge  theilzunehmen  und  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Exhorte  und  die  religiöBeo 
Übungen  abzuhalten. 

Auf  Grund  des  Erlasses  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Yom  18.  Joli  1876, 
Z.  10501  und  im  Sinne  des  Beschlusses  des  hohen  n.-ö.  Landtages  vom  16.  Aprii  1877  besteht 
mit  k.  k.  Staats-Lehrerbildungsanstalten  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft;  als  Professor  an  eine  Landes-Lehranstalt  Berufene  hat  vor 
seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  Heimatscheine,  Studienzeugnissen,  Maturitäts- 
zeugnisse, Lchrbefähigungszeugnisse,  Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  instruierten 
Gesuche  im  vorschrfftmäßigen  Wege  bis  26.  Mai  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Übnngsschule  der  k.  k.  dentsclien  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ist 

eine  Lehferstelle  definitiv  zu  besetzen. 

^  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  800  Gulden  und  eine  Activitäts- 
zulage  im  Jahresbetrage  von  240  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  belogten 
Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landess  chulrathe  fUi^ 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Insofern  ein  Bewerber  für  den  Fall  seiner  Ernennung  zum  Übungsschullehrer  die  Anrechnung 
der  von  ihm  bis  nun  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im 
§.  2  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-BL  Nr.  28,  erwähnten  Gehaltserhöhung  anstrebt, 
ist  dies  im  Competenzgesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter  Weise  anzofüUirea- 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbesclinle  in  Graz  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1891/92  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Substitutionsgebür  jährlicher  720  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculmn  vitae,  den  Studien-  und  Prtifungszeugnissen  sowie  sonstigen 
Documenten  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Graz  einzureichen.  » 

— m^ — 
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Jahrgang  ^91.  Stack  X. 

Beilage  zum  TerordniuigsUatte 

fttr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Gultns  und  Unterriclit. 


Personalnachrichten. 

Seine  k«'iuid  k.  ApostoliBche  Mngestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  3.  Mai  d.  J. 

dem  Regieningsrathe  der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Franz  Ritter  ron  Jaraschok 

den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

* 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 

dem    Hofconcipisten    der    statistischen    Centralcommission    Dr.    Heinrich    Rauchbarg    das 

goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5«  Mai  d.  J. 
dem  VolksBchullehrer  Rudolf  K9VLig  in  Wagstadt  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen,  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Jidin  Franz  LepaJ^  aus  Anlass  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
dem  beim  evangelischen  Oberkirchenrathe  in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Bezirksgerichts- 
Adjnncten  Wenzel  Eaipar  den  Titel  und  Charakter  eines  Secretftrs  des 
k.  ^.  evangelischen  Oberkirchenrathes  A.  und  H.  C.  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

läeine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  Universität  Wien  Hofrath  Dr.  Karl  Schenkl 
zum  Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Vom  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Biun  Mitgliede 

der  rechtshifltoriselieii  Staatspr&ftiiigscommissioii  in  Prag  der  Pnvatdocent  an  der 

böhmischen  Universität  dortselbst  Dr.  Oamillo  Heniieri 


LXVin  Penonalnachrichteii. 

lu  Beohnnngfl-Ottoialen 
der  statistisehen  CeBtraleommiMfion  die  Sechnongs-ABBiBtentea  der  genannten  Behörde 
Franz  Karl  LnkM  and  Theodor  Fueklier, 
mm  wirkUehen  Lehrer 
für  banteclmiflehe  Fieber  an  der  Staats-Cfewerbesekale  in  Triest  der  ingenieor- 
A^junct  Aioig  Mazeratta, 

nun  deflnitlTen  Ünterlehrer-Pr&feoten 
am  k.  k.  TanbstUimeil  -  Institllte  in  Wien  der  proyisoriache  Ünterlehrer-Prlfect   a:: 
diesem  Institate  Johann  Halitsehka, 

nun  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Staats-fiewerbesehnle  in  Bielitc  der  vertragamäßig  bestellte  Werkm^stc 

an  dieser  Anstalt  Andreas  Bittner  in  der  Eigenschaft  eines  deftnitiTen  Staatsbeamten  in  der 
XL  Bangsclasse, 

an  der  k.  k.  Webesebnle  in  RSmerstadt  der  ▼ertragsmftfiig  bestellte  Werloneister  aa 
der  genannten  Lehranstalt  Johann  Heilseber  anter  Aofhebong  des  bisherigen  VertragaveclülltniBse« 
and  anter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben   in   die  XI.  Bangsclasse,  mittlere  Gehahsstofe,  ia 
der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 
mun  7aohlehrer 

an. der  k.  k.  Faebsebnle  für  Helibearbeitnng  in  Zakepane  der  Tei^tragsmifiig 

besteUte  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Alois  Bnnseb  anter  Aofhebong  des  biaherigec 
YertragSTerhähnisses  and  unter  gleichzeitiger  Einreihong  desselben  in  die  X.  Bangsdaase,  nnterste 
Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Bfinister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Golle^ams  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  FacultiU  der  Universität  Lemberg,  betreffend 

die  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  ftlr  Nationalöconomie  Dr.  Stanislaus  GtabUski  auf  das  Gebiei 
der  Finanswissenschaft 


Der  Minister  fttr  Cnltus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  des  Staats-Gymnasioms  in  Capo  d'  Istria  Stephan  Petrig, 

die  Professoren   am   Staats « Gymnasium   in  Spalato   Nicolaos  Ivaneviöi   Nicolaas 

Ynikoviö,  Anton  MrknüiS  und  Johann  Faceini, 

» 

die  Professoren  an  der  Staats-Bealschule  in  Spalato  Melchior  Lneianovitf  and  Gregor 

Zarbarini, 
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die  Professoren  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Zar a*  Lorenz  BeneveniA  und  Johann 

"^Smirid  und 

die    Professoren    an    der   griechisch  -  orientalischen   Bealschule    in    Czernowitz    Leo 
Kirilowicz,  Constantin  Stefanowiez  und  Johann  Fischer  in  die  Vm.  Rangsclasse 

'^  ^  )efördert. 


r,7» 


\£yu. 


Ooncurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  ZVt  Fiume  ist  die  Assistentenstelle  für 
*hysik  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stefle  ist  ein  Gehalt  von  600  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  120  Gulden 
Wirlich  verbunden.    Die  Anstellung    erfolgt    auf   die    Dauer   von  2  Jahren    und   kann  auch  um 

'  '-reitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

ef^-  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit, 

^'-•zurückgelegte  Studien,  den  Nachweis  der  mathematischen  Kenntnisse  und  über  die  bisherige 
Verwendung  bis  31.  Mai  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriiim,  Marine- 
ection,  in  Wien  einzusenden. 

iff  ^-         Die  Reigeauslagen  von  dem  .Aufenthaltsorte    bis    nach  Fiume    werden    nach  dem  Militär- 

iii'ia'irife  von  Seite  des  Marine-Ärars  vergütet  werden. 

An  dem  'Staats  -  Oymnasinm  in  Ji£in  mit  bühmiscber  Vnterrichtsspraelie  kommt 

lit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92    die  Directorstelle   mit    den  normalmäßigen  Bezügen 
ar  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten ,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht   gerichteten 
esuche    sind    auf   dem   vorgeschriebenen  Wege    bis    10.  Juni  d.  J.    beim    k»  k.  Landes- 
,.,; vch ulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Am  Staats-Gymnasinm  in  Rndolfswerth  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
ieZeichenlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IX.  Rangsclasse  zur  Besetzung. 
::  i^'  Die  gehörig  instruierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisen  über  die  in  Gemäßheit  der  Ministerial- 

erordnung  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20485  abgelegte  Lehrbefähigungsprüfiing,  über  die  bisherige 
erwendiing  und  über  die  vollständige  Kenntnis  der  deutschen  und  sl ovenischen  Sprache  belegten 
esuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
ch ulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Am  Staats-Untergymnasinm  in  Cattaro  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
ine   Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als  Hauptfach    und  für   Mathematik  und 
^j^    hysik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  serbo-kroatische. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
fcnstwege    bis  10.  Juni  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe    für    Dalmatien    in 
^^  ara  einzureichen. 


\t 
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LXX  ConcöTS-AtfBSchreibungen. 

An  dem  grieeb.  -  oriental.  tfTmnasinm  in  Sucsawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres  1891/92  die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Keligionslehrers  mit 
deatscherUnterrichtB8pracha.mit  den  normalmäßigen  Bezügen  eines  wirklichen  Gymnasial- 
lehrers zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorggsetzteii 

Behörde  bis  2G.  Mai  d:  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die. Bukowina  in 

•  ■ 

Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats -Ob  errealsebule  im  XYIIL  Bezirke  Wiens  (WShring)  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  BezUgen  verbundene  Lehrsteile  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  dortamts  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats  -  UnteiTealscllllIe  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891  92 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  Deutsch,  mit 
welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Vorschriftmäßig  belegte  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s  £  n  d  e 
Mai  d.  J.  beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  dentseber  Untemcbtsspraebe  in  Olmfitz  gelangt 

mit  Beginn  des '  Schuljahres  1891^92  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turn- 
unterricht zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  die  Hechte  und  Pflichten,  insbesondere 
unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-BI.  Nr.  28,  auch  die  Bezilsje 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Lehrerbildungsamstalten  verbunden  sind,  hat  die  Verpflichtung 
zu  übernehmen,  den  Turnunterricht  auch  am  Staats- Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
spräche  in  Ol  mutz  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  versehen. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  ira  vorgeschriebenen  Wec;e 
bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn   einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealscbule  mit  bSbmiseber  Unterriebtsspraebe  in   BrBnn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turn* 
Unterricht  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  die  Rechte  und  Pflichten,  insbesondere 
unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  auch  die  Bezüj?c 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbunden  sind,  hat  die  Verpflichtnng 
zu  übernehmen,  den  Turnunterricht  auch  am  Staats-Obergyranasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Brunn  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu   versehen. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 


ConcarB-AuBSGhreibungen.  •  LXXI 

An  der  Staats-Realschüle  in  Steyr  koimnt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine 
Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  und  Mathematik  in  Verbindung  mit  geometri- 
schem  Zeichnen  oder  mit  Physik  oder  Naturgeschichte  od^r  Geographie  als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  festgestellten  BezUge  verbunden  sincT, 
wollen  ihre  Gesuche  sammt  Befihigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen  bis  6.  Juni  d.  J.  bei 
dem  k.  Je.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  Staats-Uttterrealsehttle  in.BOKen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92 
die  Stelle  eines  Religionslehrers,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  525  Gulden  und  eine 
Actiyitätszulage  yon  250  Gulden  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Juni  4.  J.  bei 
dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einbringen. 

An  der  k.  k.  LekrerMldoilgsaiUStalt  in  Klagenftirt  ist  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Geographie    und    Geschichte   oder    deutsche   Sprache   mit   den   systemisierten 
Bezügen  erledigt. 

Berücksiclitigt  können  nur  solche  Bewerber  werden,  welche  auch  die  Befolgung  zum 
Unterrichte  in  der  slovenischen  Sprache  für  Mittelschulen  erlangt  haben. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Kärnten  in  Klagenfurt  zu  überreichen.  • 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge -Erizzo   mit  serbo  -  kteatiseher 

Unterrichtssprache  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  neu  systemisierte 
Übungdschullehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Ln  Falle  als  dem  Übungsschullehrer  eine  Naturalwohnung  im  Anstaltsgebäude  eingeräumt 
werden  sollte,  wird  derselbe  nur  die  Hälfte  der  Activitätszulage  beziehen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  insbesondere  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  im  Vereine  mit  dem 
Ökonomen  -  Präfecten  die  Erziehung  und  pädagogische  Überwachung  der  Convicts  -  Zöglinge  zu 
besorgen. 

Die  bezüglichen,  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  *k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 


•«1^^ 
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iTie  nachbenannten  Publloationon  dos  k,  Ic  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  su  beziehen : 

Yerordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k»  k.  Ministerlnrns  fSr  Cnltas  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Pr&namerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtrersendang,  2  fl.  50  ^. 


Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volksschulwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Llindern.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
*     Gr.-8®,  Leinw.-Bd.,   1  fl.  30  kr. 

Das  Reichs-VoIksschuIgesetE  sammt  der  Darchffihrungs-Verordnnng  und  der  Schul- 

und  Unterrichts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  deir  istruzione  d.  d.  3  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  1.  Nr.  53),  1^4  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuch  der  Landesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 
schulwesen im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 
Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifüng  der  Lehrer  für  allgemeine  Volis- 

und  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisatlons-Statut  der  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrennnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Btlrgerschul-Lehrercarse.  — 
III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefäbiguogs- Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
b^/g  Bogen  Lex.-8®,  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavä  ku  vzdäläni  uciteld  a  uäitelek.  —  Statut  kursfl  pro  ucitele 

« 

§kol  m^fifanskych.  —  Predpis  o  skoudkÄch  spAsobilosti  pro  oby£^n^  Ikoly  obecn^  a  m^&fansk^. 
'    (Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Lehrpläne  und  Instructionen  für  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  nnd  Bfirger- 
schnlen. Vs  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione   per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVs  Bog.  Lex. -8^.  Büt 

« 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  fBr  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex. -8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  20  kr. 


^^I^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Karl  Gorlschek  in  Wien. 
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ifahrgans  1891.  Stfiek  XI. 

Beilage  ziun  VerordniuigsUatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  f&r  Gnltns  und  Unterricht 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.imd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  fintscfafießung  vom  30.  April  d.  J. 
in  Anerkennong  der  durch  jndjährlge  meteorologische  Beobachtungen  im  Interesse  der  Central- 
anstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  erworbenen  Verdienste  dem  Bergrathe  in 
Klagenfurt  Ferdinand  SoclADd  taxfrei  den  Titel  eines  Oberbergrathes  und  dem 
Fabriksdirector  in  Saybusch  Eduard  ClauS  das  goldene  Verdi  epstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  d.  J. 
,    dem  Pechant  in  Dobrowitz   Franz  CemollOIlZ    das   goldene   Verdienstkreuz    mjt 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  göruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 

dem  Beligionsprofessor   an   der  Lehrer-    und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach    Josef 

Kleneniii  aus  Anlass   der   von   ihm  erbetenen  Versetzung   in   den  dauernden  Ruhestand  das 

goldene  Vei-dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 

dem  Laboranten  an  de^  technischen  Hochschule  inBrünnThomas  Earpischek  das  silberne 

Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5,  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  InBovereto  Josef  Haschka  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestan4  den  Titel  eines  Schulrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
den  Gonsistorialratl^,  Dechant  und  Pfarrer  in  Irritz  Jakob  Kapusta  zum  Domherrn  des 
Kathedralcapitels  in  Brunn  a^g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXIV  Personalnachrichten.  ' 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Mai  d.'J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Max  Kassowitz  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Wien  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Ottokar  Chiftri  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Laryngoskopie  und  Rhinoskupie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  Dr.  Oskar  Peiüiner 

« 

Freiherrn    von    Lichtenfels    zum    außerordentlichen    Professor    für    Mathe- 
matik an  der  technischen*  Hochschule  in  Oraz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Oabriel  Apton  zum  anßerordcnt- 
liehen  Professor  der  Psychiatrie  und  Nervenpathologie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht.     . 

m 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mu  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Ottokar  Tumlirz  zum  außerordeut- 
lichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Gzernovitz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  ftlr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8Xim  Mitgliede 

der  k.  k.  Prfiftmggcommissioii  fBr  allgemeine  Volks-  und  Blrgerselmleii  mit 

dentsclier  Unterrichtgspraclie  in  Prag   der  Professor  der   deutschen    Lehrerbildungsanstalt 
daselbst  Frjinz  Enothe, 

der  rechtshistorisclien  Staatspr&fnnggcommission  in  Wien  der  mit  dem  Titel  eines 

außerordentlichen  Universitätsprofessors   bekleidete   Ministerialsecretär  im  k.  k.  Justizministerinm 
Dr.  Franz  Klein, 

sum  Direotor 

der  allgemeinen  Staats-Uandwerkersclinle  in  Linz  der  mit  der  Leitung  dieser  Anstah 

betraute  Professor  der  Staats-Gewerbeschule  in  ßeichenberg  Karl  Oenauck. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Gollegiums  der ' 
rechts-  und  staatswissenschafüichen  Facultät  der  k.  k.  Universität  Wien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Stanislaus  Pineles  als  Privatdocent  für  römische's  Recht     . 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Personalnächiichten.  LX  X  V 

Der  Minister  für  Cultus  and* Unterricht  hat  folgende  Mittelschulprofessoren  in 

^^  •  • 

die  ^lU.  Kangsclasse  befördert: 

Die  Professoren  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Ludwig  Ritter  von 
ZitkOTsky,  geistlichen  Rath  Johann  Reider,  Leopold  Lampel  und  Franz  Hanna^ 

die   Professoren   am   Franz   Joseph  -  Gymnasium   in   Wien    Dr.  Johann    Pajk,    Karl 

SoHnberger  und  Josef  Flank, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium •  im  ü.  Bezirke  von  Wien  Dr.  Johann  Obermann, 

Dr.  Rudolf  Bitscbofsky,  Ludwig  Fischer  und  Dr.  Peter  Stornik, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm    im  III.  Bezirke  von  Wien   Christian  Jaenicke, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IV.  Bezirke  von  Wien  Anton  Hnppert, 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  im  YIII.  Bezirke   von  Wien    Dr.  Franz  Raab, 
Anton  Homer  und  Jose-f  StritAr, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  im.  IX,  Bezirke  von  Wien  Dr.  Theodor  Rellig, 

Dr.  Adolf  Licbtenheld  und  Dr.  Victor  Langhans, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hernais  Dr.  Josef  MfiUer, 

die  Professoren   am   Staats  -  Gymnasium   in   Oberhollabrunn    Ignaz   Pawlicek    und 

Josef  Feldkircher, 

-den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Heribert  Bon  vier, 
die  Professoren    am  Staats-Gymnasium    in    Wiener-Neustadt   Ernst    Porazil    und 

Josef  Klinger, 

die  Professoren  an  der  Staats-Oberrealschule  im  H.  Bezirke  von  Wien  Adolf  Becbtel, 
Dr.  Franz  Willomitzer  und  Dr.  Vincenz  Snchomel, 

die  Professoren   an   der   Staats  -  Unterrealschnle  im  II.  Bezirke  von  Wien    Dr.  Anton* 

0|*ienberger  und  Franz  Triesel, 

die  Professoren- air  der  Staats-Realschule  im  HI.  Bezirke  von  Wien    Josef  Oudra  und 

WalteY  Vernaleken, 

den  Professor  an  der  Staats-UnteiToalschule  im  V.  Bezirke  von  Wien  Dr.  Alois  Fellner, 

die  Professoren  an  der-  Staats  -  Realschule  im  VII.  Bezirke  von  Wien  Julius  Koch, 
Emilfeeliger,  Richard  Oehler,  Johann  YaTrOTSky,  Alois  Mord  und  Hermann  Sieg], 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Realschule  in  Sechshaus  Alexander  LSffler  und 
Camillo  Bondi, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Währing  Ferdinand  Neidel. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats  -  Realschule  in  Jägerndorf  Anton  Miksch    die   Rechte 
nnd  Bezttge  eines  ÜbungsschuUehrers  zuerkannt. 
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Concurs- Aii88c]irei  bungeii. 

.  Am  Staats-Gymnasiam  mit  italienisclier  Unterriclitsspraclie  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1891/92  die    Directorstellezii  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  mit  den  Nachweisen  ül)er  Lehrbefähigung  und  bisherige  Dienstleistung  !>elegten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  dem  k,  k.  pro  vi- 
sorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen» 

Am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Unterrielitssprache  in  Capodistrfa  kommt 

mit  Beginn  des  Schutjahres  1891/92,  außer  der  im  Verordnungsblatte  vom  15.  April  1891, 
Stuck  Vin,  ausgeschriebenen  Stelle,  noch  eine  Lehrs teile  für  classische  Philologie 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bi«  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  ia  Triest 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbe-kroatiseher  Unterrielitsspraelie  in  Spalato 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch  nod 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung, 

Bewerber  lun  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien 
in  Z'ara  einzubringen. 

Am  Commnnal-Untergymnasium  in  Cfaya  (Reciprodtät)  kommt  eine  kathoijsche 

Keligionslehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  Gulden  und  eine  S  upplentenste  lle 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  dem  Gehalte  von  600  Gulden  und  freier  Wohnung 
im  Schnlgebäude  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  zur  definitiven  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  k.  Stadt  Gay« 
einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Iglan  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  ztir 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20,  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  t4andeBBchu]- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

'Bewerber,  welche  auch  die  Befähigung  für  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen 
als  Nebenfach  nachweisen,  «erhalten '  unter  sonst  gleichen  *  Verhältnissen  den  Vorzug. 
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Au   üer  deutschen  Landes  -  Oberrealschnle  in  Prossnitz  gelangt  mit  BGgmn  des 

Schuyahres  1891/9i  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  fur  Französisch 
oder  Englisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  «Wege  bis  20.  Juni  d»  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzureichen. 

An  der  Communal-Oberrealsehule  mit  italienisclier  Unterrichtssprache  in  Triest 

ist  eine  Ijehrstelle  a)  für  Mathematik  als  Hauptfach,   h)   fUr  darstellende  Geo- 
metrie als  Hauptfach  und  c)  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  verbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1 300  Gulden,  dann  nach  erfolgter 
definitiven  Anstellung  bis  zum  25.  Diens^ahr,  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Communal-Mittelschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder,  an  welchen  das  Reciprocitätsverhältnis  besteht,  je  eine  Quinquennabsulage  jährlicher 
200,  Gulden  und  ein  Qnartiergeld  (in  die  Pension  nicht  einrcchenbar)  von  jährlich  300  Gulden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche 
durch  die  ihnen  unmittelbar  vorgesetzte  Behörde  vorzulegen  ;  andere  Bewerber  können  ihre  Gesuche 
direct  an  das  Einreibhungsprotokoll  des  Tfiester  Magistrates  einsenden. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen  :  Der  Nachweis  über  die  Österreichische  Staatsbürgerschaft, 
der  Taufschein,  ein  Zeugnis  über  die  gesunde  physische  Constitution,  hauptsächlich  aber  über 
gesunde  Ali  g  e  n,  das  Zeugnis  über  die  Lehrbefilhigung  nach  den  bestehenden  Vorschriften  für 
Oberrealschnlen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  der  Nachweis  |^ber  die  bisher  geleisteten 
Dienste. 

Der  Concuis  ist  bis  11.  Juni  d.  J.  offen. 

An  der  Commnnal-Oberrealschnle  in  BShmisch-Leipa  (BShmen)  ist  die  Lehr- 
stelle für  den  katholischen  Religionsunterricht  mit  dem  Beifügen  ausgeschrieben, 
dass  der  Anzustellende  noch  in  einem  zweiten  Lehrgegenstande  an  dieser  Lehranstalt  den  Unterricht 
zu  ertheilen  habe. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers  verbunden 
siud,  haben  ihre  vorechriftmäßig  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrathe  in 
Pöhmisch«Leipa  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k«  Marine- Unterrealsehnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Quartiergeld-Entschädigung 
von  jährlich  200  Gulden  verbunden. 

*Die  Stelle  ist  eine  provisorische;    eine  Enthebung  kann  nach  vorangegangener  dreimonat- 
licher Kündigung  erfolgen. 

Der  zu  ernennende  Lehrer  übernimmt  die  Verpflichtung,  den  Turnunterricht  auch  an  der 
k.  lind  k.  Marine- Volksschule  für  Knaben  und  an  der  k.  und  k. .  Marine- Volks-  und  Bürgerschule 
für  Mädchen  zu  ertheilen  und  die  Tnmspielc  der  Realschi\ler  zu  überwachen. 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstaltea  ist  die  deutsche. 


• 
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■ 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Militär-Hafen- Commando  in  Pol a 

•  » 

gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  genannten  Behörde' 
einaiibringen. 

Dom  Gesuche  sind  folgende  Documentc  belzuschlicßen  : 

1 .  Der  Tauf-  oder  Gel)urt88chein ; 

2.  der  Hcimatscbein,  als  Nachweis,  dass  der  Bewerber  Österreichischer  Staatsbürger  ist; 

3.  die  Studicnzengnissc ; 

4.  das  Zeugnis  der  Lohrbcfähigung  für  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

5.  Eventneil  solche  Docuraente,  welche  die  bisherige  Lchrthätigkeit  und  Verwehdung  des 
Bewerbers  ausweisen. 

Die  Übersiedhingskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Anstellungs- 
oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  k.  und  k.  Marine -Ärar  nach  dem  fllr  in  Gagebezug 
stehende  in  die  X.  Kangsclasse  eingethcilte  Personen  festgesetzten  Ausmaße. 

Dem  Betreffenden  wird  auch  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reise- 
vorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

■ 

An  der  n.-o.  Landes-Unterrealsclinle  in  Waidhofen  an  der  Ybbs  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  fUr  französische  und  deutsche  Sprache 
mit  der  Lehrbefähigung  für  Oberrealschulen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  *ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quarticrgeld  von  200  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  Yon  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  dem  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten 
geltenden  Normale  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzols  vom  9.  April  1870  in '  Verbindung  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen  und  beanehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Coromonal-Mittelscbulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Benifene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  schriftlich  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  Lehrbofähigungszeugnisse, 
Verwendungszeugnissen  und  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  vorschriftmäOigen  Wege 
bis  25.  Juni  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesaasschnsse  in  Wi  en, 
L  Bezirk,  Herrengasse  Nr.   13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  n.-o.  Landes  -  Lebrer  -  Seminarien  zu  Wiener -Nenstadi.nnd  8t  PSlten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  fünf  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsciasse  und  den  vier  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von,  den  Anforderungen  des  Reichs- Volksschulgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  fUr  die  n.-ö,  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des  Schid- 
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Jahres  1891/92  in  der  yorJ)ereitun);sclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb -Stipendien,  beziebungs- 
weiBe  Oanz-  nnd  Halb-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  aufgenommen: 

a)  In  Wiener-Neustadt  15  Schüler  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  200  Gulden; 

^J     n  T»  '   n  *5„„„  n  n  «*0U„ 

c)  „    St,  Polten   15   Schüler  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern ; 

d)  y,  „  15  Schüler  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Einzahlung 

des  Betrages  von  100  Gulden  beim  Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn 

eines  jeden  Schu^ahres,   oder  von  je  50  Gulden  zu  Beginn  jedes 

Semesters  an  die  Anstaltscassa,  Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem   werden -in    Wiener-Neustadt   und   St.  Polten  «ine  Anzahl    Schüler   als 

Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  Jiehramtszöglinge  in  Wiener -Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen  in 
St«  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten« 
Die  Anfnahmsbedingungen  sind  : 
!•  Das  zurückgelegte  14.  Lebensjahr; 

2.  physische  Tüchtigkeit; 

3.  sittliche  Unbescholtenheit; 

4.  das  ^ntlassungszeugnis  der  Volksschule. 

Aufnahmswerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Geburtszeugnissc,  Impftiugszeugnisse, 
ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszeugnisse  aus  der  Volksschule,  Hoimatscheinc  und  dem 
Nachweise  über  die  Vermögensverhältnisse  versehenen  Gesuche  bis  16«  Juli  d«  J.  bei  dem 
B©«irks8chulrathe,  in   dessen  Bezirke   die  Bewerber   die   Schale  besuchten,   zu  überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf 
einen  halben  Freiplatz  refiectiert. 

Zugleich  haben  alle  Diejenigen,  welche  sich  um  ein  Jjandes-Stipendium  oder  einen  Landes- 

■ 

Freiplatz  bewerben,  sich  zur  Unterzeichnung  eines  Reverses  bereit  zu  erklären,  durch  welchen 
sie  verpflichtet  sind,  sich  nach  dem  Austritte  aus  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens 
sechs  Jahre  dem  öft'entlichen  Schuldienste  in  Nieder  Österreich  zu  widmen« 

Insofeme  Jünglinge  als  Schüler  in  einen  der  vier  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden 
Lehranstalten  auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
Eztemist  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesehen  an  die  betreffende 
Schuldirection  zu  wenden  und  sich  eventuell  einer  Anfnahmsprüfung  zu  unterziehen. 

,  Insbesondere  mugs  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  und  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatzes  sofort  verlustig 
erklärt  werden  mttssten. 

s 

An  der  k.' k.  LebrerMldungsanstalt  in  Borgo-ErizEO  mit  serbo  -  kroatiseher 

■ 

Unterricbtsspracbe  ist  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den 
systemisierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  ordnungsmäßig  documentlerten  Gesuche  sind  im  Tyege  der  vorgesetzten 
'Schulbehörde  bis  Ende  Juni  8.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen« 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnen  -  Bildniigsaiistalt  in  ASris  kommt  die  Stelle   eines 

katholischen  Religionslehf ers  mit  sloyeniacher  und  italienischer  üifterricbta- 
sprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  zugleich  die  Verpflichtung  verbunden,  auch  in  der  IV.  und  V.  Classe 
der  k.  k.  Mftdchen-Übungsschale  den  Religionsunterricht  in  deutscher  Sprache  zu  Übernehmen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchef  ditf  im  Gesetze  vom  15.  April  1873  far  HaupÜehrer 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäftig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Triest 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Stimts-Oewerbeschnle  in^Triest  mit  italienisdier  ünierriebtsspraeke 

ist  eine  Werkroeisterstelle  fUrMöbeltischlerei  und  Drechslerei  mit  einer  Jahres- 
remuneration von  900  Gulden  zu  besetzen.  « 

Die  Bewerber  haben  außer  ihrer  Verwendung  in  der  Praxis  eine  praktisch  -  theoretiache 
Ausbildung  an  einer  fachlichen  Lehranstalt  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  im  Lehramte  sich  bewährt  haben,  erhalten  bei  sonst  gleichen  Bedingungen 
den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
vitae  und  den  Zeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  derDirection  der 
k.  k.  Staa'ts*  Gewerbeschule  in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  dentsohen  Staats-Oewerbesohnle  in  Pilsen  ist  eine  Suppienten- 

stelle  mit  dem  Dienstantritte  am  1.  September  d.  J.  für  das  Freihandzeichnen*  mit 
einer  Jahresremuneration  von  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die  Direction 
der  genannten  Anstalt  zu  senden. 


-^-^ 
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Personalnachrichten. 

# 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
in  Anerkennung  yerdienstlichen  Wirkens  beim  Bau  der  technischen  Hochschule  in  Graz  dem 
ordentlichen  Professor  dieser  Hochschule  Johann  Wist  den  Orden  der  eisernen  Krone 
ni.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Oberbaurathe  Franz 
Ritter  von  Hochenburger,  dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Graz, 
Regierungsrath  Adolf  von  Oabriely  und  dem  Oberingenieur  A4albert  Friedrich  d^ie 
Allerhöchste  Zufriedenheit  ausgedrückt  werde. 

Weiters  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  aus  dem  gleichen  Anlasse  a.  g.  zu 
verleihen  geruht : 

das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone: 
dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Paul  SchoIz  und 
dem  Steinmetz  und  Bildhauer  Franz  Oreinj  endlich 

das  goldene  Yerdienstkreuz: 
dem  Schlossermeister  Johann  Kerl  und 
dem  Tischlecmeister  Benedict  HSsuer  in  Graz. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 

*  dem  Professor  der  Staats  -  Unterrealschule   im  ü.  Bezu-ke  Wiens  Josef  CleylilDg   aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung   in   den   bleibenden  Ruhestand   den  Titel  eines  kaiser- 

•  liehen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

^  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Victor  Ritter 
Dantsoher  von  Kollesberg  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Uni- 
versitätsprofessors  a.   g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  der  Staats-Realschule  im  VH.  Gemeindebezirke  Wiens  Wenzel  Ernst  anlässlich 
der  V09  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  taxfrei  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voln  10.  Mai  d.  J. 
den  griechisch-katholischen  Bischof  Yon  Stanislan  Dr.  Jalian  PetOSC  lum  griechisch- 
katholischen  Bischof  Yon  Przemy^l  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschU^Oung  Yom  19.  }&i  d.  J. 
den  Capitular  des  Stiftes  St.  Peter  in  Salzburg  Dr.  Albert  HoSflOni  cum  ordent- 
lichen Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen.Facnltät  io 
Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  genüit. 


Seine  k.  und  k.  Apostelische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  Yom'  19.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  F e r d i n a n d  WitienbftHer  zum  ordentlichen  Professor 
der  Mechanik  und  Maschinenlehre  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
■  * 

den  Director  des  Staats  -  C^ymnasiums    in  Ko^omea   Erna  du  el  Wolf    zumDirector    des 
n.  (deutschen)  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
die  von  dem  Director  des  Staats-Real-  und  Obergymnasinms  inPffbram  Vincenz  YyhDis 
erbetene  Enthebung  von  dieser  Stelle  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
ram  Mitgliede 

der  k.  k.  wiBsenschaftliehen  PrfiftmgscoiDinission  für  das  Lebrant  aa  Oynuiaaieii 
und  Realsohiilen  in  Graz  nnd  snm  Examinator  fBr  Physik  der  ordentiiche  Professor  an 

der  k.  k.  Universität  in  Graz  Dr.  Leopold  Pfaundler, 
BTun'BeBlrkBBoliiilinspeotor 

fBr  die  deutschen  SchulbeEirke  Landskron,  Leitomischl  nnd  Polifika,  dann  fBr 
die  deutschen  Schulen  des  bShmischen  Schnibezirkes  Landskron  und  der  Sehulbejsirke 

PardubitSy  Chmdim  und  Hohenmauth  der  Bezirksschnlinspector,  BUrgerschuldirector  Franz 
Zenker,  unter  gleichzeitiger  Enthebung  von  seiner  Function  als  Bezirksschulinspector  der  deutschen 
Schulen  des  deutschen  und  des  böhmischen  Schulbezirkes  Senftenberg,  dann  des  Stadt-  und 
Landschulbezirkes  Eöniggrätz  und  des  Schulbezirkes  Reichenau, 

Bxun  Adjunoten 
am  L  chemischen  Laboratorium  der  UniversitSt  in  Wien  der  Assistent  an  diesem 

Laboratorium  Dr.  Rudolf  WcgSChcider, 


Penonalnachrichten.  LXXXm 

ram  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Faobsehiile  fBr  Weberei  m  Hohenelbe  der  yertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister    an    der    genannten  Lehranstalt    Yincenz  Seidl    unter  Aufhebung  des  brsherigen 
YertragSYerhfiltnisses    und  unter  gleichzeitiger  Einrechnung   desselben   in  die  XL  Rangsdasse  in. 
der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 
ra  IPaohlehrem 
an  der  k.  k.  Facbscbale  fttr  Hokbearbeitmig  in  Wfirbentbal .  die  yertragsmäßig 

bestellten  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Alois  Womela  und  Friedrich  Knoblocb 
unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverh&ltnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  derselben 
in  die  X.  Rangsdatfse  in  der  Eigenschaft  von  definitiven  Staatsbeamten; 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat    auf  Grund    der  Beschlüsse    der    betreffenden 
Professoren-C^egieD 

die  Zulassung 

des  Dr.  Franz  Efibnert  als  Privatdocent  für  chinesische  Sprache 
an  der  philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Michael  Orossmann  als  Privatdocent  für  Laryngologie 
an  der  medicmischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien  bestätigt« 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Amanuensisstelle  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Innsbruck 
dem  provisorischen  Amanuensis  daselbst  Dr.  Ludwig  Sprnng, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufderNeustadt  in  Prag,  Komgasse,  dem  bisherigen  Director  des  Staats-Real- 
und  Obergymnasiums  in  Pflbram  Yincenz  Yybnis  auf  sein  Ansuchen,  femer 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  der  öclassigen  Knaben -Volksschule  in  Rudolfs- 
heim (Prinz  Karlgasse)  Johann  Daurer  und 

dem  Oberlehrer  Julian  MaciatOWSki  in  Erakau,  endlich 

die  Rechte  und  Bezüge  von  Übungsschullehrern  den  Turnlehrern  Albin 
Hom  an  der  Staats  -  Oberrealschule  im  IL  Bezirke  Wiens,  Johann  BoUek  an  der  Staats- 
Oberrealschule  im  XYIII.  Bezirke  (Währing)  Wiens  und  Karl  Fechter  an  der  Staats-Unter- 
realschale  im  II.  Bezirke  Wiens  verliehen,  dann 

als'Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  fttr  Weberei  in  Jägerndorf 
den  Schüler  des  n.  Jahrganges  der  k.  k.  Webeschule  in  Reichenberg  Franz  Kraus  ans 
Klein-Aicha  in  Böhmen^  imd 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  inEomotau  den  Werkstättenaufseher 
Ferdinand  Haller  aus  Prevali  vertragsmäßig  bestellt,  schliesslich 

als  Assistenten  in  provisorischer  Eigenschaft  an  der  k.  k.  Fachschule 
in  Znaim  den  akademischen  Maler  Josef  Meir  aus  Bruneck  bestellt 
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An  der  k.  k*  deatscbeii  tecbnisohen  Hoebsehnle  in  Prag  gelangen  mit  1.  October  d.  J. 

die  ABSiBtentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  Straßen-,  Eisenbahn*  nnd 
Brückenbau,  WasBerbau  und  Erdbau  und  für  Mineralogie  und  Geologie  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden,  sowie  auch  die  zweite  ABBist^ntenatelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  mit  der  Jahresremuneration  Yon  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Diese  Stellen  werden  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  verliehen  und  können  bis  auf  die  Dauer 
Yon  längstens  6  Jahren  verlängert  werden. 

Bewerber  um  obige  Stellen  haben  ihre  classenmäßig  gestempelten  und  mit  ^gm  Nachwdse 
über  die  an  einer  technischen  Hochschule  zurüskgelegten  Studien,  sowie  über  die  abgeleistete 
Militärdienstpflicht  versehenen  Gesuche,  und  zwar  um  erstere  3  Stellen  bis  Ende  Juni  d.  J. 
und  die  Bewerber  um  die  ABsistentenstelle  fUr  chemische  Technologie  bis  Ende  September  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prirg 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmigcheii  tecbnischen  Hodisebnle  in  Prag  gelangen  vom  1.  October  d.  j. 

an  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

drei  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  techni'sche 
Mechanik,  fürBaumechanik  und  für  mechanische  Technologie, 
jede  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  700  Gulden,  und 

zwei  Aushilfs-Assistentenstellen  bei  der  Lehrkanzel  für  analyti- 
sche Chemie  und  bei  der  zweiten  Lehrkanzel  für  technische 
Chemie  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  je  600  Gulden. 

Die  Ansteüung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  bloß  auf  2  Jäbie  festgesetzt, 
nach  deren  Verlauf  die  Dienstzeit  noch  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  und  dem  Nachweise 
über  die  bereits  erfüllte  Militärdienstpflicht  versehenen  Gesuche  bis  25.  Juni'd.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen   technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats -Real-  und  Obergymnasiam  mit  bSbiniseber  Unierricbtsspraebe 

in  P^bram    kommt    mit  Beginn    des    Schuljahres  1891/92    die   Directorstelle    mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  geriditeten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k. -Land es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  vird  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnnng  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144) 
vom  k.  k.  Landedschulrathe  für  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derj  enigen  Candidaten. 
welche  eine  Verwendung  im  Staatsschtfldienste  an  Gymnasien,  Realgymna- 
sien  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren  anstreben,  für  das  Schuljahr  1891''92 
angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplentenverzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte   außer  Kraft. 
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Geprttft^e  Lehramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  zarttckgelegt  haben  and  die 
Au&ahme  in  das  neue  Yenseichnis  anstreben ,  werden  aufgefordert ,  ihre  diesbezüglichen ,  nach 
Vorscfarift  der  obencitierten  Ministerial-Verordnang  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis 
15.  Juli  d.  J.y  und  zwar  falls  9ie  an  keiner  gtaatsanstalt  dienen,  oder  überhaupt  im  Lehramte 
nicht  beschäfdgt  sind,  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath   für   Mähren    in 

Brunn  einzusenden. 

* 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehOrig  belegte  Gesuch^  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1891/92  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Yomerkung^  haben  für  das  Schu](jahr  1891792 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die ' Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalten,  fUr  welche  do^  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind, 
und  zwar  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise  beizulegen: 

1.  Geburtsdatmi  und  Gonfession; 

2.  Wohnort; 

3.  Lehrbeffthigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung; 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres ; 

5.  Bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben; 

6.  Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung 
oder  nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  in  Folge  emer  Mobilisierung  zur  actiren*  Dienst- 
leistung einberufen  wurden  iind  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom 

1 6.  April  1887,  Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren, 
in  ihren  Gesucben  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens-  in  Verwendung 
stehenden  Snpplenten  (Hilfslelirer)  werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  und 
genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  von  der  Direction  bestätigten,  oben  erwilhnten 
Tabelle. 

• 

Geprüfte  Lehramtscandidaten ,  welche  das  Prob^'ahr  zurückgelegt  haben  und  auf  eine 
Sapplentenstelle  an  den  Staats-Mittelschulen  Schlesiens  pro  1891/92  aspirieren, 
werden  aufgefordert^  ihre  diesbezüglichen,  nach.  Vorschrift  der  Ministerial-Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144) 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  und  zwar,  falls  sie  an  keiner« Staats- 
anstalt dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind,  unmittelbar  an  den  k.  k.  Lande  s- 
schulrath  für  Schlesien  einzusenden. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  für  18^/92  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein*  neuerliches  Ansuchen   einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise  beizulegen  : 

1 .  Geburtsdaten  und  Gonfession  ; 

2.  Wohnort; 

3«  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung  ; 

4.  Zeit'  und  Ort  des  Prob^ahres ; 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  die  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung 
oder  nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dienstleistung 
einberufen  wurden,  in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten 
anzugeben  und  durch  die  bezüglichen  Documente  zu  belegen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen 'Schlesiens  in  Verwendung  stehenden  Snpplenten 
werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  und  genügt  bei  ihnen  die  Einsendung 
der  von  der  Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  •  Tabelle. 
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Das  von  dem  k.  k.  LandeMchnlrathe  für  die  Bukowina  im  Sinne  der  jfiniiteiial- Ver- 
ordnung vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40, 
Seite  144)  geführte  VerEeichnis  derjenigen  Lehramtscandidaten ,  welche  eine 
Verwendung  im  Lehramte  an  den  Mittelschulen  und  Lehrerbildongs^ 
anstalten  in  der  Bukowina  anstreben,  wird  mit  Schluss  de;  laufenden  Schuljahres  aul^r 
Kraft  gesetzt  und  ein  neues  Verzeichnis  angelegt  werden. 

Letu-amtscandidaten,  welche  die  Aufnahme  in  dieses  Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre  nach 
Vorschrift  der  citierten  Ministerial- Verordnung  verfassten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweisungen 
versehenen  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fQr  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsobiile  fm  VII.  Bezirke  von  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1891/92  eine  Lehrstelle    für    die    Facligruppe   Deutsch    und    Fran- 
zösisch fUr  die  Oberclassen  der  Oberrealschulen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmfißigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre  gehöriir 
instruierten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  je.  niederösterreichischen  Landes- 
schulrathe in  Wien  zu  überreichen. 

Verspätet  dortamts  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  und  k.  Marille -Unierrealsohnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Quartiergeld-Entschädigung 
von  jährlich  200  Gulden  verbunden. 

Die  Stelle  ist  eine  provisorische;  eine  Enthebung  kann  nach  vorangegangener  dreimonat> 
lieber  Kündigung  erfolgen. 

,  Der  zu  ernennende  Lehrer  übernimmt  die  Verpflichtung,  den  TumunterricUt  auch  an  der 
k.  und  k.  Marine- Volksschule  für  Knaben  und  an  der  k.  und  k.  Marine- Volks-  und  Bürgerschule 
für  Mädchen  z(l  ertheilen  und  die.  Tumspiele  der  Realschüler  zu  überwachen. 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstalten  ist  die  deutsche. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Militär-Hafeu-Commando  in  Pola 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  genannten  Behörde 
einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  folgende  Documente  beizuschließen  : 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  der  Heimatschein,  als  Nachweis,  dass  der  Bewerber  österreichischer  Staatsbürger  ist ; 

3.  die  Stadienzeugnisse; 

4.  das  Zeugnis  der  Lehrbefähigung  für  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

5.  Eventuell  solche  Documente,  welche  dte  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  des 
Bewerbers  ausweisen. 

Die  Übcrsiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Ansteltungs- 
oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  k.  und  k.  Marine -Ärar  nach  dem  für  in  Gagebezuir 
stehende  in  diö  X.  Rangsclasse  eingetheilte  Personen  festgesetzten  Ausmaße*. 

Dem  Betreifenden  wird  auch  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reise- 
vorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Landes-Oberrealschole  mit  deatscher  Uotemchtsspraehe  in  Znaim  geUnzt 

mit    Beginn    des   Schuljahres    189f/92    eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    dar^ 
stellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur -Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren,  in  Brunn  einzureichen. 
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Arn  B.-B.  Landes-Lebrer-Seminar  zu  Wiener-Neastadt,*  einer  mit  dem  öffenüichkeitB- 

rechte  Tersehenen  Lehrerbildungsanstalt,  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  dieMusik- 
lehrerstelle  mit  den  BesUgen  eines  ÜbungsschuUehrers   an  den  n.-5.  Landes-Lehrerbildungs-» 
anstalten  zur  Besetzung. 

'Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  900  Gulden,  ein  Qnartiergeld  von  jährlichen 
200  Gulden,  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  6  Quinquennalzulagen 
von  jährlichen  100  Gulden,  dann  nach  Maßgabe  des  n.-ö.  Landesgesetzes  vom  16.  April  1887, 
L.-G.-BI.  Kr.«  24,  der  Anspruch  auf  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Dienstalterszulagen 
(Activitätszulagen)  k  50  Gulden  jährlich,  femer  nach  zehnjähriger  Dienstleistung  an  dieser  Anstalt 
der  Anspruch  auf  eine  Gehaltserhöhung  von  jährlichen  50  Gulden,  welche  sich  nach  einer  in 
derselben  Stellung  fortgesetzten  Dienstleistung  von  weiteren  5  Jahren  auf  jährlich  100  'Gulden 
erhöht,  endlich  die  Pensionsberechtigung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  n.-Ö.  Landesgesetzes 
Ti^m  5.  April  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  35,  für  Lehrer  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatschefne,  dem 
gesetzlichen  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Gesang,  Yiolin-,  Ciavier-  und  Orgelspiel  an  öffentlichen 
Lehrerbildungsahstalten,  mit  den  Nachweisen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  im  Musik-Lehr- 
fache, eventuell  über  die  £i|:nung  zur  Leitung  eines  Chores  und  ein^s  Orchesters,  sowie  nut 
allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  oder  falls 
sie' nicht  in  öffentlichen  Diensten  stehen,  direct  beim  niederösterreichischon  Landes- 
ausBChusa«  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13  bis  30.  Juni  d.  J.  zu  überreichen  und  sich 
zu  verpflichten,  den  n.-ö.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  zu  verlassen. 

Auf  verspätet  überreichte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisungen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden.  , 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Unterrealsobule  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1891/92  eine  Lehrstelle  für  deutsche  nnd  französische  Sprache  zur 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  d  e  u  t  s  c  h  e. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszolage  von  250  Gulden, 
eine  Quartaerentscbädigung  von  200  Gulden,  femer  der  Anspruch  auf  Qninquennalzulagen  von 
200  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Diensljahre  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
der  Anspruch  auf  P^sionierung  nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  fUr  das  Lehrfach;  die  Professoren  stehen  in  der  IX.  Bangsclasse. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen,  während  nicht  definitiv' angestellte  Bewerber 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden  können.  Die  im  Provisorium  zuge- 
brachte Dienstzeit  wird  jedoch  sowohl  bei  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen,  als  auch 
seinerzeit  bei  der  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  Ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs -Kriegsministerium    (Marine-Section)  in 
Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege    bis  5.  Juli  d.  J.    beim    k.*  und  1p. 
Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und   den  Gesuchen,    die  das  Alter,   die 
österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  bisherige  Lehr-  * 
thätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschließen. 

Die  Kosten  für  die  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Anstel- 
lungs-  oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Boamte  der 
IX.  Bangsclasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marsch- 
route ausgestellt  und  ein  entsprechender  Beisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Knaben-Volksschnle  mit  dentseher  Unterrichtssprache 

JSn  Pola  gelangt  mit  Beginn   des  Schuljahres  1891/92   eine  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuss  eines 'eingerichteten, 

competenten  Niftoral-Quartleres  oder  des  demselben  entsprechenden,  tarifmäßigen  Geldäquivalentes, 
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gegenwärtig  im   Betrage   von'  384    Gulden,   femer   der  Ansprach   auf  Dienstaltersinligen   ▼on 
100  Gulden  bis  zum  vollendeten  30.  Dienstjahre  and  im  Falle  eintretender  Dienstuntaagtichkeit 
'aaf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  geltenden  gesetzlichen  Normen  verbanden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Knaben-Yolksschiüe  gehört  zum  Status  der  Marüo- 
Beamten  für  das  Lehrfach  und  bekleiden  die  Lehrer  die  X.  Rangsclasse. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reich s-Kriegsministeri um  (Marine- 
Section)  in  Wien  gerichteten,  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  Alter,  Studien^  Gesundbeirs- 
Verhältnisse,  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  erlangte  Lehrbef&higung  Hlr  allgemeine  Volks  • 
schulen  und  über  ihre  bisherige  Lehi-thätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  unter  Angabe  der 
Sprachkenntnisse  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schalbehörde  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  und  k. 
Militftr-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen. 

Die  Übersiedlimgskosten  des  zu  ernennende  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fhr  Marine -Beamte  der  X.  Bangsdasse  fest- 
gesetzten Ausmaße.  Auch  wird  dem  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nach- 
trägliche Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  Lebrer-  und  Lehrerinneii-Bildiiii^aiistalt  in  Laibaeh  kommt  die 

Religionslehrer  st  eile  mit  den  systemraäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisen  der  Lehritefähigung,  der 
bisherigen  Verwendung  und  der  Kenntnis  der  deutschen  und  der  slovenischen  Sprache  belcgtec 
Competenzgesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  BdiÖrde  oder  Anstalt  b  i  s 
28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen« 

An  der  k.  k.  LehrerbUduigsaistalt  in  Troppau  kommt  eine  Übungsschnll  ehrer- 
stelle zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Teri>unden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbefähigung  f)ir  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie 
ihrer  Befähigung  zur  Brtheilung  des  Turnunterrichtes  im  vorgeschriebenen  We^  bis  28.  Jani  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  zu  überreichen. 


"-•-^^--^ 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vdm  12.  Juni  d.  J. 
dem  Propste  des  regulierten  Augustiner  -  Chorherrenstiffees  in  Reichersberg,  iateranensischen 
Abt  Bernhard  Appel  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a«  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^^b^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  Vlll.  Gemeindebezirke  Wiens  Josef  Zwetler  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Ffirbock  in  Linz  das  goldene  Y erdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Bilrgerschullehrer  Gyrill  Rzybovsky  in  Neutitschein  und  dem  pensionierten 
Oberlehrer  Ignaz  Sfastny  in  Morawetz  das  goldene  Yerdienstkreuz,  dann  den 
pensionieiten  Oberlehrern  Moses  Eonrad  in  Trebitsch  und  Alois  RSssl  in  Zlechau 
sowie  den  Oberlehrern  Florian  Brfickner  in  Partschendorf  nnd  Friedrich  Sobotka 
in  Urbanau  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  derKrone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Mnnker  Christoph  Nenmanil  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  Graz,  Regierungsrathe 
Dr.  Johann  von  Weiss  aus  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  13.  Joni  d.  J. 
den  Coratie-Admioistrator  in  Orlec  Matthäus  Z&hija  zum  Erzpriester  und  Pfftrrer 
an  der  Collegiatkirche  von  Ossero  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  August  SaueF  zum  ordentlichen  Professor  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Eirchenrechtes  an  der  theologischen  Facultät  der  Unirersität 
in  Erakau  Dr.  Phil.  Thaddäus  OrODIllieki  zum  ordentlichen  Professor  dieses 
Lehrfaches  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  D  r.  A  n  t  o  n  Wi6rzejski 
zum  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  TJniversität  in  Erakau  a.  g. 

m 

ZU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  $) r.  Felix  Oryziccki  zum  ordentlichen  Professor  des 
österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprocesses  an  der  Universität  in 
Leqiberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


'  Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  wurden  ernannt: 

» 

suin  Vioepräses 

der  jadiciellen  Staatgprfifiiiigs-Cominissioii  in  Krakan  der  ordentliche  Professor  des 

österreichischen  Civilrechtes    an   der  k.  k.  Universitilt  in  Erakau    Dr.  Stanislaus    Ritter 

von  Madeygkiy 

Bxun  BeBirkBBohuUnBpeotor 

fBr  den  Schnlbezirk  Kimpolnng  in  der  Bukowina  der  Oberlehrer  in  Eim polung 

Aljexander  von  Bakocze, 
8um  Bireotor 
der  Staats-Oewerbescbnle  im  X.  Bezirke  Wiens  der  Leiter  dieser  Anstalt  Professor 

Johann*  Hanptfleisob, 

8tim  -Haupüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  provisorische  Lehrer  am  i.  deutschen 

Staats-Gymnasium  in  Brühn  Eduard  Maas, 
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itun  Lehrer 
an  der  Übangssohale  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Oberlehrer 

an  der  Volksschule  in  Fotok  z}oty  und  Bezirksschulinspector  Julian  Nowakowski, 
Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Gustav  Finger,  unter  Aufhebung  des  bishlBrigen 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangsclasse  in  der 
Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

ffir  Modellieren  und  Holzschnitzerei  der  bisherige  Assistent  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Salzburg  Anton  Alchcr  mit  der  einstweiligen  Diensteszutheilung  bei  der  genannten 
Anstalt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Gollegiums    der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnltät' der  k.  k.  Universität  in  Wien 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 
des  Privatdocenten  für  Geschichte  der  Verwaltung  an  der  genannten  Facultät  Dr.  Sigmund 
Adler  auf  das  Gebiet  des  deutschen  Rechtes  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Ferdinand  Pfohl  in  Reichenberg  und 
eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  dem  dieser  Anstalt 
zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  Andreas  Eragelj  verliehen,  dann 

die  Rechte  und  Bezüge  eines  Übungsschnllehrers  dem  Turnlehrer  am  I.  und  * 
'  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Karl  Schwarzer  zuerkannt  und 

den  Professor  am  Staiats- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   auf  der  Neustadt 
in  Prag,  Korngasse,  Vincenz  Yyhnis  in  die  Vin.  Rangsclasse  befördert." 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  October  d.  J. 

die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  mit  einer  Jahresremune- 
ration von  700  Gulden  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  verliehen  und  kann  bis  auf  die  Dauer 
von  längstens  6  Jahren  vjerlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  und  mit  dem  Nachweise  über  die  an  einer 
technischen  Hochschule  zurückgelegten  Studiea,  sowie  über  die  abgeleistete  Militärdienstpflicht 
versehenen  Gesuche  bis  4.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorat^  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  eruzubringen. 
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'  Am  Staats-Untergymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  in  Oottae hee  kommt 

mit    Beginn    des    Schaljahres    1891/92    eine    erledigte    Lehrstelle    für    classische 
Philologie  mit  den  systemmäAigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisen 
der  Lehrbefähigung  und  der  bisherigen  Verwendung  im  Schuldienste  belegten  Qesuche  im  vorge- 
schriebenen Üienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathc  für  Krain 
in  Laibach  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealflcliale  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  BrBnn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92    eine   Lehrstelle    für  Mathematik   und  Physik 
als  Uauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92    eine  Lehrstelle   für  Geschichte  und  Geo- 
graphie als  Hauptfächer  und  für  die  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
.für  Mähren  in  BrUnn  einzureichen. 

■ 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1891/92  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und    französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von, 250  Gulden, 
^ine  Quartierentschädigung  von  200  Gulden,  ferner  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von 
200  Gtüden  bis  zum  vollendeten  25.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefllr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  nnd  k.  Marine- Unterrealschnle  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach  ;    die  Professoren  stehen  in  der  IX.  Rangsclasse. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen,  während  nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden  können.  Die  im  Provisorium  zuge- 
brachte  Dienstzeit  wird  jedoch  sowohl  bei  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch 
seinerzeit  bei  der  Pensionierung  in .  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Di%  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs  -  Eriegsministerium  (Marine-Section)  in 
Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  undk. 
Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter,  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigimg  und  eventuell  die  bisherige  Lehr- 
thätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Döcumente  beizuschließen. 

Die  Kosten  für  die  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Anstel- 
lungs-  pder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar- nach  dem  für  Marine-Beamte  der 
IX.  Rangsclasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marsch-' 
route  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 
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An  der  k.  Und  k.  Harine-Knaben-Volksseliale  mit  deatseker  Unterrichtsspraclie 

za  Pola  gelangt  mit  Beginn   des  Schuljahres  1891/92    eine  Lehrorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuss  eines  eingerichteten, 
competenten  Natural-Quartieres  oder  des  demselben  entsprechenden,  tarifmäßigen  Geldäquivalentes, 
gegenwärtig  im  Betrage  von  384  Gulden,  Femer  der  Anspruch  auf  Dienstalterszulagen  von 
100  Gulden  bis  zum*  vollendeten  30.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
auf  PenBionierung  nach  den  hiefür  geltenden  gesetzlichen  Normen  verbunden.  * 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Knaben-Volksschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach  und  bekleiden  die  Lehrer  die  X.  Rangsclasse. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  (Marine- 
Section)  in  W  i  e  n  gerichteten,  mit  den  erfordarlichen  Nachweisen  über  Alter,  Studien,  Gesundheits- 
verhältnisse, österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  erlangte  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volks- 
schulen  und  über  ihre  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  unter  Angabe  der 
Sprachkenntnisse  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  und  k. 
Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen. 

Die  Übersiedlungskosten  des  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine -Beamte  der  X.  Rangsclasse  fest- 
gesetzten Ausmaße.  Auch  wird  dem  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  «gegen  nacb- 
trägli^e  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k,  k.  deutseheii  LekreriniienbildniigsaDstalt  iu  Prag  ist  die  Director- 

sielle  mit  den , systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Juli   d.  J.   beim   k.  k.  Landesschulrathe   für   Böhmen   in   Prag    einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrer-  And  LebreriDnen-Bildungsanstalt  in  Troppan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1891/92    die  Stelle    eines  Supplenten    für   den  Religions- 
unterricht gegen  eine  Remuneration  jährlicher  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gestempelten,  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Schlesien 
gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde 
bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzu- 
bringen. 

Mit  Beziehung  auf  die  im  Ministerial- Verordnungsblatt  1891,  Stück  XU,  Seite  LXXXVm 
enthaltene  Concurs-Ausschreibung  wird  kundgemacht,  dass  die  Frist  zur  Überreichung  der  Com- 
petenzgesttche    um    die  erledigte  Religionslehrerstelle  an  der  k«  k.  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Laibaeb  bis  28.  Juli  d.  J.  erstreckt  wird. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Oewerbescbule  in  Pilsen  ist  zum  1.  September  d.  J. 

eine    dauernde    Supplentenstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie    und 
Geschichte  mit  eihei:  Jahresremimeration  von  720  Gulden  zu  besetzen. 

*Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordentlich  instruierten 
Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  zu  senden. 


LXXXXIV  Concnn-AoMchreibimgeii. 

An  der  k.  k.  bSlllllÜlclieil  Staats-Cfewerbeschule  in  Brflllll   kommt  mit  Beginn  dei 

Schi4jahre8  1891/92  (15. September  d.J.)  eine  Supplentenstelle  für  die  mechaniBch- 
technischen  Fächer  mit  einer  jährlichen  Remuneration  von  720  Golden  xnr  Betetzang. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultas  und  Unterricht  stilisierten, 
richtig  gestempelten,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Yerwendungs-Zeagnissen  über 
eine  etwaige  Thätigkeit  im  Lehramte,  erentuell  in  der  Praxis,  belegten  Competensgesuche  bis 
fö.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschule 
in  Brunn  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats- Oewerbesebnle  in  BielitE  kommen  mit  15.  September  d.  J.  zwei 
Assistentenstellen  für  mechanisch-technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  der  Directioa  die  Belassung  desselben  in  dieser  Stellung 
auf  ein  weiteres  Jahr  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  yersehenen  und  mit  dem  curriculum  vitae  und  den 
Studienzeugnfssen  einer  k.  k.  technischen  Hochschule  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in.Bielitz  einzureichen.  • 

An  der  Ssterreichiscli  -  nngarlseheii  Volkssehnle  fttr  Knaben  nnd  MSddi6n  in 

Constantinopel ,  einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privatscbiile,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1891/92  (l.  September  d.  J.)  die  Stelle  eines  Lehrers  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  Livree  turques  =  1080  Gulden  in  Gold' 
und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  einem  möblierten  Zimmer  (eventuell  ein 
jährliches  Quartieräquivalent  von  24  Livres  turques  =  216  Gulden  in  Gold)  sonst  aber  kein 
Anspruch,  weder  auf  Quinquennal-  oder  andere  Zulagen,  noch  auf  Pension  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  und  seminaristisch  gebildet  sein  und  die  Lehr- 
befähigung für  deutsche  Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
oder  französischen  Sprache  in  Wort  nnd  Schrift  mächtig  sind,  femer  solche,  die  sich  zur  Ertheilung 
des  Gesangsunterrichtes  besonders  eignen  und  Clavierspieler  sind.  Von  far.  Bürgerschulen  befähigten 
Bewerbern  würden  eventuell  nur  solche  berücksichtigt,  die  seminaristisch  gebildet  und  für  die 
2.  oder  3.  Gruppe  geprüft  sind. 

Die  Gompetenten  haben  in  ihrem  Gesuche  anzugeben ,  ob  sie  ihrer  Militärpflicht  genüge 
jgeleistet  haben,  beziehungsweise  dem  Mihtärverbande  noch  angehören. 

Sollte  der  zu  Ernennende  in  einem  öffentlichen  Dienste  stehen,  so  könnte  ihm  behufs 
Annahme  dieser  Stelle  ein  vorläufig  einjähriger  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Schnlbehörde 
über  Verwendung  der  k.  und  k.  Vertretnngsbehörde  in  Gonstantiifopel  erwirkt  werden,  so  dass 
ihm  der  Posten  und  die  damit  verbundenen  Bechte  reserviert  bleiben. 

Dem  Ernannten  werden  die  Auslagen'  für  die  Beise  von  seinem  jetzigen  Dienstorte«  nach 
Coflstantinopel  vergütet  werden, 
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Die  gehörig  documentierten ,  stempelfreien ,  an  den  „Schulrath^  su  richtenden 
Gesuche  um  die  genannte  Stelle  sind  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  an 
das  k.  und  k.  (Konsulat  in  Gonstantinopel  einzusenden. 

Bewerber,  die  nur  das  Zeugnis  der  Reife  besitzen,  dann  solche,  deren  Gesuche  nicht  gehörig 
documentiert  sind*  oder  zu  spät  einlangen,  endlich  jene,  die  bei  der  Competenz  die  yorgeseCzte 
Behörde  umgehen,  finden  keine  Berücksichtigung. 

Wer  weitere  Auskünfte  wünscht,  wolle  sich  an  die  Schuldirection  wenden. 


Die  nachbouumten  Publloatlonen  des  Ic,  k  Ministeriums  fQr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

Verordniiiigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultas  und 

Unterricht.    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1B88  ä  1  fl.  30  kr.  Pränamerationspreis  filr  lanfbnde  Jahrgänge  mit  Postversendang,  2  fl.  50  kr. 


Handbncli  der  Reichsgesetce  und  Ministerial-Yerordnan^n  fiber  das  Volkssehnlweseii 

in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndem.  Sechste,  neu  redigierte  Auflage. 
Gr..8^,  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

# 

Das  Reiebs-Yolksschal^esets  sammt  der  DurcbfUrnngs-Yerordnuiig  und  der  Sobul- 
und  Unterriebts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 

Ordinansa  del  ministro  dal  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618,   * 

per  resecusione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbuvb  der  Landesgesetze  und  wiebtigsten  normativen  Yerordnuiigen  fBr  das  Yolks- 
sebulwesen  im  Herzogtbume  Ober-  und  Nieder-Scblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Yorsebriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lebrer  ffir  allgemeine  Yolks- 

und  Bfirgerscbulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Blldungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  BOrgerschul-Lehrercorse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  LehrbeDUiigungs-Prüfiingen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
SVs  Bogen  Lex.-8'^,  broschiert  25  kr. 

Organisaitti  Statut  üstavfl  ku  yzdöldni  uöitelä  a  u£itelek.  —  Statut  kursä  pro  u^itele 

ikol  m^itansk^ch.  —  Pfedpis  o  ikouik&ch  spflsobflosti  pro  obyi^jnä  ikdly  obecnä  a  m^fansktf. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefabtt  25  kr. 

LebrplSne  und  Instructionen  ffir  den  Zeicbnungsunterriebt  in  den  Yolks-  und  Bfirger* 

SCbulen.  %  Bogen,  Lex.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefallt  25  kr. 

Istrusione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  manct  seiolta.  IV«  Bog.  L6z.-8^.  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  und  Instruction  ffir  das  Freibandaeicbnen  an  Bildungsanstalten  ffir  Lehrer 

und  Lebrerinnen.  Lez.-8°.  Mit  6  lithographischen  Beüagen,  gefiJrt  20  kr. 
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NormiUieH  fBr  die  Aymnasien  und  Realscholeii  in  Österreieli.    Im  Anftrase  nnd  mit 

Benatsang  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  MinisterinmB  für  Cnltas  und  Unterricht  redigfiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Theü  L  Band,  LXXXVI  nnd  380  Seiten  in  Lex.-8°,  broschiert,  1  fl.  80  kr. 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologiBchen  NormalienrRegister  and  dem 

alphabetischen  Sach-Hegister,  in  Lex.-8*',  broschiert,  2  fl«  20  kr. 
n.  Theil:  Bealscholen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nonnallen- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsttbersicht,  in  Lex^-S^ 
broschiert  4  fl. 

AbSHdernngen  des  Lehrplanes  fBr  Cfymiiasieii  vom  26.  Mai  1884.  Ge&kt  10  kr. 
Psfiftings-Vorsehriflen  fBr  da«  Lehramt  an  Oyinnagien  nnd  Reakdinlei  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefidxt  25  kr. 

Instraetionen  flir  den  Unterricht  an  den  «ymnasien  in  Österreieb.  Eiixige,  to» 

k.  k.  ^Bfinisterium  für  Ciiltus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Realsehnlen  in  Österreiek  320  Seiten  in 

Lex. -8^,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  FBhrung  des  Sehulamtes  an  den  Aymnasien  in  dsterreieh  ab  Anhang; 

SU  den  ^Instructionen  fOr  den  Unterricht".  Einzige,  vom  k.  ^  Ministerium  für  Ciiltns 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  inse([;naniento  della  lingnsi  italiana  nelle  scnole  reali  an^triaehe. 

Gefalzt  15  kr. 

Programm  Bber  den  Unterrieht  im  Turnen  an  den   Reakehulen  fci   Österreiek. 

1  Bogen  Lez.-S*',  gefalzt  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungasehnlen. 

Nebst  einem  Veraeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Nai^izeni  ze  dne  24.  unora  1883,  jimi  vydiny  jgon  vSeobecn^  zisady  pfi6ini  zai4zeni 

prflmyslov^^ch  Skol  pokraSovacich.  —  Seznamy  pomücek  ucebnich.  —  Vynesenl  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedeni  narlzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  nnd  Unterrieht.  «Jahrgang  1870,  1871 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


BeschlBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  1885. 

'2%  Bogen  8^,  broschiert  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  imd  Unterricht.  —  Druck  von  Kail  Gorischek  in  Wien. 
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Jahrgang  1891.  .  .  Stock  XIY. 

Beilage  zum  VerordnimgsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltos  and  Unterricht 


Personalnachrichteii. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
dem  Hoirathe  und  emeritierten  üniversitätsprofessor  in  Innsbruck  Dr.  Julius  Ritter 
Ficker  ron  Feldhaus,  dem  Mitgliede  der  ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  Dr.  Paul 
Hnnfalyy  und  dem  Hofrathe  und  Üniversitätsprofessor  in  Graz  Dr.  Johann  Baptist  von 
W6i8S  in  Anerkennung  ihrer  hervorragenden  Leistungen  auf  wissenschaftlichem  Gebiete  das 
Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juli  d.  J. 
deip  Prior  des  Prämonstratenser- GhorherrenstifteB  Geras  P.  Norbert  Franz  Berger  das 
goldene  Verdien stkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschuldirector  Anton  Plass  in  Wien  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seipe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
der  Vorsteherin  der  Mädchenabtheilung  am  B]inden«Institute  inLemberg  Amalia  Makowska 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juli  d.  J. 
den  Professor  der  Kirchengeschichte  und  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen  Facultät  in 
Salzburg  Dr.  Balthasar  Kaltner  zum  Domherrn  des  Metropolitancapitels  in 
Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Heinrich  Swoboda   zum   außerordentlichen  Professor  der 

alten  Geschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Nitsche  zum  Director 
des  Staats -Gymnasiums  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

6eine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  und  des  Meliorationswesens  an  der  technischen  Hoch- 
schale  in  BrQnn  Wenzel  Rippl  zum  ordentlichen  Professor  der  Ingenieur- 
▼  fssenschaften  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Leopold  Lampcl  zum  Director 
des  Staats-Gymnas'inms  im  HI.  Gemeindebezirke  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
dm  Dircctor  des  Staats  -  Gymnasiams  in  Mährisch -TrUbau  Wilhelm  Sallger  znra 
Director  des  Staats -Gymnasiums  in  Znaim  und  den  Professor  des  Staats-Gymnagiams 
in  Znaim  AdalbertRy&auek  zumDirector  ^cs  Staats-Gymnasiuma  inMiChriach- 
TrüUau   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Edmund  Aelschker  zum  DirQctor 
der  St  aats*  Realschule  in  Steyr  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  PräseB-SteUvertreter 

der  II.  Staatsprfifliiigscommigsioii  fBr  das  Maschinenbanfaeb  an  der 

Hocbscbale  in  Graz  der  Maschincnfabrikaint  in  Graz  Ferdinand  Ludwig  und 
zum  Mitgliede  dieser  OommiaBion 

der  Oberingenieur  der  österreichischen    alpinen  Montan  -  Gesellschaft ,    Fabriksleiter  Ernst 

ßendl, 

zum  Oonserrator 
der  Centralcommission  ffir  Kunst«  und  bistorisebe  Denkmale  der  Ck)rrespondeDt 

dieser  Centralcommission  Heinrich  Riebly  in  Neuhaus, 

zum  Direotor 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kremsier   der  Professor   am  böhmischen  Staats-Ober- 
gymnasium  in  Brunn  Anton  Krondl, 

zum  Hauptlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kremsier   der  Supplent  am  Staats-Gymnaslnm  in 

t^öniggrätz  Josef  Dostal, 

zum  Xtbungseohul-Uziterlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  SobSsIan    der   üuterlehrer   an   der  Volksschule    in 
Mold autein  Erhard  Planansky  und 

zum  proviBorisohen  Übungssohul-Unterlehrer  «        ^ 

an  der  Übnngsscbule  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kuttenberg  der  provisorische 

Untcrlehrer  und  Supplent  an  dieser  Übungsschule  Oskar  Nesbeda, 
zum  Faohlehrer 

an  der  k.  k.  Facbscbnie  fflr  Holzbearbeitung  in  Laibaeb  der  vertragsmäßig  \)esteUte 

Hilfslehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Anton  Funtek  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsdasse  in  der 
Eigenschaft  eiües  definitiven  Staatsbeamten, 

zum  Werkmeister  ^ 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  ffir  Weberei  in  Nen-Bistritz  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  IVobert  Breyer,  und 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  ffir  Weberei  in  Prossnitz  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Franz  Mysaf,  beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreibung  derselben  in  die  XI.  Rangsdasse  in  der 
Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 
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Der  Minister  für  Ctdtus  nnd  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staate- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  der  Staats-ünterrealBchule  in  Jicfn  zur  Dienstleistung sugewiesenen  Professor  Wilhelm 
Appclt  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  J  o  s  e  f  Aschaner  ^ne 
Stelle  am  Gymnasium  im  VUI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Dr.  Robert  Yon  Braitenberf;   zu  Zennenberg   eine  Stelle   am   Gymnasium   in  Yillach; 

dem  Professor  an  der  Staats«Realschule  inXrautenau  Adalbert  Breuer  eine  Stelle 
an  der  Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Karl  Breuer  eine  Stelle  an  der  Realschule  im  VH.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  inSt^yj  Dr.  Johann  Bystrou  eine 
Stelle  am  ni.  Gpinasinm  in  E  r  a  k  a  u ; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Tri  est  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  Karl 
Conpan^  eine  Stella  an  dieser  Anstalt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  inWadowice  Demetrius  CzecIlOWSki 
eine  Stelle  an  der  ruthenischen  Abtheilung  des  Gymnasiums  in  Przemy^l; 

4em  wirklichen  Lehrer  an  der  Handels-Mittelschule  in  Trient  Josef  Dal  Ri  eine  Stelle 
an  der  deutschen  Abtheilung  des  Gymnasiunis  in  Trient;  » 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Theophil  Erben  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  St  anislau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  iuArnau  t^ottfried  Flora  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Klagen  fürt;     ' 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Cilli  Andreas  Gnbo  eine  Stelle  am 
I.  Gymnasium  in  G  r  a  s  ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-H radisch  Sigmund  Havl&k  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  -böhmischer 
Unterrichtssprache  inUngarisch-Hradisch; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  Dr.  Gustay  Heigl  «eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Innsbruck; 

d%m  der  Staats-Unterrealschule  im  V.  GemeindebezirKe  in  Wien  zur  Dienstleistung  zuge- 
wiesenen Professor  Alois  Hein  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Professor  an  der  Staats^-Müttelschule  inT&bor  Ottokar  Hejnic  eine  Stelle  an 
der  Mittelschule  in  Kuttenberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trtlbau  Dr.  Josef 
H^flteann  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Priyat- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterricl^tssprache  in 
Ungarisch- Hradisch  Ignaz  Hr02ek  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Ungarisch-Hradisch; 

dem  der  Staats-Realschule  im  DI.  Gemeindebezirke  in  Wien  zur  Dienstleistung  zuge- 
wiesenen Professor  Hans  Huber  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Professor  am  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisoh  Franz  Jansa  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch; 

dem  Professor  am  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Josef  Klvaia  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch; 
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dem  ProfesBor  an  der  Staats-Jlealsclitile  in  Marbnrg  G u b t a i^ Küoblocb  eine  Stelle 
an  der  ünterrealschale  im  V.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiom  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  0 1  m  a  t  z 
Dr.  .Josef  Kohm  eine  Stelle  am  GymnaBiom  im  IIL  Gemeindebezirke  in  Wien; 

deiA  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  zur  Dienstleistung  scugewiesenen  Profenor 
August  Eoläflk  eine  Stelle  am  Real-  und  Ober-Gymnasium  mit  böhmiflcher  .Unterrichts- 
spräche  in  P  r  a  g  ; 

dem  Professor  am  Priyat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariach- 
Hradisch  Bohuslav  Kop6Cky  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Untemchtasprache 
in  U  n  g  a  r  i  8  c  h  -  H  r  a  d  i  s  c  h  ; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  zur  DiensÜeistung  zugewiesenen  Frofeasor 
Ludwig  Eozakiewicz  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  Religions-Professor    am  Staats-Gymnasium    in  Wadowice   Johann  Knipinski 

die  Religienslehrer-Stelle  an  der  Realschule  in  Erakau; 

•  

dem  wirklichen  Lehrer  am  Priyat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hra'disch  Wenzel  Knbelka  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inNikolsburg  Dr.  Franz  Lftncsisky  eine 
Stelle  am  Gymnasium  im  lY.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Taus  Ferdinand  Lttka  eine  Stelle  am 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Adolf  Mager  eine  Stelle  an 
der  OberreaJschule  im  ü.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Erumau  Jakob  Majdr  eine  Stelle* am 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  a«; 

*  dem  der    deutschen  Abtheilung    des    Staats-Gymnasiums    in  T  r  i  e  n  t    zur  Dienstleistong 
zugewiesenen  Professor  Dr.  Ambros  Mayr  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  inOlmütz  Eugen  MedritSOF  eiae' 
Stelle  an  ißr  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

dem  Professor  am  Pri?at-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisc^L  Method  HoIÖlk  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtaiprache  in 
Ungarisch-Hradisch; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Engelbert  NeubauOF  ei^a  Stelle 
am  akademischen « Gymnasium  in  Wien; 

dem  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal  zur 
Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  Josef  NoYotn^  eine  Stelle  an  der  Realschule  in 
Eöniggrätz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Olmütz  Adolf  Nowak  eine  Stdle  an  der 
Unterrealschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Gommunal-Untergymnasium  inWittingau  Earl  Osovsk]^  eine 
Stelle  an  der  Realschule  inPardubitz;  *• 

■ 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  inReichenau  Thomas  Plaaskj^  eine  Stdle 
am  Gymnasium  in  Neuhaus; 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Drohobycz  Sebastian  Polak  eine 
SteUe  am  St.  Hyacinth-Gymnasium  in  Erakau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inTroppau  August  P51t  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Salzburg; 

• 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  der  PP/  Jesuiten  inB^kowice  bei 
Chyröw  Dr.  Johann  Ralskl  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Tarnopol; 
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dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  Franz  Rehik  einj  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  inüngarisch-Hradisch; 

dem  Religionsprofessor  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  in  Wien 
Anton  Bichtcr  die  Religionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  im  YIII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Villach  Friedrich  Bihl  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Salzburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen  Rudolf  Rnby 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  0 1  m  il  t  z  ; 

dem  wirklichen  Religionslehrer  am  Priyat-Gymnasiutn  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Ungarisch-Hradisch  Alfons  Sauer  «die  Religionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Franz  Schierz  die 
Religionslehrerstelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stefansgasse) ; 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschiüe  in  Prag  Anton  Schimiitschek 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (Währing)  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  W^dowice  Johann  Sedzimir  eine 
Stelle  am  Gymnasium  inZJoczöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Alois  Sigmimd  eine  Stelle  am 
Unter-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  S  m  i  c  h  o  v ; 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Drohobycz  Anton  StofAIlOWioZ  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Stanislau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz  Alois  Strnad  eine  Stelle  .an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stefansgasse)  Martin  Strobl  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Anton  Sucbarda  eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag; 

m 

dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Kuttenberg  Josef  Yaniiek  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Taus; 

dem  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  in  Kuttenberg  Franz  Wajs  eine  Stelle 
am  Realgymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Johann  Wdrchratskl  eine  Stelle 
am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  dem  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
Dr.  Johann  Widmann  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Elbogen  Franz  WflhellD  eine  Stelle 
an  der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium *in  Ober-Hollabtunn  Wilhelm  Winkler 
eine  Stelle  an  der  Unterrealschule  im  II.   Gemeindebezirke  in  W  i  e  n ; 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neu  Stadt  (Stefansgasse)  Anton  Wohlmano  die  Religionslehrerstelle  am  Gymnasium  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben) ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Weidenau  Dr.  Friedrich  Wrzal  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  XVin.  Gemeindebezirke  (Wäbring)  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroelau  Ladislaus  ^bierzchowski 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Lemberg;  • 
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dem    dem  Staats-Gymnasium    in  Rzeszöw    cur  Dienstleistung    zagewiesenen    wirUiclien 
Lehrer  H  y  a  c  i  n  t  h  Zielinskf  eine  Stelle  am  Gymnasiom  in  Jaroslaa; 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinm   in  Nonhans  Franz  Zikmud   eine  Stelle  am 
Beal-  und  Obergymnasiom  in  E  o  1  i  n  ; 

dem  dem  Franz  Josef-Gymnasium  in  Lemberg  zur  Dienstleistung  zngeiriesenen  Professor 
Dr.  Albert  Zipper  eine  Stelle  am  n.  Gymnasium  in  L  e m b e r'g. 


Der  Minister  far  Cnltns  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  EU  wirklichen  Lebrern  an  Stuts-Hittelselinlen : 

a)  die  provisorischen  Lehrer: 

Karl  Biaaioli   von   der  deutschen  Abtheilnng   des  Staats-Gymnaaiums  in  T  r  i  e  n  t   für 
diese  Anstalt; 

Josef  Damian   von   der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats-Gymnasinms  in  T  r  i  e  n  t  fiir 
diese  Anstalt; 

Josef  Defttnt   von   der   deutschen  Abtheilung   des  Staats-GymnasinmB  in  T  r  i  e  n  t  für 
diese  Anstalt; 

.  Dr.  E.d u a r d  Dominik,    provisorischen  beligionslehrer,    von    der   Staats-Bealschule    in 
0  1  m  ü  t  z  fdr  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  0 1  m  tt  t  z  ; 

Anton  Cfottwald  vom  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  für  diese  Anstalt; 

Johann  Cfsohwarl,    provisorischen  Religionslehrer,   von  der   deutschen  Abtheilnng    des 

Staats-Gymnasiums  in  T  r  i  e  n  t  für  diese  Anstalt ; 

Dr.  Karl  Jttlg  von   der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats-Gymnasiums  in  T r i e n t  für 
diese  Anstalt ;    * 

Josef  Eerber   vom  Staats-Gymnasium   in  T  &  b  o  r  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s  ; 

Josef  Materna  von  der  Staats-Bealschule  in  Eöniggrfttz  für  das  Real-  ond  Ober- 
gymnasium in  C  h  r  u  d  i  m  ; 

Christian  Purnor  von  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient 
für  diese  Anstalt; 

I  g  n  a  z  Ryehlik  vom  Staats-Gymnasium  in  J  a  r  o  s  1  a  u  für  diese  Anstalt ; 

Bartholomäus  Josef  Speramanl  von  der  Staats-Realschule   in  Rovereto  für 
das  Gymnasium  in  Rovereto; 

Dr.  Franz  Thalmayr   von    der  Staats-Realschule  in  B  i  e  1  i  t  z  für  die  Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  P.i  1  s  e  n  ; 

Dr.  Josef  Tretiak  von  der  Lehrerinnen-Büdungsanstalt  inKrakan  fiür  die  Realschule 
in  Er aka  u  ; 

Josef    Yatoyaz    vom    Communal-Gymnasium     in    Triest    für    das    Gymnasium    \l 
Gapodisiria; 

J'o  h  a  n  n  Yinatzer  von    der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnaslums  in  T  r  i  e  u  t 
für  diese  Anstalt; 

b)  die  Supplenten: 

Emil   Bembardt    von    der   Staats-Realschule    inStanisla'u    fUr    das  Franz  Joief- 
Gymnasium  in  D«r  o  h  o  b  y  c  z  ; 

.     Johann  Bidzi&ski  von  der  Staats-Realschule  in  Krakau  fllr  diese  Anstalt; 
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KaBimir  Boara  Tom  Staats-Gynmasiam  in  Zar a  fUr.diesd  Anstalt; 

Josef  Bogner  Ton  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  für 
diese  Anstalt;  * 

Ladislaus  Bojarski  vom  Staats-Gymnasium  inTarnopoI  für  das  Gymnasium  in 
Pr  z  emy ä  1 ; 

.Ludwig  Borovansk^  von   der   Staats-Bealschule  mit  böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Prag  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

Kaspar  BrzostowiCJS  vom  Staats-Gymnasium  in  San ok  für  das  Gymnasium  in  Jasto; 

Ubaldo  CaM  Tom  Staats-Gymnasium  in  Zara  für  das  Gymnasium  in  Ragusa; 

Ferdinand  Cerilik,  supplierenden  Religionslehrer,  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Ol  mutz  für  diese  Anstalt; 

Ad  albert  Cem^  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  das  Gymnasium  in  Reichenau; 

Johann  Dimter  vom  Stifts-Gymnasium  in  Braunau  ftür  das  Gymnasium  in  Eger; 

Josef  Dohnal,  supplierenden  Religionslehrer,  yon  der  Staats-Realschule  im  XY.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien  für  diese  Anstalt; 

• 

Anton  Dolesckal  von  der  Communal-Realschule  inLeitmeritz  für  die  Realschule 
in  Steyr; 

Ferdinand  Dllla  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kr  emsier 

für  das  Gymnasium  in  Trebitsch; 

Vincenz  Frank  vom  Staats-Gymnasium  in  Przemyi$l  für  diese  Anstalt; 

Valentin  fitowiliski  vom  Staats-Gymnasium  in  J aroslau  für  diese  Anstalt; 

Jakob  Cfomiliak,  Gooperator  und  deutschen  Prediger  in  Tri  est,  für  die  Realschule 
in  Triest; 

Emanuel  Wilhelm  Cfoth  vom  Staats-Gymnasium  in  Jung b unzlau  für  das  Gymnasium 
in  Leitomischl; 

Bronislaus  Clrzanowski  vom  Franz  Josef-Gymnasium  inLemberg  für  das  Gymnasium 
in  Wadowice; 

Daniel  Ganter  vom  Staats-Gymnasium  im  VHI.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  T eschen; 

Philipp  Hauptmann  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  für  das  Realgymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichov; 

Franz  Hirsok  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  für 
die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Franz  Hladk]^  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  das  Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Dr.  Franz  Iliek  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Gymnasium 
in  Mährisch-Weißkirchen; 

Josef  Innerbofer,  Gooperator  an  der  Pfarrkirche  in  Bozen,  für  die  Unterrealschule 
buBozen; 

Andreas  Jaglarz  vom  III.  Staats-Gymnasinm  in  Krakau  fUr  das  Gymnasium  in  Tarnöw; 

Franz  JerovSek  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg  für  diese  Anstalt; 

Karl  Jflthner  vom  Stiffcs-Gymnasium  in  B  r  a  u  n  a  u   für  das  Gymnasium  in  Aman; 

D  r.  A  n  1 0  n  Karbowiak  vom  St.  Hyacinth-Gymnasium  inKrakaufÜrdas  Gymnasium 
in  Wadowice; 

Josef  Eati^  vom  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  für  diese  Anstalt ; 

Dr.  Leon  Kellner  von  der  Staats-Oberrealschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
die  Realschule  in  Troppau; 


cnr 

W  e  n  d  e  I  i  n  De^rilk  Tom  Staatt-OrmDasrnm  nit  ieotBclier  üulPii  w  hJMpnribe  ib  Pra  g- 
Neugtadt  (Graben)  für  das  GjmDasium  inLaadikron; 

Johann    KIlibeuehedl   Tom    Staats  -  Gymnasium    in    G  ö  r  z    für    die'  üntarreiltcliiile 
in  Bozen; 

Josef  Klysia  Tom  Staats-Gymoasium    mit  Lohmischer  üoterrichtssprmche  in  Kremtier 
für  das  Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  in  Ungarisch-Hradtsch;  . 

A  a  r  o  n    K^llH    vom    U.     Staats  -  G  jmnasiam    in    Lemberg    für    das    GymnasiinB    in 
Stanislao; 

Johann  Kok#lt  vom  Staats-Gpnnasiam    mit   böhmischer  Untamchtiqnmche  in  P  r  a  g* 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Gymnasium  in  Jnngbanzlaa; 

Thaddäns  K«)OHllO€ki    vom  Suats-Gjmnasiam   m  Wadowiee   für  diese  Anitah ; 

Adolf  K^rber  von  der  Staau-Realschule   im  XV.  Gemeindebezirke   in  Wien    für    die 
I.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag; 

Josef  Kniszler   Ton   der   Staats-Oberrealschole  im  II.  Gemeindebeztrke  In  Wioa  fi&r 
die  Reslschale  in  Klagen  fort; 

Michael  Kuehnirilk  Ton  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  GcmeindebezMe  (Wihring) 
in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Mährisch-Trüban; 

Friedrich  Thth  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pil se  n 
für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  K  o  1  i  n  ; 

Theodor  MadeP  Tom  Staats-Gymoasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Olmats 
für  diese  Anstalt; 

Nikolaus  Mazanowski   Tom   IT.  Staats-Gymnasium  inLemberg  für  das  Gymnasium 
in  Bochnia; 

Karl  JflBafik  vom  Staats-Oberjrymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtittn 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz; 

Yiocenz  Mbiolek   Tom    17.  Stiiats-Gymnasium  in  Lemberg  für   das  Gymnasium  in 
Stanislau; 

• 

JSduard  Mrazek  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Unterrealschule  in  £  1  b  o  g  e  n  ; 

Franz  Jf  filier,  suppliercnden  RcH«rionslchrer,  von  der  StaatsMittelschule  in  Kuttenberg 
fCkr  diese  Anstalt ; 

Johann  Nteec  vom  Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  01m ^ts 
für  das  Gymnasium  in  Wallachisch-Mescritsch; 

Josef  Nitscbe  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  fUr  das  Gymnasium  in  Znaim; 

Leopold  Pudera,  supplierendea  Rcligionslehror,  vom  Staats-Gymnasiom  inKlagenfurt 
für  diese  Anstalt ; 

Veit  Petritevid  vom  Staats-Gymnasium  in  Spalato  Air  diese  Anstalt ; 

Alexander  PetronÖ  Tom  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  für  diese  Anstalt; 

Georg  PSkI  Tom  Staats- Gymnasium   im   Xu.  Gemeindebezirke  (Meidling)  in  Wien   für 
das  Gymnasium  in  Marburg; 

Friedrich  Prockizka  Tom  Staats-Real-  und  Obergyranasiiun  in  C  h  r  u  d  i  m   für  die 
Realschule  in  Pardubitz; 

Rudolf  Pfihringer  vom  Staats-Gymnasinm  in  Triest  für  die  deutsche  Abtheilung  des 
Staats-Gymnasiums  in  T  r  i  e  n  t ; 

Johann  ReidÜlSer  Tom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebesirke  in  Wien    für  das 
Gymnasium  in  Weidenau; 

Johann  Rippel  Ton  der  Staats-Realschule  in  01m Utz  für  die  Realschule  in    Steyr; 


PergonalniichTichtCTU  OV 

'S tani Blaus  Rcepil&ski  rom  lY.  Staats-Gymnasiiim  inLemberg  fOrdas  GynQiasiain 
In  W«do  wice ; 

Gustav  Sohimberger,   Präfecten   an    der  k.  k.  Theresiai^Bchen  Akademie  in  Wien, 
für  das  Gymnasium  in  Freistadt; 

E  d  n  a  r  d  ScUrmer   vom    n.  Staats-Gymnasinm    inLemberg   für    das    Gymnasium 
in  S  t  r  y  j  ; 

Dr.  Johann  SchmSlzer  von  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient 
ftir  diese  Anstalt ; 

J(f8ef  Sloupsk^  Tom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inEremsier 
für  diese  Anstalt; 

.  Roman  Sohn. von  der  StaatSrRealschule  in  Tropgau  für  diese  Anstalt ; 

B^rthold    Speth    von    der  Staats-Realschule   inTeschen    Air    die    Realschule    in 
Trautenau; 

Wladimir  Svejcar  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  fOr  diese  Anstalt; 

Josef  Staromiejski  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  inLemberg  for  das  Franz  Joseph- 
Gymnasium  InDrohobycz;  ^ 

Stephan  Steffaili  vom  Staats-Gymnasiam  in  Götz  ftlf  das  Gymnasium  in  Gapodistria; 

Dr.  Alexander  Sturm    von   der  Staats-Realschule   im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Cilli; 

Gantian  Tarmann  vom  Staats-Gymnasium  im  Xn.  Gemeindebezirke  (Meidling)  in  Wien 
für  die  Realschule  inTroppau; 

Johann  Tondl  vom  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch  für  diese  Anstalt ; 

Johann  Trnka  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
für  das  Gymnasium  in  Trebrtsch; 

Georg  Tscbager  vom  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Josef  UU  vom   Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Prag -Alt- 
stadt für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse) ; 

Ottmar  Y^iOTUf  vom  Staats-Gymnasium  in  Eöniggr&tz  für  diese  Anstalt; 

Peter  Vepfek    von  -der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  ; 

Josef   Zagrodjski    vom    Staats-Gymnasium    in   Przemyäl    für    das    Gymnasium    in 
Tarnopol; 

,  Severin  Ritter  von  Zarzycki  vom  Staats-Gymnasium  in  Eolomea  für  die  mthenische 
Abtheilnng  defl  Gymnasiums  in  Przemyäl; 


B.  m  proTisorisdien  Lehren  an  Staats-Mittelaehiden 

dieSupplenten: 

De  Gustav  Albrechi  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  0  Imtttz 
für  das  L  deutsche  Gymnasium  in  Brunn; 

Johann  Arbes    von   der  Communal-Realschule   in  Leitmeritz    für  das  Gymnasium 
in  Arnau ; 

Friedrich  BrandstStteF  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Brttnn  für  die  n.  deutsche  Realschule  in  Prag; 

Dr.  Frans  Brdlik  vom  Staats-Gymnasium  inPrerau  fOr  das  Gymnasium  in  Reichenau; 

Dr.  Jakob  Ceika    vom  Staats-G^nasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Eomgasse)  für  das  Real-  lind  Obergymnasium  in  Pfibram; 


Cvi 


^v, 


ABtoa  dunelfk  Ton  8tftals-B«a-  «d  Ober^ymatfliiiii  mit  bÜüuKkflr  üi 
in  Prag  für  das  Gymnasium  in  T4bor; 

Josef   FrAnit    vom  ^  Staats-Gymnasina    in    Jaofbnnzlan   f^ 

DeU'tschbrod; 

Franz  EoijB  von  der  Stäats-Biealsdi«!«  mit  böhmischer  ünterriditapnc]»  in  Fr:ir 
für  die  Bealschnle  in  Eöniggrätz; 

Raphael  Jmuu  Tom  Staats-Gymnastnm  ii^Bagasa  für  dieee  Aartdt ; 

Radolf  Jedli6kJt  Tom  Staats-Beal-  und  Obergymnasiom  in  Pfibram  ftr  das  GyaousL^ 

in  Beichenan; 

Ferdinand  JoU  von  der  Staats-Ünterrealschale  in  Jicin  für  fie  Beatedude  ü'r 
böhmischer  Unternchtsspfmche  inPilsen; 

Jobann  Kailka  vom  Staats-Gymnasiom  mit  böhmischer  ünterriditsBipradie  in' P  r  a  ;> 
Neustadt  (Komgasse)  für  das  Gymnasium  in  Neuhans; 

Johann  Klliv^da  Tora  Staati-Beal-  md  Obergymnasiom  in  Klatta«  für  £e  Beald^-hLlf 

in  Pardnbitz  ; 

Wenzel  KSuig  vom  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  üntariciitaspnclte  m  Br^jiz 
für  diese  Anstalt; 

Josef  KostUvy  Yon  dar  Staats-Bealschole  mit  deutscher  Unterrichta^irM^e  m  Pil  s  e  i: 
für  diese  Anstalt ; 

Josef  Klbin  von  der  Staats-Bealschole  in  Pisek  für  dieae  Aastrit; 

Franz  Leiter  vom  k.  k.  Gymnasiom  mit  dentscher  ünterrichtasprache  in  Pifaea  tz: 
das  Gymnasiom  inLeitmeritz; 

Josef  Lildeitkal   vom   Staats- Gymnasiom  in  Ober-HollabroBB   für   diese  Aast.rii . 

Franz  Mjttoiiek  vom  Staats-Gynmasium  mit  böhmischer  ünteoichtasiwche  in  F  r  &  c- 
Neustadt  (Komgasse)  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsspndie  ia  Prag-Nec- 
stadt  (Tischlergasse); 

Johann  Sekimek  von  der  H.  deatschen  Staats-Bealschole  in  Prag   für   dieae  Anstah; 

Dr.  Bodolf  WeiBkiipI,  Lehramtecandidaten,  für  das  Gymnasiom  ia  J^ola. 


Der  Minister  für  Cnltos  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoDe^nma    der 

rechts-  und  staatsvissenschaftlichen  Facultitt  der  Universität  in  Wien 
* 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversit&tsprofesaors  bekleideten  PriTaldocenten 
für  österreichischen  Cirilprocess  an  der  genannten  FacultiU,  Ministeiialsecretärs  im  k.  k.  Jas^- 
ministerium  Dr.  Franz  KleÜI  auf  das  Gebiet  des  römischen  Bechtes,  und 


den  Beschluss  des  Professoren-GoUeginms  der  technischen  Hochschule  fn  Graz 

auf  Zulassung 

des  Professors  an  der  Staats-Bealsrhule    in  Graz    Anton  Aldil    als    Privatdoceot 
für  die  Grnndzüge  der  Ornamentenlehre  an  der  gedachten  Hochschole  bestiUigt« 


Pergonalnachrichten,  —  Ck)notin<Aiigichreibimgen.         ^  GVII 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat 

den  Professor  des  I.  Staats -Gymnasioms  in  Graz  Franz  Habad,  den  Professor  des 
II.  Staats-Gymnasioms  in  Graz  Franz  IiMg^  die  Professoren  des  8taat8-Gymnasiuras  in  Cilli 
Johan'h  EmSi(^/  Dr.  Andreas  Wretschko,  Albert  Fiets  nnd  Johann  Ploner,  die 
Professoren  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Marburg  Dr.  Josef  Pajel^  und  Ludwig  MayT, 
endlich  die  Professoren  der  Staats •  Realschule  in  Marburg  Josef  Jonaseb  und  Franz 
Brelicb  in  die  Vni.  Rangsclasse  befördert, 

die  erledigte  Scriptorstelle  an  der  Üniversitäts-Bibliothek  in  Graz 
dem  Amanuensis  an  der  Üniversitäts-Bibliothek  in  Prag  Johann  Peisker  verliehen, 

als  Hilfslehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  .in  Bozen  den  Gymnasial^Lehramts- 
candidaten  Peter  LUBger  aus  Bozen  bestellt 


€oiicurs-Aus8Clireibungeii. 


An  der  k.  k.  tecbniseben  Hocbsebnle  in  Wien  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Mineralogie  und  Geologie  mit  einer  Jahresremuneration  von 
700  Gulden  zu  -besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahi*e  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden.  ' 

Bewesber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer   " 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen,  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate   der   k.  k.  technischen  Hochschule    in 
Wien  einzubringen« 

An  der  k.  k.  bSbmiseben  tecbnigcben  Hoebscbnie  in  Prag  gelangen  vom  1 .  October  d.  J. 

an  zwe*i  Stellen  von  Aushilfsassistenten  (bei  der  II.  Lehrkanzel  für  technische  Chemie 
und  bei  der  Lehrkanzel  fllr  analytische  Chemie),  jede  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  stabile,  sondern  bloß  auf  zwei  Jahre  festgesetzt* 
nach  deren  Verlauf  die  Dienstzeit  Über  Ansuchen  der  betreffenden  Assistenten  noch  auf  weitere 
zwei  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gestempelten ,  mit  den  erforderlichen  Nachweisen 
versehenen  Gesnche  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  teobttiscben  Hoebscbnie  in  Brftnn  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  fttr  Geodäsie  und  sphärische  Astronomie  mit  einer  Jahres- 
remuneraticn  von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berlicksichtigungswcrten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  anf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  • 
50  kr.*StempeImarke  versehenen  Gesnche,    mit^  den  Belegen   über  zurückgelegte  Studien,   sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.k.  techni- 
schen Hochschale  in  Brttnn  einzubringen. 


CVm  •  Conciin-AiiBtclireibiuge&. 

An  dem  Ludes-ObergyilUlMillll  bl  Lebbei  gelangt  mit  Beginn  dei  Sdu^iahees  1891/92 
•eine  Leerstelle  für  Mathematik  and  Physik  vor  Besetsang. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Golden,  eine  jährliche  Acthitütstnlage  Ton 
200  Qnlden  und  der  Anspruch  auf  5  Qainqaennalsulagen  i  200  Ghiiden  verbanden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  ▼orschiiftm&fiig  belegten  GesacKe  im  Wege  ihrer 
▼orgesetzten  Behörde  bis  2.  Aagust  d.  J.,  bei  dem  steiermftrkischea  Landes- 
ansschasse  in  Gras  einsabringen. 


An  den  bShmisdien  Staats  -  Bealsclimlen  ii  PUmh  ,  Pf  sek  u4  Jiiia  kommcQ 

definitive  Lehrstellen  für  den  Tnrnanterricht  mit  den  Bechten  nnd  Pfliduen, 
insbesondere  nnter  analoger  Anwendung  des  €(esetxes  vom  19.  Mftn  1872,  B«-G.-BL  Nr.  28, 
mit' den  Bezügen  eines  Übangsschollehrers  an  staatlichen  Lehrerbüdangsanstahen  lor  BeMtsonsu 

Die  jeweiligen  Inhaber  ^eser  Tanüehrer-Stellen  haben  sngleich  die  Verpfiichtnng  sa  aber- 
nehmen, den  Tumonterricht  auch  an  den  in  den  betreffenden  Orten  bestehenden  böhmischen 
Staats-Gymnasien  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  versehen, 

Bewerber  haben  ihre  ordnongsmftßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörden  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  ftir  Böhmen  in  Pmg 
einzubringen. 

An  der  CoiimMlial'OberrMlgehlde  in  Leitmeritz  kommt  mit  B^inn  des  Scho^ahres 
1^91/92  eine  Snpplentenstelle  für  französische  und  englische  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  SubstitutionsgebOr  von  720  Golden  verbanden 
ist,  haben  ihre  gdiörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem  Stadtrat  he 
in  Lei tme ritz  einzubringen. 

An  der  k.  \.  bSlimigehen  Lehrerbildmigsaiutalt  in  Pra;  gelangt  mit  Beginn  des 

Sehuyahres  1891/92  eine  Lehrerstelle  für  das  Turnen  mit  den  Rechten  and  Pflichten 
eines  Übnngslehrers  sowie  mit  der  Yerpflichtung  zur  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  an  Schaler 
der  böhmischen  Mittelschulen  in  Prag  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  im  vorsduifi- 
mftfiigen  Wege  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  far  Böhmen  io 
Prag  zu  leiten. 

An  der  k.  k.  Lehrer bildnngsailgtalt  in  Capodistriä  kommt  mit  dem  Schu^ahre  1891/92 
die  Directorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Befähigung  zum  unterrichte  in  der  Pädagogik ,  die 
Kenntnis  der  deutschen,   italienischen   und  sloveniscben  oder  kroatischen  Sprache  zmchzuweiseD. 

Die  mit  den  Nachweisen  über  die  bisherige  Dienstesverwendung  ordnungsmäßig  zu  belegenden 
Gompetenz- Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  3.  August  d.  J.  an  das 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschnlrathes  für  Istrien  in  Triest  zu  leiten. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnle  in  Salcbni*;  kommt  die   Stelle  «tnes 

Assistenten  für  bantechnis/she  Fächer  und  fttr  mechanisch*teehnisches 
Zeichnen  gegen  eine  Remuneration  von  jährlich  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  woOen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten.Gesochf^ 
bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats^Gewerbeschale  io 
Salzburg  einsenden  nnd  alle  Belege  über  die  zurückgelegte  Vorbildung  beifügen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  and  ünte^cht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

fUr  den 

DienirtbeFeich  des  Mmisterioms  für  Goltns  und  Unterricht. 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  außerordentlicben  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Heinrich  Jordan  ien 
0rd6n  der  eisernen  Krone  m.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  garuht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juirf  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  inGörz  Johann  TrojanSek  aus  Anlass  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  städtischen  Volksschuldirector  Eduard  Weinhart  in  Wien  das  goldene 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3«  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  städtischen  Volksschule  am  Belvedere  in  Triest  Andreas  Trani  das 
goldene  Verdienstkreuz  und  dem  Lehrer  an  derselben  Schule  Thomas  Mosettig  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Leopold  Strohmayer  in  Gerersdorf  das  silberne  Ver- 
di enstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien  und  Präses  der  österreichischen 
Gradmessungs-Gommission  Dr.  Wilhelm  Tinter  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Staats-Arzneikunde  und  gerichtlichen  Medicin  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag,  Begierungsrathe  Dr.  Josef  Bitter  von  Maschka  aus  Anlass  seines 
bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  geheimen  BatheB,  Directors  des  Haus-,  Hof-  nnd  Staats-Archives  Dr.  Alfred 
Ritter  von  Ametb  zum  Präsidenten  und  des  ordentlichen  Professors  an  der  Universität 
in  Wien^  Hofrathes  Dr.  Josef  Stefan  zum  Vicepräsidenten  der  kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  auf  die  weitere  Functionsdauer  von  drei  Jahren 
sowie    die  Wahl  des  ordentlichen  Professors   an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard  Suess 


ex  Pflnonafaiaelirichten. 

saiD  Generalrecretlr  und  mgleich  Secretftr  der  mathematiBch-nmtarwia8en> 
Bchaftlichen  ClaBse  dieser  Ak-ademie  und  des ordentUchen ProfeBSora  dendben üniTenotät 
Dr.  Alfons  Haber  snm  Secretftr  der  philoBophiBch-hiBtoriBchen  Claase  der 
Akademie  für  die  FonctioiiBdaner  ron  Tier  Jahren  a.  g.  ra  beatfttigeii  gondit 

Wdters  haben  Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  MijeBtit  au  wirklichen  Mitgliedern 
der  Akademie  a.  g.  za  ernennen  geroht,  nnd  zwar: 

in  der  philosophiBch-historiBchen  GlaBBe  den  ordentiichen  ProÜBSBor  der  roma- 
niBchen  Phüologie  an  der  üniTersitftt  inOrasDr.  Hugo  Sehnehardt  nnd  den  anfierordenfiichen 
Professor  der  Gesi^chte  des  Mittelaltera  nnd  der  historischen  HüftwiBsenschailen  an  der  üniTenitit 
in  Wien  Dr.  Engelbert  HUIbaeher; 

in  der  mathematisch-naturwiBsenschaftlichen  Classe  den  aoAerordenHicheB 
ProfoBBor  der  Physiologie  an  der  ünirerBitftt  in  Wien  Dr.  Siegmnnd  BxMT  nnd  den  Ober- 
bergraih  und  Ghe^ologen  an  der  geologischen  Beichsanstalt  in  Wien  Dr.  Edmond  MojsitOTies 
Ton  MoJBTir. 

Endlich  habefl  Seine  k.  nnd  k.  Apostoliache  Mijestftt  die  Wahl  des  geheimen  Bathes 
Benjamin  Killay  de  Nagy-Eillö  mm  Ehrenmitgliede  der  philosophisch- 
historischen  Classe  dieser  Akademie  im  Auslände  a.  g.  so  genehmigen  oad  die 
nachfolgenden,  ron  der  Akademie  Torgenommenen  Wahlen  ron  correspondierendea  Mit- 
gliedern im  Inlande  hnldvollst  in  bestätigen  geruht,  nnd  swar : 

in  der  philosophiseh-hiBtorischen  Classe  die  Wahl  des  ordenüiehen  ProfcHora 
der  allgemeinen  Geschichte  an  der  bdhmiBchen  üniTersititt  in  Prag  Dr.  Gonstantin  JbeJiekf 
des  ordentlichen  Professors  för  Sanskrit  nnd  Tergjeicfaende  Sprachwissenschaft  an  der  ünirermtlt 
In  Gras  Dr.  GnstaT  Meyer   and   des  ArchirarB  in  Innsbruck   Dr.  Dayid  Bitter  Ton 

SebSiberr ; 

in  der  mathematisch-naturwisBenschaftlichen  Classe  £e  Wahl  des  ordent- 
liehen  Professors  der  Psychiatrie  und  Nenropathologie  an  der  ünirersiat  in  Wien,  Hofirathes 
Dr.  Theodor  Meyvert  und  des  außerordentlichen  Professors  der  Zoologie  an  derBelben  ünirenitiU 
Dr.  Karl  OrobbeiL 


Seme  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestitt  haben  mit  AllerhöchBter  Entachlieftong  Tom  19.  Joli  d.  J. 
den  Priyatdocenten  an  der  Wiener  UniTerdtit  Dr.  Arnold  Paltanf  snm  außerordent- 
lichen Professor  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  deutschen  TJniTenitftt  in  Prag 
a.  g.  SU  ernennen  geruht 


Seine  k.  und^.  Apostolische  Miü^BOt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  20.  Jnli  d.  J. 
den  Priyatdocenten  an  der  Wiener  üniTersität  Dr.  Josef  Hepperger  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Astronomie  nnd  höheren  Geod&sie  an  der  ÜniTexaifit  in 
Gras  a.  g.  SU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolisdie  Mijestit  haben  mit  AOerhöchaler  EntschUeßung  Tom  23.  Jnli  d.  J. 
den  Constructeur  und  PriTatdocenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  ZieUer 
sum  außerordentlichen  Professor  der  Elektrotechnik  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Brttnn  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerfaöchster  EntschließongTom  23.  Juli  d«  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  üniTersität  in  Csernowitz   Dr»  Heinrich  Singer   soo 
.  ordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  UnlTersitiU  in  Innsbruck  a.  g. 
SU  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  21.  Jnli  d.  J. 
den  Yicesecretftr  der  statistiBchen  Centralcommission  Heinrich  Bhrenbei^er  sum  Hof* 
secretftr  dieser  Behörde  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 


PerBonalnachrichten.  CXI 

Beine  k.  ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Joli  d.'J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasiom  in  Gapodistria  Albert  Casagrande  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Rovereto  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
den  Director  des  Staats -Real-  und  Obergymnaainms  inEolin  Adam  FleisChmailll  zum 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Jiöin  und  den  Professor  am  Staats-Real-  und 
Obergymnasium  in  Ghrudim  Franz  Sobek  zum  Director  des  Staats-Real-  und 
Obergymnasinms  in  Eolin  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bnm  Beolmiingsrathe 
im  Beehnniigs  -  Departement  des  Hinisferiams  fBr  Cnltns  und  ünterrielit  der 

Rechnunprevident  Adolf  Tscbanil, 

iiim  BeohniingBrevldenten 
der  Rechnungsofficial  Karl  Holzknecbt, 

iiim  Beohnongaoffioial 
der  Rechnungsassistent  Ernst  Oirardi  und 

jram  BeohnangsaBsistenten 

in  dem  gedachten  Departement  der  Amtsassistent  der  k.  k.  SchulbUcher?erlags-Direction 
in  Wien  Heinrich  Kopietz;  femer 

STun  Oonservator 
der  k.  k«  Centralcommission  für  Erfirrscbnng  nnd  Erbaltnng  der  Knnst-  nnd 

historischen  Denkmale  der  Professor    an  der  höheren  land?rirtschaft]ichen  Landes-Lehranatalt 
in  Tetschen-Liebwerd  Dr.  Josef  Hibsch, 

nun  Yioepräaidenten 
der  jndiciellen  Staatsprfiftingscommission  in  Innsbruck  der  mit  dem  Titel  und 

Charakter  eines  Hofrathes  bekleidete  Oberlandesgerichtsrath  Dr.  Emanuel  von  Eccber, 

nim  B)anileidireotor 
der   Wiener   UniversitSt    der   Concipist  der   k.  k.    niederösterreichischen   Statthalterei 

Dr.  Karl  BrocÜansen, 

Biim  Mitgliede 

der  staatswissenscbaftlichen  Staatspr&fangscommission  in  Lemberg  der  Privat- 

docent  an  der  Universität  in  Lern  borg,  Finanzprocuraturs-Adjunct  Dr.  Ladislaus  Pilat, 

der  Prnftingscommissionen  fBr  die  I.  nnd  U.  Staatsprfifnng  fBr  das  landwirt- 
schaftliche Stndiam  nnd  der  Prfiftingscommissien  fBr  die  I.  Staatsprüfung  f&r  das 
forstwirtschaftliche  Stndinm  an  der  Hochscbnle  f&r  Bodencnltnr  der  ordentliche  Professor 

der  Chemie  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Guido  Goldscbmiedty 
nm  BesirksBohTilinspeetor 
f&r  die  böhmischen  Schnlen  der  Sehnlbeiirke  Olmntz  (Land),   ProssnitE  nnd 

Sternberg  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Olmtttz 
Rndolf  Henniger  Freiherr  von  Eberg, 

BU  yiceseoretären 

der  statistischen  Centralcommission  die  Hofconcipisten  Dr.  Julius  Ritter  von 
Roschmann-HSrbnrg  und  Dr.  Heinrich  Ranchberg  und 

sum  Bibliothekar 
dieser  Centralcommission    der    Conceptsprakticant    und    Pnvatdocent    Dr.   Her-mann 

von  Schnllern-Schrattenhofen, 


CXII  "       PerBoiiAfaiachrichten. 

sum  proviBoriBchen  Amanuensüi 
an  der  Uniyersitftts-Bibliotbek  in  Innsbrnck  der  Priraidocent  fUr  romanoche  Pkiiologie 
an  der  Universität  daselbst  Dr.  Wolfram  von  Zin^rle« 

stun  Hanpüehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sobislan  der  Suppient  &b  der  Oberrealachole  to 

Pardabitz  Jaroslav  Ceeb, 

sn  provisorlaohen  HaupÜehrem 

an  der  Lebrerbildnnf^anstalt  in  Tescben    der  Sappjent  an  dieser  Anstalt    Georg 
Spnrny  nnd  der  ÜbangsschoUehref  an  dieser  Anstalt  Jolins  Zitny, 

STun  Direotor 

der  k.  k.  Faebschole  in  Ebensee  der  Leiter  der  genannten  Fachschule  Hans  Grell, 
unter  Einreihung  desselben  in  die  VIII.  Bangsclasse, 

sum  Oberlehrer 

an  der  k.  k.  allgemeinen  VolkiBiscbnle  fBr  Knaben  in  Triest  der  Bargenchnllehrer 

in  Mödling  Karl  StoIz,  nnter  Verleihung  des  Directortitcis, 
zxun  ÜbnngBSohnllehrer 

« 

an  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Linx   der  Oberlehrer  Johann  Harits  in 

Henharty 

an  der  Übnngsscbnle  der  dentscben  Lebrerbiidnngsanstalt  in  Brttnn  der  übnngs- 

schul-ünterlehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Pebl,  ad  personam, 

an    der   Lebrerbildongsanstalt   in    Harbnrg  der  ünterlehrer  an   der  Volksschule  in 
LeiteTsberg-Earöovin  Oabriel  Hajeen, 

snm  Übnngsschiil-Unterlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Marbnrg  der  Lehrer  an  der  Volksschole  in  Brnnn- 
dorf  Josef  Fistravec, 

BTun  definitiven  Tnmlehrer 

an    der    Staats -Realscbnle    in  Olmfitz    der   Lehrer   an  der  Knaben  -  Volksschule  zu 
Joachimsthal  Josef  Haberzettl  und 

an  der  Staats  -  Bealsehnie  mit  bSbmiscber  ünterriebtsspraehe  in  BriUu   der 

snpplierende  Lehrer  des  Turnens  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Johann  STOboda, 
beide  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungsschullehrers, 

8X1211  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Facbscbnle  ffir  Holzbearbeitung  in  WaUaekiseh  -  Meseritseh  der 

vertragsmäßig  bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Robert  CemohoUS,  unter 
Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in 
die  XI.  Rangsclasse  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

SU  definitiven  Staatsbeamten 
an  der  k.  k.  Fachsehnle  fBr  Weberei  in  Starkstadt  der  Tertragsmftfiig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Karl  Liscbka  und 

an  der  k.  k.  Facbscbnle  ffir  Weberei  in  Scblnckenan  die  Tertragsininig  besteHtes 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Hesse  nnd  Julius  Martin, 

unter  Aufhebung  der  bisherigen  Vertragsverhältnisse  und  unter  gleichzeitiger  Einreihnng 
derselben  in  die  XI.  Rangsclasse. 


Perftonalnachriclitett.  CXIII 

Der  Minister  für  Gnltus  nnd  Unterricht  hat  den  Beschldss   des  Professc\fen-Cone^am*8.,^e]|r^ 
philosophischen  Facultät  der  ünivecsität  Erakau  .«..,.... 

anf  Zulassung  i  \u\  .?.»].-»  V..=  't.»;:?;*', 

des  Adam  Miodenski  als  Privatdocent  für  elastische  Philologie  , 

an  der  genannten  Facultftt  bestätigt.  "  '  >  '    '  .       . 


• 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  folgende  Professo^eji  der  na&h- 
bezeichneten  Staats-Mittelschulen  in  Mähren  in  die  VUl.  Rangsclasse 
befördert,  nnd  zwar: 

^PeterHobza,  ^ntonCerny  uhd  Johann  Kisc&a  des  I.. deutschen  Staats-Qymhasiums 
in  BrUnn, 

Dr.  Moriz  Grolig,  J\)hann  Skaleck^,  Arthur  Lankiiiayr  uftd.](4]|i  LindumaTr 

des  II.  deutschen  Staats-Qymnasiums  in  Brunn,  ^j   oni      ^<        ;  i\ 

Dt.  Franz  Kol&iek,  Franz  H&jek  und  Johann 'Kapras  des  Staätd^Obo^iymiiasinms 

m it  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B r  U n  n,  . :  -  •  ? •  p  ■  ^ :  -      '     v-t 

Leopold  Waber  des  Staats-Qymnasiums  mit  deutscher  UnterrichtssprsicUe  Hfn '  K: t  e  ra'si«  r. 


Franz  Pibl  des  Staats-Qrmnasinms  in  Wallachisch-MeseritsclL,' 


trvr 


P.'  Alfred  Paul,  Josef  Frank  und  Robert  Stichlberger  des  Sta^-QypBasiums  in 
Nikolsburg,  .,,}  ;;;„.:/;..,   .,/..,,.„:^ 

Johann  Koller  und  Franz  Tkany   des  Staats-Gymnasiums   mit  d^tseieviÜnterficbts^ 
spräche  in  01m  ütz,  >  ^^  I;  jj^'    ' ' 

Rudolf  Freiherr  von  Henniger-Eberg  des  Staats-Gymnasiums  xi^'^6ttnfi^6hi^irnter-^ 
richtssprache  in  01m ütz, 

Ignaz  Krcb  des  Staats-Gymnasiums  in  Prerau, 

Rudolf  Kadefavek  und'  Alois  Oroger  des  Staats-Gymnasiums  in  Mährisch- Weiß- 
kirchen, 

August  Körners  des  Staats-Gymnasiums  in  Znaim, 


'«'I        '.■.  ;':■•  .  ..   >     iy' 


Theodor  Wolf  und  Rudolf  ManOQSCbek  der  Staats-Realschule  mit  ^eutschff  «IJSntftKr 
richtssprache  in  Brunn,  ,*.,,,   vi-i:     ii».  ^   .:  ^ 

Josef  Filipek,  Franz  Slavik,  Franz  Martinek  und  Wenzel  Je^ihek  Idcr  Staats- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn,  .:    iio/  :>>» 

Dr.  Julius  Friess  der  Staats-IUalschule  in  Olmütz.  :i'  ■    :i/.    r'i'< 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  I   .n  »Jiv     i .  r  i.u:; 

im    Einvernehmen    mit    dem    Handelsminister    als  Beiräthe    fttr    (faV 'geyerbliche 
Unterriclitswesen  in  Oberösterreich  den  Director  der  Locomotivfabnlc'JSjraiis 'u^^ 
in  Linz  Matthias  Färbender  und  den  Director  der  vereinigten  Fachschide  tind y^öre^^ 
in  Steyr  Gustav  Kitzinger  bezeichnet,  .  ".^  .  u.i ,    i     , 

eine  erledigte  Hanptlehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanatak -in.J  $.j5,iA.r  d^m 
Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slau  Bartholomäus  Ciliar  ^^d  .  ^     ,-, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Übungsschule  der  LehrerbildungpMtali>tQitfdeiil9cl|^ 
Unterrichtssprache  in  Prag  dem  Übungsschullehrer  an  der  LehrerbildungsatstateiiaiTr^u^lenan 
Johann  Schneider,  dann  .*;<  ii'^i*:.:'    :?':.'(i<"> 

den  Lehrertitel  dem  Unterlehrer  an.  der  öffentlichen  Knaben- Volks-  und  Itar^erschule 
in  Troppau  Karl  Wolf  und  '--'^  n  i.    ...  .,  u  i 

dem  Unterlehrer  an  dgr  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  inTeschen  verbündet eb Uhungssclijulo 
Josef  Dostal  verliehen, 
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*  in  die  VUL  BangsclasBe  den  ProfeBsor  des  StaatB-Gymnasioms  in  Lins  und  Bezirka- 
scholinspecior  Dr.  Gajetan  HSfher,  den  Professor  der  Staats-Realschole  in  Lina  und  Besiiks- 
scholinspector  Julian  Ttmmdl  and  den  Professor  des  Staats-Oymnasiams  in  Bied  Hermann 
JSger  befördert,  nnd 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Königgräts  den  gewesenen  Werkmeister 
der  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swi^tniki  Theodor  PrStorins  aus  Jaroslau  b 
Qalisien  bestellt/ 


Goncurs-Ansschrelbimgeii. 

An  der  k.  k.  Tberesiaüischen  Akademie  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  nächsten 

Schn^ahres  eine  Präfectenstelle  cur  Besetzung. 

Die  akademischen  Prftfecte  (Ersieher)  stehen  in  der  ES.  Rangsclasse  nnd  bestehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heitsung,  Beleuchtung,  Bedienung  nnd  äntiidie 
Pflege)  wUirend  ißr  ersten  fünf  Diensljahre  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bd  der 
definitiven  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hiattuf  durch  zwei  Quinquennalsulagen  von  je  150  Gulden 
und  xwei  weitere  Quinquennakulagen  von  je  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Eignung  fUr  das  Amt  eines  Ersiehera  sowie  die 
formelle  Befähigung  fUr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können  nur  unverehelichte 
Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  nnd  Stndiennachweisen, 
dem  Gesimdheitsaeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben 
im  Erziehungs-  respective  Lehrfache  belegten,  vorschiiftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis 
Ende  August  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  zu  ttberreichen. 

Mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  werden  in  die  k.  und  k.  Orientalisehe  Akademie 
mehrere  Zahlzöglinge  aufgenommen. 

Digenigen  P.  T.  Eltern  oder  Vormünder,  welche  sich  um  die  Auinahme  ihrer  Söhne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  orientalische  Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches, 
vorschriftmäßig  gestempeltes  Gesuch  an  dask.  und  k.  Ministerium  des  Ä«ißeni  in  Wien  zu 
richten  und  längstens  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  einzureidien. 

Die  Vorbedingungen  zur  Aufiia]^me  sind:  ^ 

die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

das   an  einem  österreichischen  oder   ungarischen  Gymnasium   erlangte  Zeugnis   der  Reife; 

die  Kenntnis   der  deutschen   und   französischen  Sprache   in  Wort   und   Schrift  sowie    die 

mindestens  cursorische  Kenntnis  einer  der  Landessprachen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Als  Belege  sind  dem  Gesuche  anzuschließen: 

1.  Geburtsansweis; 

2.  Gesundheitszeugnis; 

3.  Impfnngszeugnis ; 

4.  sämmtliche  Zeugnisse  über  die  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten  Gymnaaialstudieo, 
mit  Einschluss  des  Maturitätszeugnisses;- 

5.  Zeugnisse  über  die  stattgehabte  Erlernung  des  Französischen  und  einer  Landessprache 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie; 

6.  lElrklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  dass  die  systemisierten  Zahlungen  von  denselben 
entrichtet  werden  können. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufnahmsprüfung,  welche  Anfangs  October  an  einem  später 
festzusetzenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  orientalischen  Akademie  (IV.  Bezirk,  Favoriten- 
strasse  Nr.  15)  abgehalten  wird,  werden  nur  jene  Bewerber  zugelasseoi  welche  die  obbeseichneten 
Belege  gehörig  beigebracht  haben. 
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Die  Oegenstände  der  besagten  Prüfung  sind  folgende: 

L  Mandliche  Prüfang. 

Allgemeine  GeBchichte  vom  westphfllisclien  Frieden  bis  sum  Pariser  Congresae  1856,  mit 
specieller  Berücknchtignng  Mer  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

n.  Schriftliche   Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

h)  eine  Übersetsung  aus  dem  Französischen  ins  Deutsche; 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  ins  Französische. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  des  Aspiranten  eriblgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  Äußern,  beziehungsweise  durch  den  zum  Delegierten  fUr  die  k.  und  k.  orientah'sche  Akademie 
bestellten  Beamten  des  genannten  Ministeriums. 

Die  Jahrespension    eines  Zöglings  beträgt    1300  Gulden  und  bildet  eine    untheilbare 
Pansdialgebür,  welche^  in  hallgfthrigen  Raten,  nämlich  am  1.  October  und  1.  März  jeden  Jahres, 
■  an  der  Gasse  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  im  vorhinein  zu  erlegen  ist 

Außerdem    hat  jeder  Zögling    bei^  seinem   Eintritte    in    die  Akademie   einen    einmaligen 
Einrichtungsbetrag  von    120  Gulden    zu    entrichten    und    die   programmmäßige  Ausstattung  an. 
Leibwäsche,  Beschuhung  und  Toilettegegenständen  mitzubringen. 

In  der  oben  bezifferten  Jahrespensiou  sind  die  Bestreitung  aller 
Kosten  für  die  vollständige  Adjustierung  und  Ausstattung  der  Zöglinge 
80  wie  alle  sogenannten  Nebenauslagen  enthalten. 

Die  Yertheilung  der  Stiftungsdotationen,  welche  als  aufmunternde  Prämien  an  die  vorzüg- 
liebsten  Zöglinge  der  Anstalt,  und  zwar  mit  vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  weniger 
bemittelten  Gandidaten,  verliehen  werden,  findet  in  der  Regel  am  Schlüsse  des  Schu^ahres, 
eventuell  des  erstell  Semesters  statt.  ^ 

Die  Ernennung    der    nach    vollendete^   Studien   aus    der  Anstalt  ^  ausgetretenen    Zöglinge^ 
auf  systemisierte  Gonsular-Eleven-Posten  erfolgt  bei  eintretender  Erledigung  solcher  Stellen  nach 
Maßgabe  des  dienstlichen  Bedaries.  Hiebei  werden  die  Stiftlinge  in  der  Regel  zuerst  berücksichtigt, 
falls    das  Ministerium   des   Äußern  nicht  aus  besonderen   Gründen   hievon   eine  Ausnahme  zu 
machen  sich  veranlasst  findet 

% 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  an  Finme  kommt  mit  Beginn  das  Scfiui- 

Jahres    1891/92    (15.  September    d.    J.)     eine   Supplentenstelle   für   Mathematik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  SteUe  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  200  G|flden 
jährlich  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  aus  Mathematik  für  Oberrealschulen 
oder  Obergjmnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vorgeschriebene  eiAJährige 
Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  Lehrbeiähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  das 
k.  und  k.  Marine*Akademie-Commando  in  Fiume  einzusenden. 

An  der  Handels-Akademie  in  Innsbruck  kommen  für  das  Schuljahr  1991/92  zwei 
provisorische  Lehrstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  und 
eine  Lehrstelle  für  französische  und  englische  Sprache 
mit  einem  Jahresgehalte  von  1000  «Gulden  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Prüfnngszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  an  die 
Direction  der  Handels-Akademie  in  XnnsbrtTck  zu  richten. 
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An  der  k.  k.  teebniscben  Hoeh«chllIe  in  Gras  gelangen  mit  Beginn  des  StadieDjahres 
1891/92  die  Ab  sistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln 

1.«  der  praktischen  Geometrie  und  höheren  Geodäsie, 

,  2«.der  Phy^ilc» 

3.  de^.  Ii^fi.scrhinenbaues,  * 

4.  der  chemischen  tTechnologie 

mit  der  Jahresremuneration  von  je  600  Golden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  nach  denselben  auf  weitere  zwei  Jahre, 
sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  die  vorschriftmäOig  gestempelten,  an  dA< 
Professoren* CQlleginm  der  technischen  Hochschule  in  Graz  gerichteten  Gesuche,  belegt  mit  dem 
Taufscheine  und  den  Zeugnissen  über  die  mit  Erfolg  bestandenen  I.  and  D.  SCaat8pcttfim);ec 
und  eventuell  mit  dem  Nachweise  der  bisherigen  .Verwendung  bis  1.  October  d.  J.  dem 
Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in'Graz  einzusenden« 


t  • 


An  de/kf.k\   techniselien  Hocbseliaie    in  BrfiBO   gelangen    mit  Beginn    des  Stadien- 

.  j(^)ir]99.t89t/9.^  .d,ie  Assistentenstellen    bei    d^en    Lehrkanzeln    far  Wasaerhaa 

,  ui^d.  Mel.ipr.alji.pnswesen,    StraOen-    nnd   Eisenbahnbau    sowie    Encyclopädie 

des  Hochbaues,   Hochbau  und  Maschinenbau  je   mit   einer    Jahresremuneration   von 

600  Gulden  zur  Besetzung. 

l)Ie  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  befUcksichtigungswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  YerUngerang  der 
.Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber-  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit 
^ner  50  kr.^SMtepelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  aber  imUckgelegte  Studien, 
sbwie  Ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brttnn  einzubringen. 

« 

An   det   !9taät8  -  Qberrealgcbale   mit  deutscher  Unterrjehtsspracke   in   Brfini 

gelangt    mit  beginn    des  Schuljahres  1891/92    eine  Lehrstelle    für  Geschichte    uotl 
Geographie' ids  ^HauptfiU:her  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  s^pd,  haben 
ihre  Gesuche  im  vollgeschriebenen  Wege  bis  12.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fttr  Mähceü  in  Brflnn  einanbxingen. 

An  der  Staftts-ObeiTealgchvle  nit  deatscber  Unteirichtsgpracbe  in  Olmfits  geianr^ 

aul^^egmn  4e^  Schn^ahres  1891/92    eine  Le'hrstelle   fttr  Chemie    als  Hadptfacb    und 
Naturgeschichte  oder  Mathematik  nnd  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,  i^m  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  h&bt>ü 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenea  Wege  bis  12.  An  gast  d.  J%  beim  k.  k.  Landesschu  Irathc 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

■ 

An  der  Stuts  -  OlieiTealaoknle  mit  dentseher  ünterriebtgspraehe   in  Olmfiti 

'  gelangt  mit  Beginn    des  Schuljahres  1891 ''92    eine  Lehrstelle   für  Freihandzeichnen 
aar  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbanden  sind,  habt^n 
ihn  Gfiadie  |m  vorgesdiriebenen  Wege  bis  12.  Angnst  d.  J.  beimk.  k.  Landeaachal rathe 
fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staatg-Okerrealsehnle  in  Martnif^  kommt  mit  Beginn  des  Sehntfahrei  1891  'S2 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  in  Verbindnngmit  darstellender  Geometri« 
gnd  eine  LehTSt/elle  fttr  moderne  Philologie  (Franaösisch  nnd  Englisch)  als  HanptfHili 
und  ^^utsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
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Bewerber  um  eine,  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873, 
R.-6.>B1.  Nr.  48,  normierten  BezUge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmiißig  belegten  Qesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  später  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Klagenfnrt 

kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  18dl/92  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche 
und  die  französische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
stilisierten  und  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  August  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  im  Elagenfurt  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealsclinle  mit  deatscber  Unterrichtsspraclie  in  Olmfitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt&ch 
und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Commnnal-Oberrealschnle  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1891/92  eine  Supplentenstelle  für  französische  und  englische  Sprache  zUr 
Besetzung. 

Beweil)er  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Substitutionsgebür  von  720  Gulden  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe 
in  Leitmeritz  einzubringen. 

Zufolge  Erlasses,  des  k.  k,  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom*6.  Juli  1891, 
Z.  13797,  wird  der  Concurs  zur  Besetzung  der  an  der  k,  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit 
bohmisefaer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  neu  systemisierten,  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
eines  Übungsschullehrers  verbundenen  Musiklehrerstelle  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden,  die  Activitätszulage  von  160  Gulden 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  100  Gulden  verbunden. 

Die  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung  aus  der  Musik  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren 
in.  Brunn  einzubringen. 

Bei  gleichen  fachlichen  Kenntnissen  werden  diejenigen  Bewerber  vorzugsweise  berUck'sichtigt) 
welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  die  Volksschulen  nachweisen.  * 

Bewerber,  welche  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  im 
Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Bemessung  *der  Quinquennalzulagen  anzufuhren,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berüchsichtigt  werden. 

An  der  k«  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 

Trient  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik, 
Freihandzeichnen  und  Kalligraphie  mit  Naturlehre  als  Nebenfach 'zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  systemmäßiger  Gehalt  von  jährlichen  1000  Gulden 
und  eine  Actintätszulage  von  200  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulage  von 
200  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig,  eventuell  auch  mit  dem  Nachweis  über 
die  erfüllte  Militärpflicht  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 


CXVIII  Concon-AusachreibiingeiL 

An   der  k.   k.  LebrerbildHB^^aiistalt  ib  Bor^EriiM  mit  serfct-krMtitefctf 

ünterricbtsspracbe  gelangt  mit  Beginn  deg  Schuljahres  1891/92  die  neu  lyiteaiBierte 
Lehrstelle  für  den  Musik-  und  Gesangunterricht  mit'  den  Bechlen  uid  Pflidbten 
eines  Übnngsschal-Ünterlehrers  zur  Besetzung. 

Für  diese  Stelle  wird  die  Torgeschriebene  Befthigung  für  den  Unterricht  im  Gesa&üf. 
Yiolin-,  X^larier-  und  Orgelspiele  rerlangt 

Die  erwähnte  Lehrstelle  gelangt  zunächst  nur  prorisorisch  als  Anshilftl^irersteQe  zor 
Besetzung,  es  wird  jedoch  die  definitive  Ernennung  für  das  nächste  Jahr  in  Anasicht  gestellt,  faQi 
sich  der  betreffende  Gandidat  bewährt. 

Die  Torschriftmäßig  documentierten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bipEndeAngust  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k«  Staats -Oewerbesebule  in  Reiebenbei^  gelangt  mit  Beginn  det  nichstec 

Schuljahres  eine  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen 
mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  Tersehenen  Gesuche 
bis  1.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 
Reichenberg'  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats- Oewerbeschnle  in  Innsbruck  kommt  mit  dem  Beginne  des 
Schuljahres  1891/92  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Baufächer  (Hochbac) 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  1200  Gulden,  eine  Actiritätszulage  Ton  250  Golden 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalznlagen  k  200  Gulden  verbunden. 

«  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculum  ritae,  den  Studienzengnissen  und  sonstigen  Documenten  bdegten 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Innsbruck  einzureichen. 


-•-s^» 


^I^-^^ 
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Anzeige. 


•  Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowina' er  griechisch-orientalischen 
ReIig.ionsfondes  herausgegebenen 

Hieiirtexte  für  IVlittelscIlulen 

in  rumänischer  und  in  rutiienisoher  Sprache 


durch  die  k.  k.  Sohnlbfloherverlags-Direotio 

besorgt. 
*     Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  mmänlBoher  Sprache: 

AndpieeiHl  KoncTanTin,  M&nsapi&  ne'nTps  .f.iiB'Bi^'BTspa  pejiei^ls- 
napli»  a  secepinel  dpenT-Kpediniloace  a  peci>piT5Jiisl. 

I.  Theil,  fOr  die  1.  Gymnasialelasse 

"•         »  »»^«  n  

TTT  •  ^ 

■■""'•        »  »»•'•  »  

AndpfeeiHl   Camsiji,     •|LnB'L^l>Tlspa   opxodoKCB    de'n    pejieij^Isnea 
KpecTineaciTb. 

I.  Theil :  •  •jLnn'Bjj'BTspa  dormaTiKi»  ^enepaArb 

IL  Theil:  •linB'Hj'BT^a  dormaTiKX  cnißlajix 

in.  Theil:  •Jjmtu'BTcpa  mopajiTb 

Coca  Calistrat,  Istoria  säntä  a Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 

;coale  secundare.    .    .    .  ' 

—      —    Istoria  sftntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ^coale 
secundare 

BopoBRieei^  Icidop,  K&nTrbp!  xopa^e  neuTps  ^iTspria  c4>&nTSA8l 
loan  r^p-derA^p 

Pumnnl  Aren,  Lepturariu  rumtnesc.  *) 

IL  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialelasse     .    .    .    . 

II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialelasse      .    .    .    . 

lU.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialelasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialelasse  .  .  .  . 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialelasse      .    .    .    . 

*)  Der  L  für  die  1.  und  2.  Classe  beatimmte  Band  ist  ausyerkauft. 

Isopescnl  Samuel,  Manualu'de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopesenl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  ^clasele  inferiore 
de  Bcole  Becundare.  L  Theil:  Istoria  veche 


n  in  Wien 


-  fl.30kr 

-  ,  30  , 

-  »  38  , 


n   25    „ 

-»40  „ 
--40  „ 

-  »  90  , 

• 

-.25  , 
-.30  , 
-»  60  , 
-»  50  . 
-.50  . 


1»  15  , 


-.90 
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CosOTici  Constantin,  Inv^tam^ntuI  geometrica  intuitivu  pentro 
gimnasiile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo^nik. 

I,  Theil,  für  die  1.  und  2.  Gasse 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  .    , 

Daseheriei  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentm  dasele 
inferiore  ale  scolelor  secondare  de  Dr.  Alois  Pokorny    .    •    . 

UoRopni  Ajioiciii,  Icropiea  ni»TspaJi'i>  a  J|unaep1>^iel  oJi&nTejiop 
nenrps  ^imnaciejie  mi  CRoajiejie  pea«te  de  sloc 

Proeopofifi  Constantin,  Mineralogia^  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosoTici  Constantin,  Elemente  din  fnv^t^mencul  natoralu  pentrü 
gimnasiile  inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentin's  Grondzüge  der 
Naturlehre).  Süt  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .    . 

b)  in  mtheTiincher  Sprache: 
AH4phMMyK%  EBceBiiK,  üpaBocjiaBHoe   >^oHie  XpHCTiaHCKOH  nipu 

e^HOH,    CBSToä,    COÖopHOB  H  aoOCTOJlCROJI    BOCTO^HOH  I^epKBB,    /(JIB. 

BbicniHn»  r]DfBa3ia.%Bi>ixi  KJiacB. 

L  Theil:  üoyHeHie     ^orMaxuiBoe     bi>     oön^e.     CoHmieHe 
CaMjHjioM'B  AB^p^BH^esiT».  Elepene^eHe  lepo^Teein» 

^e^^opoBUHem» 

n.  Theil:  HaexBoe  ;^orMaTH«iecKoe  yseaie 

IlL  Theil:  HavKa  MopajibHafl 

Bopo6ReBHHi»  I  e  H  ;^  o  p  'B,  XopHoe  B'hBie  6o»ecTBeHBOH  JinrypriH 
Cß.  loaHHa  SjiaxovcTaro 


—  fl.69kr. 

—  •  58  , 


1.60  , 


-.  60  . 


-.  80  , 


1.  52 


•,  *5, 
30  . 
38  . 


-.30  . 


Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25^0'  für  Ungarn  mit  20®  Oi  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslände  mit  30®  o 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


VeriA^  dfis  k-  k.  Ministerin xs  5tr  C^'r::«  -üd.ÜDteiTicht,  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


CXXI 
Jahrgsne  1881.  Staek  XTI. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den  « 

Dienstbereich  des  Ministeriiuiis  für  Gultns  und  Untemchi  . 


Personalnachrichteii. 

m. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Hofirathe 
D  r.  A«n  ton  WincklCF  ans  Anlass  seines  boTorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand 

■ 

taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leopold* Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J- 
dem  P&rrer  in  Bresowitz  Johann  PotO^llik  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostolisdieMs^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Katecheten  Karl  Clossler  in  Komotau  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apitstolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Andreas  OrzeJ  in  Drahoraischl  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhÖchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Dr.  Friedrich  Scbanta  zum  ordentlichen  Professor  und  Vorstand  der  ersten 
geburtshilflich-gynäkologischen  Lehrkanzel  und  Klinik  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

m 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.^J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorardoceoten 
Wenzel  Ottokar  Noltsch  znm  außerordentlichen  Professor  des  Figuren-  nnd 
Landschaftszeichnens  und  Aquarellierens  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  Emannel  CEüber  zum 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
a.  g.  au  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  A])ostoli8clie  Majestät  haben  mit  Allerhachster  Entschließang  vom  2.  Angustd.  J. 
den  'anßerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochsctiiile  in  Prag  Bndolf 
Do6rfel  zum  ordentlichen  Professor  der  Maschinenlehre  und  des  Maschinen- 
baues an  dieser  Anstalt  V  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOoDg  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Arnold  BhssoB  sum 
ordentlichen  Professor  der  Geschichte  des  Mittelalters  an  der  Universität  in 
Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  ESntschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Adolf  Bauer  zum  ordentlichen  Professor  der 
alten  Geschichte  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  JbU  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Anton  von  Oörski  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
den  Honorar docenten  Dr.  Eustach  WotoscOEAk  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Zoologie,  Botanik  und  Warenkunde  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg 
ai  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscJiließung  vom  28«  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gyinnasium  in  Taus  Johann  Tnma  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradiach  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  aus  Anlass  der  in  Folge  des  Gesetsea  vua 
19.  Decerober  1890  (L.-G.-  und  Y.-Bl.  Nr.  45)  eingetretenen  Erweiterung  de» 
Schulbezirkes  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  SU  k«  k.  B^sirks* 
SChnlinspeetoren  f&r  den  Scbalbe£irk  Wien  bis  zum  Ablaufe  der  geaetzlichen  Fonctions- 
periode  ernannt,  und  zwar  : 

fflr  den  L  Inspectionsbezirk  (I.  und  VIII.  Oemeindebeiirk)  den  Biirgersdraldirectcr 
Raimund  Hofbaner: 

fflr  den  n.  InspectionsbeEirk  (11.  OemeindebeEirk)  mit  Ansschluss  der  Privatacbnlen. 

Arbeitsschulen,  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  den  Professor  am  Staats-ObergymnasttuB 

im  n.  Bezirke  Johann  Hinterwaldner^ 

fflr  den  IIL  Inspectionjsbesirk  (III.  nnd  XI.  Oemeindebexirk)  den  Borgemchui- 

director  Franz   Homolatsch; 

für  den  IV.  Inspeetionsbexirk  (IV.  nnd  V.  GemeindebeKirk)  mit  Ansscblnss  dtv 

Privatschuleu,    Arbeiteschulen,    Kindei  gärten    und    Kinderbewahranstalten    den    BQrgerscIiuIdtrectoT 

Laurenz  Mayer  J 
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für  den  V.  Inspeetionsbezirk  (VI.  und  VII.  Oemeindebesirk)  mit  Ausschluss  der 

Privatschulen,  Arheitsschulon,  Kindergärten  und  Einderbewabranstalten   den  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  im  11.  Bezirke  Dr.  Karl  Stejskal; 

für  den  YI.  Inspeetionsbesirk  (IX.  und  XIX.  OemeindebeEirk)  den  Burgerschui- 

director  Alois  Fellner ; 

Ar  den  VII.  Inspeetionsberirk   (XII.,  XIIL  nnd  XFV.  fiemeindebeEirk)  den 

Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  im  n.  Bezirke  Dr.  Vincenz  Snchomel; 

fBr  den  VIIL  InspeetionsbeEirk  (XV.  nnd  XVI.  Gemeindebezirk)  dem  Gymnasial- 
professor Dr.  Karl  Bieger; 

fftr  den  IX.  InspeetionsbeEirk  (XVII.  nnd  XVIII.  OemeindebeEirk)  den  Btirgerschui- 

director  Josef  PSlzI  und 

m 

fBr  den  X«  InspeetionsbeEirk  (X.  OemeindebeEirk)  in  Verbindung  mit  der  Inspection 

der  Privatschulen,  Arbeitsschulen,  Kindergärten  und  Einderbewabranstalten  im  n.,  lY.,  V.,  VI.  nnd 
yn.  Gemeindebezirke  den  Bürgerschuldirector  I  g  n  a  z  LntEmayer. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

EU  BeBirkflsohulinapeotoren  in  Krain 
fBr  die  dentsehen  Sehnlen  des  SehnlbeEirkes  Oottschee   der  Gymnasiaiprofessor 

Peter  Wolsegger  in  Gottschee, 

fBr  die  sloveniseben  nnd  ntraqnistischen  Sebnlen  des  SehnlbeEirkes  Gottschee 

der  Gymnasiallehrer  Lucas  Pintar  in  Rudolfswerth, 

•fBr  die  dentsehen  Sehnlen  des  StadtsehnlbeEirkes  Laibach  der  Gymnasiaiprofessor^ 

Julius  Wallner  in  Laibach,  endlich 

fBr  den  SchnlbeEirk  Badmannsdorf  der  Realschulprofessor  Franz  LeveC  in  Laibach, 

Bum  BeslrkflsohTLlinspeotor 
fBr  die  bShmischen  Schulen  des  SehnlbeEirkes  Chrndim  der  Professor  an  der  Staats- 

Unterrealschule  in  Jiöin  Julius  Paulns, 

zxLDOL  Oonaervator 
der  k.  k.  Centralcommission  fBr  Erforsehnng  nnd  Erhaltung  der  Ennst-  und 

historischen  Denkmale  der  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath  Josef  Alatevic  in  Zara, 

nun  Mitgliede 
der  k.  k.  PrBfnngseommission  fBr  aUgemeine  Volks-  nnd  BBrgerschnleu  mit 
italienischer  nnd  slovenischer  Unterrichtssprache  in  08rE  fur  die  noch  übrige  Dauer 

der   gegenwärtigen   Functionsperiode   der  Professor  an  der  Lehreriunenbildungsanstalt   in  G  ö  r  z 
Dr.  Frans  Ko8| 

sum  Übongssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Übungsschuluuterlehrer  an  der  genannten 

Anstalt  Franz  Irmler, 


CXXrV  PersonalDÄChrichten.  —  Conciin-Ausflchreibungeo. 

■am  Übungssoliullelirer 
an  der  LehrerbildoBgaanstalt  in   Graz   der  übuagsschu] - ünterlehrer    B a d o  if 
Sehencber  and 

■um  ÜbungSBOhtQ-Unterlehrer 
an  derselben  Lehranstalt  der  ünterlehrer  in  Neuberg  Josef  GSri,  ^ 

nun  MuBiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  RSniggritz  der  AuahUralehrer  ab  der  Ldirerinldiiiiga- 
anstalt  mit  böhmisclier  Unterrichtssprache  in  Prag  Stanislaas  Jirinek« 


Der  Minister  ftLr  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Beschliiss   des  ProfißSSoreiHCoDegiiinis  der 
technischen  Hochschule  in  Wien 

auf  Zulassung 
des  Assistenten  Hugo  Straehe  als  Privatdocent  für  organische  Chemie 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt 


Der  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  hat 

eine  Hanptlehrerstelle  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Odrx  dem 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gapodistria  cur  Dienstleistung  sugewiesenen  Professor  Alexander 
fiieselR  verliehen. 


Concnrs-Anssclireibniigeii. 

An  der  k.  k.   technisehen  Hoehsehnle  in  BrBnn  gelangt  die  außerordentliche 

Lehrkanzel  fürBotanik,  techn  ische  Warenkunde  der  Rohstoffe  desPflAuaea- 
und  Thierreiches  und  technische  Mikroskopie  sur  Besetzung. 

Die  Übernahme  dieser  Lehrkanzel  legt  die  Verpflichtung  auf,  den  Unterricht  in  den  Hominal- 
fiichem  in  dem  erforderlichen  Umfange  zu  ertheilen. 

Mit  dieser  Professur  ist  die  YH.  Rangsclasse  und  ein  (behalt  von  1500  Gulden  n^bsi  einer 
systemmäßigen  ActiTitätszulage  von  420  Gulden  verbunden. 

Femer  begründet  diese  Stelle  einen  Pensionsanspruch,  welcher  mit  acht  unnnterbrochenea 
Dienstjahren  beginnt  und  nach  30  solchen  Jahren  den  vollen  Gehalt  erreicht 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzel  haben  ihre  Gesuche    an    das  k.  k.  Ministerium    für  Cultni 

und  Unterricht  in  Wien  zu  richten,  dieselben  mit  dem  curriculum  vitae  und  mit  allen  zur  Nach- 
« 

Weisung:  ihrer  bisherigen  Diensüeistungeny  ihrer  Lehrbefähigung  und  ihrer  wissenschaftUchea  umi 
litenrnsthen  Leiste >iiu<'0  u.  s.w.  erforderlichen Docnmeuten  zu  belegen  und  bis  15.  Septem berd.J. 
beim  RectMrate  dieser  Hochschule  einzubringen. 


ConcorB-AaBSchreibungen.  CXXY 

Am  Staais-Oymnasiniii  in  Jriest  mit  denteeber  Unterricbtssiprache  kommen  mit 

Anfang  des  Schaljahres  1891/92  zwei  Sapplentenstellen  zunächst  für  clasBiBche 
Philologie,  eventnell  auch  für  Ge^schichte  und  Geographie  zur  Besetzang. 
Bewerber  unf  diese  Stollen,  mit  welchen  die  systemmäßige  SubstitutionsgebUr  verbunden  ist, 
wollen  ihre  YorBchriftmäßig  belegten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direction  der 
genannten  Anstalt  gelangen  lassen. 

• 

An  der  k.  imd  k.  Harine-^JüteiTealgelinle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1891/92  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Quartiergeldentschädigung 
von  jährlich  200  Gulden  verbunden. 

Die  Stelle  ist  eine  provisorische ;  eine  Enthebung  kann  nach  vorangegangener  dreimonat* 
Hcher  Kündigung  erfolgen. 

Der  zu  ernennende  Lehrer  ttbendmmt  die  Verpflichtung,  den  Tumunterticht  auch  an  der 
k.  und  k.  Marine-Volksschule  für  Knaben  und  an  der  k.  nnd  k.  Marine- Volks-  imd  Bürgerschule 
für  Mädchen  zu  ortheilen   und  die  Turnspiele  der  Realschüler  zu  überwachen.  * 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstalten  ist  die  deutsche. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Militär-Hafen-Gommando 
in  Pola  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  September  d.  J.  bei  der 
genannten  Behörde  einzubringen. 

Dom  Gesuche  sind  folgende  Documente  beizuschließen  : 
1.  der  Tauf-'  oder  Geburtsschein  ; 
^  2.  jder  Heimatschein,  als  Nachweis,    dass   der  Bewerber  Österreichischer   Staatsbürger  ist ; 

3.  die  Studienzeugnisse  ;  \    • 

4,  das  Zeugnis  der  Lehrbefähigung  ftlr  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

'S.  eventuell  solche  Documente,  welche  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwenduhg  des 
Bewerbers  ausweisen. 

Die  übersiedlunipdcosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwilrtigen  AnsteUmigs- 
oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  k.  und  k.  Marine^Ärar  nach  dem  für  in  Gagebezug 
stcIfBnde,  in  die  X.  Rangscksse  eingetheilte  Personen  festgesetzten  Ausmaße. 

Dem  Betreffenden  wird  auch  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reiijb- 
vorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt 

An  der  k.  k.  Handels-Mittelsebule  mit  italieniseber  ünterriehtsspracbe  in  Trient 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  und  italienische  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden 
und  der  Anspruch  auf  drei  Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  ist  keine  staatliche,  und  erwachsen  dem  zu  ernennenden  Lehrer  keinerlei 
den  Staatsbeamten  zukommenden  Rechte  ;  jedoch  ist  dieselbe  nach  erfolgter  Bestätigung  von  Seite 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und  nach  überstandenem  Probejahre  eine  definitive, 
nnd  ist  für  eine  Alters-  und  Invaliditätsversorgung  unter  theilweiser  Beitragsleistung  von  Seite 
des  Interessenten  gesorgt. 


CXXXlV  Personalnadirichten.  —  Concun-AnsachreibaiigeB. 

•  

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Wiener  Unirersftät  Dr.  Heinrich  Bitter  ron 
Zeissberg  mit  der  Leitung  des  an  dieser  Universität  bestehenden  Institutes  für  österreichiache 
Geschichtsforschung  betraut, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats  •  Gjrmnasium  in 
Leitomischl  Emanuel  Wilhelm  Ooth  und  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats-Gjrmnaaium 
in  Jnngbunzlan  Johann  KohoDt  genehmigt, 

dem  Oberlehrer   an   der   sechscIassigen  Volksschule    in    Wilhelmsburg    Josef  Macko 

den  Directortitel  verliehen, 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Jicin  Emanuel  Patifit  und    , 
dem  Turnlehrer  an  der  Staats  -  Realschule   in    Pisek    Johann  MalkllS    die   Rechte  und 

Beziige  eines  Übungsschullehrers  zuerkannt, 

den  wirklichen  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Lins-  Frans 
Kofenskj  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Strumpfwirker  Gustav  Tboma  aus. Asch  in  Böhmen  als  Werkmeister  an  der 
Abtheilung  für  Wirkerei  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  A  s  c  h  "lieatellt,  und 

den  Geschäftsmann  Anton  JirOttUek  in  L omni c  als  Hilfslehrer  für  die  mercantilen 
Fächer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  L  o  m  n  i  c  vertragsmäßig  bestellt. 


• 

Concnrs-Ausschrelbnngen. 


An  der  k.  k.  tecbniflcbeD  HochsehlllA  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studienjahres  1891/92 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  mit 
einer  Jahresrerauneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zWei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  weitere  zwei 
Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  H.  Staatsprüfung  bestanden  haben,'  femer  eine 
entsprechende  Gewandtheit  im  Construieren  und  auch  einige  Bauprnzis  nachweisen  können,  haben 
ihre  an  das  Professoren  -  Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu'  richtenden ,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  dncumentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 
bis  25.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate.  der  k.  k.  technischen  HocJischnle 
in  Wien  einzureichen. 

Am  elektrotecbniscben  Institute  der  k.  k.  tecbniscben  Hoebscbnle  in  Wien  ist 

die  Constructeurstelle  mit  einer  Jahresrerauneration  von  1500  Gulden  an  besetzen« 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Iq  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängenxng  der  Verwendung 

auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Profossoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 

50  kr.-Stempelmarke  versebenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae 

b]s*15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate    der  k.  k.  technischen  Hochschule 

in  Wien  einzubringen. 

Die  Gewandtheit  im  Zeichnen  und  Übung  in  der  Ausführung  dektrotdch nischer  Messungen 

werden  als  noth wendige,  und  die  Absolviernng  eines  elektrischen  Lehrkurses  und  bereits  erprobte 

lehramtliche  Befähi^ng  als  wünschenswerte  Erfordernisse  bezeichnet. 


ConcuTB-AufiBchreibangeii.  *    GXXXV 

An  der  k.  k.  bShmiseheii  teehniscben  Hochschule  in  Prag  ist  die  Stelle  eine^ 

Lehrers  für  Modellieren  mit  der  jährlichen  Remuneration    von  8M  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stella  haben  ihr»  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus 
und  Unterricht  gerichteten,  mit  einem  curriculum  vitae  und  den  Nachweisen  über  Alter,  Studien, 
gegenwärtige  Beschäftigung  und  bisherige  künstlerische  oder  lehrämtliche  Thätigkeit  belegten  Gesuche 
bis  Ende  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen. 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Ferner  gelangen  vom  1.  October  d.  J.   an  derselben  Hochschule  zur  Besetzung:    . 

dieStelle  eines  Assistenten  bei  der  H.  Lehrkanzel  für  technische. Chemie 
mit  der  jährlichen  Remuneration  von  700  Gulden  und 

die  Stelle  eines  Hilfsassistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  unorganische 
ttnd  analytische  Chemie  mit  der  jährlichen  Remuneration  von  600  Gulden. 

Die  AnsteUung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  nur  auf  2  Jahre  festge'setzt, 
kann  aber  nach  deren  Verlauf  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Assistenten  -  Stellen   haben    ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen 
ihrer  Befähigung,  sowie  auch  dem  Nachweise  der  bereits  abgelegten  Militär-Dienstpflicht  versehenen 
Gesuche    bis    Ende  September  d.  J.    bei    dem    Rectorate    der    k.  k.  böhmischen* 
technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technischen  fioehschnle  in  Brfinn  gelangt  bei  der  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1891/92  in  Activität  tretenden  außerordentlichen  Lehrkanzel  für  Elektro- 
technik dieAssistentenstelle  mit  einer  Jabresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtignngswerten  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängenmg  derVer-, 
Wendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  habe»  ihre  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer  - 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie  ihre 
bisherige  Verwendung  bis  30.  September    d.  J.    bei    dem  Rectorate    der   k.  k.  tech- 
nischen Hochschule   in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staatfl-Gjmnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  eine 
Supplentenstelle'für  Mathematik  und  Physik  (in  den  oberen  Classen)  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOige  Substitutionsgebür  verbunden  ist, 
wollen  ihre- Gesuche  bis  10.  September  d.  J.*  an  die  Direction  der  genannten 
Anstalt  gelangen  lassen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1891/92  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Quartiergeldentschädigung 
▼OD  jährlich  200  Gulden  verbunden. 

Die  Stelle  ist  eine  provisorische  ;  eine  Enthebung  kann  nach  vorangegangener  dreimonat- 
licher Kündigung  erfolgen. 

Der  zu  ernennende  Lehrer  übernimmt  die  Verpflichtung,  den  Turnunterricht  auch  an  der 
k.  und  k.  Marine-Volksschule  fUr  Knaben  und  an  der  k.  und  k.  Marine- Volks-  und  Bürgerschule 
für  Mädchen  zu  crtheilen  und  die  Turnspiele  der  Realschüler  zu  überwachen. 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstalten  ist  die  deutsche. 

Bewerbe!'  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando 
in  Pola  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  September  d.  J.  bei  der 
genannten  Behörde  einzubringen. 


CXXXVI  '  Concnn-Aiuselireibniieeii. 

Dem  Gesache  sind  folgende  Doramente  beiznschließen  : 

i.   der  Taaf-  oder  Geburtsschein  ; 

2.  der  Heimatssebein,  als  Nachweis,  dass  der  Bewerber   Österreichischer   Staatsbürger  ist ; 

3.  die  Stadien  Zeugnisse  ; 

4.  das  Zeugnis  der  Lehrbefähigung  flir  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

5.  eventuell  solche  Documente,  welche  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  des 
Bewerbers  ausweisen. 

Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  leiuem  gegenwärtigen  Anstellungs- 
oder Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  k.  und  k.  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  in  Gagebeza-^ 
stehende,  in  die  X.  Rangsclasse  eingetheilte  Personen  festgesetzten  Ausmaße. 

Dem  Betreffenden  wird  auch* eine  Marschroute  «ausgestellt  upd  ein  entsprechender  Reise- 
Yorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt 

An  der  Übaiigssclinle  der  k.  k.  deatschen  Lebrerbildniif^saBstalt  in  Praf;  kommt 

eine  Lehrerstelle  zur  provisorischen  Besetzung« 

Bewerber  um  diese  provisorische  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt' von  800  Gulden 

*  und  eine  Activitätsziüage  von  240  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

* 

An  der  mit  der  k.  k.  Lelirerbildniigsaiigtalt  in  Eger  verbundenen  übnngsscbule 

kommt  eine  provisorische  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  eine  iTctivitäts- 
'  Zulage  von  200  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  •  vorschriftmäOig  instruierten  Gesuche    im  vor- 
geschriebento  Dienstwege  bis  20.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen.  ^ 

Bewerber,  welche  sich  zur  Mitwirkung  bei  Ertheilung  des  Musikunterrichtes  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt eignen,  erhalten  unter  übrigens  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

An  der  Staats-Oewerbescbnle  mit  italieniseberünterriditsspraebe  inTriest  geiknet 

mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  TUr  darstellende  Geo- 
metrie^ Projectionslehre,  geometrisches  und  angewandtes  geometriachee 
Zeichnen  mit  der  systemmäßigen  Substitutionsgebür  jährlicher  720  Gulden  zur  Besetzung. 

Gewandter  und  fließender^  Vortrag  in  der  Unterrichtssprache  ist  vorausgesetct.r 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricnltm 
vitae,  den  Lehrbefähigu'ngs-  oder  den  Studien-  und  Verwendungs-Zeugnissen  belegten  Gesuche 
sind  bis   10.  September  d.  J.    bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in 

*  T  r  i  e  s  t  einzureichen. 


*^^-^I^--^ 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltas  mid  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  in  Klagenfurt  Dr.  Josef  OobailZ  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  C lasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
dem  Superintendenten  der  Ascher  evangelischen  Diöcese  A.  C.  Traugott  Alberti  den  Orden 
der  eisernen  Krone  m.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  August  d.  J. 
dem  Vicedirector  der  geologischen  Reichsanstalt,  Oberhergrath  Dr.  Guido  Stäche  den  Orden 
der  eisernen  Krone  ni.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Aspang,  Ehrendomherrn  Florian  Folifka  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Professor    an    der    böhmischen    Staats- Gewerbeschule    in    Pilsen    Josef   Wfinsch    das 

Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

* 
Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 

dem  Lehrer  an  der  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Biala   Heinrich  Gottreich  Bach 

das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
dem  Director  des  Gymnasiums  der  Augustiner-Chorherrn  von  Neustift  in  Brixen  Dr.  Johann 
Chrysostomus  Mitterratzner  aus  Anlass  seines  Rücktrittes  vom  Lehramte  den  Titel 
eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
dem  Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Dr.  Emanuel  Hrys  den 
Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
den  Erzdiacon  des  MetropoUtancapitelB  in  Zara  Gregor  Raj^evid  zum  Erzbischof  von 
Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


GXXXVm  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  3.  August  d.  J. 
den  Weihbischof  und  Dompropst  des  griechisch-katholischen  Eathedralcapitels  in  Prsemysl 
Julian  Ritter  von  Knjlowski  zum  griechisch-katholischen  Bischof  von 
Stanislan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
am  Eathedralcapitel  in  S|;.  Polten  den  Domscholaster  Dr.  Franz  Willvonseder  zum 
Domdechant  und  den  Domherrn  Karl  Erdiüger  zum  Domscholaster  a.  g.  z» 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  Präfecten  des  fürstbischöflichen  Seminars  in  Trient  Dr.  Martin  Innerhofer  zum 
Domherrn  am  Eathedralcapitel  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
den  armenisch-katholischen  Hilfspriester  in  Czernowitz  Gajetan  KasproWlCE  zum  Dom- 
herrn und  den  Dechant  und  armenisch-katholischen  Pfarrer  in  Stanislau  Michael 
Romaszkan  zum  Ehrendomherrn  des  armenisch-katholischen  Metropolitancapitels  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Gaplan  der  Yorstadtpfarre  am  Graben  in  Graz  Dr.  Anton  WeiS8  zum  außerordei?^- 
liehen    Professor    der    Eirchengeschichte    an    der    Universität    in   Graz    a.    g.  z& 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
der  Wahl  des  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef 
Solin  zum  Generalsecretär  der  böhmischen  Eaiser  Franz  Joseph-Akademi*» 
der  Wissenschaften,  Literatur  undEunst  in  Prag  für  die  statutenmäßige  Functions- 
dauer  von  drei  Jahren  a.  g.  die  Bestätigung  zu  ertheilen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.September  d.  K 
die  Bezirkshauptmänner  Adolf  Blfimel  und  Earl  Grafen  Condenhove  zu  Statthalterci- 
räthen  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angc'- 
legenheiten  beim  Landesschulrathe  für  Böhmen  a.  g.  zu  ernennen  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Fran»  ExBer 
zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Universität  a.  g.  ^ 
ernennen  geruht. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.^eptember  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Chemie  der  aromatischen  Verbindungen  an  der  technischen  Hochschule 
in  Wien  Wilhelm  Sllida  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  dieser 
Hochschule  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  Honorardocenten  Karl  Vosyka  zum  ordentlichen  Professor  der  Culturtechnik 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  A^jnncten  und  Privatdocenten 
Max  HSnig  zum  außerordentlichen  Professor  der  Agriculturchemie  ander 
technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Yicesecretär  der  statistischen  Gentralcommission ,  Privatdocenten  Dr.  Julius  Ritter  von 
RosclmiAIlIl-HSrblirg  zum  ordentlichen  Professor  der  Statistik  an  der  Universität 
in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  inTrautenau  Dr.  Theodor  Tllpetz  und  den  Director 
des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Franz  Wenig  zu 
LandesBchulinspectoren  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  d.  J. 
den  Professor  und  Leiter  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Taus  Anton  Skoda  zum  Director 
des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Pflbram  und  den  Professor  am  Staats- 
Keal-  und  Obergymnosium  in  Ghrudim  Johann  Matijöek  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Taus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
■um  Mitgliede 

der  rechtsliistorisclien  Staatspr&fkiiigscommissioii  in  Innsbruck  der  ordentliche 

I'rofessor  des  Eirchenrechtes  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität 
Innsbruck  Dr.  Heinrich  Singer, 

Biim  definitiven  Amanuensis 
an  der  UniversitStsbibliotliek  in  Prag  der  provisorische  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek 
Johann  Sfastn]f,  und 

nom  provisoriaohen  Amanuensis 
an  der  genannten  Bibliothek  der  Prakticant  daselbst  Dr.  Wenzel  Tille, 

sxun  Direotor 
der  dentsoben  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in   Prag  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Komotau  Johann  Nenbaneri 
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inm  Bireotor 
der  k.  k.  Fachsclmle  in  Hallein  der  Leiter  dieser  Anstalt  Franz  Oppeltt 

der  k.  k.  Facbsclinle  fBr  Marmor-  und  Holzbearbeitung  in  Hallstadt  der  Leite: 

dieser  Anstalt  Gastav  OSbel, 

der  k.  k«  Facbscbule  in  KSnigsberg  der  Leiter  dieser  Anstalt  Franz  Borttseheller, 

sum  grleohlBoh-katholisohen  Beligionslehrer 
am  Staats-Gjmnasinm  in  Przemyäl    der   griechisch-katholische   rfarradministrator  Ic 
Riabe  Johann  Sawczyn, 

zum  deflnitiveii  HaupÜehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Krakan  der  provisorische  Hauptiebrer  an  dies^ 

Anstalt  Johann  Wojcieebowskl, 

zum  wirkliohen  Lehrer 
am  lY.  Staats- Gjmnasinm  in  Lemberg  der  provisorische  Lehrer  an  diesem  Gymoasi'ji^ 

Dr.  Alfred  Jabner, 

am  Staats-Oymnasinm  in  RzeSZÖW   der   provisorische  Lehrer    an    diesem  6yiDDasi<us 
Josef  Pizto, 

am  Staats-Untergymnasinm  in  Gottscbee  der  Supplent  am  Staats-Untergymnuittn  Q 
Laibach  Alois  Taviar, 

am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Cbrndim  der  provisorische  Lehrer  &&  ü^r 

Anstalt  Franz  Dnä&nek, 

an  der  Staats-Realsebnle  in  OlmStz  der  Sapplent  am  L  deutschen  Staate-Gymnasins 
in  BrUnn  Hugo  Lanner, 

an  der  Staats-Realsebnle  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Pilsen  derSupii^'' 

an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  August  Adler, 

zum  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberj;  der  Assistent  an  der  Landes-Ackerhansa ■' 
in  Dublany  Dr.  Josef  OleskÖW, 

■um  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats-Realscbnle  in  Laibacb  der  Turnlehrer  an  den  beiden  Staats-Gymii '" 
in  Laibach  Franz  Brnnet,  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  ÜbungSBchoU ehrers, 

sum  MuaiMehrer 
an  der  Lebrerbildnnj^sanstalt  in  Trantenan  der  Volksschullehrer  an  der  Mäddit- 

Volksschule   in  Trautenau   Josef  ScbrSter,    mit   den  Rechten  und  Pflichten  eines  tJV- 
schuUehrers. 


Personalnachrichten.  GXXXXI 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  ernannt: 

den  Facbvorstand  an  der  chemisch-technischen  Abtheilung  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Bielitz  Theodor  Morawski  zum  Director  dieser  Anstalt; 

den  Maschinen-Ingenieur  und  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Rumburg  Hugo  von  Rettich  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule 
im  X.  Bezirke  in  Wien; 

den  Architekten  und  Supplenten  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Alois  Gattinger 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

den  akademischen  BUdhauer  Hanns  Brandstetter  unter  Zuerkennung  des  Professortitels 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

den  Architekten  und  Supplenten  an  der  Euustgewerbeschule  in  Frag  Friedrich  Kluge 
zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt; 

den  Docenten  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Karl  Midi  zum  wirklichen 
Lehrer  an  diesem  Anstalt ; 

den  Ingenieur  des  städtischen  Bauamtes  in  Prag  Heinrich  Fialka  unter  Zuerkennung 
des  Professortitels  zum  Facbvorstand  an  der  baugewerblichen  Abtheilung  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag; 

den  Architekten  und  würklichen  Lehrer  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
Anton  Br&f  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag; 

den  Architekten  und  Supplenten  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
Josef  Podliajsky  zum    wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag; 

den  technischen  Chemiker  und  Supplenten  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Josef 
MaSin  zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt ; 

den  Supplenten  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  an  der  böhmischen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Brunn  Wilhelm  Jung  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag; 

den  Architekten  Johann  Sula  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  böhmischen 
Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen; 

den  Architekten  Thaddäus  Wenzeslaus  Mfinnich  zum  wirklichen 
Lehrer  an  der  Staats-Gcwerbeschule  in  Lemberg; 

den  akademischen  Maler  und  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Frankstadt  Eduard  Pietsch  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-G^werbe. 
schule  in  Lemberg. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mi  ttelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Gommunal-Gymnasium  in  Schlau  Franz  Bilek  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Schlan, 

dem  der  Staats-Realschule  inLemberg  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  R  o  m  u  a  1  d 
Bobin  eine  Stelle  an  dieser  Anstalt, 
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(lom  Trofi^itor  am  StMti*G7miuuiiam  in  Sanok  Josef  Dnewieki  eine  Stelle  an  der 
lUaMiule  In  Lemberf, 

(Wm  der  8taalt4t«alichale  inLaibacb  lur  Dienetleiitang  aoitewieienett  Profiaw»*  Johaoa 
l^riOlk«  triue  iHelle  an  tlieier  AmtOt, 

ii««  lV^ft«aor  an  der  StaaU-Reatocbole  im  XY.  GemdndebeBike  in  Wien  Dr.  Rairaand 
RlUlltefllka  eine  SielU  an  der  Reatocbole  im  YII.  Gemeindebenike  in  Wien, 

d«^  lUrM^^  d«e  CV>mmiiaal*Q7mBMiam8  in  Schlan  Karl  KtUiiA  eine  Staue  am 
Uymiia»lum  b  Scbian» 

diNi  IV>Im*wimi  am  Cv^maaahGmaasiiun  in  Scklan  Johann  Km»  Dr.  Anto  n  KrecAT, 
l>r.  rraat  Kryitot  and  Jotef  LmiM  je  eme  Stelle  an  Gymnasani  m  Scklan, 

d^fm  vukhcb^n  Leknr  am  :kaat»»Gmaasinm  in  Jaroelan  Dr.  J*eef  liiatlfi  eise 
$^v^  am  ^>«M  Js.vs«f^^^5*xtajBi»t«  in  Lemberc. 

d^«n  ^>v^^«vc  am  Sum^^ttmaasmm  in  Landskren  Joeef  Lmunhlfetl  dnt  Stelle 
am  <\>rm»*»iutt  mia  AmaKk«  raMcnckcsspncke  in  Fra<-Sens:adi  ' SaepäaaaeHn^V 

d<Ma  t>v^vt»c<  a»  $tua^>i?uBifiBLa  in  Xik^!s>zrf   AUie  SnchntMktk  cne  Steile 
htm  Y>f^it»tc  ana  v«?awrfxa^-s>v»HnB(iM  in  Scilan  Dr.  Jjk&zn  Xw^  «bm  SmDe  tm 

4atm  ^ziH.-K'fttm  IdOc^sr  «n  SaaBK^^rrTmwniit  s   B  i  iitiark-L  s.i  a.  Ax^isr  Irftxek 

All  T^n<3HiStfrqn  an  ^.xnrniimn'-^^Tuatnmn  a  >:xl&x  Karl  F^IL  mü  Jr^aji  h^rlisek 
>ir  «ow  :S^ifer  nn   ^Tsir.ftsuin   a  5ri.&x 


lim  ^RerCiv-hm  l.fanr    aci    ita^  bfoxacakSt  JL'äAinnir    ns  ^ta^^K^r^^iiioMnaB   a  Trient 


"t**     ^"vvMaauin   n  l*nT*^i 

» 


J^     ^Ik    X-*    **    'l'"*!    'i:$ixi  Ti-«.'-*-  - 1:  x*-      •  -a-r  s'-SAiiic 
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b)  die  Supplenten: 

Franz    Chowaili6C    vom    St.   Anna-GymnaBium    in    Erakau    für    das    GymnaBium    in 
Jaroslan; 

Karl  Ehart  vom  akademischen  (xymnasium  in  Wien   für   das  Gymnasium   in  Krems; 

Leopold  Erb  von  der  Staats-Healschnle  in  Steyr  für  die  Realschule  in  01m Utz; 

Johann  Fiedler  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Matthäus  Oambrecicll,   provisorischen   Leiter   der   gewerblichen    Fortbildungsschule   in 
Görz  für  das  Gymnasium  in  Rudolfswerth; 

Johann  Gessler  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Gymnasium  in  Klagenfurt; 

Vincenz  Hruby  von  der  Staats-Realschule  in  Tri  est  für  die  Realschule  in  Marburg; 

Bronislaus  Karaklllski,  bischöflichen  Kanzler  in  Przemyäl  zum  wirklichen  römisch- 
katholischen Religionslehrer  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Drohobycz; 

Ludwig  Katflcber  von  der  Staats-Oberrealschule  im  IL  Gemeindebezirke  in  Wien    ftlr 
das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Franz  Kanfinann  von  der  Staats-Ünterrealschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  fUr 
die  Realschule  in  Marburg; 

Emil  Kordasiewicz  vom  akademischen  Gymnasium  inLemberg   für  das  Gymnasium 
in  Rzeszöw ; 

Dr.  Gustav  Adolph  Lindner  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse)  für  das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa; 

Johann  Maoher  vom  Staats-Gymnasium  in  Triest    für  das  G^nasium    in  Cattaro; 

StanislauB  Majerskl  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium 
in  Sanok; 

Johann  MaÜDOWSki  vom  Staats-Gymnasium  in  Przemydl  für  die  ruthenische  Abtheilung 
dieser  Anstalt; 

Ernst  Marini  vom  Staats-Gymnasium  in  Zara  fUr  das  Gymnasium  in   Gapodistria; 

Jakob  Miianik  vom  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   01m Utz 
für  das  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

Karl  Piro  von  der  Staats-Realschule  in  Laibach  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Johann  Pitscby  Lehrer  am  Mädchen-Lyceum  im  L  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa; 

Ignaz  Pokom  vom  Staats-Gymnasium  in  Triest  für  das  Gymnasium  in  Marburg; 

Josef  Qnaisser    vom    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Altstadt  für  diese  Anstalt; 

Karl  Qnelss    von    der  Staats-Gewerbeschule    im  L  Gemeindebezirke    in    Wien    für  die 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

Heinrich  Boleöek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  i  1  s  e  n 
^ttr  das  Gymnasium  in  Schlan; 

Stanislaus  Romaäski  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  inLemberg  für  das  Gymnasium 
in  Stryj; 

Bernhard  Schanfler  von  der  Staats-Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Oberhollabrunn; 
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Alois  Stefan  von  der  Staats-Oberrealschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  die 
Realschule  in  Elagenfurt; 

Franz  Stark  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neu- 
stadt (Graben)  für  das  Gymnasium  in  Landskron; 

Georg  Tanber  vom  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neu- 
stadt (Stephansgasse)  für  das  Gymnasium  in  Kr  um  au; 

Franz  Yogl  vom  St  Hyadnth-Gymnasium  in  Erakau  für  das  Gymnasium  in  Jaroslan. 

B.  n  proYuoriscbeii  Lebrern  an  Staats-Mittelschnlen 

die  Supplenten: 

Ludwig  Egger  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Ober- 
hollabrunn; 

Emanuel  Milbaner  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Realschule  in 
P  i  s  e  k. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat 

mit  der  Inspection  der  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pribram 
den  Bezirksschulinspector  für  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Ö&slau,  Kolin  und 
Kuttenberg,  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Friedrich  HSf fiter, 
unter  Belassung  in  seiner  gegenwärtigen  Function,  und 

mit  der  Inspection  der  böhmischen  Schulen  des  Stadtbezirkes  Ungar.- 
Hradisch  den  Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  des  Landschulbezirkes  üngar.- 
Hradisch,  Professor  Franz  Perntka,  unter  Belassnng  in  seiner  gegenwärtigen  Function, 
betraut, 

die  Landesschulinspectoren  Franz  Rosickf,  Dr.  Theodor  Tnpets  und  Franz  Wenig 
dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  im  XVTI.  Wiener  Gemeindebezirke 
(Hemals)  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XVHL  Wiener  Gemeindebezirke  (W&hring) 
Yincenz  Hansel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonüidustrie  in  Znaim  Josef  Larcb  und 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Wallachisch-Meseritsch  Johann 
Dirlaa  in  die  IX.  Rangsclasse  der  k.  k.  Staatsbeamten  befördert, 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  iuHohenelbe  den 
Webemeister  der  Baumwollweberei  M.  MandePs  Söhne  in  Königinbof  Johann  RSsel  aus 
Rettendorf  und 

zum  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Ghradira  den  bisher  an  dieser 
Fachschule  als  Lehrer  in  provisorischer  Verwendung  stehenden  Philipp  ZlTIlistka  vertrags- 
mäßig bestellt. 
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Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-GoUegiums  der 
philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 
des    Dr.    Lubor    Niederle    als   Privatdocent    für    Anthropologie    und    prä- 
historische Archäologie  an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Concnrs-Ansschreibnngen. 

Am  Staats-fijmnagiam  mit  deutsclier  Unterrichtsspraclie   sa  Triest  ist  eine 

Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  eine  weitere  für  Natur- 
geschichte zu  besetzen. 

Mangels  völlig  qualificierter  Bewerber  würde  auch  auf  geprüfte  Lehramtscandidaten  ohne 
Prob^'ahr  Rücksicht  genommen  werden. 

Gesuche  sind  mit  den  nöthigen  Beilagen  versehen  sofort  an  die  Direction  der 
genannten  Anstalt  zu  senden. 

An  der  deutscbeii  Abtheilang  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  ist  eine  Lehr- 
stelle für  Mathematik  und  Physik  sofort  zu  besetzen. 

Mit  derselben  sind  die  gesetzlich  normierten  Gehaltsbezüge  verbunden. 

Die  Bewerber,  von  denen  jene,  welche  zugleich  der  italienischen  Sprache  mächtig  sind, 
nnter  gleichen  Umständen  den  Vorzug  erhalten,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind,  im  vorgeschriebenen  Amtswege  bis  30.  September  d.  J. 
bei    dem    k.    k.    provisorischen   Lan  desschulrathe    für    Tirol  einzubringen. 

Am  griechiseh-orieiitalisclieii  Gymnasium  in  Snczawa  gelangt  im  n.  Semester  des 

Schuljahres  1891/92  die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religionslehrers 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  den  normalmäßigen  Bezügen  eines  wirklichen  Gymnasial- 
lehrers zur  Besetzung. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  0  et  ober  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  mit  deutscher  Unterricktsspraehe  in  Brfinn  wird 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1891/92  ein  Supplent  für  französische  und  deutsche 
Sprache  benöthigt. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  18.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutseber  Unterriclitsspraclie  in  Bielitz  kommt 

mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1891/92  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  deutsche  Sprache,  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  Octoberd.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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Die  nachbenannteo  Publioatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Sclnrarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

Verordnungsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k«  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  PriUramerationspreis  für  laufende  Jahrg&nge  mit  Postversendang,  2  fl.  50  kr. 


Handbucli  der  Reiclisgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Aber  das  Volkssehulwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern.  Sechste,  nea  redigierte  Auflage. 
Gr..8^  Leinw.-Bd.,  1  fl.  30  kr. 

Das  Beicbs-Yolksschulgesetz  sammt  der  DnrchfBlimngs- Verordnung  und  der  Scbul- 

und  Unterrichts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'eBecozione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVi  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbueb  der  Landesgesetze  und  wicbtigsten  normatiyen  Verordnungen  ffir  das  Volks- 
sehulwesen im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Seblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorschriften  Ober  die  Heranbildung  und  Pr&fting  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 
und B&rgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  fltr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öfiSentlichen  Volksschulen.  —  11.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  LehrbefUhigungs-Prilfungen  fllr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
5*78  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  yzdil&Di  uätelü  a  ufitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uöitele 

ftkol  m^itanskych.  —  Pfedpis  o  zkouttc&ch  zpflsobilosti  pro  obyöctjnä  ikoly  obecnä  a  mäitansktf. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  gefi&lzt  25  kr. 

LehrpISne  und  Instructionen  f&r  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und  Bfirger- 

SChulen.  Vs  Bogen,  Lez.-8^  Mit.  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione  per  1'  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  1^/g  Bog.  Lez.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefiEJzt  25  kr. 

Lehrplan  und  Instruction  fftr  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  ffir  Lehrer 

und  Lehrerinnen.  Lex.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefiJzt  20  kr. 


Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Thea  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       ^.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theü:  Realschulen.  XXXVI  und   1-^36  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien« 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 


*)  BrmaBigter  Preis. 
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AbSnd^nrngen  d«8  Lehrplanes  f&r  Oymiiad«]!  yom  26.  Mai  1884.  Gefiüct  10  kr. 
Pr&ftuigs-Vonelirifteii  f&r  dAs  Lehramt  an  Oynuiagieii  und  BeaLsehnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8°,  gefaliet  25  kr. 

Instmetionen  fBr  den  Dnterrieht  an  den  Oymnarien  in  Österreieb.  £innge,  Tom 

k.  k.  Ministerium  für  Gnltas  and  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  fSr  den  ünterriebt  an  den  Reabebnlen  in  ÖsterreieL  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  znr  F&brnng  des  Scbnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieb  ab  Anhang 

SU  den  ^^Instructionen  für  den  Unterricht''.  Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Coltus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  sende  reali  anstriache. 

Gefaixt  15  kr. 

Programm  Ober  den  Unterrieht  im  Tarnen  an  den   Realsebnlen  in  Österreich. 

1   Bogen  Lex.-8^  ge&lst  10  kr. 


Die  wichtigsten  Normen  Ober  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen. 

Nebst  einem  Yerseichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Na^ixeni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  rjiiay  json  vSeobecnti  zisady  pHfiini  caHzeni 

prflm78l0V]^Ch  Skol  pokrafiovacich.  —  Seznamy  pomdcek  udebnich.  —  Vyneieni  ze  dne 
5.  dubna  1883,  o  proyedenf  narfzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jahresbericht  des  k.  k.  Hinisteriams  fftrCnItns  and  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Beschlösse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenx  in  Wien  1885. 

2Vr  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  Air  Gultus  und  Unterricht  --  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


Personalnachrichten.  CLl 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
mum  BesirkBSOhulinBpeotor 

fBr  die  bSkmisclien  Schulen  des  Schnlbezirkes  Hofowitz  der  wirkliche  Lehrer  am 

Staats-Gymnasinm  in  Jföin  Josef  Dnrych, 

fBr  den  Sehnlbezirk  Snezawa  der  Oberlehrer  inGurahumoraJohann  Ohodakowski, 

in  BeBirkBBohtQinspeotoreii  in  Galisien 
fir  den  Schnlbesirk  ZIOCSAW  der    Bezirksschulinspector  Josef  Dsnndza   in  Stryj, 

für  den  Sebnlbesirk  Jaroslan  der  Bezirksschulinspector  Ladisiaus  Relinger  in 

3  a  w  o  r  ö  Wy 

fftr  den  Sehnlbecirk  Stryj  der  Bezirksschulinspector  Johann  MaiTniak  inKamionka 
Btramilowa; 

alle  drei  unter  gleichzeitiger  Enthebung  von  der  Function  als  Bezirksschulinspectoren 
ihrer  bisherigen  Schulbezirke;  femer 

fBr  den  Sehnibezirk  Nen-Sandec-Limanowa  der  Gymnasiallehrer  Josef  Zagrodzki, 
fBr  den  Sohnlbezirk  Kossiw  der  Volksschui-Oberiehrer  ApoUoniuB  Jongan, 
fBr  den  Scbnlbezirk  ^ydaezöw  der  VolksschuUehrer  Anton  Lewandowski, 
fBr  den  Scbolbezirk  Lhient  der  Voiksschui-Oberiehrer  Stephan  Kolpaczkiewicz, 

fBr  den  Sehnlbezirk  Bndki  der  VolksschuUehrer  Mari  an  NoWOSielskl  und 

fBr  den  Sehnibezirk  Kamionka  strnmilowa  der  Volksschul-Oberlehrer  Alexander 

Loewel, 

SU  BezirksBohnlinspectoreii  in  der  Bukowina 
fBr  den  Schnibezirk  Radantz  der  Bezirksschulinspector  Zacharias  Majeran, 
fBr  den  Sehnlbecirk  Czernewitz  (Land)  der  Bezirksschulinspector  Georg  2ank0W8k], 
beide    unter   gleichzeitiger  Enthebung   von   der  Function    als  Bezirksschulinspectoren 
der  Bchulbezirke  Sereth,  beziehungsweise  Storozynetz;  femer 

fBr  den  Sehnlbezirk  Seretb  der  Oberlehrer  Leontie  Padure  und 
fBr  den  Sebnlbezirk  Storoiynetz  der  Oberlehrer  Emiiian  Popowiez, 

snm  proTisorisohen  BezirkssohullnBpeotor 
f&r  den  Stadtbezirk  Innsbruck  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck 

Sebastian  Fleckinger, 

znm  wlrkliohen  Lehrer 
am  Staats- Gymnasium  in  Krems  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz 

BtanislauB  ScbBlIer, 

am  Staats  -  Oymnasinm  in  BShmiscb  -  Leipa   der  Supplent    am  Staats-Gymnasium  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben)  Wenzel  KonhSnser, 

fBr  Geographie,  Gescbiehte  nnd  italienische  Sprache  an  der  nautischen  Schule 

in  Cattaro  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Melchior  RadulOTÜ, 
znm  proylBorisohen  Lehrer 
am  StaatS-Oymnasinm  in  Wallachisch-Meseritsch  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Dr.  Johann  Mayer, 


CLII  Penonalnachrichten. 

8um  proYisorisohen  Mnsiklehrer 

an  der  Lehrer-  and  Lehreriiinenbilduiigsanstalt  in  Laibach  der  Mosikiehrer . 

Stiftsorganist  in  Melk  Alois  Sokoll,  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsscbolkbr:^ 
zum  Turnlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  und  Leiter  der  k.  k.  v 

bereitungsclasse    für  Lehrerbildungsanstalten   inPola    Karl  Ciborra,    mit   den  Hechten  tj 
Pflichten  eines  Übungsschnllehrers, 
Bum  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Faehsehnle  für  Holzbearbeitung  in  Mariano  der  Tertragamüßig  bctku- 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Johann  Colautti,  unter  Aufhebung  des  bislieir 
Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XL  Rangsduse,  i£  r 
Eigenschaft  eines  Staatsbeamten, 

an  der  k.  k.  Faehsehnle  f&r  Weberei  in  Haslaeh  der  vertragsmißig  bestellte  Wr 

meister  an  der  genannten  Lehranstalt  Isidor  Weiser,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Venii^ 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XL  Rangadasse,  in  der  Ei^ 
Schaft  eines  Staatsbeamten, 
Bum  Fachlehrer 

an  der  k«  k.  Faehsehnle  fttr  Weberei  in  Hamburg  der  Tertragsmäßig  bestellte  Uy^ 

an  der  genannten  Lehranstalt  Benjamin  Heinz ^  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vmru 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  in  der  Eifecrb^ 
eines  Staatsbeamten. 


Der  Minister    fUr  Cultus    und  Unterricht    hat  auf  Grund    der  Beschlüsse  der  bcfief»^? 
Profcssoren-GoUegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Eduard  Falla  als  Privatdocent  für  Botanik 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Secretäi^   beim  Landesausschusse   des   Königreiches   Böhmen   Dr.  Franz  ^'^ 
als  Privatdocent  für  Agrar-Gesetzkunde 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Dr.  Franz  Drtina  als  Privatdocent  fUr  Philosophie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  dd^ 

des   Dr.  Ferdinand   PeJifrka   als  Privatdocent   fttr    Hantkrankheiteo  -' 
Syphilis 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  besUtigt 


(3L 
Jahrgang  1891.  Stack  XIX. 

Beilage  zum  VerordiiuiigsUatte 

fOr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht 
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PersonalnachricliteiL 

Seine  k.  und  k.ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Victor  Edlen  von 
Lanf;  nnd  dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  dieser  Universität 
Dr.  Heinrich  Ritter  von  ZeiRberg  den  Titel  eines  Hofrathes,  ferner  dem  ordent- 
lichen Professor  der  classischen  Philologie  Dr.  Emanuel  Hoffinann,  dem  ordentlichen  Professor 
für  Sanskrit  und  vergleichende  Sprachwissenschaft  Dr.  Friedrich  Müller  und  dem  ordentlichen 
Professor  der  ägyptischen  Alterthumskunde  an  derselben  Universität  Dr.  Simon  Leo  Reiniscll 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.Classe,  sämmtlichen  taxfrei,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Fachvorstande  der  Staats-Gewerbeschüle  in  Reichenberg  Hugo  Ritter  von  Perger 
axfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes,  dem  Fachvorstande  der  deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  Georg  Lanboeck  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  dem  Docenten  am  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  Richard  SlBger 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschullehrer  Franz  Paltra  in  Kaaden  das  goldene  Verdien st- 
kreaz  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  JeU  in  Mährisch-Weißkirchen  das  silberne 
y er  dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  .1 . 
dem  Diener  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  Franz  Bind  das  silberne 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
dem  Portier  der  Univenität  in  Wien  Johann  Wowes  das  silberne  Verdienstkreuz 
«.  g.  XQ  verleihen  geroht. 


CL  FertonalnachrichteiL 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Septemtier  d.  J . 
die  Pfarre  zum  heiligen  Augustin  in  Wien  dem  Pfarrer  zu  Erdberg  in  Wien 
Karl  DSrfler  a.  g.  xu  yerleihen  geruht. 


8eine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliettung  vom  12.  September  d.  J. 
den  Ghorvicar  und  Pfarrcooperator  Johann  P^cebiar  in  Capodistria  sum  Domherrn 
und  den  Mansionarius  des  Beneficiums  „ApoUonio"  in  Capodistria  Jakob  MiCAlich  sum 
Ehrendomherrn  des  Conkathedralcapitels  ebendaselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  fUr  Oberösterreich  für  die  nächste  drei- 
jährige Functionsperiode  den  Domdcchant  und  Stadtpfarrer  in  Linz  Dr.  Johann  Plftkolsi« 
den  Domcapitular  und  bischöflichen  Kanzler  daselbst  Robert  Kurzweruhapty  den  Superintendenten 
und  evangelischen  Pfarrer  in  Wallern  Jakob  Ernst  Kooh,  den  Rabbiner  der  israelitischen 
Cultusgemeinde  Linz-Urfahr  Moriz  Friedmann,  femer  den  Director  des  Staats-Gymnasiums 
in  Linz  Schulrath  Jakob  La  Boohe  und  den  Director  der  dortigen  Lehrer-  und  Lehrexinnea- 
Bildungsanstalt  Dr.  Wilhelm  Z6I12  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  SeptemterdL  / 
den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inBrUnn  Dr.  Frani 
Kolifek   zum    ordentlichen    Professor    der    mathematischen    Physik  an    der 
böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?um  1 9.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Znbaty  zum  außerordentlichen  Professor  der  alt- 
indischen Philologie  und  vergleichendeiSprachforschnng  ander  böhniaehen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
den  Professor  der  Commanal-MittelBchule  In  Prag  und  Honorardocenten  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  Dr.  Karl  Domalip  zum  außerordentlichen  Professor  der  Elektro- 
technik an  der  letztgedachten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Täbor  Franz  Safrinek  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


CLY 


Die  nachbenannten  Publlcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags- Direotlon  in  Wien 

(l.,  Schwsirzenbergstrafie  7)  sa  besiehen: 

Yerordniuigsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltus  and 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ü  1  fl.  30  kr.  Pr&oomerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 

Handbucb  der  Reichggesetze  nnd  Ministerial- Verordnungen  Ober  das  Yolkssehulwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  7.,  nea  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-Yolksschulgesetz  sammt  der  DurebfBbrnngs-Verordnung  und  der  Sebul- 

und  Unterriebts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecuxione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbucb  der  Landesgesetze  und  wiebtigsten  normatiyen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 

sebulwesen  im  Herzogfbune  Ober-  und  Nieder-Seblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorsebriften  über  die  Heranbildung  und  Pr&fdng  der  Lebrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  Bttrgersebnlen  in  österreicb.  L  Organisations-Statat  der  Büdongsanatalten  flir  Lehrar 
und  Lehrerinnen  an  öflentlichen  Yolksscholen.  —  IL  Statut  der  Bttrgerschnl-Lehrereiirse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefthigungt-Prttfiingen  filr  allgemeine  YolkB-  und  Bttrgerschalen. 
S'/g  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Urganisaini  statot  ustavfl  ku  vzdölani  uätelfi  a  uätelek.  —  Statut  kursü  pro  uätele 

ikol  m^fanak^ch.  —  Pfedpis  o  xkoufikäch  spdsobiloBti  pro  obyßeijnä  ikoly  obecnä  a  mestanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefalzt  25  kr. 

liCbrplSne  und  Instructionen  fBr  den  Zeicbnungsunterricbt  in  den  Volks-  und  Bfirger- 

sebulen«  Vs  Bogen,  Lex.-8®.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istmidone  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVn  Bog.  Lex.-8°.   Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Lebrplan  und  Instruction  f&r  das  Freibandieicbnen  an  Bildungsanstalten  fiir  Lebrer 

und  Lebrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefiJzt  20  kr. 


fBr  die  Oymnasien  und  Realscbulen  in  Österreicb.   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
TOD  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 


^  firmäBigter  Preis. 
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Ablnderu^n  des  Lehrplanes  fir  Oynuiasieii  vom  26.  Mai  1884.  GeMzt  10  kr. 
Pifflu^-Vorsdiriflen  Ar  das  Lehrant  an  Symiasiei  und  Realsehvleii  sowie  an 

den  gleichgesteUteti  Special-Lehranstalten.  3  ^^^  Boi^^'Q  8",  ge&lst  25  kr. 

iBstnictionen  lar   den   linten-ieht  an  den  ttymnasien  in  Österreieli.   Einzige,  Tom 

k.  k.  Minißteriom  ftkr  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  in 
Liex.-8^,  broschieit,  1  fl.  50  kr. 

Iistrnetionen  für  den  Unterrieht  an  den  Realschnlen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex. -8^,  broschiert,   1   fl. 

Weisungen  nr  FUrnng  des  Sehnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieb  als  Ankang 

SU  den  , Instructionen  fttr  den  Unterricht*.  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerium  fär  Cultos 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  1'  insegnamento  della  lingaa  italiana  neue  senele  reali  aistriaehe. 

Gefiüxt  15  kr. 

Programm  nber  den  Unterrieht  im  Tnrnen  an  den   Realsehnlen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^  geüftlzt  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen. 

N^st  einem  Yeneichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

NaHzeni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vieobecn6  zisady  pffiinfi  saHseni 

prftmysloyych  ikol  pokraiovacich.  —  Sesnamy  pomftcek  n^ebnich.  —  Yyne&eni  xe  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedenf  narizenf  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.k.  Ministeriums  f&r  Cnitns  und  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeschMsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenc  in  Wien  1885. 

2V,  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Verlag  des  k,  k.  Ministeriums  flli*  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gbrischek  in  Wien. 


Personalnachrichten.   —  Goncurs- Ausschreibungen.  CLUI 

Der  Minister  far  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Paul  KoniOCZIiy  in  Schwarzwasser  verliehen, 

mit  der  Inspection  der  Schulen  des  Schuibezirkes  St.  Gallen  den  Bezirks- 
schulinspector  f)lr  die  Schulbezirke  6 röbming,  Schladming,  Irdning,  Liezcn,  Rotten- 
mann  und  Aussee,  Lehrer  an  der  Volksschule  inAdmont,  Hermann  Bcior,  für  die  noch 
Übrige  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  unter  Aufrechthaltung  seiner  bisherigen  Function, 
betraut, 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Filial-Fachschule  in  Suikowice  den  in  der 
Ottakringer  Eisengießerei  und  Maschinen-Fabrik  vonReinhard  Fernau  und  Comp,  als  Maschinen- 
schlosser und  Monteur  beschäftigten  Cornelius  SllUsar,  und 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  BrUnn  den 
Webemeister  Franz  Schaffer  aus  Mährisch-Kotzendorf  und  den  Werkfuhrer  Franz 
Schubert  aus  Rum  bürg  bestellt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  za  Salzbarg  kommt  die  Stelle  eines 
Assistenten  für  bautechnische  Fächer  und  für  mechanisch-technisches 
Zeichnen  gegen  eine  Remuneration  jährlicher  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  bis  15.  October  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Salzburg  einsenden  und  alle  Belege  über  die  zurückgelegte  Vorbildung,  sowie  bisherige 
praktische  Verwendung  beifügen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbule  in  Bielltz  kommt  eine  Fachvorstand- 
stelle  für  die  chemisch- technischen  Fächer  mit  einem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden, 
einer  Activitätszulage  der  Vm.  RangscIasse  (300  Gulden)  und  einer  in  die  Pension  nicht  einbezieh- 
baren Functionszulage  von  800  Gulden,  eventuell  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und 
chemische  Technologie  mit  einem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden,  der  Activitätszulage 
der  IX.  RangscIasse  (250  Gulden)  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehenen,  mit  dem  curriculum  vitae  und 
den  erforderlichen  Befähigiingsdocumenten  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  October  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Bielitz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Reiohenberg  ist  eine  Suppientenstelie 

für  deutsche  Sprache,    Geographie  und  Geschichte    mit    einer   Substitutionsgebür 
▼on  jährlich  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  s obgleich  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 
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OLIV  GoneurB-AoMcfareibungen. 

An  der  k«  k.  Staats -Oewerbesckiile  in  R«iekenberg  gelangt  sogleich  eine 

Supplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  and  Mathematik  mit  einer 
Substitationsgebür  von  jährlichen  720  Golden  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  Stadien  der  mechanisch-technischen  Richtung  nachweisen,  erhalten 
den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  Dir  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  carricnlam 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen Documenten  belegten  Gesuche  sind  bei  derDirection 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehule  in  Beicbenberg  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Chemie  und  Physik  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  bestehen  in  dem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden,  der  Activitiltszalage  der 
IX.  RangscIasse  von  250  Gulden  mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Stadienzeagniiaen, 
den  Nachweisen  über  eine  etwaige  praktische  Thätigkeit  und  wissenschaftliche  Arbeiten  belegten 
Competenzgesuche  bis  15.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  gewerblichen  Fortbildnngsscbnie  in  68rE  ist  die  Stelle  eines  Leiters 

erledigt,  mit  welcher  der  Bezug  jährlicher  1200  Gulden  und  eine  Lehrveipflichtung  von  beillnfig 
15  wöchentlichen  Unterrichtsstunden,  hauptsächlich  im  gewerblichen  Zeichnen,  sowie  die  mit  der 
Leitung  verbundenen  Functionen  und  Schreibgeschäfte  verbanden  sind. 

Die  Goncurrenten  haben  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  von  ihnen  absolvierten 
Studien,  die  Qnalification  für  das  Lebramt  an  solchen  Ünterrichtsanstalten  und  außerdem  eine 
den  Ingenieuren  und  Architekten  gleichstehende  technische  Bildung  nachzuweisen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  italienische ;  doch  haben  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche 
außerdem  auch  der  deutschen  und  slovenischen  Sprache  mächtig  sind. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  beim  Curatorium  der  genannten  Anstalt 
innerhalb  4  Wochen,  von  der  3.  Einschaltung  dieser  Ausschreibung  im  Osseivatore  Triestino  an 
gerechnet,  einzureichen. 
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Jahrgani;  1891.  Stück  XX. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  dea 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltiis  und  Unterriclit 


Personalnacbricbten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MigeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
in  Würdigung  yerdienstlichen  Wirkens  beim  Ban  des  neuen  anatomischen  Institutes  der  Universität 
in  Innsbruck  dem  Oberingenieur  Hugo  Ritter  von  Schragl  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  fOr  die  Ober- 
leitung des  genannten  Baues  bestellt  gewesenen  Bau-Gomitd  die  Allerhöchste  Anerkennung 
ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estöt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
am  Kathedralcapitel  zu  Spalato  den  Domherrn  Vincenz  Falle  zum  Domdechanten 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
an  der  theologischen  Facult&t  der  böhmischen  Universität  in  Prag  zu  ordent- 
lichen Professoren  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Olmütz  und  Privatdocenten  für  christliche  Philosophie  an  der  dortigen  theologischen 
Facultäty  Prämonstratenser-Ordenspriester  des  Stiftes  Seelau,  Phil.  Dr.  Eugen  EadeMTOk 
für  Fu  ndamental-Theologie  und  christliche  Philosophie,  dann  den  Professor 
der  Kirchengeschichte  und  der  Fundamental-Theologie  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt 
in  Königgrätz,  Theol.  Dr.  F r a n z  ErjStaf ek  für  Kirchengeschichte  und  den  außer- 
ordentlichen Professor  der  Pastoral-Theologie  an  der  theologischen  Facultät  in  Prag,  Theol.  Dr. 
Wenzel  Horik  für  Pastoral-Theologie,  femer  zu  außerordentlichen  Professoren 
den  Professor  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  und  Docenten  der  Eatechetik  in  böhmischer 
Sprache  an  der  theologischen  Facultät  in  Prag,  Theol.  Dr.  Johann  Sykora  für  das  Bibel- 
studium des  neuen  Bundes  und  die  höhere  Exegese,  den  fürsterzbischöfiichen 
Bibliothekar  und  Ceremoniär  in  Prag  Josef  Pacbia  für  Dogmatik  und  den  Weltpriester 
und  Supplenten  der  Moral-Theologie  an  der  theologischen  Facultät  in  Prag,  Theol.  Dr.  Anton 
Vl^fitil  für  Moral -Theologie  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


GLVIII  Penonalnachrichten. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließnng  ¥010 1 9.  September  d.  J. 
den  aofierordentUchen  Professor  Dr.  Siegmund  Exner  zum  ordentlichen  Professor 
und  Vorstand  der  einen  der  beiden  systemisierten  ordentlichen  Lehr- 
kanseln  der  Physiologie  an  der  Wiener  üniversitilt  a.  g.  an  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestKt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Bau-  und  Maschinen-Ingenieur  bei  der  Salinenverwaltung  inWieliczka  Roman  Dric^lewski 
aum  außerordentlichen  Professor  der  Elektrotechnik  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8TI  Iffitgliedeni 
der  k.  k.  PrfiftmgscommigsioD  fBr  allgemeiiie  Volks-  und  Bftrsersehideii  in  Beiei 

der  Professor  ander  Lehrerbildungsanstalt  in  Boxen  Eduard  Maas  und  der  Fachlehr^  der 
Fachschule  für  Holzindustrie  in  Bozen  Franz  Paukert 
sum  Direotor 
der  Lebrerblldnngsanstalt  in  Leitmerita   der  Professor  an  der  Lehrerbildangsmstalt 
in  Trautenau  Franz  Papsek, 

som  Übtmgssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrSui  der 

Lehrer   an   der  Kronprinzessin  Stephanie  Volks-  und  Bürgerschule   in  BrUnn   EeittTitV 

Hanaczek, 

aom  proyiBoriaohen  Übungssohullehrer 
an   der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in   fiorz   der  übungsschuiunterlehrer  Odiio 
Schaffenhaner, 

Bum  proyiBorischen  Übungssohiiliuiterlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsansialt  in  65rs   der  Leiter  der  Vorbereitungaciasse  dir 

Lehrerbildungsanstalten  in  Gradisca  Josef  Cnsnlin, 
Bum  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Lemberg  der  Fachlehrer  an  der  bestandenen  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Lemberg  Ladislaus  Ktapkowski, 
zum  proYisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realschnle  in  Olmfitz   der  Cooperator  an  der  Pfarrkirche  St.  Michael 
in  Olmtttz  Richard  8pa£ek, 

aum  wirkliehen  Tomlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Aushil&tumlehrer    am  Staats -Real-  und  Obergymnasium   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Josef  Klenka, 

snih  Fachlehrer 
an  der  Lehranstalt  ffir  Textilindastrie  in  Wien  der  Fachlehrer  an  der  genannten 

Lehranstalt    Friedrich  Eckstein    unter  Einreihung   desselben  in  die  IX.  Rangsdasse    in  der 
Eigenschaft  eines  Staatsbeamten, 
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mm  Fachlehrer 
mit  der  DiensteBzuweisung  an  die  Staats  -  Oewerbesclmle  in  Lemberg;  der  vertragB- 

mäßig    bestellte   Fachlehrer   an  der   bestaadenen   kunstgewerblichen   Fachschule    in    Lemberg 
J  all  US  Bettowski  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse, 
Bum  Werkmeister 
aB  der  Staats-Oewerbesehnle  in  Lemberg   der  vertragsmäßig   bestellte  Werkmeister 
an    der    bestandenen   kunstgewerblichen    Fachschule    in   Lemberg    Heinrich    Zaak   in  der 
Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  der  XI.  Rangsclasse. 


Der   llinister  für  Gultus   und  Unterricht   hat  an   Hitgliedern    der   k.    k.  Pr&fbngS- 

eommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realsehnlen  mit  bSbmiseher  Unter- 

richtsspraebe  in  Prag  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1891/92  ernannt,  und  zwar: 
mm  Direotor 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Yincens  Stronhal, 

vom  Direotor-Stellvertreter 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Stndnifika, 

in  Faohexaminatoren 
fftr  classisebe    Pbilologie    die    üniversitiltsprofessoren    Dr.    Johann    Kviiala    nnd 
Dr.  Josef  Kril, 

für  bSbmisehe  Spraebe  die ünlvenutätsprofessoren  D r.  M a r t i n  Hattala  und  Dr.  Johann 

Oebaner, 

fSr  dentscbe  Spraebe  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Wenzel  Honrek, 
Ar  fk*ana5sisebe  Spraebe  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Jarnik, 

fftr  Gesebiebte  die  Universitätsprofessoren  Dr.  Jaroslav  Ooll,  Dr.  Josef  Constantin 

Jire^ek  und  Dr.  Anton  Rezek, 

fftr  Geograpbie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Palaek^  und  den  Professor  an 
der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule,  Hofrath  Karl  Ritter  von  Eofistka, 

ffir  Pbilosopbie  nnd  PSdagOgik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Dnrdik, 

Ar  Matbematik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Frans  Stndniika  und  den  Professor  an 
der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  Dr.  Eduard  We^T, 

Ar  darstellende  Geometrie  die  Professoren  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  Josef  §olin  und  Franz  TilSer, 

Ar    Pbysik    die    üniversitätsprofessoren    Dr.    Yincenz    Stronbal    nnd    Dr.    Franz 

KolMek, 

Ar  Zoologie  die  üniversitätsprofessoren  D r.  Anton  Vn6  und  Dr.  Franz  VejdOTsk^, 
Ar  Botanik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislav  Celakovsk^, 
Ar  Mineralogie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Vrba, 

Ar  Cbemie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Adalbert  SafaJHik  und  den  Professor  an 
der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochsrbule  Dr.  Karl  Preis« 


"-:■**   •  WAl' 
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Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriam  des 
Innern  für  das  Studienjahr  1891/92  nachstehende  Functionäre  für  die  nach  Maßg%)>€ 
der  medicinischen  Rigorosenordnong   vom   15.  April    1872  (R.-G.-B1.  Kr.  57)  absubalteDdei 

mediciiiiseken  Rigorosen  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  ünivenitSt  in  Wien: 

nn  BegienmgsooininisBären 

den  Ministerialrath  in  Pension  Dr.  Franz  Ritter  von  Sckneider, 
den  Ministeriahrath  im  Ministeriam  des  Innern  Dr.  Emanuel  Knsy, 
den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien  imd   außerordentlichen  üniversitSts- 
professor,  Hofrath  Dr.  Karl  BShm  und 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitötsreferenten  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajao; 

Bnm  OoSxaminator  beim  IL  medioizüsohen  Bigorosam 

den     ordentlichen    Universitiltsprofessory     Hofrath    Dr.    Hermann    Freiherrn     too 

Widerbofer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Theodor  Heynert;  dann 

Bxun  OGÖxaminatoi:  beim  IIL  medioiniBohen  Bigoroanm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinleehner  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Ornber; 

II.  an  der  dentscben  UniTorsitSt  in  Prag: 

sa  Begierangsoommiflsäreii 

den    ordentlichen    üniversitätsprofessor    in    Pension,    Hofrath    Dr.    Josef   Ritter    von 

Mascbka  und 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Aanf^boftier  uad 

zu  deren  Stellvertreter 
den  landesfürstlichen  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Weniscb; 

zum  OoSxaminator  beim  IL  mediciniBchen  Bigorosam 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Arnold  Piek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Alois  Epstein; 

stim  OoSxaminator  beim  IIL  mediolniflohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piekj 
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m.  an  der  bShmischen  UnlyeraitSt  in  Prag: 

aum  BegierungBOommiBsär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Prag,  Sanitätsrath  Dr.  Jaroslav  Stastny; 

Bum  CoSxamuiator  beim  IL  medioinisohen  BigoroBnm 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrbel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Landes-Irrenanstalt  in  Prag  Dr.  Benjamin  Cnmpelik; 

Bum  OoSxaminator  beim  HL  medioinisohen  BigoroBum 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Soliwing  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Emilian  Kailfnann; 

IV.  an  der  UniyersitSt  in  Oras: 

BU  BegierongBOommisBären 

den    Landes-Sanitfttsreferenten    in    Pension,    Hofrath    Dr.    Ferdinand    Ritter    von 

Seherer  und 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Jakob  Ebmer  und 

zu  deren  Stellvertreter 
den  landschaftlichen  Primararzt  Dr.  Karl  Platzl; 

Bnm  Ooteaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigorostim 
den  Director  des  landschaftlichen  Krankenhauses  in  Gras  und  außerordentlichen  üniversitäts- 
professor  Dr.  Eduard  Lipp  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Theodor  Escherich; 

Bum  OoSxaminator  beim  UL  medioinisohen  Bigorosom 
den  Landes-Sanitätsrath  Dr.  Gustav  Bitter  von  Eoepl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Ludwid  Ebner; 

y.  an  der  UniyersitSt  in  Innsbruck: 

Bnm  Begierungscommissär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ferdinand  Sanier  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  und  Sanitätsrath  Dr.  Johann  Pircber: 

snm  OoSxaminator  beim  IL  medioinisohen  BigoroBum 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Adolph  Jarisch; 

Etuu  OoSxaminator  beim  m.  medioinisohen  Bigorosnm 
den  Landes-Sanitätsrath    und  Privatdocenten,    Titular-Üniversitätsprofessor    Dr.  Ludwig 

Lantscbner ; 
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VI.  an  der  Universittt  in  Krakan: 

iizm  Begiemngsoommissär 
den  Besirksant  and  Privatdocenten  Dr.  StaniBlaus  PoniUo  nnd 

sa  dessen  Stellvertreter 
den  anfierordentlichen  üniversitätsprofeesor  Dr.  Stanislaus  Domanski; 

snm  Oofeaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Anton  Qluidsk]  und 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  anfierordentlichen  üniTersitStsprofessor  Dr.  Matthias  JakvboWi 

mm  OoSxaminator  beim  ttt,  medioinisohen  Bigorosiun 
den  anfierordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Alfred  Obaliiski  und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Budolph  Trxebicky. 


*  • 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  MiaiBtariira  da 
Innern  für  das  Studienjahr  1891/92  nachstehende  Fnnctionftre  für  die  umiA  Msdgabe 
der  pharroaceutischen  Stadien-  and  Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889  (Z.  200fi.-G.-5Ij 
absilkaltendeil  Prttftlllgeil  ernannt,  und  swar: 

I.  an  der  Universitit  in  Wien: 

L  m  Prüfern  bei  den  Vorprüfungen,  und  swar: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniTersitiUsprofessor  Dr.  Frans  Euer, 
ans  Botanik:  die  ordentlichen  üniversitiUsprofessoren,  Hofrath  Dr.  Anton  Kemer  Bitter 
Ton  Marilaan  and  Dr.  Jalius  Wiesner,  dann 

ans  all|;emeiner  Chemie :  den  ordentlichen  ünivenitätsprofessor  Dr.  Adolph  Uelei; 

IL  beim  pharmaoentiBohen  Bigoroanm : 
in  BegiemngBOommissIren 

den  IGnisteriafarath   L  P.  Dr.  Frans  Ritter   von   Schneider,   den   Miniflteria]»^  is 
ICnisteriam  des  Innon  Dr.  Emanael  Kns/,  den  Statthaltereirath  and  Landes-^aaitÜsrefereBta 
Dr.  Ludwig  Ritter  Ton  Karajan    und    den  Ministerialsecretar   im  Ministeriain    des  Insera 
Dr.  Josef  Daimer,  ferner 
vom  Prüfer 

ans  allgemeiner  nnd   pharmaeentiseher  Chemie:   den  ordentlidien   Umenm- 

profenor  Dr.  Hugo  Weidel, 

ans  Pharmak^gnesie :    den    ordentlichen  UniTezsitiUsprofessor    Hofradi  Dr.  AagoK 
Vegl  nnd 


di«*  Apotheker  Dr.  Theodor  Sfhlesser,  Johann  Fidler  ind  Antoo  von  Waldheinl 


1^ 
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IL  an  der  dentsehen  Universittt  in  Pra^: 

L  BH  Prüfern  bei  den  Vorprüftuigen,  und  zwar : 

ans  Physik:    den   ordentlichen  üniversittttsprofessor,    Begierungsrath   Dr.  Ernst  Mach, 
ans    Botanik:    die   ordentlichen    UniverBtätsprofessoren    Dr.    Moriz    Willkomm    und  I 

Begierongsraih  Dr.  Gustav  Adolf  WeiSS  und 

ans   allgemeiner   Chemie:    den   ordentlichen  ünlTersitäts-Professor  Dr,  Guido  Qold- 

selimiedt,  dann 

n.  beim  pharmaoentisohen  Bigoroanm: 

an  BegienzngBcommissaren 

den   ordentlichen   Üniversitäts-Professor  in   Pension,    Hofrath   Dr.  JosefRitter    von 
Masehka    und   den    außerordentlichen   UniTersittttsprofessor   Dr.  Friedrich  fianghofer  und 

an  deren  Stellvertreter 
den  landesfUrstlichen  Bezirksant  Dr.  Friedrich  Wenisch,  ferner 

in  Prüfern 
ans   allgemeiner   nnd   pharmaeentiseher  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitäts- 

professQf  Dr.  Guido  Qoldsehmiedt  und 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniversitiUsprofessor  Dr.Frans  Hoftneister,  dann 

an  Gastprüfem 
die  Apotheker  August  &ehoJ^  nnd  Franz  SchnSbling; 

ni.  an  der  bShmischen  üniversitSt  in  Prag: 

L  an  Prüfern   bei  den  Vorprüfongen,  nnd  zwar: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitittsprofessor  Dr.  Vincenz  Stronhal, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  ünirersit&tsprofesBor  Dr.  Ladisians  Celakowsk^  und 
ans    allgemeiner    Chemie:    den    ordentlichen    üniversitä&profesBor     Dr.    Adalbert 
äafaük  and  den  außerordentlichen  üniversitiUsprofeBSor  Dr.  August  Bilohonbek«  dann 

n.  beim  pharmaoentlBolien  Bigorosnm: 

mm  Begiemngsoommissär 
den  Statthallereirath  und  Landes-Sanit&tsreferenten  Dr.  Ignaz  Pole  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
[l  den    Dtrector    des    allgemeinen    Krankenhauses    in    Prag,    Sanitätsrath    Dr.    Jaroslav 

1^         äfastn^,  femer 
^'  in  Prüfern 

ans   allgemeiner   nnd  pharmaeentiseher  Chemie:    den  ordentlichen  üniTersitäts- 

professor  Dr.  Adalbert  Safaj^ik  und  den  außerordentlichen  ünlyersitätsprofessor  D r.  August 

^        Bilohonbek, 

ans    Pharmakagnosie :    den   ordentlichen  üniversitittsprofessor   Dr.    Bohuslay    von 
JimS,  dann 

n  (iastprüfem 
die  Apotheker  Dr.  Alois  Jandons  und  Johann  Stfipanek ; 

f 
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VL  in  der  UniversitSt  in  Lemberg: 

8U  Prüfern  bei  den  Vorprüfangen,  und  zwar: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Oskar  Fabian. 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  universitätsprofessor  Di:.  Theophil  Ciesielski 

ans    allgemeiner    Chemie:    den    ordentlichen   universitätsprofessor    Dr.    Bronislaiis 

Radaiszewski,  dann 

IL  beim  pharmacentisohen  Bigoroanm: 

sn  Prüfern 
ans   allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie:    den  ordentlichen   Universitäts- 
professor Dr.  Bronislaus  Radziszewski  und 

ans  Pharmakognosie:  den  Privatdocenten  Dr.  LadisiauB  Niemilowicz  nnd 

zn  €(a8tprüfem 
die  Apotheker  in  Lemberg  Andreas  Eochanowski  und  Jakob  Piepes; 

YII.  an  der  Uni?ersitit  in  Krakan: 

L  zu  Prüfern  bei  den  Vorprüfungen,  nnd  zwar: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  August  Witkowski, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  RostaMskl  und 

ans    allgemeiner    Chemie:    den    außerordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.    Karl 

Olszewski,  dann 

IL  beim  pLarmaoeutizolien  Bigoroanm: 

zum  Begierungsoommissär 
den  Bezirksarzt  nnd  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  Ponikto  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Stadtpbysicus  Dr.  Johann  Bnszek,  femer 

zum  Prüfer 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie :  den  außerordentlichen  Universitäts- 
professor Dr.  Karl  Olszewski« 

ans    Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski  und 

zn  Gastprüfem 
die  Apotheker  in  Erakau  Fortunant  Gralewski  und  Em  est  Stokmar,  endlich 

Vm.  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

L  zn  Prüfern  bei  den  Vorprüftmgen,  nnd  zwar: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dn  Alois  Handl, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Edaard  TaBgl  nnd 

ans    allgemeiner    Chemie:    den    ordentiichen     Universitätsprofessor    Dr.     Richard 
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IL  beim  pharmaoeutisohen  Kigorosum: 
8X1  Prüfern 
ans   allgemeiner  nnd  pharmacentiseher   Chemie:   den   ordentlichen  Umvenitits- 

professor  Dr.  Richard  PMbram  und 

ans   Pharmakognosie:    den   ordentlichen    üniversitätsprofessor    Dr.    Eduard   Taugt, 
schließlich 

an  Gastprüfem 
die  Apotheker  in  Gzernowiti  Dr.  Josef  Barbar  und  Willibald  Beldowia. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Öffentlichen  Professor  an 
üniveisität  in  Graz  Dr.  Franz  Krones  Ritter  von  Marchland  zum  Yorsitsendeo, 
den  Universitäts-Tumlehrer  August  Angastin,  den  Privatdocenten  an  der  ünivenitit  inGrai 
Dr.  Oskar  Eberstaller  und  den  Vorstand  dör  Landes-Tumanstalt  in  Oraz  Frans  KreUI 
zu  Mitgliedern  der  Prüfungscommission  fttr  das  Lehramt  des  Tnrneni  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Graz  fllr  das  Trienninm  1891/92 
bis  1893/94  wiederbestellt 


Der  Minister   für  Gultus   und  Unterricht    hat  auf  Grund    der  Beschlüsse    der  ba(RAs<^ 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Lothar  Frank!  Ritter  von  Hochwart  als  Privatdocent  für  Üenro- 
Pathologie  nnd 

des  Dr.  Heinrich  Lorenc  als  Privatdocent  fttr  interne  Medicin 
an  der  medidnischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des    Dr.    Johann    SahnlkS   als    Privatdocent    fttr    Theorie    der   Wechsel- 
ströme nnd  deren  praktische  Anwendung 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Religionslehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ol0<^^' 
dem  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Troppau  P.  Franz  Pinkava  verliehen, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Anton  HSnl  und 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Wilhelm  LinhAft  ood 
Jakob  Praadieay  sowie  den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst^  WIlHbal^ 
Znpanfid,  in  die  Vin.  Rangsclasse  befördert, 
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aoB  DienBtenrttcksichten  den  Director  der  LehrerbildnngsanBtalt  inLeitmeriti  Franz 
Wiedemann  als  Director  an  die  Lehrerbildangsanstalt  in  Trautenau, 

auB  DfensteBrUckBichten  den  ProfesBor  der  LehrerbildangsanBtalt  inInnBbruck  Anton 
Ko/;gler  an  die  LehrerbildnngBanBtalt  in  Krems  and  den  ProfoBBor  der  letzteren 
Anstalt  Karl  Lahola  an  die  LehrerbildungsanBtalt  in  Innsbruck  versetzt  und 

den  Leiter  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  Nixdorf  Johann  Rudolf  als 
Lehrer  an  der  dortigen  k.  k.  Fachschule  für  Metallindustrie  bestellt. 


Goncnrs-Ansschreibniigeii. 

An   der  k.  k.  bSkmisclieii  teehiiischeii  Hoeksebiile  in  Prag  sind  folgende  drei 

Assistenten  stellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

a)  bei  der  L  Lehrkanzel  für  technische  Chemie  mit  einer  jährlichen  Remune* 

ration  von  700  Golden,  femer  bei  den  neu  errichteten  Lehrkanzeln 

b)  fttr  Cnlturtechnik  und 

c)  fUr  Elektrotechnik,  jede  mit  einer  jährlichen  Remuneration  Ton  600  Gulden. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  bloß  auf  2  Jahre  festgesetzt, 
nach  deren  Verlauf  die  Dienstzeit  noch  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  eine  von  diesen  Stellen  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  über  ihre 
Befilhigung  und  dem  Nachweise  über  die  bereits  erfüllte  Militär-Dienstpflicht  versehenen  Gesuche, 
und  zwar  soweit  es  die  Stelle  bei  der  technischen  Chemie  betrifft,  bis  20.  October  d.  J., 
in  Betreff  der  anderen  zwei  Stellen  bis  31.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSkmiseheii  teehnisehen  Hochsehale  in  Prag  ist  die  erledigte 

Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  descriptive  Geometrie  mit  der 
jährlichen  Remuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  der  Assistenten  geschieht  bloß  auf  2  Jahre,  nach  deren  Verlauf  ihre 
Dienstzeit  noch  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  mit  den  nöthigen  Belegen  über  zurückgelegte  Studien 
und  erfüllte  Militär-Dienstpflicht  versehenen  Gesuche  bis  Ende  October  d.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  im  SchnJtjahre  1892/93211  erSihieiideii  stidtischeii  Frau  Josepk-fiymBasinm 

in  Karlsbad  kommt  die  stelle  des  Directors,  und  zwar  vorerst  auf  ein  Jahr  provisorisch 
SU  besetzen. 

Wt  diesem  Posten  sind  die  für  die  staatlichen  Mittelschulen  normierten  Bezüge,  sowie  ein 
Naturalquartier  verbunden. 


CLXX  Penonalnadirichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2t.0etober  d.J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Jakob  Oberlercher  in  Baldramsdorf  das  silberne  Ver 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Octoberd.  J. 
dem  Oberlehrer  Andreas  Mjszal  in  Zabierzow  das  silberne  Verdienstkreaz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschullehrer  Franz  Mtthr  in  Salzburg  das  silberne  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Universität  in  Frag,  Regierungsrath  Dr.  Friedrich 
Ralf  anlässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  October  d.  J. 
dem  Inhaber  und  Director  der  mit  einem  Privat-Üntergymnasium  verbundenen  Privat-Unterrealschnle 
im  ym.  Gemeindebezirke  Wiens  Franz  Meizner  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Odober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Gustav  Bickell  zum  ordentlichen  Professor  der  semitischen  Sprachen 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  8.  Oetober  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  Diöcesan  -  Lehranstalt  in  Leitmeritz  Dr.  Theol.  Anton 
Kurz  zum  ordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  October  d.  J. 
den  Supplenten  der  griechisch  -  orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in  Zara  Seraphin 
(Spiridion)  Kalik  zum  Professor  an  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  October  d.  J. 
den  niederösterreichischen  Auscultanten  und  Privatdocenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Dr.  August  Finger  zum  außerordentlichen  Professor  des  österreichisches 
Strafrechtes  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Michael  BorysiokicwiCC 
zum  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Graz 
a.  g.  KU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  October  d.  J. 
den  Rath  beim  galizischen  Landesausschusse  Dr.  Franz  Piekosinskl  zum  ordentlichen 
Professor  des  altpolnischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  October  d.  J 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdocenten  an  der  Hoch- 
schule für  Bodencultur  in  W  i  e  n  Leopold  Adamotc  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Thierzuchtlehre  an  der  Universität  in  Erakaa  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben 
gleichzeitig  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors 
huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Arthur  Skodl  zum  ordentlichen  Professor  des 
österreichischen  Civilprocesses  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  October  d.  J. 
den  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag  Johann  Slavik  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Johann  Markolj  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrathes  für  Istrien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  der  zum  Director  des  culturhistorischen  und  Kunstgewerbe-Museums 
am  Joannenm  in  Graz  ernannte  Professor  der  Staats -Gewerbeschule  in  Graz  Karl  Lacher 
auch  fernerhin  den  Titel  eines  Professors  führe. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Oonserrator 
der  k,  k.  Centraleommission  fBr  Kunst-  und  historische  Denkmale  der  CivU- 

Ingenieur  Josef  Pascher  in  Eger, 
mm  Mitgliede 
der  jndiciellen  Staatsprttftingscommission  in  Innsbruck  der  Oberiandesgenchtsrath 
Josef  Osten, 
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BH  Mitgliedern 

der  k.  k.  PrBftinggcommisgioii  für  allgemeine  Volks-  luid  Bttrgersehideii  mit 

bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  Sobislan  der  Professor  an  der  LebrerbadnngganBtalt  in 
Sob^slau  Jaroslay  Cech  und  der  Musiklebrer  dieser  Anstalt  Franz  Novik, 

2um  wirklichen  Hanpüehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Franz  Frankovii, 

zum  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasinm  in  Wadowice  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt 
Franz  Swidcrski^ 

>nm  Übungsachulunterlehrer 

an   der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  Voiksschoiiehrer  in  Troppau 

Karl  Wolf, 

lum  MuBiklehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Freiberg  der  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Oels 

Ernst  Frans, 

snm  provisorischen  Leiter 
des  Tnrnlehrer-Bildnngscnrses  nnd  der  Univcrsitits-Tnmanstalt  in  ^ien  der 

Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Bezirke  Wiens  Gustav  Lnkas. 


Der  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  Universität 
in  Innsbruck  Dr.  Ludwig  Pastor  und  den  außerordentlichen  Professor  an  derselben 
Universität  Dr.  Ernst  Lecher  zu  Mitgliedern  der  k.  k.  Prüfungscommission  fär 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsbruck,  und  zwar  den 
ersteren  zum  Fachexaminator  für  Geschichte,  den  letzteren  zum  zweiten  Fach- 
examinator fürPhysik  ernannt,  nnd  im  Übrigen  diese  Prüfungscommission  in  ihrer  dennaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studieiyahr  1891/92  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Mitglieder  der  Prüfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck,  und  zwar  den  Landesschnlinspector  in 
Innsbruck  Christian  Schneller  als  Vorsitzenden  und  den  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Innsbruck  Karl  Schobcr  als  Fachexaminator  für  das  Studienjahr  1891/92 
bestätigt  und  den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Josef  Mcn^r  zum 
Mitgliede  und  Fachexaminator  dieser  Prüfungscommission  ernannt. 


Penonalnachrichten.  — -  Goncun-AasBchreibangeii.  GLXXIII 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiams  der 
technischen  Hochschale  in  BrUnn 

auf  Zulassung 
des  k.  k.  Banrathes  der  mährischen  Statthalterei  Alfred  Ritter  Weber  vonEbelnhof 
als  Privatdocent  fürYerbauung  derWildbäche  undRegulierung  derOebirgs- 
flüsse,  und 

des  Chemikers  Karl  Weuireb  als  Privatdocent  für  Färberei  und  Zeugdruck 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Johann  Slavik   dem   Landesschulrathe   für  Mähren 

zur  Dienstleistung  'zugewiesen, 

« 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-  und  Mädchen  -  Volksschule  in 
Zeltweg  Peter  Lorber,  und 

eine  erledigte  Musiklehrers teile  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag  dem  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgräti 
StanlslauB  Jirinek  verliehen,  dann 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  lu  St.  Ulrich  in  G roden  den  absolvierten 
Kunstgewerbeschüler  Josef  Penn  aus  Latzfons  bestellt. 


Goncnrs-Ansschreibnngeii. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutseher  Untemcbtsspraehe  in  Prag  (Kleinseite) 

kommt  mit  Beginn  des  E.  Semesters  1891/92  die  Stelle  des  katholischen  Religions- 
lehrers mit  den  Bezügen  eines  wirklichen  Gymnasiallehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  vorschrifhnäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege 
bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzureichen. 

Am  Commnnal-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterricbtsspraehe  in  Triest 

ist  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  verbunden :  Der  Gehalt  jährlicher  1300  Gulden,  dann  nach  erfolgter 
definitiven  Anstellung  bis  zum  25.  Diensljahr,  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Communal-Mittelschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
nnd  Länder,  an  welchen  das  Reciprocitätsverhältnis  besteht,  je  eine  Qainquennalzulage  jährlicher 
200  Gulden  und  ein  Quartiergeld  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  von  jährlich  300  Gulden« 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen :  Der  Nachweis  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  der 
Tanfiichein,  ein  ämtliches  Zeugnis  über  die  physische  Constitution,  hauptsächlich  aber  über  gesonde 


CLXXIY  Concars-AoBschreibuiigen. 

Augen,  das  Zeugnis  Qber  die  Lehrbefähignng  nach  den  bestehenden  Vorachriften  für  Obergymnasien 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  der  Nachweis  über  die  bisher  geleisteten  Dienste. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre 
Gesuche  durch  die  ihnen  unmittelbar  vorgesetzte  Behörde  vorzulegen;  andere  Bewerber  können 
ihre  Gesuche  direct  an  das  Einreichungs-FrotokoU  des  Triester  Magistrates  einsenden. 

Der  Concurs  ist  bis  20.  November  d.  J.  offen. 

An  der  StMts-Realschllle  in  Troppsn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93 
die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  mit  den  durch  daa  Gesetz  vom 
15.  April  1873  (R.-G.-BL  Nr.  48)  systemisierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetEten 
Behörde  bis  1.  März  1892  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Schlesien  in 
Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  MSdehen -Volks-  nnd  BBr/^enchnle  in  Triest  kommt  für 

die  BUrgerschuIclassen  eine  Fachlehrerinstelle  fUr  die  mathematisch-technische 
Gruppe  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  SteUe  ist  ein  Gehalt  von  800  Gulden  und  eine  Activitätssulage  von  240  Golden 
verbunden. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesache  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  S tatthalterei  in  Triest  einiu- 
bringen.  Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


"fÄÖT 
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Die  nachbenannten  Publioationen  des  L  L  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  ia  Wien 

(l.,  SchwarzenbergBtraße  7)  zn  beziehen: 

Verordnimgrsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltas  nnd 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  PHUiiimerationspreiB  für  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtrersendang,  2  fl.  50  kr. 

Handbuch  der  Reichsgesetie  nnd  HinisterialTerordnnngen  fiber  das  Volksschulwesen 

in  den  im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    and  Lftndem.    7.,    neu   redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reicbs-Volksschnlgesets  sammt  der  DurchfBhrnngs-Verordnnng  nnd  der  Schnl- 

nnd  Unterrichtg-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecnzione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bogen.    PreiB,  5  kr. 

Handbncb  der  Landesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  das  Volks- 

Schulwesen  im  Herzogtbnme  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  steif  gebunden  60  kr. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prfifdng  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  Bttrgerscbnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  YolksBchulen.  —  II.  Statut  der  Bürgerschul-LehrercurBe.  — 
m.  VorBchrift  über  die  Lehrbef)UiigungB-Prüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  BdrgerBchulen. 
5'/«  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

OrganisaJini  Statut  üstavä  ku  vzdölani  uätelü  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

ikol  müianskych.  —  Pfedpis  o  zkoa§k&ch  spflsobiloBti  pro  obydcgn^  iköly  obecnä  a  m^itansktf. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefahst  25  kr. 

LebrplSne  nnd  Instructionen  für  den  Zeichnnngsunterricbt  in  den  Volks-  nnd  Bfirger- 

SChnlen.  Vs  Bogen,  Lex.-8*'.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefalzt  25  kr. 

Istruzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta.  iVn  Bog.  Lex.-8^  Mit 

6  lithographischen  Beilagen,  gefidzt  25  kr. 

Lehrplan  nnd  Instruction  für  das  Freihandzeichnen  an  Bildnngsanstalten  Ar  Lehrer 

nnd  Lehrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefUzt  20  kr. 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amüicheu  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

l  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8®,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-RegiBter,  in  Lez.-8°,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Thefl:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nonnalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 


«)  Brmäaigter  Preis. 


CLXXVI 

AbSademgeii  des  Lehrplanes  flr  Ojmiasleii  vom  26.  Mai  1884.  QMbt  10  kr. 
PrfifluigB- Vorschriften  Ar  das  Lekramt  an  OTmnasten  nnd  Realsehnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVs  Bogen  8^,  ge&Ut  25  kr. 

InstrnetioDen  f&r  den  Unterriekt  an  den  Gymnasien  in  Österreiek.  Eimige,  Tom 

k.  k.  Ministerinm  fbr  Caltns  nnd  Unterricht  aatoriaierte  Ausgabe.  XXVI  and  316  Seiten  in 
Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnctionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Realscbnlen  in  österreiek«  320  Sehen  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  nr  F&krnng  des  Sebnlamtes  an  den  Qymnasien  in  Österreich  als  Anhan^^ 

so  den  .Instructionen  fflr  den  Unterricht".  Einzige,  Tom  k.  k.  Ifinisterinm  ftir  Cnltos 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8®,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  inse^amente  della  lin^a  italiana  nelle  senele  reali  anstriaehe. 

Gefiüit  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Tnmen  an  den  Realschnlen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^,  ge&lst  10  kr. 


^r^^^^^^^^*^*^»^^^^^^^«^^^^<^^^^^^^>%^^^^^^*^»^«i^N 


Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fertbildnngsschnlen. 

Nebst  einem  Yeneichnlsse  der  für  dieselben  zulMssigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

NaHxeni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  ryäiaj  json  vieobecniS  xisady  pHiini  laHfcni 

pr&myslov^ch  ikol  pokraiovacich.  —  Semamy  pomficek  uöebnlch.  —  Vyneieni  se  dne 
5.  dubna  1883,  o  provedeni  naHxeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinms  fftr  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Pieis  per  Jahrgang  2  fl. 


%*^Ä^^^»^i*S#S^^^^<^»^»*^^#S^>^S^S/>i^WNir*«^Äi^«^S^%^S^^#«» 


Beschlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenn  in  Wien  1885. 

2Vs  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


"-^•^X^^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


CLXXVII 
Jahrgang  1891.  Stock  XXII. 

Beilage  zmn  VerordniuigsUatte 

fetr  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Gnltas  und  Unterrieht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  Vorstände  des  statistischen  Dienstes  im  Handelsministerium ,  Ministerialrathe  Dr.  Hugo 
Ritter  von  Bracbelli  in  Anerkennung  der  von  ihm  in  seiner  früheren  Stellung  als  ordentlicher 
Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  W i e n  geleisteten  vorsüglichen  Dienste  das  Ritter- 
kreuz des  Leopold- Ordens  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J . 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Groß-StelzendorfLambert  Hcilgl  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  deutschen  Literatur  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Karl  Julius  ScbrSer  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Pro* 
fessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wilhelm  Klein  zum  ordentlichen  Professor  der 
classischen  Archäologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Emilian  KAUfmann  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Ohrenheilkunde  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  October  d.J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Phil.  Emil  Michael  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Kirchengeschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Peraonalnachriclitea.  CLXXIX 

Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  fftr  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig 

bestellte  Fachlehrer  an  der  genannten  Lehranstalt   Friedrich  von  KiUay,   unter  Aufhebung 
'-   des  bisherigen  YertragsverhältnisseB  und  unter  gleichseitiger  Einreihung  desselben  in  die  IX.  Rangs- 
clasBe,  mittlere  (xehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

Bum  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Weberei  in  Nachod  der  vertragsmäßig  bestellte  Werk- 
meister  an   der   genannten   Lehranstalt  Stanislaus  Rohel|    unter   Aufhebung   des   bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangsclasse,  in  der 
Eigenschaft  eines  Staatsbeamten, 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Steinbearbeitung  in  Trient  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Dalleaste,   unter  Aufhebung   des    bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangsdasse,  mittlere 
r     Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Wirkerei  in  SchSnlinde  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Johann  Trinks,  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XL  Rangsclasse,  in 
der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht    hat    auf    Grund    der  Beschlüsse    der  betreffenden 
Profössoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Gustav  Lihotzky,    als   Frivatdocent   für   Geburtshilfe   und   Gynä- 
kologie 

an  der  medlcinischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Lorenz  Teisseyre  als  Frivatdocent  für  Faläontologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Ferdinand  KSnig  in  Friedland  und 

« 

dem  Oberlehrer  der  vierclassigen  Yolksschule  inDobfiw  Anton  Draohovsk]^  verliehen. 


GLXXX  Goncon-Aauchreibungeii. 


Concurs-Ausschreibungeii. 

An  dem  k.  k.  akadeviisebeii  fiyiiiiiasinm  mit  bShmiseher  Unterriehtespraohe  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesten  des  Schaljahres  1891/92  die  Directorsstelle 
mit  den  normierten  BeiUgen  xur  Besetximg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  S.December  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sc  hui  rat  he  für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

In  der  k.  Und  k.  Kri6g8-MariB6  ist  die  Stelle  eines  Kaplans  mit  dem  Grehalte 
jährlicher  900  Gulden,  dem  Quartiergelde  der  IX.  Rangsclasse  and  der  DienergebOr  sowie  dem 
Vorrttckungsrechte  in  die  höhere  Gehaltsciasse  jährlicher  1200  Golden  erledigt. 

Bewerber,  welche  das  35.  Leben^ahr  nicht  überschritten  haben,  welche  der  StaatsbOigerschaft 
in  einem  der  beiden  Staatsgebiete  der  Monarchie  theilhaftig  nnd  kriegsdiensttanglich  sind,  toU- 
koromene  Kenntnis  der  deutschen  und  einer  sQdslarischen  und  genOgende  Kenntnis  der  italienischea 
Sprache  besitien,  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerinm  (Marine-Section)  geriditeten, 
mit  dem  Taufschein,  den  Studien-  und  anderen  Zeognissen  belegten  Gesoche  bis  30.  November  d.  J. 
dem  k.  nnd  k.  Marine*Pfarramte  in  Pola  einiusenden. 
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OLXXXn  Pewonalnarlirichten, 

SeLote  k.  und  k.  ApoBtoÜBche  MiyestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entadüiefiimg  Tom  1 2.  KoTenber  d.  J. 
den  Oeneralvicariatsrath  Dr.  Anton  Walter  in  Feldkirch,  den  Decan  und  Pfiurer  in 
Bregens  Georg  Prntscher,  femer  den  Oberlehrer  Franz  Josef  Risderer  in  Götxis 
za  Mitgliedern,  weiter  den  evangelischen  Pfarrer  in  Bregens  Karl  Krtal  nnd  den 
Med.-Dr.  Simon  Steinacb  in  Hohenems  an  Beiräthen  des  Ltndesschalrathes 
fttr  Vorarlberg  fUr  die  gesetsliche  Fonctionsperiode  a.  g.  su  emeaaen  gerahL 


Vom  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
nim  Bealrkaaohiilinspeotor 

fBr  die  bShmisebeii  Sebalen  des  Sebalbezirkes  (UmIm.  der  Professor  des  Staats- 

Obergymnasinms  in  Leitomischl  Frans  KanBtOYO]^  nnd 

Ar  die  bSbmiscben  Scbnlen  des  bSbmiseben  und  des  dentsebea  Sobalbeiirkes 

Dentsobbrod  der  Director  der  Enaben-BOrgerschule  in  Böhmischbrod  Johann  Hmnl, 
nun  Direotor 

der  k.  k.  PrftfmiKseoiiiiiiissioii  für  allgemeine  Volks-  nad  Bfirgersebnlei  nii 

dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Leitmerita  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Leitmeritz  Frans  Papscb, 

aum  Beligionalelirer 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsansialt  in  Laibaeb  der  Katechet  an  der 

Mädchenschule  der  ürsulinerinnen  ii^Laibach  Anton  Kriid, 

anm  Vaohlelirer 
an  der  k.  k.  Filial-Facbsebnle  für  Holabearbeitnng  in  Nenkircben  der  Tertiacs- 

mäßig  bestellte  Leiter  der  genannten  Lehranstalt  Karl  Klngt  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
YertragBYerhältnisses,  gleichseitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  in  der  Eigenschaft 
eines  definitiven  Staatsbeamten,  sowie  unter  dessen  Belassung  sIs  Leiter  der  genannten  Faehsdnile, 

an  Werkmeiatem 
an  der  Staats  -  fiewerbescbnle  in  Prag  die  vertragsmäßtg  bestellten  Werkmeister  ^n 
der  genannten  Lehranstalt  Franz  Masobek  und  Eduard  Stirka,  unter  gleichzeitiger  Einreihung 
derselben  in  die  X.  Bangsdasse,  in  der  Eigenschaft  definitiver  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  an  Mitgliedern  der  k.  k.  PrüftingseoniniissioB 
für  das  Lebramt  an  fiymnasien  nnd  Realsebnlen  in  Wien  auf  die  Dauer  des  Studien- 
jahres 1891/92  ernannt: 

anm  Direotor 
den  üniversit&tsprofessory  Hofraih  Dr.  Robert  Zimmermann; 

anm  Direotor^Stellyertreter 
den  üniversitittsprofessor,  Hofrath  Dr.  Karl  Sobenkl; 


CLXXXVII 
Jahrgan«  1801.  Stfiek  XXIT. 

Beilage  zum  VerordzitLiigsIdlatte 

ftr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fftr  Gnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  d.  J. 
dem  Professor  am  L  Staats  -  Gymnasiom  in  Graz,  Gapitular  des  Benedictiner-Stiftes  Admont 
P.  Willibald  Rllbatsoher  anlässlich  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzuag  in  den 
bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMigestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.November  d.  .1. 
dem  Schaldiener  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  inCzernowitzJohann  Jakabowitz 
das  silberne  Yerdienstkreui  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
den  Domherrn  des  Metropolitancapitels  zum  heiligen  Stephan  und  Propstpfarrer  an  der  Votivkirche 
nun  göttlichen  Heiland  in  Wien  Dr.  Oodfried  Harscball  zum  Domscholaster  bei 
eben  diesem  Metropolitancapitel  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  d.  J. 
denPrivatdocenten  Dr.  Franz  Micbl  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
nm  Mitgliede 
der  Commission  für  die  Abbaltnng  der  n.  Staatsprftftm;;  ans  dem  Ingeniear- 
baofaehe  an  der  deatseben  teebniscben  Hoebscbule  in  Prag  der  ordentliche  Professor 

fOr  Wasserbau  an  der  gedachten  Hochschule  Wenzel  Rippl, 
■tun  Beiirkasohnlinspeotor 
fftr  die  dentseben  Sebalen  des  Scbulbezirkes  MSbriscb-TrBban  der  Professor  am 

Staats-Gyronasium  in  Mährisch-Trllbau  Emil  Breyer, 

Ar  den  Sebulbezirk  Capo  d'  Istria  für  die  restliche  Dauer  der  Functionsperiode  der 
prorisorische  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildnngsansttdt  in  Capo  d' Istria  Josef  Kolnb, 


CLXXXVIII  Penonalnacürichten. 

Bum  Direotor 
der  k.  k.  Fachschule  fflr  HolcbearbeitnDf;  in  Laibach  der  Leiter  der  genannten 

Anstalt  Johaun  Sabid« 

Bum  Direotor-Stellvertreter 
der  k.  k.  Prnfangscommissioii  fttr  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerschnlen  nit 
dentscher  nnd  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Klagenftirt  der  Dinetor  der  Lehrer- 

bilduDgsanstalt  in  Klagen  fürt  Rudolf  Ekbart, 

Bnm  proviflorisohen  Übungssohnllehrer 
an  der  dentschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  der  Obunggschuiunterlehrer  an  dieser 
Anstalt  Josef  Wagner, 

BtL  deflnitlTen  Unterlehrer-Fräfecten 
am  k.  k.  Taubstummen-Institute  in  Wien   die   provisorischen    Unterlehrer-Prafeeten 
am  genannten  iDstitute   Theodor  Perschkc  nnd  Johann  Wotypka, 
Bnm  Lehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Laibach  der  Leiter  der  Fachscbnie 

für  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Josef  Kuablf  unter  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangs- 
classe  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  und  unter  Belassung  in  seiner  dexveitigen 
Verwendung, 

Btun  Werkmeister 
an  der  k.  k.  Fachschule  für  HolEbearbeitung  in  Vlllach  dek*  vertragsmäßig  bBstellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Dominik  Haubner,  und 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Webei*ei  in  Landskron   der  yertragsmäßig  besuHüte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Franz  KShler, 

beide  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichseitiger 
Einreihung  derselben  in  die  XL  Hangsdasse,  in  der  Eigenschaft  definitiver 
Staatsbeamten. 


Der  Minister  fur  Ciiitus  und  Unterricht  hat  tu  Mitgliedern  Und  FachexamiliatoreB 

der  unter  der  Direction    des  ordentlichen   Professors    der   deutschen    technischen    Hochschule  in 
Prag,    Hofrath   Dr.  Karl  Ritter  von  KoHstka   stehenden  PrfifllllgSCOUimlsdoa  fSr 

das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Prag  ernannt: 

Fftr  Projectlonslehre  und  ffir  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  den 

ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  Karl  Kfipper  und  die  ordentlichen 
Professoren  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  Josef  Soliu  und  Franz  TlUer; 

fttr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Architekten  und  Conservator  der  Centralcommission 
zur  Erforschung  und  Erhaltting  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  Anton  BarvitfUS  nnd 
den  außerordentlichen  Professor    an    der   böhmischen    technischen  Hochschule  Johann  Koilla; 

für  flgurales  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule Emil  Lanifer  und  den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  Frana  ZeuUekj 

fflr  Kunstgeschichte  nnd  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen 
Universität  Dr.  AI  win  Schultc  und  den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen Umrenit&t 
Dr.  Ottokar  HostlttSky ; 


Peraonalnachrichten.  —  GonCurB-Aasschreibimgen.  CLXXXIX 

tit  AliatOttlie  des  ineifSOhlicheiL  KSfperS  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  Dt.  Wenzel  Steffal; 

fBr  das  Modellieren  den  Professor  an    der   Kunstgewerbeschule    Cölestin  KlOQ^ek; 

ffir  die  Unterrichtsspraehe    den    ordentlichen    Professor    an    der  deutschen  Universität 
Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  Dr.  Johann 

fiebaner. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  Innsbruck 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Phil,  et  Juris  Tnllius  Ritter  von  Sartori-Moütecroee  als  Privatdocent 
für  deutsches  Kecht 

an  der  genannten  Facultät  und 
dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums    der  philosophischen    Facultät    der    Universität 
Krakau,    die  von  dem  Privatdocenten  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  Lemberg 

Dr.  Leo  Sternbaeh 

erworbene  venia  legendi  für  classische  Philologie 
für  die  philosophische  Facultät  in  Kr a kau  als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

als  Werkmeister-Assistenten  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Königinhof  den  Weber  Ferdinand  Kaplan    aus  Wildenschwert  in  Böhmen,    bestellt, 

zum  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Schluckenau  den 
absolvierten  StaatsgewerbeschUler  und  Absolventen  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Wien 
Karl  Tenber  vertragsmäßig  bestellt, 

den  Fachlehrer  der  k.   k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Hallstadt 

Johann  Engleithner  und 

den  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Marmorbearbeitung  in  Laas 
Heinrich  Lenc,  beide  mit  Kechtswirksamkeit  vom  1.  Jänner  1892  an,  in  die  IX.  Rangs- 
clas  se  befördert. 


Concurs-Ausschreibnngen. 

An  der  Staats-Realsehnle  in  Troppan  kommen  mit  Beginn  des  Schutjahres   1892/93 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik, 

2)  eine    definitive    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  und 

3)  eine  provisorische   Lehrerstelle   für  Französisch   und  Deutsch. 
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